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Auszug aus den
Verhandhmgen des
Stadtrates

Die prorisorische Melallwerkstatl in der
Schulaolage Halden kann nicht mehr be-
aützt $erdqn, da sie verschiedenen Anfor-
deruDger nicht Eenügt. Liegerschaflen-
und Jugend und Spott-Vorstand werden
beauftrigt. dem Sladtral Vorschlägc zu
unterbreiten, auf welche Wcise der Schule
wicder eine Meta.llwerkstalt zur Verfü-
gung gestell t werdcn kann.

Der Architekl der Schulanlage Lätren-
wiescn hat verlangl, dass scin Honorar rye-
gen der vermehrten Aüfixendungefl tiir
Lärmschutz üsw, erlöht wefde. Der For.
derul8 katrn [icht enlsprochetl l,l.erden.

Das Kantonale Arbeitsalnt hat dern
Gartenbauamt flir sechs Wor""hen zwci ju-
goslau ische Garßnarbcirer zur Verfügung
gestell t.

Mit dem EDv-Experren fifldcr eine Be-
sprechung über das weitere Vorgehen
§tatt.

Ftau Marie Scholl wird lhlem lrvunsch
entsprechend mit dem besten Dank für die
geleistetetr Dieriste aufden -11. März 1975
als Teilzeitsngestellte des Steuc.amtes
enllassefl.

Die Behärde genehmigt das Projekl fiü
die Erstellung von Schutzinseln, die Mar.
kierung von Fussgängerstreilbn sowie
einer Abbiegspur ao der Wallisellerstrasse
und bewilligt hierfür eioeo Kredir ron
?0 000.- Fraaken.

Mit dem Gemei[dcrat Valchava findeu
Aussprachen über lveiterc Hilfemöglich-
keiten stett,

Die PlaaungstommiEsiofl urterbreitet
einen Vorschlag füt die Einzonuog des
Quartierplangebietes Bubenholz und die
abgeändene Linienführung si[er Quar-
tiersträsse, Dem Vorschlag wird zuge-
stimmt und die Planungskommissior be-
aufoagt, die Arbeitcn seiterzufü hren.

Für die Erarbeitung ciner Studie lür das
Konaept dcs Dorfbildes Optikon werden
zwei Expcr{erl zugezoßen.

Die Delegiertenversammludg de. Regio-
nalplanung Zürich und Umgebune hat die
Beiträge lon 50 auf 70 Rappen pro Ein-
wohner erhöht und eille eDtsprechcnde
Anderung der Slatuten vorgcnommen.
Der Stodtrat stimmt der Erhöhung bz*.
Anderung zu,

Herr Bruno Schuhmacher, Feuelwehr-
komnrandant. $'i.d aüf l. Januar I97S
zum Major belärdert.

Die Rdgenössische SchätzuDgskommis-
sion hal den Schätzungsentscheid ftir das
von der Scherrer Erbe[ AG aa das Ver-
kehrdreieck Wallisellcu abzutretende
Land zugestellt. Die EnrschädiguEß wlrrde
!ür das übrige Gemeindegebiet auf Fr.
I40.- je nt2, für das unerschlosscne Ge-
biet in der Zone W3 auf Fr. 170.- je m2
lestgesetzt,

Für die Badeanlage Brügg$dese! wer-
den verschiedene Arbciten vergeben.

I Jahr
Rauenpodium

ht rDlc Initlantinnen des Frauenpodlums ron Opffkon.Glsttbrugg EEcher Kontakt mlt altjenen Elnwohneriruen un,
serer Gemehde, denen dle ProblGme und Anllegen der Fran ln der heutigen Zelt nlcht glelehgältlg shd.r Mil dl.xer Ein.
ladung lsl daa Flau€npodilm vor genau einem Jahr orstrnals an dte öffeuülchkelt gslangt.
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f)ie Frauen aufmultern zuot Mitden-
ken-Mitsprechen-Mittur. das ist das Ziel
des Podiums. Heüte können wir aufein er-
stes arbeilsreichcs ,ahr ruückhlicken- Es
wär€ ganz sicher verftüht. von erreichten
Zielen zu sprechen und sich im Erfolg zu
wiegen, 1'Vir lraben uns aufeinen \ cg be-
geben, der nichl ohne Steire utrd Quelrln-
ren ist, der uns aber bestätigt, dals es sich
lohnt, an die Selbstverwirklichung der
Frau et$as beizutlagen.

Nuu mag es Frauen geben. die uns ent'
gegenhalte dass sie für ihte persönliche
Selbstfindung dcs Frauenpodiums nicht
bedürfen- Natürlich haben sie recht. Doch
spricht aus diescr Haltuntt auch ein ge\Nis-
ser, zwar gntschuldbarer Egoisulus. Ent.
schgldbar desnegen, weil ein grosser Teil
unseler Fraucngsneratioh noch nicht zur
Solidnitä|. sondern eher arr Rilalität e.-
zogen worden ist. Wir habeu im vergange-
ncn Jahr vcrsucht. gegeüsätzliche und ge-
meinsame i4ele zu erke[oe! und arrch den
als Pürtncr zlr akzeptiere[. der andeler
Meinung ist.

Dass die Podiumsidee nicht lcrlehll ist,
bewciscn uns dre vielen Frauen. die sich im
Laufe ales Jabres als rGrossct Kreisr um
uns gruppicrt haben. Sie bildefl das F.au-
enpodium. nicht die Kerrtgruppe, diesich
Arbeitskreis nennt. Von ihnen kommen
auch Ideen urd Vonchläge. Dass nran
sich mit einer guren ldse ins Kreuzt'euor
begeben kann, hat uns das Beispiel Aben-
teuerspielplatz ge7,eigt, Aber geradc da hal
sich dcr Bcgriff Solidarität. |lm das grmse
Wort noch-Bals lu versend€n, untcr Be-
weis gestellt.

Wir möchten allen Fraucn, die sich in.
nerhalb des Podiums für irgendwelche
Aufgabe rur Verfügung gcstellr haben, un-
sern Dank aussprechen. Ieder Eiosatz ist
wervoll, ob er flir die Betaglen, tür die
Spielplßtzbetreuuflg (Dank auch delt hel-
iendeo Männernl), für die Mitarbeit in
cincr Kommission odcr in Form von vielen
lützlichen rllandreichungen, Eegenüber
dEm Arbeitskreis srfolgl. Das darf aber
nicht so verstanden rverden, als ot Mitar-
beit Bedirguog ',tiere. Wer aus irgcndwel.
chern Grußde kcireIl sichtbaren Einsatz

leisten k{[n oder will. isr selbstversrätld-
lich im Treffpunkt, an den äbrigcn Vcran-
staltungen und in den Kursen ebenso will-
kommen.

Dank g€ht im weiterr an dic Organisa-
tionen, die urs die [,okalc fiir unsere Ver-
arl§taltungen 7,u! Verfügung stellen und ao
den Stadt-Anz.eiger lEr dic Veröffentli,
churlg der Publikatiohe[.

Dänf,en mäbhten ,{ir oicht zuletrt den
SpeDdern. die unssre Bestrebungen durch
finanzielle Unterstützung fördern. Wenn
§'ir auch dic verrhullich ibilligste, Organi-
sntion iE der Cemeinde siod, geht ss gartz
ohne Geld einl'8ctl tlich(. Das Podiun ist
bekanntlich kein Verein mit Mitglicder-
liste. und wir sind daher auf &eiwillige
Beitragc angewiesen. Das Konto ,Frauen-
podium Opfikoo-Glattbruggr bei der Zür-
cher Kortonalbank, Ageltur Clatrbrugg
Konto 80.ll3l), §ei in E.ilhrlrung gcru-
fenl Kassierin ist Frau Ursula Leuenber-
ger, Gicbelcichstrasse 48. lm letzren Treff-
punkt haben wir z.wei Rcchnungsrrvisorin.
Ben als Kontrollstelle getlählt,

Der Arbeitskreis ist auswechselbarl
We n §ir uns cntschlgssen haben, in der
gcgcnwärtigen Zrsammensetzu!ß nqch.
nals eil Jahr weitcrzuarbeiten. so deshalh,
lreil mar eill Sprössling nicht weitergcbcn
§ollte. solange er noch zcrbrcchlich ist.
lrber die (Amtsdaugrt der Mitgliedct im

^rbeilskreis 
l{läre gelegentlich zu diskutie,

rer. Ubrig€rLs sind wir im Arbeitskreis
lauter junge Mülter. denen Gatts und
Familie am nächster stelrcD. Dies zur Kor,
rektur dcr Voßtellung jener Lßute, dic un!
gerne als rerbissene Fraucnrechtlerinnen
seheo müchten. Wfu halren ge*iss nichß
gegen Schönheit uud Charme, aber x ist
uns auch richt gleichgültig, uas fiit Ehe-
männer msere Söhne dereinst *e.den.
und defl Rat.Sois b€lle et tais.toir gedcü-
ken wir an unsere Töchter nichl mchr *ei-
terzugebeo!

Ist Polldt [lructurche?
Das Frauenpodium, rvie wir es io Opfi-

kon-Claltbrugß verstehen, isl keine Orga-
nisation, von der politis(he St€llungnah-
m§tt zu erqarfcn sind. Das wilrde das Ge-

bo{ der Neutralität spreDEef,. Weil aber
die Polirik ins Leben jedes Einzelncn hin-
einspielt. istes unmöplich, si§h ihr zu enr.
ziehcn. Ihre Ausr.irkunEen sind in jedcm
kbehsbereich zu spüren, am .Arbcitsplatz.
am Einkommcn des Ernährcrs. aber'auch
in der Familie, i.o der Kindereniehung. in
Kirdhs und Schule, im Warenhaus unä inr
l,ebensmittelgcsshäft. Diese Zusammeu-
hänge k6nnen wir nicht wegleugllen, also
is.t Politit atc,/r Frauensache. politik als
Dielst am Menschen, - Potitik zur För-
drrung zwisclrenmenschlicher Bezichun-
Een, - so versanden fiüsste sie jeder den-
kenden Frau ein Allicgen sein.

Das Podiunt maichte dazu beirragen,
den bisher nichl Engagiö.rcn, den Weg in
die viclschichrigen Aufgaben von Gc-
mcinde und Staat zu erleichtern

Ei adurg
Am Miftwoch4bsnd. 8. Januar 1975. um

20.1-5 Uhr, findet im Saal des ref. Klrchge-
meindehauses aus Anlass des liährisen
Bestchens des Frauenpoaiums, cine Offäot-
Iiche Zusammeolunfl stfltt. Nach einem
kleinen Riickblick wird eine Frau zu uns
sprechen. die setber den Schrin in die ak-
tive Polirih gewegt hat;

Kanto$rötit Leni Oartli. Bülach
?]JjlnThefia,Ki c Attgst tor Polirih.

Danach vcrweilen rvir bei Kafrte und
§clbstFebackenem Küchcn, Jcdermann ist
dazu herzlit'h eingeladen.

Der l'reflpuakl im Gibeleieh läll im Ja.
nuar aus; der Dächste lällt auf den 5. Fe-
bruar.

Wir wünschen allen Lesern des Stadt-
Anzeigers, sowie allen Freundetr und Geg-
rern des Frauenpodiums, viel Glück und
Eriblg für 1975 - dem inrernatio alen
Jahr der Ftaul

Arbeitskreis
Fra u et podi u nt O pfi koa- Glatt b nt gg
Sonja Klaus (Leiltrin), Sylria Eanrert,
Martha Baumgartner, Hanny Brulngr.
Monika Huw-rler. Ursula Lcuenberger.
Rosnrarie Maurer, Hanni Tschamper.

Aufden Start kommt es an.

Wir hoffen. Sis hatlen einen
güten, Nun geht es in die
erste vofl ?"wölf Rundcn.

Für die restlichen J62 Tage
stehen wir lhnen gerne

beratend z.ur Seite.

Schwcizerische Bank gesellschaft
Glattbrugg

Dem Frauen Bodiunt
Op-fikon-Glattbrugg
zum I. Geburtstag

Sehr geehne Donet
Zum L Gtbuntag des Fruu-

etpodiyns iqt cs uns ein Be.Jürf-
nis, Ihnen ,on Herzcn zu grutu-
lieren und den Podiurrl im neuen
Lebets_iohr alles Gute wul wei-
torhift so|,el lnilidtite und Erfulg
zi s,üischen.

Als tor rund eincn Jahr dus
Fto uet pod iwt g eE ü rr.l tt n !r.l e,
ah hi;rte md rechl .r,'enig ron
de sorßt iblichet Vorscht:slor-
beeren, im Gegenleil. ü dqh-
chen Orlen surde eher gclächeh.

Sie, rchr geehne Daoten, ha-
ben beu'iesen, tlass all die Ztei-
.fler Unrecht hatten. Sie hobcn es
fbrtlg gebrocht, it, kutzer Zei, in
xtserer Gemebtde eia Oela»-
kengut zu pflegon. ldegn zu wr-
ttiiteln und iu yerw,irklichen. die
bis heute zu kurz kumcn, tleil
niemond es.lir ndig hielt, sich
domil erasthaf auseinunderzu-
setzet und weil die Eutrgien fi)r
Sovial scheirbur Wihtiperes !"r-
bruücht $,utda -

Ohne Sie hdte i.h nicht
wtile Kreise der Bctdlkeruag mit
Prohlcmer v,ie Ahenteuerspiel-
plot:, Konsufte teaJrag.n. Rc-
cleschulung, Personalmtnpcl it
der Altensiecll4ng und Altersbe-
t retuag oll genein, Sprach kursen
und ielew uderem nehr be-
schiiliiet. Dafiir gebähn lhnea
unter Dank tnd unsere Anerket-
tung. Wir rlrssert, da.rs vicre
Srimmbieerinuel und Stiratn.
bürgcr sich diesem Da,ak otr-
schliessPn-

Wit 'a,ünschen lhnen, dass Sie
sich lhre Aktititöt weiterhin er-
hallen körnre ttftd ür qllen.
dus$ Sie as.tenig bringen, auch
die letztet Kritiker lofl.'eibar wr-
u,iegetd mtinnlichet Ge-
schlechtsl zu iberzeugta und.fir
lhrc Yeranstaltungea zu ge*in-

Geme wenlen *'ir bei Gelegen-
heit mil lhnen zusamrnetarbei-
ten, Bis dahin grü»eu *ir Sie
lieundlich

i

nr Aeneinaet*en 

)

Brillen- und
Kontaktlinsen-
Spezialist

Hfr*tffitq;;'3

Con/iseie/Tea-Room

Tcle.fbn 810 63 54Glattbrugg

Königskuchen
Liebe Leute hört

und lasst Euch sapen,
$,er ist Köilip'-

irt diesen Tagöt?

@.urrg"n"
danken wir 6ll den vislan
Kt nd6n für die lobends
Anerkennung
ul§arer Dienile und di6
Neuiahrswünscho

lh€

TREUHAND

Lär.qnwiesenstrags€ 3 Telelon 810 36 S



Verkehr Gewerbe

Swissair zieht ihre CV-990,
C;onvair Coronado, zurück

Ende 1974 geht wiederum ein K;rpitel in
der Flotrenguschicltte dcr Swissair zu
Endc: die sieben Convair.990 Coronado
$'erden arls denr Verkehr ge,lom,llcr und
durch DC-g-50etsetzt.

Im lahre 1958 bewilligre der Verwal'
tungsrat der S*issair die Bestsllung von
sieben Convair.990 Coronado, hauptsäch-
lich für die Stre!.keo nach Südamerika.
dem Mittleren uDd dem Fer[en Osten.
Zwei der sieben Ei[heiten §.urdcn zuerst
vom SA§ (Scandinaviao Airlines §1§tem)
im Rahmen eiocs Zusammerlarbcrts.Ver-
tr&B§s zr*ischefl dcn bciden Gerellschaften
bclrieben. Ein achtes Flugzeug wurde spä-
ter bestellt. Die ersren Liel'erungen crfolg-
ten 1962, das letzle Flugzeug erreichte die
Swissair zwei Jrhre später. Eine Einheit
wurde yoo 1968 bis 1971 durch die Balair
bErieben.

Die Convair-990, zu ihrer it das mo-
dcrnsre rierstrahlige Flugzeug. ist cinu
Konstruktion der Tochtergesellschaft
Convair von Gencral Dynanrics iu San
Diego. Kalifornien. Auf Anhieb er*ies
sich der Coronado als ausgezeichDet und
gcwann sich rasch die Sfmpathien der
Passagiere,

Der Coronado gehön zur zweiter Gene-
ralion dsr Strahlllugzeuge. .Als Antrieb
dieuen ih,rn vier Doppelstrom-§trahlh'ieb.
werkc des Tlps Gencral Electric CJ-E05-
238, bei dem sich der BlÄser - nicht lvie
üblicfi vorne (front fan) - soodcm am
HiDterende (aft tän) befindet. Die CV-s90
yar das erste kornmerzielle Flugzeug, bei
dem diese Triebwerkkonstruktion eiage-
baBt wurde. Dic Schubkratl dcr vicr Ag-
gregate und das aerodynamisch günstige,
schlanke Flügelprofil machcn deo Coro-
nado auch heute soch zum rchrcllsteo
Verkehrsflugzeug der lvYelt: er erreicht bis
zu 985 Slundenkilomcter Rcisegesch*in-
digkeit- Dadurch erhält die Luft. die über
die Tr gflächen strdmt. Lrbenichallge-
schuindigkeit, was die Montage von aerg.
dynamischen Verdrängungskörpern von
ungefähr sieben Melern Länge auf den
Flügeln notrwerdig machre. Sie gewältrlei.
slen eine günstige Oberflächenströnung
uDd dienen gleichzeitig als Treibstotl-
tanks-

Die sicben Coronados der Swissair -
einer wurde im Februar 1970 dtrrch ein At-
tentar zeßlörl - haben insgesamt 236 000
Flugstunden crreicht, d.h. in Durch-
schnitt 33 700 pro Flugzeug. Die sieben
Maschiren haben rund 175 Millionen Ki-
lometer zurückßelegt, annähernd 227 mal
die Strecke Erde-Mond uDd zurück. Di€
Anzahl der ftansponierter Fassagier€ ent-
spticht mit I Millionen in etwa der Bevöl-
kerung von Paris.

Die Swissair tr€nrt slch nicht oh0e
Wehmut von dieseü be\eährtefl Flu8zeug.
das mit seiner Kapazilät heute lcide. nicht
mehr den Anforderungen enaspricht, die
man an ein kngshecEerflugzeug

stellt. Auf den irterkonti[efltalen Strecken
wurde der Coroqado schon vor längcrcr
Z*it durch die DC-E abgclöst, der wieder-
unr, auf gewissen Linieu, Grossraumflrrg-
zeuge vom Typ DC.lo und Boeing-747
.Jsmbo Jetr {§lßten.

In den lelzten Jahren eerkehne die Cor-
vair Coronado priktisch nur noch in
Europa rrnd auf einiger S{rcckeh in
Atiika. Für turze ünd mittlere Distanzen
erwies er sich iqr Betfieb als zu reuer (e. ist
ein berüchtigter Blenflstoffkdnsüment).
und zudem i5t es dem Hersteller auch nach
wiederho)ten Versuchen uichr gelüngen,
den Rauch, den die Triebwcrke beint Stafl
erzeugen, restlos zu beseirigen. ln einer
umwclibewusstcn Umgebüng fällt der Co-
rofiado heute utratrgenebm auf. Nach dem
Ausschciden dieses Flogzeugmusters \rird
die Flotte dü Swissair io kürze nür no.h
mit rauchfrci arbeitenden Tricbwerken be-
stückl sein.

Techntsche Datr.n

lmmat kulationen: HB-ICA. -lCB, -lCC.
_tCD. 

-ICE. 
.tCF. .ICG. .ICH

Liinge über alles (m)

Spannweite (m)

Höhe (m)

Passagiere (F/Y)
MaximaL.s Startgewicht (kg)

Treibstofft apazitäl (l)

Snissair-Nutzlast (kg)

Maximalcr Standschub
pro Triebwerk (kg)

Reichweite mit marimaler
Nutzlast {kmJ
Maximale Reise-
gesshlr indi gkeit (km,/h)

Mittlere Rcise-
geschwindigkeit (km/h)
Kaulpreis mit
Ersarzteileo (Mio. Fr.)

42,q
JS.58
12.04

t4/ 102
l14 760

59 183
14 000

7 303

5 430

997

sE6

21

Allen meinen Kunden
danke ieh tür das Vertrauen,
das ich geniessen durfte.
und wünsche ein gutes neues
Ja hr

Marsilio
Herrenkonfektion
Wällisellerstrasse 4
Glattbrugg

rr -rr- .-l
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25 Jahre Ewinag AG, Glattbrugg

Gul gelauDt feierten 4ie Mitarbeirer der
Ewinag AG mil ihren Ängehörigen im Ho-
tel Holiday-Inn in Glatrbrußg das silbcrrle
Jubiläum. Der Verwaltungsratspräside[t,
Herr Jakob Msic'r, kortnte nebst dem voll-
z-iihlig erschicnenen Verwaltu[gsrat ncrh
Gästc und VerrrRter der Schwert€rfirma
Elektro-Wirklsr & Cie AG t €grüssen. Aus
der brillänt gehalt€nen Festansprache vor
Herrn J. Meicr und der J biläumsausgahe
dsr Hauszeitschrift l,eroahm man nicht
nur eilre be\r'egtc Firmengeschichte, son-
dern aueh cine interessante Branchcnent-
\vicklung.

Entr{hklung lm S{halttafelbao
Dic Pionicrarbeit der Schalttafelbauer

ßcht in dis (Steinzeit» der Elektrizi[ät zu-
rück. Irunkensprühende Schalter. klap-
psr[de Rcgl{r und riesige Anzeigeinstru-
rnenle wurden müluam auf Marmor- und
Schietcrplatlcn gcbaul. Diesc 

^rbcitcnund die spätere Bedietrung der Apparate
wurden durch Berulilcuic dcr Metall-
b18nche ausgeführt. [n dea Dreissiger Jah-
ren be8anll matr die, inzwisclren auch klei-
ner gcwordcncn. Apparate in Blechtafeln
cinzubauen, die wiederum in ProfiLeisen.
rahmen eirgepasst, zu teils'eise geschlos-
\cncn Schränkcn zusammengebaul wur.
den. Mit dieser Ent§'icklun8 begann die
eigertliche Blütezeit der Schallt«fel-
branche. In die Vcrteiltafeln wurden nicht
nur Schalter und Sichcrurrgen cingebaut,
sondcm immer mehr auch Sleuergeräte,
SiSnalisationcn und Uber* ach urrgsein-
richlungen. Spezialistcn eröffnelen ihre
Schalnafelwerkstäl ten,

Die Grülrdun8 de! Flrrnq
Die Ceschichte der Eu,inag r\G geht

weiter als f5 Jahre ir diese 7-eit zurück.
Mitten im zweiten Weltkrieg, am l.
August 1941. gründete der ebenfalls an
dcr Feier aJtwc'senale Ingcnicur klwin
Winkler dic gle ichnamigc Installations-
firma E. Winklcr.t Cie an der kiwcn-
strasse in Zürich. ln Jahre 1943 gliederte
er dicscr Firmt eine Schalttafelwerkstatt
ao. die sich auf der andeEn Strasscnseitc
inr Keller des heuligefl Schmidhofes
befand. Die junge Firma kam somit in die
Lage, Gesamtaufttäge zu übsrnehmen,
wobei die Koordinolions. und Termin-
probleme intern geregelt wcrden konnten.

.Am 15. Oktoher 1949 rldrde .us der
Schalttafelabteilung eine selbstüo-
dige Firma in Form einer Aktieng€sell-
schsft gegründet. Dcr ceschäflssitz dieser
E. Winkl€r lng. AG war an der kiwen-
strasse l, in Zürich, die Werkstätte lrürde
an die Glattalstrasse ,lö irr§ Unt€rge-"ichoss
der heutigen Firma Schönmaon vcrlegt.
Gründer war€E die Uerreo Winkler, Von
Salis und Meili. Aus denr Geschäftstrerichr
dss Grilndungsjahras kann entnomrnen
rverden. dass die §tundenlöhne zwischen
Fr. l.96 und Fr. 2..12 varierten. Es waren
dsmals l0 Mitarbeiter lrescheftigt.

Elgenes Fabrlketlougebäude
Der Umsatz kourte in J Jahren verdop-

pelt verdeo. Das 
^kli€nkapital 

$urde im
Februar 1953 aufeine ViertelmillioD Fratr-
kcn erhöht, um cincn qigencn Nsubau an
der Industriestrass€ io Glattbrugg zu reali'
sieren. Ein Jahr rpäter konnte der Neubau' 
bez0gen werden. die Belegschaff zähltc 20
Mitarbeiter. lm gleichen Jaht würde sucl'l
ein Fürsorgefonds errichtct.

Das rasche Wachstum der Firma erfor-
derte in den Jahren 1961 und 1963 n()ch-
mals umfangreiche Erweircrungen dcr Ei-
brikliegeuschall. So wurden eine Schlosse-
rei und eine Malerei angebaut. Die ver-
grösseruog des technischen Mitarbeiter.
stabcs bcdingtc eine Aul\tockung 2-\r'ecks
Enrditerung der Büroräumlichkeitsn. Be-
schäfligt wurden io dieser Zeit 35 Mitär-
beitcr,

Um dic Ve'nrgchslunge! mit der lnslal-
lationsfirma E. Winkler'& Cie zu mindern.
wurdc 1968 der Name der Firma E Win-
kler lng. AG in fr.irag lG umgevandelt,
l97l trrt H€rr E. Winkler in derl lerdien-
tetl Ruheständ. F-r »urde durch Herrn J.
Meicr abgelösr, unter gleichzeitiger Über.
nahme <Ies Voriitz-es im Verwaltunglrrar.
1973 wurdcn dic [ager- und Büroräum-
lichkeiten nochmals en,eitert. irdem die
eingemietete Filiale der Elekt.o-WiDkler
& Cie 

^G 
ins Nachbargebäude umziehen

korntc. Im J!biläumsjahr zählt dic Bcleg-
scluft 55 Mitarlreit€r-

Whts.hdtuche MoklioD
Du.ch das frühe Helauslöseo des Bc-

lricbes aus de! Stammfirma eiterseits und
den Kellerräuarlichkeiter anderers€it§, in
eine eigene. üodcrn koDzipiarte Pr(duk-

tio[§stätte. $arer der jtngeo Firms für
das eigene Wachsen praktisch keine Cren-
z,en gesetzt. Dass bei guter EllboSenftei-
lreit auch gcistiges Poterzial frei wird,
zcigt dic eigcne Entwicklung eincr neuen
Schalttafelkonzeptior. Fest r.erschweisste
Schallkasten rvaren mehrmals Schuld,
da-ss bei deren Traüsport Türöffnungen
der NeubuutBn vergrössert weaden muss-
ten und dass bercils erslellte Wirndc wic-
der ausgebrochen wurden; oder das Trep-
penhaus war so schmal, d:§s die fertige
Anlage zuecks Transport zersägl werden
musste, um ao Ort ond Stelle qied€r zu"
sarnmengeschweisst zu werdefl. lm Jahre
1966 Iiess die Ewinag AG die heute vieler-
ons eingel'ührte Normschalnafel patentie"
rer. Sie ist inr B&ukasteflsystcnr aufgebaul
mit dem üblichen Baurastermass von 150
mnr. besteht aus Einzelfeldern. kanrt belie-
bjg zusammengcserzt und spärcr auclr
ohoe Aufrand erweitert rverden. Der Ein.
bau-Rost zur Aulhahmc der Apparate ist
in allen dlei DimenEioncn stufenlos ver-
stellbar. Die Eiuelteile lür dieses Konzept
höflnen an Lager gele8t werden und innert
kürzester Zeit \rird ein SchalltBfelgehäüse
zusamnrengebaut.

Dcr grosse wcrkstatlraunr gcstancte
auch eine rrirtschatllichere Fabdkation,
indem schon bald zu einet Art Fllcssband-l
produktion gewechselt e/erdcn konnte, Es
bäute nictit meht ein Mann eine Schal«a-
fel ron A bis Z. D{s Splitzcn, das Zusom-
menbauen. das Einbauen dcr Apparate'
und das Verdrahten der Schalttafel wird
auch heute noch von speziell fü, diesd Ar-
beitsart ausgebildcten kuten rorge[om-
mer.

Durch dcn Erfolg der Norm-Schalttafel
aDgestifter, etrtwickelte die Firfia Ewinag
auf dem gleichen Prinzip ein Gerüst lürl
Hochspannungs-Innenraumanligcn. das,
sich ouch proftpt aüf Anhieb be*ährte.

Auj diesem Rückblick und aus dsm gu-
lefl Ceist. der an der Jubiläunrsfeier spür-
bar aus der Fcstgemeirde susstrahlte,
kann gpschlosscn wcrden. dass die Ewinag.
A(i aufdem rechten Weg ist. der noch dü-
steren Zukunll zu trolzen. Die Verant.
rvorllicheo der Firmcnlcitung wollten nicht
nur die nächslen 25 Jahre überleben, son-
dern ebenfalls wir:dcr cin Stück Firme ge,
lchichte schreihen. mil markantcn Sliit/"
punkten, srie dies ihre Vorgänger undl
Grüdder taten.

lhr einheimischs
Reisebtiro

t AGENTUB: Hol§lplan. Esco,
Universal etc. Buchung aller
Ferienaffariq€monts

a Organisation von VorEins. und
Gesellschahsroßen

a Flug., Bahn- und Schiffsbillene
Hotelrese.vstionen wsltweil

lndividuolle Beratung dürch

ABYC'FT-FIEIII{

Schaff hauso(5irä5se 89
8152 Glätlbrugo. T€leton 810 54 6

Parkplatz

FondueMirchung
Raclette.Käso
Hobel-Käse

Käse-Spezialitäten
Alles in bester Qualität und

reichlicher Auswahl

Schaffhauserstr. t2T 8152 Glartb.rrgg
Telefon &10 66 22

o r eo
o a, Q')

I

lllEl|H4qtr6rr".,*gttl$

Wir 0b€rnehmon
im Abonn6m6nt oder Rogie

Bilror, Umzugr-
wohnungon, F€nstar,

Tspplcho rch.mponleren
lowio R€inigung€n

allerAlt
Wir h6ben A Jthre Erfahrung

und sind gsrna ber€it, lhnen mit Rat
und Tst beiseite zu stBhen

tYlr lö..n ElL R.lnlgungß
ptoüldlra

A, Itl$qrlErl.trlrrnn
Sahsffhau§€rstr, 117, 8152 Glattbrugg

Iolefon 81 0 44 29 / 810 49 03



Verkehr Kulturelles Kirche

Der Flugläirm
im November

Laut dcm rom eidgen(hsischcn Luftamt
herausgegetienel Bullelin sind irn Norem-
ber auidem Flughafen Kloten 9 198 Flug-
bewegungen ausgeliihrt worden. I 613
Flüge weniger als im VormoDat, aber de-
rco 736 mehr als im Novembcr 1973, Nur
t80 Maschinen haben im Berichtsmontr
unserc Ortschafi überquert; das sind I I I
Kurse wenigcr als im Moflat Okrobcr. in
nelchem ja. wie letztes Mal berichret.
schon eine aussergcwöhnlich tiefe Fre-
quenz zu verzetchnen war. DemeIltspre-
chend blieb auch der bei uns gemesicne
Uirmpegel im November mit eincm Mo-
natsmittel von 64.5 dB ipürbar unter der
während des Sommers aufgehctenen
Höhe. Wir konnten uns somil eines relatir
ruhigen Moaates crfreuen. miudestens
diejeaigen von uns. $,elche nicht direkt
dem Srrassenlirm auligelicfert sifl d.

lm Novcmbcr nrusstc nur ein einzigcr
Flug währcnd der nächtlichen Sperrreit
be*'illigt werden. Er di€nlc eirern Nieren-
traosporl: hoftbntlich konnte damir ßisdcr
ein Mensch von schrperem Lcidcn be{ieif
\aerden -

Bei diesem Allass sei noch ein Wort zu
der aff 31. Oktober slattgefufldeoell Ferß-
seh-Rapansa. über den Fluglärnt gestat-
fct- Sicherlich ist sic von vielen Einwoh-
neln unseleli Dorfcs veIfolgt lrorden. Vcr-
mullich wurde dabei aber mancher Zu-
schauir enttäuscht, wcil sich aus dem Ce-
bolencn kaum eine eigene Mcinung über
die tarsächlichen Vcrhdltnisse bilden licss.
Die aktiven Teilnehmer rraren an fiinl vcr-
schiedenen Often plazierl, Ltnd zwischen
diescr GruppeD girgen nun dieMeiDungs-
äusserungen wic Bälle hin uDd her. Das
war zu'ar rechl kurzweilig; für eine aus-
liihrliche Darlegung und Begründlrng der
ein?elDeb Standpunkre aber rcichte die
zur Verlügung stehende Z.i1 nirgends aus.
50 elltstand nur cinc Vielfalr von Klagen
und Beschuldigung€n, Vorwürfen ünd Än-
rempelungea, Enrgegflungen urd Erklä-
ruogsvetsuchcn verwürender Art. Daraus
konntcn sich die Zuscharrer um so wenigcr
ein sachliches Urlcil äbsr die tatsaichli-
chen VerhäJtnisse bilden. als die Verqerer
der am wcitesten ahgelegenen Genteindcn
sich stärker bcklagten als solche {on di.
lekt an den Pistetr li€gendcn Ortschaften.
Die Veranstailung bot daher lediglich
eineh Ubcrblick über die Vielfalr der he-
stehcnden Auffassurgen und subjektivcn
Emplindungen. Mehr aticr haben die Ver-
anstalter wohl auch ni(ht erwarten dürfcn.
Dabei irt dcr l-rirm doch heute objektiv er.
fsssbar, so dass einer sachlishen Abklii-
rung de. tatsächlichen Bclastung aller von
der F'li€gerei bctroffenen Gebicte nichts
im Wege slehen sollle. al MeinunBsver-
schiedenheiten dagegen werdeo auch- wei-
terhin die B€griffe der Zumutbitrkeir und
der ohne Schaden ertragbaren Lärmbela-
stung Anlass gebcn.

Und nfth etwas: Die Behörden dsr
Flughafen-Gemeinden $rarcn uDter dem
Banner des r Schutzverbandes' zusanr-
meDeefassl, mit Ausnahmc derienigeu von
Kloter und Opfikon. wclche eine sirrarrtc
Gruppe bildeten. Däs mochte dcm-cinen
und a[dern Zuschauer missfallen in dot
Meinung. man hätte dosh mindesrens bei
diesem Anlass zusamrBen sitzsfl urd mit-
einandcr reden. nicht aber sich vor aller
Ofl'entlichkeit absondern sollen wie die
braven weissen Schafe von den bösun
schwarzen. Das musste ja den EiDdruck
erwe.kcn, man halre sich osterfaliv rom
SchtrLzverband distanzieren wollen. Die
Orgrnisrlion des ganzen Änlarses lag je-
doch in dcr Hand- dcr Fernseh-lcute; es
ist daher anzunehmen, dass die vofl uos
irnvisierle. scllsame frennunß nicht auf
Wunrch unserer I Dorliiltesten! crfol-qte.
Ubrige[s werdefl diese ja an der auschl-ics-
scnde[ gemei[samen Tafelrunde von
ziemlicher Dauer sicherlich Gclesen_heir
gelunden haben. mit den Nachba-rn lus
dcr nördlichen Region do.h noch Kon(akt
aufzunehmen-

Kö.

Samariterverein

Der Vorstand *ünscht allen Al(tilen,
Passiven und Gönnern cin Eules und e!-
folgreishes 1975.

Sicher huben aucb Sic Ihre Eulen Vor-
sätzr..Gehört vielleicht auch der lücken-
lose (Ibungsbesuch im Samarilervcrein
dazu? I)ann sollter Sie es nicht se.säu_
men. unsere erste Ubung am 6. oder 7. Ja-
!uar, im Vertinslokel, zu besuchcn. Das
Ubungsthemar Sind sie fit und selbstän-
dig? Bittö die Grundschuls lür den sani-
iätsdienst (blaues Büchl€in) mitbrirgen.

@pfihnn utrr undrrlfuulh Ju[rftundrrtrn

Die Fahrhabe im Bauernltaus
Wenn um die letzte Jahrhundertwende

im Bauerndorf der Ruf rq; Erutfuederr er-
scholl, dann R.rtsste die fugend, was zu tun
war- Rasch holten die Buben ein Seil und
hielter es auf Brusthöho quer über die
Stlasse, dem komnrenden Fuhrwerk damit
ardeutend, däss hier cin Zoll zu entdchten
sel. Der Fuhrmann ging willig darauf cin,
iodeo er den Kindem etwas Kleingeld vcr-
teille. lnzwischen hatren sich aber auch
die Fenster geöffnet. hioter denen die
Frauen rgoundrigr oEd k itisch das nisht
alltÄgliche Gefährt musterten. B rvar ein
Brückrnwagea, auf welchem die Aussleuer
eines Brautpaars zum Beslimmutrgsort ge-
führt uurde. Kasten und Ben stanäen där-
auf auf8e.üstet, wis zum Gebreuch bereit,
nebgt all dcn aEdern Dingen. und davor,
aufeiner Bank oder gar einem Sofa. sassen
der Fuhnnann als Bräutigant und seire
Braut im Sonltagsstaat,

Das mag aucb ein Menschenalter zuvor
schon der Brauch ger'-esen sein, denn da-
mals naflntc man die AusstattuDß ei[er
Braul nicht Aussteucr. sondem .Braut-
fahrt,. Wir aber wollen hler nichr nur
schildcrn. was dic junge Frau jeweils ins
Haus mitbrachte, sondern was insEesamt
in cinem Opfiker Bauernhaus an- Fahr-
habe vorhanden war. Itrerüber geben die
lnventare Auskunfl, welche jeweils aufge-
nomm€E wuEden, wmn ein Vater unmün-
diger Kinder gestorber wa!. Alles curde
dabel yerrnerkt, bis zur Kaffeemühle,
Kleiderbüste und der Zahl lon kiffeh
und Gab€ln. Natürlich gab es, ie lach den
Vcrhältnilsen der Familie, ärmliche llnd
reichhaltige Ausrüstungen. Was wir daher
im Folgendeo aufz"ihlen. war durchaus
nicht in jedsm Haus vorhanden. Für die
einzrlnen Ausdrücke verrvendcn wir die im
Protokoll vorgefurtdene Schreibweise,

ln der Strabe. ausser den von dcr Küche
aus geheide[, auch zum Brotbacken ver-
wendeten Kachelofen, der ratürlich nicht
zur rf&hrenden llabe! gezählt vüde:
Tisch, Siedlen oder Schabellen (Stühie mit
flacher, oft durch schflitr€reien verzierter
Rückenlehne). kurze und lanpe .Stühlel
(vermutlich Bänke, da solchi nicht ge-
nanrt, aber sicherllch vorhanden waren).

PUllbl tBüffer). Eackmulde, SDinffad
(zum Gebrauch. nicht nur zw aierdel.
Stubenspiegel (nur seltetr). porrrät (nur eiD
einziges erws.hni), Kalendertafel (Ilolurah-
men zum Einschieben dss Kalendeni, die
Seite dcs laufendcn Monats aufgrscbla.
gcn). Rechentafel (Schiefertalel, i; jedem
Inventa. ervähnt).

In der SchlaJlcumme... Ben. Wiege öder
Kinderber. Trog, KasteE (nicht überall),

ln Küche und tChuchichonert, ursser
der rChuchichouschtr (Kochherd mit zwei
Pfannenläshern): Almäri (Küchenkasten,
von rarmoire. stammcnd), offeres Kil-
chengestell, Plannen aus Kupfer oder
Eisen. Gehen aus Kupfcr oder Holz. Gätzi
(grosse, kupfcrne Schöplkelle), Platten,
Teller. Becken, Kannen, Krüge, Häfeo au§
Ziun odel Sreinzeug. .stil.zenes' (cmail-
Iiette§) Geschirr, Gläser und rGuherenr,
rKatlcthieren» (Kaffeekanne, von rcafe-
liör.' entstanden). Milchbecken. Nidel-
geltli. Rührfass (Bu erfass). Signapf
( Irichrer, mit feinem Tuchgewebe abgi-
schlossen. zum Fihrieren der Milch), Reis-
besefl, Stubensprirzer (zum Befeuchten des
Bodens vor dem l{ischen), Oel- und Mehl-
fass, Salzkübel, Brotrnessr:r (aui Bretl
montierl), Brotschüsscl (Holzschoulel mil
langem Stiel zum rEioschiessen, des zu
Brmen geformten Teigs in den Ofen).

lm Keller: Fä§se!. sopeit nichl mehr mit
Holzreifcn versehen, als <mh Eiser gcbun-
den. erq-ähnl (grössres aulgeliihrtes Fass
9 Saunr: l.l5{) Liler), Wcintrachter. Kor-
toffelhüde, Snuerkrausändli.

Ittt Waschhuus: grosses kupl'erhes
Scchtkessi. in gemauer ten Herd cingesetzt.
In diesen Kcssel votl siudcnden *arsers
hängte malr das zu einem Beulel zusam,
qgngeraffte, mir gqsirbter Holzasche gc-
füllte rAeschentuchr. Daraus entstand
dalrn eine wirksame Lauge, in welcher an-
schliessend die zuvor in einem hölzernen
Sechtständli eingeweichte Wäsche gekocht
*urde. Nur zweimal, im Frühline und
Herbst. gab es in dieser tYeise -grosse

Wdsche, - Im Waschhaus sar yielfach
auch das kupferne Brenngeschirr, das zum

B.ennen von Obsttrestern diente, unlerge-
bracht.

hn Schopl'od.er Goden wurden die land-
wirtschaftlichen Geräte aufbewahn: Wa-
gen, Stosbäre, p0ug, Egge, Jau(,hcfass.
-stän(lli. -schiiclfi, Windmühlc, Wanne,
Reitern, Flegel. Slcheln, Sensen, Gabeln,
Rechen, Hculeucher, Hauen. Kärste.
Schaufeln, Pickel. Certel, Beile und Äxre,
Hand- uod Waldsäge, Rebmcsscr, Reben-
stössel. Tr€teisen, Zeiner, Marktkörbe,
rBogechörtrlir usd (Chriesichrattel. Viel-
fach gehörten Wagen, Pllug und Wind.
mühle mehrercn Kleinbauern gemeinsam.
Die Sensen dietrten zum Mähen vort Grs§
und Srreu; das Getreide dagegen surde
während der erstelr Hälfte des letzten Jahr-
hundcrts iD Opfikon noch mit der Sichel
geschnitten-

Dic meisten der hier genannten Geräte
sind auch h€nte noch im Bauernhaus vor.
handen, aber nur noch von untergeordne-
tcr Bedeutung. Atr ihre Stelle sild kraft-
volle Maschinen hohe. t eistungsfiihigkeit
getret€Il. Längst vorbei ist auch die Zeit
für folgende Dinge. die ehemats auf iedem
Hofvon grosser Wichtigkeit waren:

Breche, Retschc und Hechel zur Verar-
beiturg von Hanf, Vorräle von Bürden
diirrer Harlfstengcl, von Werch {Hanflä-
sern), Rcistcrgarn lür gurcs und Kudcr-
garn lür grobes Gewebe. Zu icdcm Hau!
gchörle eine H0nfpüor. 5pätcr wurde dafin
der Han[ durch Flachs abgeläst. Vor der
Bearbeiluflg mit den oben genanntcn Ge-
räter legte m n die Bündcl düFer Flachs-
stengcl für einige Tage in die Flachsroos.
cinen kleincn \{eiher in der rPfdndwics".
anr Orl der spätern Fischzucht und der
heutigen modcroen [jberbauung,

Weil cs bei der Bearbeitung dcs Hanfs
recht laur zuging. verfügte dcr Centeinde-
lal im Äugusr 1E47.das Hanf. untl Werch-
rctscherr miisse in gehörigcr Enrfernung
von dcn Häusern gcschehcn.

Auch heute no(.h sa$ man den FraueD
nuch. sie seien tüchtig im Rätschen und
Verhächelu; doch - wir wollen rxi seste-
hen - die Männer können es auch. K,.

Ft>nset:ung vtt Seite I

Für das
bargeldlose
tührt.

städtische Personal §'ird die
Gebaltsauszahlung ciogc-

Hen Ruclolf Enderli \ryird scinem Ce-
such enlsprechend mil dem L.)esten Dank
für die geleisteten Dienste auf den Jl,
März 197S als Montcur der Wassen'ersor-
gung entlassen.

Äls Sek.etärir der Sradtkanzlei rvird ge-
*ählt: Fräulein Silvia Spaar. Errhrach.5ie
uird dic Srelle am 7. Januar l9?5 antreteD-

F[ir verschicdcne neugeschafl'ene Sic]len
!r'ird die Einslufrmg aufgrund dcr Arbeits-
plalzbewertung vorgenommeD.

Für dic Badeanlage weftien dic Stelletr
eines Chefuadmeister§/§tcllvertreters Be-
triebsleiter, von zwei Badmeistern und von
zvei Badwarten geschaffen.

Der neue Parkplatz lür die Badeanlage
brxlirlFt a! der Oberhausersrrasse vcr-
schiedene verkehrspolizeiliche Massnah-
nen. Der Kaotonalen Polizeidirektion
werden die entsprechenden Signatiratio-
nen und Markierungen bea[tragt.

Die Behörde stimmt dem von der Crup-
pe.lu &ssqrycI§orgung Vororle und Glättal
unterbreiteten Vorprojekt f[r Trinky,as-
serverbundleitungen im Raurne l{inter-
thur-Zürich-Obetland zu-

nlusslen verzeigl wenlcn. l)ie pcnrrssenc
Hcichstgeschwindigkcit berrug E.l km rh.

Als Vertraucosmann der Deoknlal-
pflege wird Herr Wallcr Büchi. Reälleh-
rer. \r,icderge\xähll. GleichTeitis werden
Massnahmen Betroffen, um clen Schutz
der schützcnswerten Objekte zu intcnsivie-
rcn.

Damit die Rechnungeo und Oeschätts-
bericht. dcm Crossen G€meinderat rechr-
zeitig zugestellt werden kännen, werden
die Terminplüne iestgelegt.

Ilie Bchörde wählr eine Arheitsgrr-r ppc.
die dem Sladlpräsidentcn bei der-Föiäe-
rung dgr zwischenmenschlichen Beziehun-
gen und der Kultur zur Ssi(c stght.

Für dic Erarbeirung der Grundligen lür
eincn Bon irierungsplan der Teilrueliora-
Lion wird Herr Codlicb Ganz, La[dwirt-
schaftslehrer, Bülach, beigezogcn,

Der Sradt bieret sich die Möglichkeit. in
Oberhauser y)0 m2 Land in der iaone W 2
zum Prcis von Fr, 90 000-- zu crwerben.
Dcr erhprcchende Kaulvertrag wird ge.
nehn gt,

Ifie Miet- und Pachtzinsen der städri-
sclterr Liegenschaften müssen auf l. April
1975 erhöhr welden.

Ihrem Wunsch en lsprechend \f,erden
mit dcm besten Dank lür dic geleisrererr
Dienste enllassen:

-_Frau Verena Büchler. Äushiltlange_
stellte der Einr+ohnerkontrolle. auf Ende
Dezemt cr lg74 .

- Frau Rormaric Khan, Operatrice, auf
Ende Fcbruar I g7S

Der Gemeinderat hat es seinerzeit ufl-
terlasssD. de. Gemeindeversammlung den
Antrag auf Schaffirug der beiden erforder-
lichcn Srellen fiir dic Darenvcrarbeitung
zu hellnlragen. Zur Bereinicunq des Stel-
lcnplanes werden die dauernden fcsten
Srellen eincs Antagerhefs/progtammierers
und einc! Operatricc geschaflän.

Für die Sradtpolizei wird eine Diersrafl-
weisung fiir den Gebrauch dcr Schurs.
waflb erlassen-

Die Behörde bcartragt der kanlofialen
Polizeidirektion. das Parkieren auf dcr
Fabrikstrasse, dcr ClatthofsrrassE, d!'r
Oberhauserslrasse (;nvischen Fcueruehr.
gebäude und Hotel Ldlvcn) unrl auf dem
Parkplalz Blumenstrasse nrit parkuhren
zu bcschränke[.

Die ltehü,ttle gcnehmigt folgende Bau-
abrt'chnungenl

- Öffenlliche Anlage Schulstrasse; Krc-
dit inkl. Zusatzkredil des Cemcinderates
lür Brunnen Fr. l9t ofi).- , Kreditüber-
schreitung Fr. 2l 592.30.

- Gehr+eg urtere Bubeoholastrasse
(Treppenueg A. Mcyer bis Klorenstrasse);
Krcdir Fr. 520 000.-, Mchrkosten Fr.
41 096.85.

- Gehveg untere Bubsfiholzstrasse (Teil-
stütk A. Mctcr urd Treppenwes Pünten);
Kredil Fr. 77 000.-. Kreditübersehrei-
trng Fr. l0 173.8-i-

- Trottoi. Gicbeleichstrasse (M. Kätin
his H. Mej'er): Kredit Fr. JJ 185.-,
Mchrkosten Fr, 9 019.-.

^h 
der Urnenabstimmung lom 8. De-

zenrber I9l4 habcn unsere Srimnihürgtr
die Vorlage über die SBB-Halteste e Ci.'p-
fikon ahgclchnt. ln der voraLrsqchendcn
Diskussion kanr zum Ausdruck,"dass dic
Uberdeckung zu begrüssco sei. dic Recht-
fertigung del grosscn AuA,vaodes füt <lie
Stalion dagegcr wurde teilweise in Frage
ge§tellr.

- Die Behörde beiruffragr drn Stadringe-
nicur, in VerbinduDp mit den Bundcsbih-
ncn die Kosten der überdeckuns olrne
Station ahzuklärcn.

Das Zieilschutzreglemcnr uDd die Ge-
schäftsordnung der Zi!ilschutzkommis-
sioD trerden genehmigt.

Nach dem Kreisschreibcn der Volks-
wirtschaftsdirektion wird der Bundesbe-
schlurs über Massnahmen zur Stabilisie-
rung des Beumar&tes üuf defi l. Januar
1975 ausser Kraft gesetzt. Von dicscm Da-
tr.rfi an sind allc untcr dem GesichLsDunkt
des Baubeschlusses gesperrten Abb'rüche
uDd Baüvorhaben fieigegeben.

. Äufgr.und der durchget'ührten Be.jprc-
chung sind die industrielleD Berriebc der
Stadr Zürich bereit, cin Verglcichsprojckr
für ein Hochspannungsicituigstrasiee ge-
mäss Vorschlag des Stadtraics Ophk'on
ausarbcileD zu lissen

Der Bericht der Direktion des Innern,
Atrteilung Cemeindctechnungiwcsen über
die am 10. und 31,. Okrober und t. No.
vember bei der Stadtverwaltung durchge.
führten Revi5ion der Kassen. ünd Buih_
führung gibt zu keincn besondercn Bemer-
kungen Anlais,

Die Kantonspolizei hal am 29- Okrober
aul drr Flughoßtrasse eine Geschwindig_.
keitskontrolle durchgeführt. Es r urdcinJ/l l-ahrzeugc konlrollicrl. I4 Fahrer

Mit Vertretern des kanroialen Stras.
seniflspektorare.r, der K ntonspolizei und
der SBB t'anrl cine Besprecltung bctreffend
die im Zusammenhang mit dent Bau der
SBB-Flughafenlinic stehende Vcrkehrs-
lührung im Raume Glattbrugg und See-
hach slatt.

Die Kantompolizei har am 11. Novcm-
bcr 19,14 Geschwindigkeirskontrollen
durchgclührt:

- an dcr Flugholitrassc; koDtrollieflc
Fahrzeuge .179, Anzahl Verzeigungen 19.
gertessene Höchstgesch\rndigksit 83
km,,h.

- an der wallisellcEtrassei kontrollierte
Fahrzeuge 601. Anzahl Vcrzeigungen 7.
gemsssene Hä(hstgeschl!'indiekeir j6
km/h.

Kirchenzettel
Evengellgch.reformierte Klrchgemeinrle

Sonntag, 5. J{nIar
9.30 Go(tesdieDsl mir Prcdigt

voo Pt'arrer K. Engler
Texi: l. Petr. 4, 7
Thema: Ein Reden vom Wclt-
ende, das crnlichterl Ind ver,
släfldig macbt.

Wochen!erars(altungeIl;

Denstag. T. Januar
20.00 Kirchenchor

Probe im Kirchgenleindesaül

Mittwoch. 8, Janusr
Altcrsturnen im Untenreisuügs-

zimmer (3 Abteilungsn)

Donnsrstag, 9. raluar
20,00 Sollnt.agsschulvorlre.citung

im Gruppenraum

Frcitag. 10. Jar ar
17,r5

18.15
19.r5

20.r 5

Sonntagsschulc für J., 4. und
S.-Klässler im Schulhass Mettlen
und im Kirchgcmeind€häus
J ugcndgottesd iers t tür 6,-Klässler
Jugendgonesdienst für L und
2. Obersrufc
Treffen der Diskussions* illigen
im Kirchgemcindehaus

Rörr..kath. Klrchgameinde Sa, -A.nni

Sarnsrsg,4. Janua-r

18.00 Euoharisriel'sicr

Sonntag, S, Jänuar,
F:est Erschcinun-q des Herrn

Montag, 6. Januar
Schulboglnn

Dienstag. 7. J6nlar, 20- j5 t-Jhr
Meistersch8f tssp;el dsr
Naticnalligs A
l0otEn - Gaht-SB.vEtta

MitJwoch, 8. Januar,20.15 Uhr.
ifi r6ffi mierten KirchoEmeindehaus
, Jahr Fratr5npodtum

Eucharistiel'eicr
Familicngottesdienst
Kinder spielen und musizieren
in unsercm Hauptgottssdienst.
annehliessend Gemeindekaffee
im forum
Santa messa con prcdica
Musikalischc Feiersturlde z m
Dreikönigsfest
Es spielen: Otakar Kudrna. Oreel
Seraina Putlkammer. Violonceilo

20.00 Euch a ristiafeier
Musik: Aus der Weihnachh-
kantate von A. HoncgEer
Türopfer: Epiphrnieopfer tür
Diaspora- und Bergpfa rreien

Donnersrag, 9, Januar
9.00 Euche.istiefcier

flir Frauen und Müher

Evtnc..rrtethod. Klrche Glstthnroo

SonDtag.5, lanucr
20.0O Gottesdienst

8.00
9.30

II.IJ
I7.00



Neul
Der GS Break:

Raumreich
wie ein Stationswagen,

elegant wie eine Limousine.

Glattal-Garage
F.Leimbacher

Schaffhauserstrasse 519 8052 Zürich Telefon 50 1132

Kommen Sie zu uns zur Probelahn

r TELEGRAMM , [iiARGRlT RAINER. RUEOI WALTER
UND ENSEiT'IELE AUF GROSSEB §cHWEIZEBTOURNEE
MIT DEM NEUEN DIALEKT LUSTSPIEL

«Mi Frau - derChef»
STOP _ SONDERGASTSPIEL AM DIENSTAG, 21. .JAN,
IM GLATTHOF GLATTBRUGG - STOP

RECHTZEITIG EILLETTE SICHEBN _ STOP _
DIE TOURNEELEITUNG

Tips
Ratschläge

Flagen
Anregungen

in den folgenden Broschüren:

6l
Tips zum Thema

Gebtrrt

72
Ratschläge für

Sprachaufenthalte

87
Fragen zum Thema

Heirat

65
Anregungen füt lhre

Budgetplanrmg

an unseren erhältlich

Schaffhauserstrasse 59
8152 Glattbrugg
Telefon 810 02 83

Volkemusik-
Unterricht
für

Akkordoon, Gltltro urd
6l6ktrbcho Holrnorlpl

Anrneldungen werden f onlauf€nd
entgegengehommen, ieweil§ Mootag-,
Dianslag- und Mittwochnachnritlag
im

St dlo Porgolt
M{lt&h6rrt E!6 l, Glstlb?uge
oder Toblon ? 11 40,
Musikschulsn lMax Wild,
m32 zai.ich

SCH U LPBOGHAMM:

Volkstänze
aus aller Welt
- Freude, Rhythmus,

Bewegung

- Kulturgut eines Volkes

Autogenes Training
für Gesunde
( konzentrative Selbstent-
spannung)

Lokal: im Kindergarten.
Dammsträsso 27, Glattbrugg
Beginn: Mittwoch, 8. Januar

Lokal: im Kath, Zentrum,
Rosenweg 7, Kloten
Baginn: Frsitag" 10. Januar

Anmeldung: B. Herzlg,
dipl, Gymnastiklehrerin
Telefon 813 21 ff
möglichst 12.30- 14.00 Uhr

lbr
niclrt

insglfieft,
wird

vergeßa'l

Zu mieten gesucht in Glatt-
brugg an zentralel Lage
(wem möglich Wohnzone)

Gewerberaum
oder
lagerraum
mit wc
sa. 60-80 m2

Offerten unter Chiffre AZ 35
an den Stadt-Anzeiger,
Glattbrugg

BuchdrucklOf{wt
fh. lUlaag AG
8lf,Glatrthrugg
Sdraff,rausersü-101
TelefonSl0@lEl

Wfuetnpfehlenuns
fürsämtliche
Pfivat-und
Gesdt*lts-
Drucksachsr

Glltlörugg

tso/Eto m2
BüE,GowEöe
odor Lrgcrreum
günstig zü vormiGten
gut L Jamrar 1r/5

TelEton 81 0 4i, '65

Ab '13, Jänuar 1975 filhren wir
nochmals aut vielseitigen
Wunsoh einen

Einf{ihrungskurs
in das
autogene Training

durch, und zwar während
12 Wochen ieweils am Mon-
tag von 15.00 bis ca. 15,30
Uhr.

Bei genügender Beteiligung
wird der Kurs anschliessend
weitergeführt, dann aber in
Verbindung mit leichter
Gymnastik.

Anmoldungen bltte soiort
oder spätestens bis 7. Januar
an Telefon 46 92 67

Rüttr WordE
dipl. Gymnästiklehrerin

Kur.lokal:
Rest, Gibeleich
Ialackerstrasse 70

trPTL

JoEt ist ss Zeit, lhrcn Wagen gogen Roct
behandeln zu lasen
Unsera Unterboden- und Hohlraum-Behandlung schützt, dämpft und dichtet lhren
Wagen gegen

Roat, Nässe, SEeusalz und Garrosserie-
geräuschc

Möchten Sie den
Wert lhres Wagens
srhElten?
Dann müssen Sie sich
im Klaren sein, dass
iede Roststells Sie beim
Verkauf des \Aägens
G6ld kostet.
Denken Sie daran,
dass Sie in einigen
Jahren froh sein
wsrdon, einige hundert
Franken mehr zu
erhalten für lhr rost-
geschiltztes Fah126ug.

V
PONTI,AC

31lz-bls41lz-Zimmer'
Wohnungett

an dqr Glatt in Niederglatt zu Vermle-

ten. Grosszügigst AuEbau, Wohnen/

Essen 31 m'?- Gedi6geoo Kliche (aul

wunsch mll Ggsrhirrspüler)- Bad/

WO gettsnnt. Einbauschränk6. Gro§-

ser Abstellraum lnnerhalb der Woh-

nung. zwei Kollersbtslls. Nettozin§

ab Fr. 755.- bzw. 845.-. Oaragon

und Bastelräume. Bszug nach V6t-

einbarung- Besichtigung isderzeit
mö9lich,

tel. 01 I a, §2 wähtend G'zeit

Schaltern

/§\
qE9

Haben
Sfe
das

Abonn*
ment
für
den

Süadt-
Anzeiger

sehon
emeuert?

G lattbrug g/Eiet{roilstr.
Per sofort zu vermieten

Auto-
Abstellplä e
in unterirdischer Garagon-
halle
a) Compactusanlage

ä Fr, 60. - pro Monat
b) EinstollpläEe

ä Fr. 80.- pro Monat

Örlikone rstra sse 50
80!i7 Zü rich
Telelon 482988 -

ar verkauf€n in Obe.hüll I

l-ZlmDer-Elgelrlumawohnutt!
mll 84 m? WofuirEum

AusbsuvJünEchs kdnnBn nooh b€nioksich-
llgr word€n Prsis Fr. 1m ho-- inkl- GEf-
tensltzplslz und Autorb§l€llplat . Aßkunll
udd E*ichllgung:
Eügal6r-lmmoblllsn
T.l- 01 / E2O orl33



Nekrolog Feier Kontra Jugend

Lebenslauf und
Nachruf von
Henm Max Giger

M8x Giger wurde am 14, September
l9l5 in H.erisau geboren. Zusammert mit
zwei Brüdern ist er in Degersheim aut'ge-
wachsen, wo seine Eltorn das Restaurarl
Frohsinn [ührte[.

Nach der Schulertlassung absolvierte er
eine l-thre als Koch im Hotel Satnenberg
Zürich. Um dch berullich weiterz,sbilden.
nahm er verschiedene Stellen an, vot-
nehmlich in Zürich und in Sr. Moritz.

Mitleo im 2. '$r/eltkrieg, nun iru Gcsell-
schaftshaus zum Rüden tätig, vershelichte
cr sich mit Rosa Schwendimann. um mi{
ihr einen gemeinsam€D Weg zu gehcn. Zu-
sammen Init ihr hal er zwei Söhne grossge-
zogen. welche heule vrrheiratet siod und
Herrn Max Gigcr zum Grgssvalet lvertlcn
Iiessen.

ln den ersten Eheiahren wobnten flcrrn
und EraU Giger-SchrverdimaüD in Ziirich-
Seefsld. Dann iibernahmen sie clas välct-
liche Geschäfl. das Restaurunt FrohsinD,
in Degersheim.

Al§ Ceschäfirehepaar hab€n die beiden
manche Bewährungsprobe lrcstehen müs-
sen. Doch auch sie haben crfahrel, dass
durch gemeinsam bestandene Schwierig-
kciten, eine Ehe nur fester zusammeng€.
schmiedet *ird^

2 Jahre lang war der Verstorbene,Kü-
chenehef im Hotel Im Portncr. Sl, Gallen.
Später führteo beide das Restaurant Spi-
sertörli, doch leider reichte die Gesurdheit
nieht mchr aus. um diesem strcngen Ar-
beitsplatz zu geDügen.

§oweil es ihm die gesundheitlichen
Krälie ellaubten, arbeitere Max Giger in
deD kommenden Jahren aD verschiedencn
Stellcn. bis er aufden l. Jaouar 1961 eine
wic für ihn genrachte, Tätigkeit fatrd. A.ls
Mann vom Fach hat er an verschiedenen
Messen derl Bcar-Crill vorgeführt, \{ie
vohl er sich in dieset neueo Rolle fühlte.
zei6e sich dar&n, dass er trou fortwhrei.
te[der Krankheit &aum darauf verzichten
konntc, seiüe Arbeit zu {un. Sicherlich wat
er dankbar für das Verständni§. das ihm
von der Firma efltgegengebracht wurde.
Denn. scit 2 Jahren, uqr Mar Giger schwer
herzleidend. S€ine Frau hat ihm geholfen,
seine Krankheit alzunehmen und so zu
tragell, dsss er ein liöhlicher, hurnorvoller
Kollege blieb.

Am Dienstag, 10. Dezember, hat sich
seine Kralkheit so sehr verschlimmcrt.
dass eine Überführung ins Kanronsspiral
nölig wurde. Dort ist ei, nachdem er einige
Tage das Bewusstsein nicht mehr erlangt-c.
am Samstag, 14. Dezember, entschlaien.
F,r tuhe ilr Frieden.

Die Abda$kung fand anl Mittwoch, 18.
Dezember, in der reformicrten Kirche voa
Clattbrugg, statl ählreiche Verwa[dte
und Freunde gaben Mar Giger das letzte
Gelei{. Die schöne WürdißuhR des Ver-
storbene[, dcr bis zuietzt seilen Humor
heibehalten hat. durch Herrn Pfarer K.
Etrgler. Glattblugg, Ei.rg jederüaln zq
Eerzen. Seinen HsusßEnossen ist noch der
Abend des vergangenen l. August ßegeD-
särtig, äls Msx Giger an dcr frohen Tafel-
runde im Carten teilnahqr und lustig€
Worte hin und her flogen. So wollen ihn
alle in der Erionerung behalten.

E5 Jahe Opfiker utlt Irlb rmd Seelcr

Albert Graf-Schwaxz
Am Weihuchtstag,feierte Albert Craf.

Schrtae in seinem Heim, an der Schal{-
hauserstrasse 1.35, dsn 65. Ceblrrtstag.
Umgehen lon seiner erbssen Familie. sci-
ner Gartin. seinen Iiichlern. Schwieger-
söhneo, Enkeln urld Urenkeln. Und aler
Miinnerchor Opfiho! liess es sich Dicht
nehflen, ihreo älksren Säoger ein festli-
ches $nd rcichhaltiges Stdndchen darzu-
bringcn- Unter die :rahlreichcn Grstulall-
ten hatle sich aber auch die Stadt Opfikon
eingereiht: Stadtrat Willi Müller über-
brachle mit besten Glückwünsch€n ein
grossartiges Blumengebinde und einen
hachLsgeschenkkorb.

Bei dierer Festlichkeir ging es um eioeo
opfiker von altem Schrot und Kor[: 

^m25. Dezemb€r 1889 geboren. lebte und
wirkte Albert Graf-Schwarz zeirlebens in
seiner Gcburts. und Heimatgerneinde Op-
llkor. Aufgewachseh im Oberdorf, betä-
tigte er sich in dqr Landwirtschalt; nach
reioer Verheiratung mir der OpEkerin
Lina Schwarz am tg. Okrober 1915. zog er
nach Glattbrugg. um sshliesslich im Jahre
l9l9 in sein jeniges Heinr au übersiedeln.

l{ie es in jenen Jahren üblich *ar, b+rä-
tigte nran sich mal hier, mal dofl - so
während sieben Jaliren in der (längst über-
bauten!) Kiespube Rath8eh in clatrbruge

- und versah daneben zu Hausc einin
KleinbaüerDbetrieb, Während des ganzen
ersten Weltkrieges - die lnfanterie-Re,
krutenschule absolvierte er lg09 - dietrte
Albcrt craf im Fü6. Bat. IVl65 (und
worde auch im Zweiten Weltkri€g noch
einmal während viet Jahrcn aufgeboren
für Brückenbeuachungs. und Mineur-
diens[). Im lahte 1922 wurde er Kalt.

StrasseEwärter urd behielt seinEn Poster
'ptlichtgetreu bis zu seiner Pensionierung
per 1. Ianlar 1956. Bereirs am darauffol-
genden Berchloldstag begann er sich sei-
net ganz grossen Leidenschaft zu widmcn:
dem wald. Als Mitglied der Holzkorpora"
tion OpfikoD und Inhaber einer rhalben
Gerechtigkcit r, betreute er bis 1969 - sei-
ncm 80. Geburtstag - dic PflaMschule
und rseiD l{olz' als echter Heger und Ptle-
8ef.

Seine Freiz-eit gehürle in elster Linie
dem Männerchor, dem er im Jahrc 1907
b€itrat und dem er volle 67 Jahre lang als
{ktiaer Säflger angch6rte und dabei kaum
einmal bei einer Cesangsprobe Mer einem
Aniais fehlte. Schon 1932 wsrde ihm die
Ehrcnmitgliedschall rerlieheo : als aktiver
Sänger trar er im Jtlni 1974 zurück. Seit
1909 gehörte er auch dem Schiessvercin in
vetschiedenen Funktionen an, die eben-
falls mit der Ehrenmitgliedschall ausge-
zeichnet wordcn sind.

Albert Grafr§chwar7, diente aber auch
s,eirrer Gemelndc und damit ei[ea weilereo
Offentlichkeit: Siebeu Jahre lang gehörre
er der Gesurdhellskommission ao und
rvährend 18 Jahren 

-von 1920bis I938-
war er Milglied der evang.-ref- Kirchen-
pflege Kloten-Op{ikon. Wahrlich - 85
Jahre lang Opfiker mir trib und Seele!

Den vielen Gratulanter schliesst sioh
aueh der istadt-Anzeiger) mit herzlichen
Wünschen Bn: Für beste Cesundhcit, yiel
Freude mit seinen Nächsten - rrnd nicht
zuletzl an seinen drei Urenkeln - und
Frohsinn (beim be\cährteD Jiisschen) für
zahlreiche weirere gltickvolle Jahre!

'r.\ry-

Unsere Leser schreiben

2. offener Brlef an das Gartenhrormt der
Strdt Op0kon-Gletlbrugg

&hr geehrte Herren.
Mitte D€xember haben wir uns erlaubt,

Ihnen im Zusammenhang m11 der Baum-
fäll&ktio[ in der Schulanlage Halden, im
Stadt-An"ßiBer. ein paar oflenc Fragen zu
steller. Gleichzeitig erhieken Sie einen
Tag vor dcm Erscireinen des Stadt-Anzei.
gers eine Kopie samt BeglEitschreiben di-
reki an lhr Aml.

Bis heute haben wir von lhnen weier öf.
f€[tlich noch privar eine Arrwort erhalte!,
nicht einmal der Eiagang unseres Brielbs
surde b€§tätigt.

Nun einmal abgesehen von den Sachfra-
BeD bezüglich Gartenbau, in denen maa
sicher zweierlei Meilung sein kann.
scheint rns das Verhalten lhres Amtes
beispiellos zu sein. Keine knntoralc urld
a[ch keine eidgenössische Amtsstelld lei-
stel es sich, öffentlich oder privat gcstellte
Fragen einzelner Personen, geschweige
dern voh ganzen Organisationen, cinfach
rlnbeant1lortet zu lassen,

ln unserct Slodt versucht man mit teu-
ren Plakaraktionsn den Stimmbtirger an
die Urnen zu btingen. Wenn sich aber der
gleiche Stimnrhürger getraut in der öl-
fertli-chk€it Fragen zu stellen iibet Dinge
die ihm unklar sird oder unrichtig er-
scheinen, so rvird er bestenfalls mit cincm
amtlichen SchveiBen abgespicsen, wo
bleibt da die Logik?

Ist das der lYeg. wie Sie das Vertrauen
irl Verwaltung und Behörd€tr stärken wol.
len urd den Bürge. zur Mirarbcit anspor.
nefl?

Das näre cin deokbar schtechter Start
ins neue Jahr!

Vorläung habe, wir aher noch Ver-
traue! (ind nehmen dcshalb an, dass Ih-

neo nur die Zeit zur Beantlortung uDsere
Fragea gefehlt hat. Wir wappnen uns als
noch mil crwai G€duld und erwarrel ein
baldige Antworl.

Mit den besten Wiinrchen für ein gutc
neues Jahr und freundlichen Grüsseu

lhr Cem€ihdcverci

Ollener Brief ar Herrn Pfrrrer K. Engkr

§ehr geehner Herr Pfarrer,
ich glaubc. ich bin es meiner Klasse Sek

2c schuldig, ihre Aufrichtigf,eir in bszul
auf die Baumgesclrishtc dcr Schulanlagr
Halden deutlich zu untersttei{her.

Die Schüler hatted alas ehrliche Bedürf
nis, einigc von ihnen klar gestellte Frager
betreffend gefällter Bäume (mit z\+ei Au§
nahmen handelte 15 sich nicht um Obst
bäume!) beantwortet zu wissen. lhr offenor
Brief abet, Hcrr Pfarrer. blingt keine Klä
rüng. sondern nur Verwirung durch Fra
gen z..u einem andcrn Problem. zu dessel
Lösung Sie die Sshüler mit lhrer Antwon
offetrgestanden nichr g€ladc ermuntern.

Sie hoffen auf den Mut der Klasse, sict
im flächster Herbst gegen ihtesgleicher
durchzusetzen. Könfite nicht dieser zu
künftige Mut wiederum Gefahr laulbn
vo! Ihnen öflentlich als heuchlerisch be.
zeichnet zu werden?

Im übrigeD hoffe ich, dess. weno in Ih.
renr Briefvan unreifen Schülern die Rede
ist. [icht die §chüler allgemein. sondern
die Mitrderheit unter ihoen gemsiot ist.
Ich selbst glauhe. dass die Jugendlicheu et.
rvas mehr Verrraucn in ihre Reife und Ehr.
lichkcit verdierlt haben. alt in Ihrem
Schreihen zum Ausdruck konrmr.

Ren6 Huwilcr
§ckundarlehrer

JUKO
,..{Am voll€tzten Samstag sammeltel ei&elne Mitglieder des ,Kontaktr, der Selbst_t
hilfeorganisation der JUKO vor dem Migros Untirschriften, Diese Unterschriften
llilglgen alle eine Volksabstimmung übeiein Vsrbot von Suchtmihetrektamer. Die
J u KO konnte die beachtliche Zahl von ca. 4ü) Unterschrilicn zusanrmcnbringen.,

Der 22. Dcz.ernber rvar für uls Beragte
ein besondercr Sonntag, *ürdetr wir doch
zu eiaer Vorweihnachtsfeier eingeladen,
Dass dieser Tag zu eincm besonderen Er,
lebnis wurde, vcrdanken wir yor alleo uo-
§erem Seelsorgeteam, das keine Mühe
scheute, alles aulzubieten. was zum gutcn
Gelingen beitrage8 konnte. Herr Huber
und llerr Schwegler (Herr Hlisler konnte
krankheitshalber nich( ers€hainer) hatten
alle Hände voll zu lun, die über siebzig cr-
wartungsfrohe[ Serior€n, die der Einla-
dung folgten. zu begrüssen und zu plazie-
ren.

Nicht wenig trug der schön lveihnacht-
lich dekorierte forum.§aal zur Feststim-

Advents.feier der B etagten
mung bci. Die Begrüssungsanspraihc un-
serqs .Alten.§eelsorgers. fand hoffentlich
oflene Ohren. Der Arrfruf, den andcrn zu
verstehen und so zu ihm zu ssin. dass er
ruerkt, dass ein Mibrensch dä i5t, der ihm
ssine So.rger-und Kämmernisse miltragen
hil[1, soll ,ücht ungehört verhallen. Versu-
chen wir ihm zu fölgel, so dass auch von
uns gesagt werdeD katln: rDer da versteht
mich..

Die nul folge.nden Darbictungen uur-
den mit gtosser Begeistcrung aufgenom-
mcn. Wie viel Mühe hat es wohl Bckoster,
dass all€§ so geklapp( hat? Schulkindcr
spielten uns die Wcihnachsgeschichte
vor. die Fräulein Lichtelstelger mit viel

Ceschick eingeübt hattc. Oesang und Mu-
sil( der Schüler bcrciteren uns ebensoviel
Freude. Nur zu rasch verging die Zeit.
Ftst konnte es einenl leid tun. dass die
Darbictutrgen durch die Sorge urn das
leibliche Wohl unterbrochen wirde. Flcis-
sige Händo vom Fraucnverein ha cn für
uns gesorgt ünd äberraschte, uns mil
einem rbäurnigen, Zvr'eri. Nach einem ap-
petitlich€n Fleischteller mit einem gureü
Trop{cn Wein wurde noch Kaffee unä Ku-
chcn se!vie*. Krrzum. *ir q,urdeo richtig
verwöhnt, Nach dem Imbiss erfreuten uns
noch Gitarrenklänge. die mit mächtigem
Applaus verdankt wurden. GruDpen vom
. Blauringr unter der l,eitunE von Fräulein
Thellung zeigten rnlt drei:Iänzen. dass
auch mit Tanz Fteude zum Ausdruck ge-

bracht i{erden katlo. AIle Darbietungeu
polierteo unserc müden tebensgeister wie-
der auf und alle, ohne Ausnahire. gingen
beglückt uod bereichert heim. Mögän uns
die vielen fiohen Eindrücke ins neue Jahr
begleiten und trübe Stunder aufheit€rtr.

Eine Überraschuag ersartete üns noch
beim Ausgang, bekamen wir doch noeh je-
des einen Sack Orangen mit auf den
Heimweg.

UDser Vergeltsgoh reicht nichl aus. a e
Mühc und 

^rbeit 
zu verdanke[. Aber der

gute Wille soll ersctzen, was mit dürren
Wortefl [icht ßes&gl werden kann.

sd
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Auliul zur Volkizählung

Die g.deckte Pausenhalle wurde zum Stall von Beth€lhern

g

Allcs machl sich aruf dcn Wcg nach denr lJeirrltort

Der Mohreükönig lblgt dem Slern von Bethlehem

Weihnachtsspiel in der Lättenwiesen
l0 Klassen au! denr Schulhaus Lü en$iesen häb('D den Ve|snch gewagt, zrr-

sanrnrcn r'in Wcihnrchtsspiel ;rulzrrliihlen. Dlt,ei brrt die Schuiarnlage (l('n
Hintergrund fiiI clls Gescheheni ilus dcr qlossen Eisen-Plastik \\,urde der He-
rorles-Palasr, die qcde(klen Verbincirrnesgän.qe ilaben die Flerbergen ab. tlic
Wiese rlar die WeirJe liir die Schalr:. und schlicsslich thnd nlrn untcn itr der
Arena den Stallmir der Krippe. f)ie Zuschauer n.arcn sonri( auch zunr Mitnrl-
chen lulgeli»dert: sie zogen nrit dtn Spiclcrn vou cirtcr Szcnc zur niicltsterl.

Nach clem genreinslmen -O du ti(ihlichc" trlfcr) sich Schiilcr uld liltcrn
nuch heinr lrunsch, zu denr dic Miilter grossziigig tcinc Cuetzli und Kuchcn
gebacken hatten.

+.a,.-

Dic Hirtcn mit ihren Schaten nn det Krippe

I

Dic Arena. letztcr Ort für die mitmarschierenden T,uschaucr



Sonnenarme Zeiten können uns seelisch und
körp erlic h s c hw er b e last en.

Die Höhensonne

dient als
willkommener
Ausgleieh
.für mangelnde
Sommertage.

Elalsr. Untlrnohinungen
§chslttrtalb.u

G lättbtu gg.ztirich
Schaff hauserstrasse'129
TolBlon 81O 72 »/23

lrror llliz x3,

GARAGaLll
Opfton.r!rra!s.

T€1.0'1912(81

3.rrLr

aaaaEdort- LlEam

Eslaulen und
Curling
Meisterschaftssplel
Finaltunde Junloren Elit€
l(lcten -Drvor
Eklaul€n
Meistcrschaftsspiol
der Mihi-Noviren
Xlor.r - l(ürn6crrt
Meiste.scllaft§spi6l
der 3, Liga
8slaaradort-iaiatt! inor

Bslaufon
Meist€rschaltsspiel
der Juniorsn lntor
Klotsr - Grsaahopp.rt

Fshufon
Eslauf€n, granaes Feld

0g_@'11.30
09-@ - 1r.30

12.15

14.00-17.m
18.00

20.@
Erhältlich bei

Sämtliche

Maler.und
Tapezieruatbeiten
Garantiert fachmännisch und
preiswene Ausführun9

G, fhdnnrn 8152 Oplikon
Glämischsrr. I4 Tel . 810 71 55

O Verkauf
O Service
O Spenglerei

är*-s(R"oZ::::\?
i I a1o3z14 *

Q"ytei-rr ü

Wenn Sb
schlafqn,
rvachon wir

l5rtüffi-tu
üb6mlmrnt
fortlsufend

aHrh:
Hrns Rsutirn nn

,E ug€Eokqrsr. 16
8152 Glattbrugg
Tsl. 810 46 t 2

FAHRSGHULE
rasch und sicher zur Prüfung
Kunden werden abgeholt
Beat Bachmann, Glattbrugg

810.l2 m / SB 61 96

B
A

Auto-Spenglerei
Spritzwerk

B. hnettu
Eluseh, Damdnkleider, Aiceesoires.

Sc hialfhausers\. 85. I I 52 Glst tbtu.rq
Telelon 810 7t 66

Iras Vdorß-Tefül-
Ioyota Pcugcot rl

SerYice sämtllch6t Aulomarken !

Garage Engler
Kloten

Dorfttr. 13 Lhdengartonllr,
T6l. 8I3 76 76 Tet. Errt 35

-Ir-Et

DlDlolnoFdk .

Petor+ Bosghard
lnhaber Eduard go*shard

Edisonstrssse 26 (MarktplaE Oeditonl
8050 Zürich Telefon 64 96 88

AUG€NOPTIK KONTAKILINSEN
Meisrerbri€te und Diplome

der höheren FachschulEn lür Aug€noptik

gesclräift mit der
städtiffhen Auwahl

17
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Darlehen
ietzt raecfier

günstiger
kleinere Raten

Bank Prokredit
8023 Züridr
Löweoslrasse 52

Tsl. 01 - 25'47'50

\

Ild 
wüns.r1e Fl.

I n"..

i::::'
lon

Magere
*hweins-

pläali

lN g Fr. 1.&)

Heischkä#
zum

Hbrbckqt
fiXlg Fr.1,10
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KUNSTEISBAHN KLOTEN

Wochenprogramm vom f" bb 10. Jünuai

Samstag. 09.00-17-m Eislsulen
l8.m MeisterschalGspiel

dsr 2. Uga

Sonnta0.

Nlontag;

Di6n9taq,

Mirrwoch,

Donneßtag, 09.m- 17.m
20,30

@.00-17,m
'I 9i45 - 2, .45

llonntefuc:
Meisrerschattsspiel der Nationalliga A
Xloton- Bsrt
SamstBg. 11. Jaouar 1975. 20.15 Uhr

09.00-'t7-00 Eislauten

og.m-17.m EislaufEn
20-15 MeislerschBhssgiel

dsr Natlonalliga A
l(Iot n - Gdnt€.rvaftc

@.00- 12.00 Eislaufen
1?.15-13.45 Klotsn
13.45-17.m Fdauren
19.30-2f .i§ Elslaufon uod
19.30-21.45 Curlio€

WoEhlnpognmm vom g.-0, Janus li?'E

Freitag,/Sarnstag, 20.16, Sonntäg 15.00 und 20.1S
D.. Dlng
THE STING - mrt Paul Newman und Boben
Redlotd. 2 Stundsn köstlichos Kinove.gnügen mit
dsm beaten Film des Jahrss (7 Oscars)
Sonntognachmittag Zuttitt ab 14 Jahren.

Fr6itog/Samstag 22.30 Uhr NOCTUBNE
I(ononon unter hCralft Eöckan
So treibl es die Pistolen-Jenny ..,

4-u!! !975 wieder joden Freirag und Samstag um
22.«) Uhr ein Saxlilml Zutitt ab tAJahren.

Ab Mittwoch täglich 20.'t5 Uhr
PE ollna't lllll rcht
Amüsante, €rotlschg Geschichte aus tOO'l Nacht von
Pier Paolo Pasolini. dem Schöpfer des bekannren
«Decamerone-Films».
Grosserrolgl - Während 14 Wochen in Zürichl

Montag und DiGnstag,6.r,- Januar. je 20.1b Uhr
Algh$lü.t
Sochs Monste kreuz und quer durch das Hochg6-
birgsland im H6r.6n Asiens - eine lgbendige Schit-
deruog über Land und Leute, Handwerk und lndu-
strig, Landwinschaft und Nomaden.
Ein Schweizer Faödokume arfilm von lnes und
P€ul Gmür, Buchrain LU.

Haüslislerdiensl
Mineralwass€r
Bier, Obst. und
Traub€nsaft

J. Syfrig
Tol€foo 81060 81
LättonwieEenstr, 12

E B"@.
KUNIiTE]SBAHN KLOTEN

Dienstag, T. Januar 1975, 20.15 Uhr

Meisterschaftsspiel der Nationalliga A

Kloten-
Genf-SeruetteSeriöse Ot,alitätsarbeit - kurzf ristige

Auftragserledigung - Ersstr-Mietwagen -Gratis-Abholdienst - üto-Elnbr?nnvarfahron
Hohlraumbehandlungsn g6g6n Rost

@fun
Glattbrugg, Schaffhauserstrasse I 33
Telefon 810 61 28 und 810 06 4t)

Wir reparieren lhre sanitären lnstallationen
Wir beraten Sie beim Umbäu lhres Badezimmers oder der Küche

Wir installieren ilberhaupt alles was mit Wasser zusammenhängt

Gebr. Engelhard AG
San itärc I nstallationen

Glattbrugg 810 tt8 76

Llndenstrassa 12, Tel, 810 fil
Uat rung .&nrl Brünitoft
Koks, Kohl6n, Holz
Ch€min6eholz
Hoirool filr Tonktallungü,
Kaarnenod

Ta nk raüsionsn- diEE
AGIAi AG. Züdch

Sämtliche Glasreparaturen OJE!
und Neu-Verglasungen
H. P. SteffenGLAsEREI
KIRCHGASSE 20, 8302 KLOTEN
TELEFON 01 / 814 17 50

Abholdienst

r Pß?S,Y""

Eh Gr6brn.a, ein ache odor künstkrisch
gesrallel, ist immer Voftau€nssaoho.

V€rlangen Sio Offert€n uhd Entwürte b6i

Ad. HonarE . Grabmalaeschäft
8302 l( loten, Dorf srsis; 46
TBlofon 813 70 7E \-TH. J



Vereine Varia

Naturfreunde

Sldrchule

Uns$r grster §kisonntag lindet am
Sonrtag, den 5. Januar 197-5. statt. Ab-
fahrl beim Bahnhof Kloten um 7.30 Uhr:
beim Restaurant Hirschen, Glattbrugg,
um 7,40 Uhr. Coupons für Skischule und
Ca.tbhrt elhältlich bei Hofmarn-Sport,
Schaffhauserstrasse 130 und Schuhservice,
J, Meier, Schffhausersirasse 134, Klolen.

Telcfonische Anmeldung bis Samsrag
13 Uhr. Telefon 814 ll 10. Orientierung
über die dcfrnirivc Durchftihrun-q: Tclefofl
160 ab Samstag l0 Uhr.

Diese Skikursc sind für iedermann ollbn
(Skifahrcr und Wanderer) und rir hofteo,
ao dieseD vier Januarsonltagen. viel€
Sponfrcundc für den Skisport zu gervin-
nen,

Unter dem Motioi rDie ganze Familie
fährt Skir wünschen wir lhncn allen viel
Velgrügen und Ski-Hcill

Jodelclub Bärgarve

Wiederum ein erfreulicher Rückblick
auf das am 14. Dezember durchgelührte
Jahresschlusskrinzli. verm(xhte d€h der
ganze Urnerhaltungsabcnd rectt gut zu
gefallen. Der voll beserzte Saal bezeugl
wicderum, dass auch irl den Glettbrugger
Adern [och B]ut fliesst fur die Folklorc.

Der Aridrang beim Losverknuf hat bc-
wiesen, dass der Tombolatisch \rieder
arosszügig angelcgt war. Allen Spertdern
und Gönnern sei an dieser Stelle nochmals
der bcste Dank ausgeriprochun.

Das Theater, wiederum l,on Mitgliedem
dcs Iodelclubs rorgcführt, hat sicher wie
aus deü Applaus ersichtlich. guten An-
klang gefunden.

Hier md(bte ich dem Regisseur für seine
ufleigqrnüt?,ige Arbeit rechr herz-lich dan.
keo.

Das'fanz- und Stimmu8sorchester Uz-
wielcr Oberkraincr vcrmochte die Aorve-
senden in gute §timnrung zu bringcn, Etst
als d$s Orchester seire Musikinrlrunrente
zusamnenpaclite. dachtcn dic Stim-
muogsvollcn ans Heinlgehen.

Zum Jahreswerhsel N'ünsch( dcr Jodel-
club allcn Pas(iven. Gönnern und Spen.
dern nlles Gute und eir glücklicho$ ttcucs
Jahr.

ist

Ärbeiterschiessverein
Nun geh<rrt auch das Absenden 1974 der

Vergangelheit an. Alle An$esender,
schüEerfrauen vie 5chürzcnkameraden,
elfreuten sich an der llouen Unte.haltulg,
die von dcr L:indlerkapelle,Gr-r{esee-
Br:ebe» darßeboten wurde und jederoranu
war erstaunl. als die Polizeistutrde he.an-
rückte. dass die Zeit so scbnell vergehen
konnte.

Nach einem kurzen Rür,'kblick auf die
Schiessaisoo I974 leitele der Pr;isidetil mil
einer mffenden Bemerkung, dass alle
Jahre wieder di( gleichen Namen an den
RaDglistetrspiEen auftretetr, zuni Absen-
den dcr Vercinsmci6tcrschul't 1974 über.
Diese Bemerkung traf auch dicsmal wie-
der zu. Mir grossem Applaus konrte t4lea
bel Adott als vereinsheister 1974 geehrl
werden. Mit 45ö Punkten konnte er bereits
zum zrveiten Male den grossen wander'
preis sowie eincn Becher in Emptang neh-
men. Auch an dieser Stelle nochmals h€tz-
liche Gratulation.

lm 2. Rang und somit Gewinner des 2.
Walderpreises lolgte ml{ 444 Punkten
Ni8gli KurL Der1 3. Wanderpßis erzielte
sich mil 442 Punkten [-€ibundgut Arrn-
and. Auf den oäcbsten Plätzen folgenr 4.
Solenthaler Albert 441 P., 5. Wlmch Mi-
chael 431 P., 6. Mäder Karl 429 P., 7.
Reichlin Karl 424 P..8. Käser Paul 421 P.
Alle diese Schtitzen qaten Gesinncr eincs
Bechers. Das grosse Besteck erhielten:
Forstcr Waltcr 417 P., Bichet RenC 417 P..
Reimund Marcel 414 P., Zingg Paul 413
P., Ctrislmann Jüsef 4ll P,, I{ifl Hans
407 P., Hetrggeler Karl jutr. ,lob P. uDd Bti'
chel Max 40J Punktc.

Auch auf die . Wildsauscheibe' wurde'
gcradezu grossartig geschossen. Das Ma-
ximum von 30 Punkten wurde gleici von
nrel Schütz.en erreicht. Der erste Rang
und deh grössten Schinken erhielt ,€gri
P"ter mit 30 Punkren (+29P-). Ebenfalls
30 Punkte (+26P.) schoss Niggli Kurt. Bei-
detr Schützeo herzliche Gratulation, Auf
dea nächsten PläEen folgen;

29 P.: Bichet Rer6.28 P.: Käser Paul,
Wyrsch Michael, Hirl Han§, Bünter'fheo,
Reichlin Karl,27 P.: Weibel Adolf. Tuor
Theo, Epli Robert, Mäder Karl, Funk
Ruedi, 26 P-: Henggeler Karl jun.. Solen-
thaler Albert. L,eibuodgllt Armand,
Christmao! Josef. Reimuod Matcel, Morf
Emil und Ruf Ernst.

Novizen-Läinderspiel in Kloten
Am vergangcncn Samstag fand in Kloten eil Länderspicl der Novizcn Schweiz gegen Deutschlatrd slatt.
Trotz leichtea Regen erschienen gegen 5O0 Zuschaur auf der Kunsreisbahn in KloteIt, um dic K[irpsc beilu Spiel zu be*.undero.

l)eutschland wurde klar mit 9:2 (3:1. 4:0. 2; l) geschlagen.

Die Schweizer imponicrteo mit einer geschlosseneren Mannschaftsleistung und verfügten über die besseren Schlittschuhläufer,
Auch in Sachen f*irtc waren die S.hu,ei7-er den Deutschen klar überlegcn. Im Team der Rotjarken itaDdeu übrigels zu'ei KIotencr.
Torhürer Eberle Lrnd der Stürmer Schlsgenhaul.

Erstnrals konnte tiir das Freundschat*-
schiessen ein Wanderpreis für den bestcn
Schülzen des Arb€itersclriessvcreins 300 m
vergeben werden, Oc\Ä,inner dieses Wnn-
derpreises u'urde mit 15-§ Punkten }?errc,
Adlfi: Dem Spender, Richard Guyer.
möchten rvir an dieser Stelle lochmals
rechl herzlich danken und rlcm Gewinner
gratuli€ren.

Del Vorstand $'ünscht allen Milgliedern
und Angehöl ißen resht liohe Festrage urd
ein glüeklichus und allseirs ertolgreiches
llcues Jahr.

Schiessverein

Bächt li"Schlasser 1975

Wir bitte[ die Schürzen des SVO,
welshc sich für das Bächtcli-Sahiessen vom
2. Januar, in Ilalz. angcrneldet habeu, der
Schiesstag zu reservieren, Die Schiesszel-
tetr für die einzelnen Gruppen *-erdcn
noch milgeteilt.

Wir wünschen alle! GUf §CflU.t§ liir
dcn Schicssstsrt im 1975.

Der Vorstand

Plstolen schiessYereiD

/*t§./ Der Vorstand des PSVO wünscht
allen seinen Mitgliedern samt Familien al-
les Gute zum Jahreswccltsel und viel Er-
folg im 1975. Damit sieh der Etfolg auch
beim Schiessen einstellt, t.effe! $ir uns
am §anrstag, 4. Januar, von 14 bis l7 lJhr.
in unscrem Schiessstand inr Rohr zrrr 3.
WiDterübung,

Resulale, Resuhale!
Zwei Gruppen und z*'ei Einzelschützen

basuchten die ll. Pisrolenfeldmeister.
schaft ir welzikon. Gruppc I bolegte mil.
.370 Punkteo den 49. md Cruppe 2 mit
360 Purkten den 65. Rang von 65 tsilneh-

I menden Cruppen, Die Wappenscheiben
lerhielten Müllcr Paul und Morilz Hom,
i Dic bssten Einzelresultate schossen mit 76
Punkten: Müller Paul und Morilz IIom,
75 P.: Stutz Heinz und Tseharner Hans. 73

P.: Plister Hans, 72 P.: Widme! Fritz,
Kohler HaDs trnd Crimm walter.

I 2. Dübendorfer Pistol€ngruppenschies-
sen. Die zwei gestartetcn PSVO-Gruppen
belegteD die Ränge 13 und 41. Die Wap-
penscheiben erhielten Sluti Heinz und Pfi'
§ier Hans. Die besten Eiozelresultate:
Tscharner Hans 128 P., Plister Hans 127
P., Stutz Heinz urd Müller Paul 126 P.,
Widmer Fritz 122 Punkte.

Zwei Gruppen und divcrse Einzelschüt-
zer besuchten das 2. Alrburg-Pistolen-

gruppenschiesser, Beide Gruppen beleg-
ten mit je 440 P. die Ränge 9 und l0 bei
total 52 Gruppen. Die Wappenscheiben

Zweisprachigec Weihnachts-
theater mit italienischen und
schwelzerischen Schulkirdern
in Dietlikon

lm ,r Fadachero-Saal in Dietlikon führ.
tcn am vgrgangenefl samsragnachmitaS
fünfdg Kinder der Primarschuls Dietli-
kon cin liisnspiel in rier Akten aul'r .e
veono un Uomo, - .es kam ein Mensclt:r-
Vcranstaltcr rvar das Centlo Culturale lta-
liano Dietlikon. das schon lerschicdcnt-
liclr mit sympathischeD Anläcsen vor sich
reilen machte. Der Text $'urde von Präsi-
deflt IJ. Cosentiro und S. Ghelfi. \relehe
auch dic l*itung inne hadeo. zusan]nlen-
gestellt. in Zusommenarbeir mit deu Pri-
marlehrerinnen Frl. Höhn, Frl. Wiesen-
danger und Frl. Weibel, Die Bühnenbilder
halten A. d'lsola, M. Tedesco und C, Ma-
ranini geschallcn.

Der erste Akt - iAuf d€r Suchc nach
ciner Herberge, -, mil einer [ogezwun-
genen Marktszene. gclang sehr gut, Die
malerischen Kostüme, meist einfacllc Kil-
tel und Kuttcn, T(,lrb€rle mit farbiBen Tü-
chern usw., die Bra$rischcn Torbogen des
Bühncnbilds, die Früchte- und Gentüsc-

stände und nicht zuletzt die beiden ent-
zückenden Schäfchen. da-s winzigc
schwarze und das nichl viel älterc wcissc.
die zur rechten Zeit blökten, machteu dem
zahlreich erschienenetr Publikum viel
Spass- Nach dem freieo, bunten Treiben
dann d&s Aulircten von Joref und Maria.
ruhig und gemessene[ Schlitts von Hcr-
berge zu Herberge zieheld und um U[ter-
kuDft binend. Josef auf deutsch. Maria in
ihrer italienischcn Mutter§prache.

Im zweiten Akt die Hirten um dic
nächtlichen LaBcrteu$ sitzeld, auf dem
Bühncnbrild im Hintergrund die Hügel-
landschaft Palästinas. Die Vrrkündigung
des Engels Gabriel. das Aufurechen in der
Morgendämmerung. Das ganzc Spiel be-
Sleitet von Musik und Gcsang. Nach der
Pause die imposante Szene im Palasr des
Königs llerodes uld die reizende Darbie-
tung der verschleierten Tänz,erinnen, ex-
8kt im Schritt und mit den dszugEhören-
den Bewegurgen von Arm€ll und Händen.
Diese Kinder besuchen die Ballettschule
von RuLh Rief. Zürich.Oerlikon-

Der stimmungsvollc vierte und letzte
Akt, die Änbetung vor der Krippe inr
§tall. nlit mehrlarbiB belcuchletern Stern
von Bdthlehem, enllockte manches rAII»
und cOh». Mit viel Applaus von den Zu-
schauern und \r/inken und Rufen von der
Bühne nahm dic Vorstellung ein Ende.

Was lat es. dass die Kindersrimme[ aül
der llühne oft vcrschluckt our<lcn und 

I

kaum zlr verstehcn waren. das Geschehen 
,uar ftir jedermarr verständllch. Viel

wichiger und eindrücklicher rvar das ge-
ldrtc. natiltliche Spicl der Kinder, das ein.
ander ablösen in italienischer und deüt-
schet Sprache. Hauptsache, dass die Kin-
det auch ihrcn Spass an dicsem Thearer
hetten ünd offensichtlich nicht üfiter dem
Druck zu vielen Übens standen.

Zur allgemcinen, fröhlichcn Stinrmung
lrug vermutlich auch der vol der Vo§lel-
lüng utrd in der lrauJe bereitsrehende lm-
bi§r bei. Bei Barbcra und Kall'ee, Pizza
und delikaten Süssigkeiter, Gratir-
Guetzli für die Kirder, lässt sich gemüt-
lich plaudern. Uirtsr den Zuschauem wa-
rcn auch prominente Cäste zu sehen, u.a,
Gemeindepräsident Walter Thurtrheer
und Schulprdsident Ernst Ramseier. auch
Bruno Piafti und seine Gattin wären an-
wescnd. Die Gemeinde Detlikon gewährl
übrigens denr Centro Culturale ltaliano
Dietlikon die tür Vcrcine übiichc Unter-
§dirzüng und stelltB auch den Fadacher-
Saal kostenlos zur Verlügung.

ih

Wechsel in der Geschäfts.
leitung der Flughafen-Immo-
bilien- Gesellschaft Zärich (F I G)

D€r bisherige Geschättrleiler der Flug-
hafen-lnrnrobilicn-Gesellschaft Zürich
(FIG), [lerr Karl Wynigcr. tritt mit Elrei-
chcn dcr Altcrsgrcnze aufden 31, Dczem-
ber 1974 von seine Anrt zurück. An sei-
ner Sitzung vom 17. Dezember h{l der
Verwalrungsrat die Nachfolger gewählt-
Ab l. -lBD. 1975 werden die Herren Haos-
peter Brütsch. lic. rer. publ.. Volketswil,
und Hans Stahel. dipl. Arch. ETH, Zürich,
die Geschä lisleitung gemeinsam überneh-
men. H. Brülsch wird dem administrativ.
finanziellel, H. §tahel de technischen
Ressort vorslchen.

gingen a'l Fischer Eduard und Rhornberg
Albert. Die besten Eilzelresultalei
Tscharler Han§ 94 P., Rhombefg Alberl
92 P.. Fischer Eduard und Geser Otto gl
P., Müller Paul 88 P.. Oswald Paul.
Schmid Ernst und Würglcr Poul 86
Punkte,

Vier (l) Gruppen besuchten d&s 2. Gott-
fried-Keller-Schiessen ir Glattftldcn ünd
belegteo die Ränge 20. 24, 26 und .14 von
rotal 55 Cruppcn. Die Wappcnschcibcn
erhiclten Oswald Paul,'Iseharner Hans,
Würgler Paul und Morilz Danilo. Dic bc,
sten Einzelresultate: Oswald Paul69 P. (:
3. Rang von 402 Schrilzen). Müllcr Poul 6E
P. 20. Rang uDd würgler Paul 24. Rang,
Burri Werner und Rhonrberg Albcrt 67 P..
Geser Otto und Tscharner Hans 66 P..
MoriiT Honl 65 P., Ruepp Rell6 64 P..
Widmer Frilz, Jävorka Zsolt und Moritz
Danilo 0l P. Die PSVO-Schürzen schossen
l2 Kranzjesultatc!

Pistolenschützen-Bud

Der Vorstand dankt allen Schüfzenko-
meraden. Freunden und Gönnern für ihre
Unterstützüng und $ ünscht allen ein gutes
neues Jahr.

Dcr Präsident
E. Morl

Verein Freizeit-Aktion

lnr Januar beginnen folgende Kurse:
Malcsmär je am Monta8abend vom 13.
Jaruarbis 17. Mär2.20 bis 22 Uhr.
Nichtmitgliedcr Fr. 40,-.
Mitglieder Fr. 32.-.
l,eilung Fr u Amosti.

Emdlkurg für AdÄnger: je am Dienstag-
abeld vom 14. Jarluar bis 4- Mär2.. 20 bis
22.30 Uhr.
Nichrmitglieder Fr. 30.-.
Mitglieder Fr. ?4.-.
Leitung Frau Dnkelmann.

Tonnodelli.reo! Töpfea: je am §amstag-
nachmittag vom 18. Januar bis 8. Februar,
l4 bis l6 Uhr.
Nichtmitgliedcr l'r. 20.-.
Mitgliealer Fr. 16.-.
LeitunB Herr Hägi.
Alle AnmeldunBen an Fmu DiDkelmann,
Telefon 810 57 77.

Zürcher Ksntondlrdrk

Sonnige Wintertage im Zürcher Oberland

Diese 2 I /?*stündige Januar-lVandcrung
lerlargl keitte allzu grosscn Anstrengün-
ßen und eigtrer sich auch ftir diejcnigen.
die im allgenrcinrn nicht so marschtüchtig
sind-

Ausgangspulkt ist Bärets\vil. Von dort
stcigcn \vir auf zur SommcrwirEchaft Ro-
sinli, Der Name geht auf eine l{irtin dcr
Jahrhunderrwende zurück, die Rosina
hiess. Von dort obe! haben wir einc präch-
tige Aussicht auf die Seen, ins Clattal und
die Alpen. Nicht vergessen dürfen wir die
Iange Rutschbahn, die im Sommer vor
den Kindern rege benützt wird.

Nicht weit vom Rositrli ertferBt liegt eiü
Nsturschutzgebiet mit dem Adels\i,i1er-
Riet. dem Grabenriet und dem Gross"Riet.

Unser wänderq'eg führt uns *eiter nach]
Adetswil-H ittnau hinab und spätcr ins
Dörfchen Auslikon, Vorbei am Römerka-
stell. enllang dem Chämtncrbach crrei-
chen wir die Siatior Kempten, den End.
putrkt utrs€rer Wand€rung.

Für §kifahrer gibt es z.vei M6glichkei.
ten: Rassige Abfahrt lom Rosinli nacfi
Kenrpten, odcr tnnglauf in nächsrer Nähq
des Wanderwcgs. (Keine l,oipc).

Diescn Wandervorschlag erhalten Sio
gratis bei allen Kantonalbank.Zweigstel.l
len. Er u'urdo 'rie üblich zusammeogestelll
von der Zürcherischen Arbeitsgemein.
scheft für Wanderwege.



Ve ra n sta ltu n gs - Ka len d e r
der Vereine und Behörden

bis 30,Juni 19fr
Januar

TV-Koöballturnier/FT'Singen in der kath, Klrche

FV-GV
SV.GV

A rbeiterschiessverein Opf ikon- Glattbru gg

Armbrustschützenverein Opf ikon

Damenriegs Opf ikon-Glattbrugg

Evangelisch-methodistische Kirche Glattbru gg

V€rein Freizeitaktion Opf ikon-Glattbrugg

Frauenriege Opfikon-Glattbrugg

Frsuen- und Töchterchor Opf ikon-Glattbrugg

Frauenverein Opfikon-Glattbrugg

Fussball"Club Glattbru gg

FP Frauenpodium

GV Gemeindeverein

Gl\4 Gemischter Chor der evang.-meth. Kirche Glattbrugg

HC Handharmonika-ClubGlattbrugg

lS lnteressengem. d. Sportvereine d. Stadt Opfikon

JC Jodelclub « Bärgarve»

JW Jungwacht Glattbrugg

KF KatholischerFrauenvereinGlattbrugg

KG Kaninchen-undGeflügelzüchter-Verein

KK KatholischerKirchenchor

KP KatholischesPfarramtGlattbrugg

MC lvlännerchorOpJikon-Glattbrugg

ME Mettlen-Abende

MV MusikvereinOpfikon-Glattbrugg

März
Sa t l qp_o

So2
Mo3
Di4
Mi 5 RP-Vortrag Dr. med. Irachsler/FP,Troffpunkt
Ooo
Fr 7 KF-Weltsebet§1a0 der Frsuen/PS/MV/TV-GV
Sa I So'Jungschützenkurs,Uc,Gv/ßK-Konzert Glanbrugg + Kloren
So I BK-Konzert Glattbrugg + Kloten
Mo'10
Di 11
Mi 12 KF.GV
Do 13
Fr 14

§ä 15 PG-LJnrorhalrungsab€nd,/TV-KBnr. Minirramp.MeisrerschatuMC-GV
So 16 RP Kontirmatioh Pfr- Hizel/FT'Sinqen zur Konfirmalion
Mo 17
Di 18
Mi 19
Do 20

S€ 22
FA,GV
SO Jungschützen
RP-Konfirmation Ph. Ch.istmann ' Fnqel 8K Singen zur Konfirmat,
KP-Bussleier
Examen
Ei(amen
Frühlinqsf erien-Eeginn

Juni
So 1 AS/SO/PS-Feldschios§6n
Mo2
Di3
Mi 4 FP-Treffpunkr
Do5
Fr 6 Fc-Grümpelturnier/Mv-Platkonzort Grossscker
Sa 7 FC'Grümpolturnier/SO'Obli9,ÜbungundJungschiltzen
Sa 7 Fc-Gdlmpelturnier/So-Oblig, Übung + Junqschütren
So 8 Fc-Grümpeltornier
Mo9
Di 10
Mi I
Do 12
Fr t3
Sb 14 AS-Oblig- 0bung

FT-Sängerfesr Nyon
FT-S{ng€rf6st Nvon

Fr 27 TV-Ksnt. Turnfest Regensdorl
Sa 28 So-ObliO. Ubung + Junsschürren/Tv do.
So 29 TV do./Tv-Gvfinasirada in Berlin bis 5. 7-
Mo 30

Orientierungslauf-Club « Kapreolo»

Ornithologischer Verein Opf ikon-Glattbrugg

Pfadf inder Glattbrugg «Stamm Freienstoin»

Pistolenschiessverein Optikon-Glatlbrugg

Beformiertes Pfarramt

Evangelisch-ref ormiert€r Kirchenchor

Samariterverein Opf ikon-Glattbrugg

Selbsweneidigungs-Club Glattbrugg

Skiclub Glattbrugg

Schach-Club Glattbrugg

Schiessver€in Opfikon

Sportschützen Opfikon-Glattbrugg (shom. Kl6inkalib.tssktion)

Tennis-Club 8152 Opf ikon-Glattbrugg

Turnverein Opf ikon-Glaltbru gg

Mi 1

Do2
F.3
Sa4
Sos
Mo 6 §chulbeginn
Di 7
Mi8
Dog
Fr 10
Sa ll
So 12
Mo 13
Di 14 HC.GV
Mi 15
Do 16
Ft 17
58 18

So 19
Mo 20
Di 2r
Mi 2.
Do 23
Fl 24
Sa 25

Oekum. Gottesdienst/MC-Liederkonzert Im Foarm

AS.GV
MV-Abendunterhallung

So 23
Mo 24
Di 25
Mi 26
Oo 271
r, nl
sa 291

So :Ol
Mo3ll

So 26
Mo27
Di 28
Mi 29
Do 30
Fr 31

Di
Mi
Do
Fr

I
2
3
4
5

t1

So
Mo
Di
Mi
DO
Fr
Sa

So 13
Mo 14

Di 15
Mi 16
Do 17
Fr 18
Sa l9
So 20
Mo 21
Dt 22
Mi 23
Do 24
Fr 25

So 27 SGOblis.
Mo28
oi 29
Mi 3n

So 15
[/lo 16
Di t7
Mi 18
Do 19
Fr 20
Sa 2i
S",
Mo 23
o1 24
Mi 25
Do 26

AS

DR

EM

FA

FR

FT

FV

FC

OL

OV

PG

PS

RP

RK

SV

§L

SK

SG

SO

SS

TC

Apdl

FP'Tr€ffpunkl

KP-1. Kommunion,/Mv-Konzert arr 1, Kommunioi
JC-Konzert AlterssiedIr ng

OV Frühlingsve.sammlun g

Legende
der Kommiesion der Orßvercine

Februar
Sa I OV-GV/FT-GV/Tv-Verbandsskitaq

Mo3
oi4
Mi 5
DoG
Ft 7
SaB
Sog
Mo t0
Di t1
Mi 12
Do 13
Fr 14
Ss 15

So
Mo
Di
Mi
Oo

Sa

So

Di
Mi
Oo
Fr

l6
17
r8
19
20
21

Mai
Dol
Ft2
Sa3
So4
Mo5
Di6
t\4i 7
Do8
Frg
Sa 10

KP-Firmurg/MV-Konzsrl mh Instrumenten-Einweihunq

FP-Treffpunkt

SO'.lunqschIiEBn
So ll
Mo 12
Di 13
Mi 14
Do 15
Fr 16

Sa 17

MC'Muttertagsingen im Spital Bülach/MV-Mutiertagkonzeri

SV-Elutspenden

So 18
Mo 19 RP-Walll8hrt nach Einsiedeln
Di 20
Mr 2t
üt 22
Fr 23 MV PlaEkoßze,t Frohddrfli
Sa 24 AS/ SO. Feldvorsch. / PS/SO.J ungsch. /KG-J ungliorsch, /MC-Säng€rr.

So 25 KG-Jungtießchau/AS-Oblig- Übung/MC.Sängerreise
Mo 26
Din
Mi 28
Do 29
Fr 30 AS-Feldschiessen
Sa 31 As/So/Ps-Feldschiessen
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Ilie
an Textilverkäuferinnen, Haushaltanikel-. parfünrerie_

und Blumeavet&äuferinnen, an Kassier(innen), an Magaziner/Verkäufbr,
an Kolonialwaren-, Früchte-/Gemüse- und Molketeiveikäufer(innen), an
Charcuterie., Traiteur- und Patisserieverkäufbdnnen, an Vtet girTidisJ-
verkäufer, an Kthhe urd Restaurantangestellte, 

' 
au FotrlTRadiover-

käu{e(innen), an Do it yourself-Berater/-Verkäufer und an Sportartike'lver-
käufer. - Dle Herausforderung an modern denlende M_insclrenr Der
MMM im Einkaufszenrum Glatt. Wir sagen Ihnel gerne mehr!

eilo
M-Personalabteilung Telefon ul4 44 2l (intern 431)

4für3
6. - 12. Januar

Papagallo dl Mai e
Sp,.ghaÜ

Fr. 16.- pro Person

13.- 19. Januar
St ogaDoff do boeul Rols

Fr. 18.50 pro Person

20. -26. Januar
Käsa.Fondue

Fr.9.- pro Person

27. Januar bis 2. Februar
fondue Eoutguignonne

Fr.22.- pro Person

Bei4 Personen:
4 essen, 3 bezahlen!

rDe Plausch bim Schmaus»

Yvonne und Erwin Gdmn

Ref,t. Ftohclnn
Opfikon

leh{on 810 6, tlil

G etiffnet ab Samsta g, 4.

Fondue
lr suet
üElf
ueEr

iscl
unl
9g

I

Achteq Sie beim Köse-
Eiokaüf aüf dieses
Sionet Denn dibSignet Denn diE
G e sc hälte, dle as f üh rcn.
hdheo sich varpflichtet, ,
dusschlieoslich best-
OeeiEneton Schweizer
Käse tü lhß Fondua-
mi sch ü Dg zu 9et w.eoden I

Sohwsize.ischB (äseunion AG, gern

IUonrk-llclnlnlnrr klorlonuolo
l(ün rllafi gamkl,ll 0ardor

Maximaler Tretkomtorl
Funder Trin

(medizinlsch orf ordorl lci)

Vglor. lloloS - Fltnorsgrtäis
8902 Xlol.n, lndülhl€aLrlr. d0

T.loton Oi rl8t3 28 4a

z! l,armlbten ln oü.rtr.ll (südue§llagel.
unvsrbiubat

/ttl..zlmn€r-Elg€nlümlrohnurg

wohn6n.E36€n rlo mt, lnn€o- und Aurßon-
ohernlflda, Elt6m6ohlafulmm6i tG fiz mil
oigon€in Erd, IYC, tav8h9, KlnOrrtlmmo(
't2,5 ml und 11 m? filt DuBche, lYC, Lavä'
bo,. wänddchränke, Örosazil§ige Klich3 mll
B€p- Ab8loll.gum. ole Wohoung §ofiltdet
6ici in oinom 3-Famillon-flaqB. 50 m voln
waldrand enrlornt. Pr6ls Fr- 1!00.- p./Mt.
inkl. Garag€-

Auskuotl ond B.3fchtlgung

Eugrtsr-lmmobllhn
T.t. 620 o{ 3tt / 9{ 77 82

zu vgrmioton
p'er söfort

Wohn*hhf-
lfurmrr
mit KIichBn- und
Badb6ntitarng

T€lefon 81O z 56

Zu wtkaufen

BrEutklsld
lang, Gröss6 38

Stubcnwagan
weiss

l(ind€Eoto
alles nel/wartig

Teletön 8lO t2 21

Schweiz€r Eh€paar
sucht in
Opfikon-Glattbn4gg

4 7fi2-71mmov
Wohnung
mil Hauswartstelle
irn Nsb€namt

Oflertqn erbeton unler
Chiffre KW 27
qn don Stadr-Anzeig€r
8'152 Glatrb,uss

Gelegenhoir!

StiF.E rdrch
mlt
6 Stilhl.n
fab.ikneu
güriSrig zu veftäufen

Tele-lon 810 07 45

Junoq3 Schwoizer
Eheoasr, ohne Kind.
sucht dringeßd

gZlmmEF
wohnung
in Glattbrugg oder
Seebach

Telefon 810 76 13

Viele Leute glauben, dass
Restriktlonen ein Grund slnd, keln
Haus zu kaulen

Ursere (4einung ist. dsgs Sle davon profitieren soll-
t'gn. Zum Bsisplel unsero Terrassenhäuser in Ober-
hasli mlt Wohnen/Essen 41 m'? (Chemin66), drei Kin-
derIimmer mit ie ,2 m'? und Bad mit Dopp€llBvabo.
Elternschlafzimnel 18 m'mlt Bad und Doppelleväbo
(Biiou-Wasohtisch). Gäsle.,WC separat, Wandschaän-
ke, Küche mlt sämtlichem Komlort, grosser Keller mit
Waschküche. grosser Gdrten oder Tefrasse 8l mr
sowie Gadensltzplak mit Pergola Und dse alles fflr
Fr. 300 (x,0.-, Gute Verkehrsverblndung,

Auskunlt uod Be§lchtigung: Euglter-lmmobllielti
Teleton 0l / 8m 04 33, ausser ceschäftszelt
0t / 94 z 82 (Obeftasl0

Hotal
Rs3taürant
Btr
Bahnhot

Hotal-
Zmmerpfhgo

lnteressant auch {ür

Hausfrauen

Wer hat Spass, auchstunden-
w6ise, unsere Hotel2immar
zu pflegen?

Holel-Restaurant-Bar
Bahnhof
Glattbrugg, Tel. 810 48 38
Bitte Frau Schilling verlangen,

FUr uns€r modern eingoriohtetes Laücngeschäft im
Eink€ufszenrrum clatt ($qdrgrenze/Walllse 6n) su-
chen wir aUf anrangs Februar des nächstea Jahres
(zur Einarbeltung auch früher)

Verkäuferinnen
aus der Ledärrhodsbranche, auch halblags odar mil
Tgll?eitarbBlt. tn gutem Betriebskiima können §le un-
sore Kundschäft mit einem inter8saanten ünd rEioh-
halligeo Warensortiment bBratsn und bedienen, Zu-
dom piofltieren Sie von den vielseltigon Olonstlei.
§tungen des Shopplng-Csnters. (Sle können z, B. lhro
tägllchgn Einkäure an lhrem Arbeitso.n tätlgen,)

WIr bieten nguzeitlichen Frelzoitturnu8, s-Tags-Wo-
chq guten Lohn, Gratilikalion und je nach Anstel"
lungsaft Erfolgsbetelligung und Alterskasse.

Ruten SIe Uns bitle an zur Verelnbarung eiher unv6r-
bindllch€n Besprechung (T€l- Ot / 23 26 83),

L6d€.-Locher AG, Mlinrterhol t8
8001 Zärlsh

Aus unsererpormanEntgn
Ausgtellung n€uw€rlige

SAUNA
günstlg abzugebBn.

§AUNA-EAU aktien ges€llschafl
Bern-Zürich-Lausanne
Tcl, Zürieh 01 / 50 44 50

RichtersWil goaenstrasse

Zu vermisten ab sofon oder nach VerelnbErung:

1r/r.Zlmmer-wohnung

zvrzlmme..Wohnungen

StA.Zlmm€a-Wohnungpn

4!ä-ammer-wohnungon

ä Fr. 386.- inkl. NebEnkoslan

rb Fr, sfl.- lnkl. Hebenkotl€n

gb Fr. 72,- lnkl, Hebenkost€n

ab Fi. 909,- lnkl. Ncbcnkoslen

O- Zlmmer-Atllkawohnung mll Chemlnäo Fr, 1998.- lnkl. NBbonkorlen

GrnrpttEc a k tä-.

Sonnlgs Lägs, Soesichl, 5 MinutBn obefiälb Dorf.6ntrum, EinkaufsEögrllchkel"

ten uod Schuls in dsr Naha, Autobahnansohlu$ ln 5 Mlnutsn srrslchber. Dlo

Wohnungen w€ison gros{tzügig6, tndlvldu€lla Grunddsss aut, komfortablBn
Ausbsu und sep. WC.

Auskunlt ertellt:

GsschänsstBlle l0r Liegon§chatton
Löweo8tras3o 11, 8001 Zürich
Talelon 01/23 78 9l

Hotel
B6atau]€nt
Ba:
Bahnhof

Gesucht in neuzeitliches
Hotel-Re§aurant

Seruiertochter
3-Schichten-Betrieb,
4S"Stunden-Woche,
guter Lohh

H ot€ l-Restaura nt
Bahnhof
Glanbrugg, Tel. 810 48 38
Bitte Frau Schilling verlangen.



Aus der Region

,-_l-l

Am Denstag fand in \{allisellen eunr
e.stetr Mal eine Entlass ngsinspektion
statt. Il8 Wehrmänner, Untrrotfuicre.
C'efieite uqd Soldaten

Zrn letzlen Mol_fonden sich die Wehrminner zu einen Eriuerurpsbild zusummot

vol Bassersdorf. Walter Thurnhcer von
5 ar,,s Bassersdorf 9 aus Nürensdqrf Dietlikon, Dr. Paul Vock von Nürensdorf
12 aus Dietlikon 27 aus Oplikon und Bruno Begni voll Opfikon. Klotens
4l aus Klorcn 24 aus Willisellen \r[al!er Gisel war verhindert. Für den Vi-

zepräsidenten. Stadtrat Walter Neukom,
wareD mil petsöolichcm Marschbefehl des wär es keiD Problem, diese micht xu
Kteiskommandos Anrt utrd Unterland zur übernehnren. da er als 24iger Sappeur oh-
letzteh llspektion aufgeboten wordeh. nelli_n aufgeboten war. Wa]ter Neukonr
PuDkt 8.30 Uhr standcn sic in Reih und hatte übrigens die Klotener Mannen zu
Glied in der Turnhallc des Schulhauseri einem letzten militärischen Fussnrarsch
Alpetsttasse, vor sich aufdem Boden Tor- aufgeboten und tatsächlich \ryaren etwa f,o
nisler, Kleider und andere Dinge lmon dem Ruf gefolgt uDd frühmorgens zu Fuss
rcrzeihe das ungenaue, absolut unmilitä- durch den Hardwald nach Wallisellen ge-
rische Wort. das na(ürlirh yon nlangelr- kommen. Für den Heimweg hätte Stadtrat
der Sachkenntnis z€ugt - Grund: weibli. Hans Hegtrer, ebf,nfalls Jahrgang 1924,
ches Oeschlecht -) und wurden von ,ein Fuhru,erk organisierl. Ferner waren
Kreiskommandanl Major Wyssling be- anü€send: alt Gemeindeprlsident Hans
grüsst. Funktionäre vom Kantonskriegs- Glättli, Walisetlen, Slatthalter de5 Be-
kommissatiat, Helfer vom Zeughaus und z-irks Büluch Emil Meier. Gemeinderat-
die als Waffcnkentrolleure auigebotenen schreiber Hans Lüssi. Walliselten, Albert
Olfiziere standen bereit. Kisren und son- Bachmann. Sektionschef ron Walliselleo
sligc Behälter flit dic abzugebenden und Paul Zink. Pcrsonalchef der Bell AG,
5tückc ware[ aulgcstcllt und gendBend Wallisellen.
Schnurrollen ztm Zusammenbindcn der Zum feierlichen Ertl.rssunBsakt io der
Kleiderbündel waren ebentälls vorhanden- lahncngeschmückten furnh'alle spielte
Nach dem HinHeis, dass die Anwesenden acr wättisettei frtu..ltrerein .Eintricht,.
euch atr diesem Tag, solargc sie die Uni. unter Dirigeril C. Stuppan, zu Beginn derr
form tragen, unter Milildrstrafgesetz ste- Marsch .Ält" KuIn"*d"rD unrl schalite
hen. ging_man zur llspektion bzw. zunr damit die passende Atmosphäre zur An,
Abgeben iiber. Helm und Taschennruni- sprache von Reeierurqspräsident Jakob
tion, äesiq. lvli.i1r. und Jacke der Unrcro{. 5'1ui111. Als Chctäer M-iiitär;irektion des
ftziere, wurdsn in der ersten Runde nach Kantons Züri.h dankte er deI| Wehrrfiän-
votne gebracht. Dr Kaput geht bekannt- ncrn für die währerrd rund <ireissig Jahren
lich nicht mehr ins Eigentum des Wehr- EeleisrereD Dienslraec und foräcrre iie
marns üb€r, er kaon ihn aber zu Fr. l0-- ;uf. $eitcrhin äls itaalsbürger itteres_
kaufen. Zusätzlichc Hosen können zum sierr dabei zu bleiben. tm übrifen sei auch
Eleichen Preis enrorben w€rdcfl. Mdntel der Zivikchuu von grösster 'Wi"htigk"it
kosten Fr. 30.-. Von diesen Aaßeboten und brauche dcn Eini-otz iedes Einzeincn.wurde rechl wenig Gebrauch grmachr. Majur Wrsslinp eab ansch'liesscnd dcn Be.
Hingegcn verkauften ungeliähr dic Hälile fehI zur lctzten" Ächrurgsrellung und mel-
der Anwesenden iire Rundbundhorie und 6s1g clas Detachement"ab. Dt:i Zaptcn-
lhren Reverstock dEr Ärmse zu Fr. 15.- ,streich. ron der.Einrracht, prdzis uaü mit
bnv. Fr, 20.-. Sie erhicllen den entspre- Schwung inronicrl, bildeie den üürdige!
chenden Berrag gleich eusbezahlr, doch Abschluis dcr Zeremonie. Regierungsp"rä-
fand anschliessend kein Slriptcase stalt: sident Jakob Slucki uerabsihiedeü ' 

Oie
dic Klcider körnen anlitngs 1975 zurück- Wehrmänner mit Handschleg und Major
gesandt werden. Die Wafl'en. die io den Wrssling sprach oftizeiell diä Entlassung
Besirz der chcmaligen L,nterotl-lzierc und aus.
Soldaten übergehen, wurdcr mil einem lm sual des KirchqemeindehausesMetallstempel, einem winzigen «P., ats *u,.1" 6!fi.Ui.i".t..,.'"ti. traditionel.Privaieigentum gekeonzeichnet. len Schüblig _ i, 

-'*Ji-'ona 
einem

« Herr Regierungspräsident,
ich melde die Wehrmänner ab!»

UntcrdEssco wutden im Gemcindehaus
die Ehrcngäste emptängen. nämlich die
Herren Gemeindepräsidentenr Paul Re-
mund votr Wattisellen, Alfred Weidmann

SchöPpli - hatte Peter Zink im Auftrag .Entrachtr. Sie beherrscht nichi nur dasder Bell AG in eine währschatle Berner traclitionelle MaschrcDcrtoire, sonderl
Plattc umfurktioniert. so dass für den begeistert auch mit midernen Klängen,vom Staatskeller des Kantons Zürich wiä zum Beispiel dem .Loxi_Boogier,"d.er
spendieaten .Ehrentrurk! eine gute mit scinen TÄmperen- und posaunensoli
Orundlage geschaffeh wurde. Von Seitcn grossen Anklang fand. Viel lpplaus er-
der Gemeinden wulde ein Dessert, Kaffee Eielten auch die-Darbietuupcn der Volks-
und Kuchen, gestiftet. Für Unterhaltung tenzgruppe der Obentufe ti_eirungr Real_
sorglen die Musikvonräge der rrry'alliseiter tehre-r Albcrt Grimm) nrir rusiischen,

Regierungsrotsprdsident Jakob §tucki
donkt det obtreterden Wehrmrinnern fir
i hre g el e ist et e n D iens t e.

amerikanischen uns israelischcn Tänzen,
im ersten'l'eil. und Beat. und Pop-lmpro-
vlsationen. zum Abschltls§

Wie vorgesehen. ging das Programm
püntllich um lS Uhr zu Ende und die ent.
lasseneu Wehrmänner konnten flach
l{ause sirebcn, wem sie sich nicht unter-
\r'egs noch stärken musslen. ih

Ein letztesmal wid dq Toniseer gepackl



AIwrIJCHE MTrfEILIINGEN

Arztlicher Notfalldienst

Für dringende Fälle von Krankheit oder Unfall tut als Notarzt Dienst
von Samstag, 12,@ Uhr bis Sonntag, 24.00 Uhr

Samstag/Sonntag, 4./5. Januar I975

Dr. Flury, Klot€n, Telefon 81 3 7 76

Altpapiersammlung

Die nächste Altpapiersammlung, durchgeführt unter dem Palronat derGesundheits-
kommission durch den Fussballclub Glattbrugg, findet am Samstag, dem 11. Ja-
nurr 1975, statt.

Das Sammelgut ist bis 10.00 Uhr auf dem für den Kehricht bestimmten Plau bereit-
zustellen. Sollte iemand grössere Mengen Altpapier besitzen, wird es zu Hause ab-
geholt.

Bitte Anmeldung am Vorabend unter der Telelon-ltlr. 810 80 3tl

lm übrigen wird auf dan Kehrichtabfuhr-Fahrplan 1975 und die dortige Beilage ver-
wiesan.

GESUNDHEITSKOMMISSION OPFIKON

*hiasspublikation
Es wird mlr Sturmgewehron scharf geschoss€n:

Schlo..pbtz «Rohr}, Opfl kon
Donn€rstag, 9- Januar 1976. von 13.«) bis 17 00 Uhr

Vor d6rn Beirctcn dsr Ggfahrenzone wird gewernr' Kdo Uem UOS 37
Teleton 813 7'l 60

Zahnärztlicher Notfalldienst

Was können Sie tun, wenn Sie über das Wochenende oder an Feienagen von aku-
ten zahnschmerzen befall€n werdon?

Wann lhr Zahnanl nicht erreichbar ist, steht lhnen der Nolfalldienst des Zahnärzt-
lichen lnstitutes der Univorsität, 8032 Znrich, Plattenstrasse 11, zur Verfi.igung.

Froitag, 19.30 bis 22.30 Uhr
Samstag, 8.00 bis 1 1.00; 14.30 bis 17.00 Uhr und 19.30 bis 22.30 Uhr
Sonntag, 9.00 bis 12.00 und 14.15 bis'17.30 Uhr

{Elne analoge Regelung gilt auch an Feiertaoenl

Telefonische Voranmoidung unsrläslich: Talelon {7 (B 30

Eltemkurse
Einladung zur Vortrags- und Diskussionsrunde
Dienstag, den 14. und 21. Januar 1975,20.00 Uhr, im Singsaal Lättenwiesen

Wlo genalton wlr die Errlohung ln dor Pubetätszeit?
11. bis 15, Altersjahr

Unsere Jungen fordern uns heraus - Sind wir Eltern wirklich so rückständig? -
Heutiger Ablauf dor Pubertät - Ursachen und Hintergründe von Pubenätskrisen -
lYogo HiHen Hlnwelse

Bsferent Herr W. Strauss, Jugendsekretär des Bezirkes Winterthur
Patronat: Kantonalvereinigung Zürich Schule und Elternhaus Stadt zürich und

Umgebung
I

Eine rege Boteiligung erwartet DIE SCHULPFLEGE

ar52 STADT OPFIKO OB HALLE FnEIBAD «BBUGGWIEEE »

Arbeitsausschreibung
132.4 Schalt- und Verteilanlagen

Bezug der Submissionsformulare schriftlich bis 3. Januar 1975 beim Ingenieurbüro
Urs Müller, Meierweg 3, 8006 Zürich.

Eingabetermin: 15. Januar'1975 (Poststempel) oder bis zum
17. Januar 1975, 11,00 Uhr auf der Stadtkanzlei Opfikon

Offertäffnung: 20. Januar 1975. 14-00 Uhr, im Stadthaus, Oberhauserstrasse 25,
Siuungszimmer 32

Einreichen d8r Formulare mit Angabe von Obiekr und Arbeitsgattung an di8 Stadt-
verwaltung, 8152 Oplikon

STADT OPFII(OiI

Verkehrsbeschrän ku n gen

Die Polizeidirektion des Kantons Zürich hat die folgenden Verkehrsbeschränkungen
verfügtl

s) Llnksabbiogovorbot
Auf der Oberhauserstrasse, Fahrtrichtung Oberhausen, ist das Abbiegen nach

links in die Parkplarzzufahrt verboten.

bl Stop*trat!€
Dis Parkplatzausfahrt wird bei der Einmündung in die Oberhauserstrasse zur
Stopstrasse erklärt.

Gegen diese Verkehrsboschränkungen kann innen 20 Tagen an don Begierilngsrat

des Kantons Zürich rekuniert werden.

Opfikon,24. Dezember 1974 STADTRAT OPFIKON

Glattbrugg, im Dezember

Herzlichen Dank für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang unserer ge-
liebten

Anna Friedli-Rathgeb

Besonders danken möchten wir Herm Pfaner Engler für die
tröstenden Abschiedsworte, den Arzten und den Schw+.
stern des Bezirksspitals Bülach für die aufopfernde Betreu-
ung, sowie allen Kranz-, Blumen- und Kartenspendern.

Von Hezen danken wir für die Spenden an den Kranken-
pilogeverein sowie allen, die der lieben Verstorbenen die
letzte Ehre arwiesen habsn.

Die Trauerfamilien

8152 Glanbrugg, im Dezember '1974

Plattenstrasse 2

Danksaouno Die vielen Beweise lieber Anteilnahme beim Abschied unse-
res lieben, unvergesslichen

Max Giger-Schwendimann

haben uns tief bewegl. Die prachtvollen Kranz-, Blumen-,
Kanen- und sonstigen Spenden verdanken wir von Hezen.
Besondarer Dank gilt Harrn A. Gubser und seinen Arbeits-
kollegen, die seinem Leiden soviel Verständnis entgegenge-
brachten, Herm Pfarrer Engler für seine trostreichan Ab-
schiedsworte sowie dan Azten und dem Pflegepersonal
des Kantonsspitals Zürich. Den lieben Hausbewohnem und
Nachbarn danken wi. hazlich für ihre Hilfe während seiner
schweren Krankheit. lnnigen Dank allen, die dem lieben Ver-
storbenen dis lotzte Ehre erwiesen haben,

Die TrEUerfamilien
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Abrrnnierte Zeirung
Clatthrugg. 10, Jafluttr lg75
21. Jahrgang. Nr. 2
Anttlich bcglaubigtc Aulhge,l5.l0

^ft 
tliches Publikationsorean

Oplikon
Clattbrugg
Oberhausen

Erscheinl lieirags. Einsen.lcschl.'ss für 'I-exr Montag, l2 uhr. liir lrseralc Dienstag. l2 uhr
Telefon EIO 62 03, Postschcckkonto 80. 2J -r28 - Bczuispreis iährlich Fr, 20.-. adressieri Fr. 26.-
I oserliompicise: Die einspaltige Millinrrterzsile cder dereu llaurn J0 Rp. ( | Einheit - Fr. 12.-
lleklamcn: 90 llp, - Druck und Verlag Thcophit Maag AG. Schalthausersrr, l0l. gl52 Clatr;rugß

Wieder Elternkurse

Nxclt längcrem Unterbruch organisiert
die Schulpflege wieder Eltornbilclungs-
abcntlc, Als nächsres Problem sreht &u[
denr Programm:
, Wie Rl-l'toltct x'ir dic Erzirlruag in dt
Pü bü1ät Eei?, ll l. bis 1 5, Altersjahr)

Dieses mchr denn je aktuellB 'fllcma
\rlrd itn f Abcnden. anl 14. und 2t. Ja-
nuar. behandelt.

Als Referenr konflte l{err W. Stauss, Ju-
gcndsekretär des Bezirkes Winlcrttrur, ge.
\vgnnen werden. der schon seit 20 lahrerr
Vorrräge liber Erziehun8 hält. Die Vor-
ltägsilhcndc mit Diikulsiorl rrcrdcn im
Singsael der Schulhausanlagc Lärtenwie-
sen durchgciührt.

Wir hotftn, dars viele Eltern die Mag-
lichkcit nutzen. um voo ddr gehrrtencn Er.
ziehrrngshilie zu protitieren, (5iclle lnscrat
in dcr heuliBc Aui,uflhc Lics Stadl.^nzei-
gers).

Die Schulpllegc

Konzert im forum
Glattbrugg

Gchotcn vom Männerchor Opfikon-
Clalthrue( unLer lrirung seinqs Diriqen-
ten Hans Huber finder am Sonntagabend.
19. Janua., unr 20,15 Uhr, inr forum Glatr.
Lrrugg. nebcn dcr kath. Kirche. ein Lie.ler,
konzert slatl.

NebeD Werken bekannter Meistcr \r,ic
Schubcrt oder David werden vor aljcm
auch Lieder zeitgenössischer Komponistcn
zu höfen sein. Be.eirhert wird der Abend
durch I)arbletünßen eines Bläserquinterrs.
§ährend für dic Bcgleitung am FlüEel
Frau l"olly Ebcrl-Me1,er gel,onneo werden
kon n le.

Der Einl.rirt is! liei. lcdielich zur
Deck[ng der Unkosten sr-rll eine freiwillige
Kolleklc erhobcn §,erden. Miin erchor
und übrige Mitwirkende holferr deshalb
Arl_cinen guten Besuch der Veranslaltunq.

Beftirderungen bei der
Kantonspolizei Glattbrugg

Aul dcn l, Janrar ertblgtcn nachsle.
hende BeliSrderungtn:

Arthur Schntid
lom Det. Kpl. zunr Det. Wnl-

vom Det- Gefr- zum Der. Kpl.

Itu §eirern irurden dcr hier ansärsige
Ernst EgEenschu'iler zuni Feldlieibel und
Gerard Wildhaber zum Der. Wm, hefiir-
dcrt, Ernst EeEensch§ iler ,Ä ar in dcr Z€it
1956/ 1962 der Poli?,ci$tatiol} Ciar$rugg
zugcreilt. Er bekleidet heute die veran(,
rvortungsyolle Stelle als Gruppenchef dcr
Gruppe Einbruch/Diebstahl beim Spezial.
diefist l. Cerard Wildhaber war bis zunr
l- Mai 1973 in Glattbrugg tätig. von wo {r
naeh Küsnpcht r'ersctzt wurdc.

Rickblick uttf'das Jahr 1974

Eine Gemeinde wurde zur Stadt
rlr. Das politisc'h zweifellos bedeu-

lcndste Ereignis li.ir unsere öt.tschB[t im
letzten Jähr: Opfikon"Glarrbrugg fiihrt die
lnsliluriDncn cin. *.elche ein Drrf zur
Stadt werd0n lassen. Ersres äusserliches
Zeichrn tiir diese Eorrvicklung rvar die
l,,lunrmer I unserer Zeitunq, sic erschien
erslmals untel denr nrjuc Nanren ,Stadt-
Anzciger,. Der Gründer dieses BIattes,
Thecr Maag sen. crinnqrre danral:, an die
rasendc Enlryickiung unserer Gcmcinde,
u'elctr,.r durch den Ausbau dcs G€nleinde-
A,r,rcipers zunl Sladt-AnzciBcr ge\risser -
mrssen eirl symbolisches Zcicher gesetzl
rvurde. Dem Artikcl kommt einc bcson,
dere fragische Bedeutung ru: Er sollte der
letzte Ncuiirhrsbericht dEs Scniorcheß der
Bucldnlckcrei T'h. Maag scin. Am 6.
AuEusl lcrstarb Theo Maag stn.

Dic Wülen für dls erste Gemeindeparla.
menl

Hcfiic wclen dic Au\cinanderselzunsrh
vor den cr,irun Wahlcn einer Lrgi\lrli!e im
lelrt(n J.thr, Hart nurde gckänrpti. u,trrig
-qeschont, man lahm sich €rnsr (zuweilen
zu crnst) und übtc der Dcmokratie Spiehc-
geln, Während für die niiun Stadlrrtssilze
lediglich Il Kahdi.rlätcn (tlnd zt\,ei, die
olnc ilrr Wissen nonrirliert wurden) zllr
Atswahl srandefl. meldere sich eine rvahrc
Flution 

^spirxnten 
aul Sirze in dc. Lcgis.

la(ive: I-10 Mä ner ultd Fraxen aul acht
Listen rissen sich um dic 36 Stühle ir Läl-
lcn\siescn5chulhaus. Der Entschcid der
Opfiktrr Stimmbürger lauter.t brk$nnllich
lblgenderntasserr: Je zwei Vcrtreter der
Freisinnigen. dcr Sozialdemokraren. dcr
CVP und dqr SVP solrie ein Lande$riDgler
bik'lcn die Executive. Zurn Stadtpriisidcn-
lcn §utdc der urbellritrens Bnrno Begni
(SVP) 

- er (rhiylt iruch die gräsrrr Stim.
merzahl aller Stadtratsknndidalcn - ge.
\rühlt. Für den Grosrien Gcmcinderat be.
stimmten die Stinrmbtirgerinnen und
StinrnLrürger rieben Freisinnige. seclls
Verlreler d{:r CVP, sechs Mitglisdcr des
Gemcindevereins. tünf Vcrlrcrer der
5VP BCB, linl Sozisidcnrok rärL'n, vier
Evangclische, z$ci \Icrtrctcr. des Landcr-
ringrs sorvie eincn Demokraten- Nur gc-
rade drci Fr3urn .bevölkern, clen Cirrssen
Genlelndcrat.

An glcichen Woclrenen(lc ( I .,,2. Fe-
hruxr) be\rilligten dir Srimnrbürger
schlicsslich einen Krc«li1 von 7,18 Millio-
nen Fiankcir lür den Bau eines Kanalisa-
tionsslrtems inr Oberhauserried.

Dle beide[ letzaell Cenrelndeyer$ahmlu[-
gerr

Ein Tag naclr den Wahlcn fand die
zweirletfte Genlcindevcßamnllun! tnit
rurrd -d)0 anwcscndcn Stimmberechriprr:n
§La[. lm Tenrrum der Diskussion sirnd
dic Initiative Rene Aplr z-eller, welcho dic
Sicherunp des Grüngehiurcs zwischen
H«rdwald und Oplikor bez$eckrc. Wohl
haupts:ichlich wsgefl der mil einet An-
nahrne vsrbundcncn Verzögerung dcs
Quarticrplanes lehnte die Csmeindever-

sammlung die Initiarive nilch cincr Mon,
sterdebatte ab,

In f'elllichcm Rahrnerr nräsentierte sich
die letzle Gcmeindevet.am nr lu ng vortr L
Mnrz inr Glitthot'sBal. Doch wrridr. ichr
nur dcr dirckten Demokratie nachgclrau-
ert: Vicltnehr lälltcn dic " I)ror(nl dcr an-
wesendeu §limmberechti{ren einen weit-
reichenden 

- und fiir vil.lc ctwas iiberrc-
schenrlen - Lntschcid: Der Sladrrnt
u rrrdc beauliragr, s,r bald wir mirglich, .ie-
doclr spätestens his ,,um l. Oklohtrr 1976
lür dit'Eröffnu»g eines Jugend- und Frei.
zcilheintcs l)esorgl zu sein. Für den Be,
lrieb - so der Wille des Souveräns - soll
cin vollanrrlieh ausgebildelcr Lcirer einEc-
5!(zt werdcn. Mi( W{)rlen des Dafikrr
nahm (;dmcindepräsidcn( Emil Kesslcr
Ir»r dcr Volksdenrokralic und von srinem
Arrt Ahrchiedj Fr .,og die Konrcqucnzen
luus dcr scin(r Ansichr lrch l.crfrühterr
Ei nführung dcs Gemeindeparlnnerles.

Am 2. Mxrz tresuchle <lcr dantali!l,j pri-
sident dc5 Bundesratcs Ernst Bru,.tgcr (Jn.
liko ali Cltsr des ltor,.t Hitror. 'fii. Sti-
tion Zürich des Sch$.cizcrisiherr Fnurier-
lerbändes hielr dnrl ihre 5.1. (icnerah,er,
sammlunE ab und crnannte dcn BundeSral
zü ihrem Ehrennrit8lied.

Der Groene Gemclntlcrat konralhricrle shh
ln nüchterner Atmosphlire lrat am 15.

Mirz der Crosrc Gr'nrcinderar z« sciner
§rsten SirzuDg ,ustnlmen. Oltnc Gcgen-
§limme \vur(le Prul Broglie (FdP) zum e:.-
§(cn Rrr\Ird\idcnlen ge§ählt. Als Vize-
praiidcn rcn bcslinrrnren diu Mireliedet
Han\ Wiederkehr (CVPI und Üatrcr
Biiclri tc\r). Wenigcr niichrern diB dritre
Silzung des Parl{mentes am L JUIi: Et.st-
nr uls zeigtun \ich.Frakrir)nskämDfe" bei
tlcr Frxge um die Zu sa nr mcnsetzu rrg rlrr
l'lao ungskommission. Nach langt'r Dis,
ku§r'ion entschiedcn sich die Ratsmirgli(-
dc'r .1afür. d§ss die Kommission (rre,ben

den acht MitEliederr der Bitukon)ntitsior)
aus den Reihen des Grrrssun Genleindera.
tes zusammenzuscllen sei, Erlreulichcs
rciglc sich anlässlich dieser Sitzung in bc-
zug aufdie Rechnungi Mir eincm Einnall.
nlerlübcrlichuss von I 1()5 Millionen Fr,rn-
ken schloss die Rechnung im Ordcntlirhcn
Verkchr ab. nri{ cin§rn Ausgabenüher.
schüss von 2.8 Millionen l'ranken \r.urdc
die Rcchnung des Ausserordenllirhcn Vcr-
kchrs genehmi-qt.

Zu rcden gab im Cemeirdcpitrlamenr
am 2. September der lom Stadlrat geibr-
d(fle Proiektierun$ikredit !on 2-§O oot)
Franken für dic Ers,(itcrung uld Rcnora.
tion drr Srh lanlagc .Halden', Das Buro
des Crosscn Cenreiinderates slclltc cintn
Ccgcnantrag zur Biklung einer Spezia)-
komnrissiou, wrlchc das Projekl wcitcr zlt
bearheiten habe. Afi 6. Dezenrber legte
der Rat die Halde schliesslich cndgülrig
auti Eis; lm 7-.ilJhen des allgemein bekun"
dclcn Span{illens beschloss man auf frei-
sinnigen Anrrag Nichteintreten aut die Be-
rvilligung des Kredires für die Weiterhear-
beitung des ltrojekles. Grosses dagegcn

Brillen- und
Kontaktlinsen-
Spezialist

B#l;ffi-*q;;'3

benilligtcn tlie Parlanreotaricr am 7, Ok-
loher: Mit lediglir".h eiocr Gcgensrintme
§urdc dcr 8.39 Millionen.Krcdil zur Er.
richtung der SBB,llaltcstellc an der pro-
jckticrten Wiorerthur-Ziir:ich-Linic bt.
§illigt. Doch ohnc dcn Wirl $urdc dic
Rechnung gcmachr: Die Stinrmlriirgcr ver-
rveigerten anr 12. Dezember ihr Placet zu
den l\,lillirrnen knapp,

Daljs.licser Sparwille nichl allcir bei der.
Beröllicrrrng Einzu! gehalten hatrc, be-
wies dt'r Grosse Gemeiulerat bei cler Bud-
qel(lebatte anthltgli Dezcmtü: Einerr aJl-
gcnreinen Streichkonzcn tieler lerschic-
dent vorgerchcnc Ausgelrel zunr Qpfqr;
so "(J li00 Franken [ür den Pärkpl.lt?
lleuli. S80 000 I-ranken liir einen'Jrrtkunllarz und J0 ff){) Frinkcn lür eir)
Ki ndcrgnrten,I,roviiorium.

Glut rrogg lm Zelchcn hr-atorale. Poli§k
Dcr kantonale l,artcirag der Sozialde-

nri,kr.tlischct l,3rtui uurdc itm I8. Mai inr
Clalthotianl dutchgeführt. Die 222 Dcte.
giertll,t hcschlossen. die Reichtumssteuer-
initialivc solvie die ltlitiativc zur ErhaltunE
ron Wehnraunr in st:irllischeo Gehicten z_tr

unterstützen-

Nicht nrtr ein kantonrlL-s. sondcrrr <iu
sr'h§.sirerisches Echo fantl <lic Auseinan-
dL'r\(rrunB uber den Erpansionsdrlng der
Akerr.t.Zeitung .Zuri(lthicter,, r\elclte bc-
kannrlich seit einigcn Monarer Gla -

bruggs Haushalte mit eirrenr wiicrhonrli-
chen Grätisanzeiger Iregliickt. Erfreulich
an dsr lniben Gsrclrichtc war einzip die
dcmenslrierle Solidarität der unmitLelbar
belr('rllencn l-okaltrlärrtr . .

Ein allgcnrcincr Aufarmen zeigre sich in
O;:likorr. als der R({i('rungsra! il eincm
liericht an ilcn Kanronsr;rt ttsthlelr. dass
inr gcgcnsalriqen Zeitpunkr eine Wcstpi-
stcni,crlängcru g nichl in Frage kommen
ki'nne. Solitnge sich nicht.alLfbreiter 8a-
sis. die Vcrwe dung von leiscren Flugzeu-
ßcrl durchgesclzt habc. $äre eine Verlän-
g.'tung nichl lveranr\rol"tlrarr, G;inzlich
aurscr B$racht falle ferrrer einc E wcitc-
rung der als Landepislc monlentan i Bau
belirdliclien V-Piste.

\ryie die Feste 6clen . . .

Ein Jahr!'!irückblick.',\'eldrsr irllein die
poiilischcfl Ereignisse dts Gcmeindölehens
berücksichtigrc,lväre ein zu eIrucr Spicgcl
des Dorf- bzrv. ehen Stadtlebensi Denn
Glrtthrugg feierte die Feste wie sie fielen.
Am l9- und .10- Juni \rurdc die Ein\rci-
hrrng dcs Lätten* icscnschulhauscs (u.a.
mit (ir(r l\)lcnrik unr die Plr.tik im
SchulholJ lt'irrlich begangcn. Am 24. Ok-
tober lud der Stadlral zur Auliichte der
Badertrlage Brugg$ iesen. Dic kätholische
Kirchgcnrcindc konnt,r am 9. Novcmhct
dic olfiziellt' Eröffnung ihres Kirchge-
nleiodehauses nfbrumn feietn. Je 2-S Jalrre

^ns(hnl 
lirn*:n. lrcricn. rtuqhildl'llg

drr Kirdrr. Zahn:lrzrrc.(hnungcn.
Allc^Yorca.gü. un\'\,rhtrq{rst:h(nr

Ercitnissc . . -

D.is irlE! kür(r Ccldl
Und ofi nchcn rrir (lrnrr nrir rinrnr

leersn Porl.tllDfl nJic dr.
Wir 

'clrlJ{rn 
\nr: Ili S|ar .

I)rflo(irrn rüer Änl:rPcspÄrIont,,:
Wirrrschl,itrcl]. tinen Sparrcrrr':rg.
[! trihl ni,(.h nrrhr l\{(islichkcilcn.
Ul\crle{eo Sic r} <i.lr. \.ir l}(nücn

Sr.'qr:rne

Schu'eizerische Barrkgesr:llschal L

GIallbruEg

, lKalkulation mit 1975
Mnn ist zur Neujalrrszcit ver.

sucht Bilanz zu ziehen, Sotches
isl gclährlia.h. Noch geldhrticher
jedochr Ein Blick in die Zukunfr,
eine Kalkulation mit dLTn neucn
Jahr. Eine Kalkularion derrn Er,
gebnis regaliv aus[a]len ktinnre
und mit der allgemeinen Panik-
rüache (Angil um den Arbeits-
lrlatT ctc.) zü übereinstjolmen
tlrohl. Wir rverden versuchen uns
nuf drei nrodsicherer Punktc zu
kolr?,entrieren.

Möglichcrweise anr driflgeod-
stcn werden sich die Behiirdr-n
v;ährend der kontmenden zu.ölf
Monate nrit den anslthenden
Verkeltrsprot lemen zü bcschäfti.
gen habtn. Es \rerdcn Mittcl uDd
Wege gelunden $'erdcn ntüsse!],
die kürzlich ttngcdrohre Umfunk-
tionierurg Opfikons zur "Nord-
umtahrung Zürichs" zu verhin-
dern. Man rvird in dicsom Zu-
sanrmerhang hesondcrs auch aul'
die VorschläBc Yon Seiten des
Kantons in bez[g aul die Trassie-
rurtg der Autobahn gsspännt
sein. Vor einem eigentlicictr
Scherbenhauf'en stehel dic Be,
hörden ifi der Frage. welshe die
Erschliessung Opllkons durcl'l
den öll'entlichen Verkchr berrifft.
Nachdem Zürichs Stimmbürger
die tJ-Bahr und Clartbrugg§
Sr)urcriin dic SBB-Halrestelle ba-
chah schickten. welden sich ühcr
kurz «ler lang §ohl dech ncue
Verhandlunßen mit den VBZ
aufdrängen . - ,

Ein Neirrres anstchcndes l,Io-
blern für' vicl0 Mirbürger viel-
l!"icht nichl yoo dringendster,
fiir andere iedoch von cntschei-
dender Bedeutlingi Noch diesen
Monat txler im Febnrar rvill der
Sladtntt einen Grundsalzent-
scheid über drs geplante rugend-
und l.-reizeitheim (ällen- Abge-
Nartel wcrden. müssen die Reslll.
txle einct hci Jugendlichen und
Eltern durchgetührLen Umlrage,

Schliesslich $ird lqTS norh el-
$as nril Bestimmlhcit brinBeni
lm Sommcr gcdcnkt der Stadtrat
qeinen Finanzplan Litler die närh-
sten siebefi Jahr:e tler Offentlich.
keit lorzuslcllcn, Wie FinanzYor.
st!-hcr Pllsler kürzlich bet(''nte.
soll dieser Plan nicht zü einer
Monsterdebatre Anlas! Eebcn,
sondern im 'geeien€len Moment,
hervorgcholt rvcrden nlüssen ...

R0ll Hür2eler

all s urrlcn schlies:iliclr der Opliker Gcwer-
belerein sowie der Fussballclub Glatt-
brugg. Einer der wichtigstcr Höhepunkre
allcrdings gin-q am Wochenende vom.l0-
Au-qus(,' l. Septrember tiber dir «rlörlli§lrer
Bühne: Das Feuerwehrpikct( konnte den
2-5. Gebunstirg tapfcrcn Wirkcns begehen.

Eine Spezialitat
vom Confiseur

verbunden mit
Tradition

Glat Lbrrrgg. Tel.810 63 5{

ffi
§lebrigens

erhalten Sie bald die
Steuerformülare.
Die Verlijngerungen tür
unsere Kunden wurden
berehs eirlgereicht.

TBEUHAND

Lärtenwi€senstrasse 3 Telefon 810 38 36



Vereine

Altpsplersam Etlung

tlnter denr Patronat der Ce-
sündheitskommission führt der
FC Clattbrugg am kontmetden
Samstag. 11. Januar, cine -Allpa-
piersammlung durch.

Depouieren Sie das Sammelgut
his l0 tlhr aufdem lür dcn Keh-
richt tlestimmten Platz.

Sollten Sis srösscre Mengen
lresilzen. telefonieren Sie unsc-
rcm Präsideflten. Telelbn
810 66 34. Dos Papier wird darn
separal abgeholt.

Mir fteundlicheE Grüsscn
FCG

Einzigartig, der TVO

Tclefon ltll) 62 54

'klefon 810 59 95

'le[,lbn 810 4b 0]

Tel- 810 J"1 .{8

Ein Verein braucht Slatulen lrkale.
Oeräte. eine Kasse und viclc I'reiwillige
Helfer die dafür sorgen, das§ el\r'ns läul't

- Um die 50 Leiter und Funkrionärc lei'
sten jahraus jahrein ihrcn Einsatz inr
TVO. Erfreulich. wenn man hcdenkl. dass
so viele ZEit und Freude an diesem ge-

meinsanlen werk f'inden.

Wdhrend der ly'finterwochen nützen ße'
gcn 800 Persooen in der \Toche irgeodeioe
der vielcn Trxiningsmöglichkeitcn de§

TVO. Wie ist so ct.vas nur rniiglich? Nun.
hier einc Aüf hllng des TvO'Angebotes:

- lltrn€n für MuIter und Kind (Kindrr
ab erwa 3 Johre)

- Kinderlurnen (tür Kindcr von 6 bis 9
Jahren)

- Tumen frir l0- bis l6jährigc (Mädclten

und Buben) mit bichtathletik, Kunstlur'
nen, Minitramp-§pringen. Baskerball

- Jugendriege und Meitliriege, allg. Fit-
ness

Das sind schon über 200 Kinder und Ju-
gendliche. welche vom TVO betreut rver-
denl lm seitcrcn finden $ir:

- Die A-krilsektionr mit den L€ichtathle-
ten- Sektionstumem. den Kunsrturnern
urd d€o beideo Kotbballmafl nschalten

- Die Dameoriege: auch hier n'ird zrr-

rätzlich Korbball gespielt

- Dic Münnerriege: mit Fitnesslraininß.
Faust- und Vollcyball

- Dic Frauentiege: die Damcn clieser
Riegc spiclcn zusätzlich noch Vollcyball

Abcr da-s ist bei weitem noch nicht &!lc§,
der TVO bir,tcl. weitcre'lurn- und Be+c-

ßun8smöglichkeiten ohne jeglichen Ver"
einszwang im Rahmen der SpotI-für-Alle-
Bewegung. Hier darf man slolT er\rähnen,
dass rlcr '[VO seit Jahren mil Erlirlg cine
grossc Aulgabe erfüllt und dicse das Prä-
djk.Ll pi zißurrig verdienr. Zum Spo.t für
Allc gehüren folg€nde Aktivitäten:

- Turnefl l'ür ledermarn (Circuittrai-
nin8): 4 Slunden in der Woche

- Gymflasdk für Fraucn: cine Stunde in
der Wo«he

- 
Turnen für Muller und Kind: J Srun.

deu in der Wo(he

- Kindcrtrnrcn
Und ebeF allc Tcilnehmcr dieser 'l um-

stuoden zusammengezählt. crgcben die'stolze 
Z,ahl von 800 

^kril'cn 
pro rrYoche!

Wir inr TVO glauben, dass qir auf denr
richtigen WeB sind und uollen auch in r:lic-
ser Art ueitermachen. Zu urserem halben
Hundcn l,eiter urd Funktionäre suchcn
rir noch wcilerc.ncue freiwillige Hcllcrin-
nen und Helfcr. rvelchc gerne nrilntachen
ufid mithelfen miichlcn, Wir siod ßerne
hereit, iegliche Auskunll zu ertcilcn.lvlel-
dcn Sit sich dr^*h!

- tür die Frauenriegei
Frau B. Hinderling
für die Damenriege:
Frau H. Bern{tlt

- für die Männerriege:
Herr F. Weber

- l'ür diB Aktivsekli,)n:
Herr l{. R. Horlinger

- lür Sport lür AIIC
lTurncn fiir ledcrmrnn )

Herr W. Cc.jka Telelon 810 &l 54

Wir (la kert all drnen. die sich bereits
zur Verlügung gcstetlt haben. urtd $'isset
ihren Eirsalz zu'ich§lzcn.

I

i:- s,t'

Klotcn - Genf/Servette 6:1 (2z0r l:0, 3:1)
Kunsteisbahlr Kloten. 2200 Zui.hauer'

Schiedsrichter: Ccrbel Spring. Torschüt-
renl 12, Lindemann lr0. l-i. Wäger 2:0.
2.1. Uebersar ,1i0. 42. H.tl, Nussbaumer
4:0, .18. lväger S:0. 34. Christi.qnsen 5:l-
56. Lindenann 6:1. Srrafen:dreimal ?

Minuten gegcn Klolen. se!'hsnlal 2 Min.
Eeßen Cenf/Serveltc.

r(loren Crünigl Kramer. Cassnr.nn lO.
Nussbaumer, Wetr§nschwileri Frei, Eh-
rensperger: Rüger. Linclemanr, Mattli;
Rufcr. H-U.Nussbaunr{r. Fridlct: Wi8er.
O'Brien. LlL,bersax.

Ge .l'/Ser.'ett?: Cletci l,€ntillon, Connc:
Blauens(ein. Jcnn):i Pargä12-i, Christiar-
sen, Horiihergcr; Pousaz. Johner. Friede'
rich: Schürch, wifts-cr. Spengler.
in einen: Spiel, das in kciner Phase Natio'
nalliga,A-Niveau hatte. vermocht. Kloterl
zwar z-wei wichtige l'unkl§ zu gewinnen,
ohne dabci jcdoch spielerisch zu überzcu'
gell.

In Zürchet Team mussla dcr jüngere
Nussbaumer, der sich beim Trainingsspiel
in Zug cinen Nasenb€iobluch zugezogen
harte. nlit einem hrsondercn Gesichts'
schutz spielcn. in dcr Equipe der Ge[fer
fehlte Chlirtoffel. Dafür spieltcn dic l(o.

mands, crstmals in dieser Saison, mit Tot-
hüter Clerc, Bci leichren /Vles.lrEtez und
stunpten Eis begannen beide Teams das
Treffen lanltsam und vorsichrig. Beldscitig
nurdc das Forechcckiflg flur nlil einem
Stürmer prakrizicrt. so dass fast zehn Mi.
nuten lane nichl Nennenswcrtes gcschah,
sidht man von einer Aulcn Paradc Crü-
nings nach Flarhsehuss Pousaz ab. Inncr.
halb dreier Mi uten (12. und 15.) vcr-
m(lchte dann jedtlch Kloten cinen Zu'cit,t.
rcsorsprung zu crziclen. Züerst schoss Litr_
(lemanr. urhaltbar t'ür Ciere, nach guter
Vorsrbcil Mattlis. deo Puck völlig frsiste-
hend ;lus li.inf Merern ins Tor. darn kanl

- uach einenr unvotsichtigen Dribbling
Jenny.i - Wäger in den Besilz det
Scheibe; dcr schnelle Flrigel liess sich nach
seinern Alleingang dic Chancc zum Torer-
lol( flicht enrgeher, Das Spicl blicb von
bcscheldellem Gehalt. obschon Kleten nun
etrras lri: rr, ri.,(rtcr aneriff,

Schon nath 2 l/2 Minuten im Mittel-
dl'itlel erhdhrc Klotcn dur Skore, wäger
hdttd den unbcitctslichen Conle ar det
Barrde ühe:laufen, dcr Hülcr rvchrtc z§ei-
nal den Puck 4b, bei$ drirten vsrsuch
traf idoch tlcbersar aus spitzem Wihkel

zunl .3:0 ins Tor. Bei dcn Gentem waren
die lauttrische! MänBel urverkcnnt ar,
lvobei ihr schnellsier Spieler. der Amerika-
ner Christianscn. den Erfolg z*eimo!
durch Sololäu{b suchte, dabei jedoch
srhor an der blauen Linie abgel'argen
wurde- Kloten tat auch in dcr Folge nür
das Allernötigsre. so dass Gtrinig lür
cinigc Zcit zum meistbe§chäftigten Zür-
cher r,vurde, Dcr dürchgcbrochene Frioler
wurde getirult. Clerc liess sich durch
Mut(libei Penalty redoch nicht tälschtn
und lcnkte dcn Pu('k zur S€ite. Gcgcn
Drittelsend§ \yurden C'hristiansen und wc-
nig später Pargätzi aul die Srralbank 8e-
s.hictt, doch konnle sich auch Kloten
§eltlst mit fünf gegcn drei Fcldspieler ,.r äh-
rend ,!{l Sekunder keine einzige Torclrance
hcr.russpielen.

Ob$ohl das Eis im Schlussdrinel nun
wcit schncller war. hlieb dic Begegnung
weitcrhin schwach. Christialrsens Tor zum
5i I (9. Minule) wilr denn auch ein ccc'
nreinschaftsrverk, (ler zerfahren spielen_
den Nussbaunrer urd wcttenschlviler und
nicht Fölge einer Lqistungssleigerung der
Ccnler.

Sport
für

AIle

Einnrsl nrchr möL'hten 1,/ir Sie suI die
ranrliBthchen Mtiglictkeiten körperlicher

Erlüchtigu.nß "ohne Vqreirr§zwa g' offe-
ricrt clurclr derr Turnrercin Opllkon.Glatt'
brrrgg aulinerksanr nrachcn.

J;it s?i,t - lit hldb(ü
Mach utit - bl.t'b lit
Wcr rdttt:! - l{r rlrtli,t

allcs täglich zu lesende Schlaglr örier.
lland aul-s Hcrz.. Hrbcrr Sie sich beim

Lescn solchcr Parrllen auclt schon eintnal
Cedarken über lhrc cigcnt Filncss ge-
macltt?

Könnten 5ie nrir r[higent Cel\'isscn sa-
gcn, rlass Sic netren der geschäftlichen
oder hnuslictrcn Ilclz( d(\ Allt las genü.
gend kürperlichc Br:ttitigung al! 

^usSleichlretreiben ?

Diese Fragc kcinncn Sic nrit cirrvrn ein-
dcutigen .r , hcan!\rrrl!'n. \vcnn Sic cillgs
der unlenstehcndun Trainirgs dcs 'lurrr-
r ereins Opfi kon-GIa({hrugg besuchen.

'I'untcn tiir,l edernann
Morlag l8- | q/ l9-?0 LIhr
MillrYorh l8-19/ l9-20 Uhr
Turnhxllc Lällenr,/iesen
Unkostcn: lr. l.- pro Stunde

Tunto liir Murter unl Kind

Montag l0-l I LIhr
Donnerstog 9- l0/ 10- I I Uhr
'l urnhxlle Lritten\r'iesen
Llrko:,ien: Fr. lS.- pro Schulquart.l lür
MÜtter urrd Kind (üü- Itl Lcktionenl
Dic [.ektionen §erdcn in klcincn CrupfeD
erleilr.
Ausktrlllt: Frau Annr 7-!lliger, l'rlefon
sl0 4.1 5l

Gv ndslik liir l) n (n

Dieostag l9-20 Llhr
l-urnhalle LalLcnwicscn
Unkosten! Fr. I.50 pro Stundc

Ist .silchc dcr 'feilnehrner. Auf Wunsch
bietet lhnen die Tnrnrrhill:skasse eine Ver-
\i.herungsnr.iglichkcit nn.

lhr Sp.rtli

Verartstaftungd«ahnder

Samstag, 11. Januat
Altpaplo..ammlung
d€! FC Glattbrugg

Samstas, 11, Jänuar.20.15 Lrhr
Eishockey N,leisters-chaf rssDiel
d6r Narion6lliga A

Kloton - B6m

Dienstag, 14. Jänuar, 18.00 lJhr
Freundschaf §-Eishoekeyspiel
.lEr Növilen

Kloten - Kanada

Oienstag, 14. Januär

Ganoralvoarammlung
dc. [andharmonlk.-Clqb!
Ghtrbrugg

Ornithologischer Verein

Das Worl Naturtchutz Rird von allen
sehr schnell als Argumgnt ,.xler Alibi in
den Mund gcnommen.

Wenn man abcr durch unsere wäldcr
r.tnd l{iesen spazicren geht. kann ntan sich
des Eindruckes nicht ctwehren, dass der
Näturschutz nur fiir tndere gilt. abet nichr
l'ür sich selbt. Wie kann es sonsl vorkom-
mun. dass ganze Kehri.-htsäcke im Wald
hcrumliegen. oder dass unsete Nislkäsle1l,
die s.ir am linkcn Glattufer angebracht
haben, von Laushuben eiota!h lreruntetge-
schlagen rverder. Jeder Büfger sollte das
Bisschcn. dar cr für die liatur tun kann.
zunr Schutz dtlselberr beilragen.

wir möch(€n hiermit alle. die mit uns
zusanrmen einen Beitrag zur Erhaltung
unsercr Um*elt leisteo tlollen. oder sich
mil Kleinticrzuc'ht beschäfti8en. herzlich
einlad€n unserem Vcrein beizutreten.

Zv eck unseres Vercins.'

L:nter dern Namen Ornithologischer
Vercin. gegriindct lQJ6. besreht ein \lcrcin
zur Hebung dcr Kaninchen-. Geflrigel-
und Taubenzuchl. so$ie des Vogelscltut-

f)er Förderung des Vereins dienen:
a) Versa mlungen, Abhalrung von öf'
lentlichcn Vorträgen und Belehrungskur-
sen. Ferncr Besprechungen übcr EemachLe
Ert'ah rungen in Zuchlangclc8en heiten.
Di$kussionsabeude und Fiitderüng kame-
rrdschat'rlicher Geselligkeit.
b) Vcranställurg von Lokal- und Bclcili-
gung tn Verbudsausstellungen.
cl Errichlung und Pllege von Nistgelegen'
heile für fteilebendc VöBel. \ryinterl'ütte-
rullg Iür Standr'ögel.

F r die Annrsldung gsniig( eire Po§t-
karle adressiert an:

OrnitholoHischer Vsrcin
8152 Gldhbrrßg

Naturfr eun de- Skischule

GD Anr letzte Sonntlrg fand in Ebnat'
Kappcl .ler ersre Sonota8s.Skikurs statl.
Die srossc futciligung von jung und alt
ha. üns überr.rcht. Man stellt erlieut fesl.
dass sich yiele um kunstgcrcchtcs Skifah.
rel-Erlernen b€mühen, Unscre l7 Skil('h'
rerinnen und SLllehrer waren clen g4nzetl
Tag iihrr ausgerlastr'l. Es hcrßchlc cirlc
wahre Begeislerung anr prächtigcn Ski-
hang im (Girlen, ()h Ebant.Krppel. Anr
nächstcn Sonntog r'rird diser Kurs vor-
aussich(lich am glcichc'n Orr wiedelhtrlr.

Ptogra,nnl rom 12. Januar 197-l:

Ahtah in Kloten bcim B.rltnL,'[ uIn
07..10 Uhr u,rd in Clatlbru.Hg. beinr RL-
§t0urant Hirschen. unl 07-.10 Uhr-
Skikur§- und Car-Coupons.Bezuq bis
Sanrstag. l4 LIhr. bei Holfiann'Sport.
SchafJhausentrasse 130 ilrler Jos. Meier.
Schuhsenice, SchallllilosL.rsIrässe 1J{.
Kloten.
Teletbnische Anmel<iung Nr- fil{ ll I0
bis SanrslaB l-1 Llhr.
Fiir cventuellii VerschiebunB orienlicrt Tc-
lefon Ibtl ah Samstn8 l0 Llhr.

Skilanglaufkure
Auf tielseitigen Wunsch wcrdcn sir am

S(rnn1ag, 19. Janrar, einen Longlor.ll;ws
unter der bewährteü Leitung von Joscf
Marty aus Kloten (bekannter Skilan8läu.
lcr) durchführen. Wir linden inr .Girlen.
einc ausgezcichncts Pisle vtlt cä. .1.5 km
Längc.

Bitre rescrviercn Sie Ihru ndehsten
Sonntige für unsercn Plausch in Schnce
und guter Luft! Ein wciterer Voneil fin-
den Sie bcim lleisen mil unseren geheizten

^ulocaE. 
wclchc Sie &lL'r Parkpli.t/sor-

gen und Heimfahrimisere enlhcben. Da-
durch uird lhr Sonnrag zu einem echten
Vergnügell



Kulturelles Varia Kirche

Haben Sie sich s?ms'lag. tl, Frebruar. ln
dcr 

^genda 
notiert?

No(h nirht. dann rnüsscn Sie es unbe-
dingt tun. Denn Sie sind eiugeladen z,unr
grosten Fastochrsbttl/ im forunl (kath.
Kircheni,,enlrum).

Letrtes Jahr *ar's schon gross - dieses
Jahr \rird's noch viel grör$er. .sie kiinncn in
dcn neucn. grossen forum-Räumcn tin
ganz rolles Fest feiern, Sei es als Meike -Sie habeE ja ?um SchDeidern noch genü.
gerd Zeil - oCer rnuo als Zivilisl. Sie
sind uns hcrzlich uillkommen.

Sic llnzen gerne r oderoc Rhvlhmcn!
D6für ist gssorgt. drci jünge Mfsikcr \tar-
ter rflit heisser Musik,

Lind Sie, Sie tanzcn licbct Ländlcrl
Auch für Sie ist gesorgt. Z\rei urchige ln-
nersch*yzer halter Sie in Trab.

W6§ es sonst noch alles gibt? Das lesen
Sic ltrufend im Stadr'Anzeiger.

Üb.igens . . . lür eine tadellose Organi.
sation sorgr wie immer der käih. Kirchen-
chor Opllkon-GlottbruSg.

Voranzeige Mettlen

Am Mittwoch. 29. Ianuar, ünd äm
Donnerstag, J0, Januar, isl Franz l{ohlcr
in der MenlcD zu Gäst.

Er spielt - zum Teil mit dem Publiku

- scin viclbcrshtetes Programm qDie

Nachrübung'.
Rescn'ieren Sic sich eines der beiden

Datcn. Mehr von del' Veranslaltung irr
nächsten Stadt-Anzeiger,

Grmelndeveroln Op6kon-Glatrbmgs

Nachlese zur A
«Grafik des

usstellung

20.Jahrhunderts»

Nachdem nun alle Arbeir€n urd die Ab-
rechnung unser€r Aussrellung in1 letzEn
Oktober abgeschlossen sind. zeigt sich ein
doch et§rs erfreulicheres Bild als ur-
sprünglich angenommen.

So konnte lrot/ dcr verhälrnisänässiß
kleirerr Zahl von Eintrittsn der Aktion
rDenk an michr imnierhin der starlliche
Betrag von Fr, 1000.- überwiesen wer-
den- Dies ist vor allcm auch drnl cincr
namhaften Spende der Firma Zctt.Meier
AG. Wir möchtcn dicser Firma auch an
dieser Stelle herdieh für ihre Unterstüt-
zung danken,

Der wcnigstens tcihveise Erfolg der Gra-
ftkrusstcllun8 Eab [ss deD ADsporn auch
im Jahr 1975 in dieser Rir:htung zu arbei.
ren. 50 r*-erdcn wir voraüssichtlich eifle
Ausstellung u ter dem Thema .Franzd-
sischc Meister des 19, Jahrhunderts, orga-
nisiqen.

Wir sitd fest dsvon überzeu8t, damit
einem weiteren Kreis der Bevölker[nE die
Idse der /(rlJr \,ar d(r llatsifrre aähe.
atbritgen.

Mit freundlichsn Griissen
lhr Cemeindeverein

Pfadfinderabteilungen

GdbG M.nae

Sali mitcnaod.

ron ist es sowcit, da§ Iteuc Jahr hat bs-
gonnen. Diesen Samstaß gehl es auch mit
ufisereo Ut,ungeD wicder Neiter, Im ersten
Quartil vom neuen Jahr u'ollen wir etwas
ganz besorderes machen. Dabci isl es
nocl notwendiger. dass Ihr alle kommt
und rcgclmässig mitmechl. Ihr werdst se'
hen. das ist sehr wichtig.

M1s Bescht
Hari + Brigitte

ArtreteD: 14 Utr Pfadiheim

^btreten: 
16,30 Pfadiheim

Mitnehnleni vollsiändige Unif')rm. voll-
andiges Noträschli. Zvieri.

Adresse:
Ursula Kiilliker v/o Hatti
Schörliwe8 I lJ
8050 Ziirich
Tele.fon 40 49 21

ShErD Freletr8t€ln

k'h holl'e. lhr habt die F'esrtaße But
überstardcn und irerdet darunr sm näch-
sleD §amstag vollzählig erscheiren. Mor-
gcn glbt (rs nämlich einc Stanrmübu g-

Äntretefl: 1J.59 Uhr Ächteckplatz HatdeD
,{btrcten: 16.59 Uhr Achlcckplatz Halder
Mimehnrenr Turn§.qchen (Turnschuhe.
Hose. Trainer)

Srrrrm Pdleuteln
lm neuen Jahr beglnlen wir nrit r'iier

Fähnllübung.

lähnli ßiber:
Antreten: l4 Uhr Turm Oplikon
Abrreler: l TUhr Türm Opfikon
Mitnehmen: vollständige Unilofl und
vollstäodigcs Nottässhli.

Fähnli Puma:
AntreteD: l4 Uhr Türm Opfiknn
Abf.eteD: l7 Uhr Turnr Opffkon
Mitrehmen: lollständi8e Unilbrnl und
vallständlges Notläschli

Fihrli Tiger:
Antr€ten: l4 Uhr Turm Opfikon
Abtrel..n: l7 Uhr Turm Opf,kon
Mitnrghmen: vollständigc Uniibrnr und
vollständiges Nottäsehli.

.tto,nülührer Ch»ochu
Erich Sigoer
Roscnstrasse 8
8152 GlatlhruAs
Telelbn EI0 70 76

Il i l.h st a t\ ryl'i h rc t B ii t c h cl ;
Ändr0 Zka
Rohrstrasre 2g
8152 Glarrbru-gB
Teleton El0 05 I6

Arbeiterschiessvenein

Generdr ersrm mlung 1975

Die dier.jährige Generalversarnnrlufig
llndul ari 24. Januar inr Resläurant Froh-
sinn Op[koD statt. Beginb 20 Llhr.

Wir bitteo alle Schützenkamcraden,
dieses Datum in ihrer Agcrxla vorzumer-
ken rfid recht zahlrcich an dEr GV teilzu-
neltmen.

Allfülligc Anträge zu [Ianden der Genc-
ralversanrmlung sind bis spätcsteni ll,
Jaruor schrililich an dcn Präsidentcn zu
richten. Besten I)ank.

Sr.'ltsam inr Nebel zu *andernl
Einsam isl jLder Busch uüd Stein.
Kein B{um \ichr dcfi andcm.
Iedcr isl allcin.
Vqll von Freuden rvar mir die Welr,
Als noch meir l-eben licht wür,
Nun. da cler Nebel lällt,
lst kei er rnchr sichthsr.

Wahrlich. keiner ist rvei:ie-
Dcr nicht das Duokel kennl,
Drs nncnlrinnbar und leisc
Vor tlns allen ihll tronnt.
Seltranr, im Nebelzu wandernl
Lebrn isr Einsamsein,
Kein Mensch kennl den alldern.
Jcdur isl rJlcin,

Hernrann Ilelse

M+ l-
Was ist dn Eh.!]ertrug, Keutet Sit'ltn
U»tq schied zu,i;chat Giten'ohitrlung.
G ü, üEen pin.§th.!fr u ld G iit. rt ruulot g?

Um diese und rveitere iDtc.c\sä11t§
Rechrsliagen abzuklärcr, Iä(lt die CVP
Opfikon-Glattbrugg zl.I cineir lnforma-
tionsabend ein-

Hcrr Obel,ichter Dr, jur. Heinz Bacht-
l€r wifd am

22.lanuar. 20 Uhr
illr neuen kalh. Kirchenzentrum 'forum,ir Glatlhrugg. ein Referat übsr lihe. urd
Familicnrccht usw. halten und steht an-
schlicsscnd für alle thre llechtsliagen znr
Verfügung.

Die CVP Opfikon"Glaftbrugg freut sich
ei en so gut susgewiesenen Fachftann tüJ
dieses Thema ge onnen at haben und er-
c flrter, dass die Eeydlkerune yon dieser ln-
fofmarionsmöglichkcit regien Gebrauch
nrachen wird. Pcrsönliche Frrgrn können
schrifrlich od€r nründlich ges"rellt rvcrden

lhr einheimisches
Reisebürc

a AGENTUR: Hoielpl3n, Esoo,
Un;versal6lc. Buchuns aller
Feriendrrangernenls,

a oEan,sation von Veßins. und
Gesellschats.eisen

a Flug-. B6hh rnd SchilfsbillEla
H otelteservetionen welivleit

lndivduelle Beräruhg (,urch

Scharfhauserstuasse m
8152 Glaüb.ugg. lelelon 810 5{ 06

ParkDtalt

um dann unt$ WahruoB der Diskretion
bcanbrodrL zu werdclt.

Benützrn Sic diese einmalige Gelegen-
lieit lhre Rechlsproblcme zu besprcchcn.

Mit freundlichen Grüssen
CVP Optiki)o-Clal.IbruSg

Wir laden Sie lrerzlicl ein rr d.n

Evangelisations-
versammhmgen
Ort:
Im 5aal del Frcicn Missionslenreindc
Glattbru8g. Fli(.dcrs(rasse 5

Dienslag 14. Januar brs Sonnrxe lg. Ja-
nuar, jc 20 Ulrr
Thema:
Haben u'ir einc Chance lür dic Zukunft?
F.s spricht:
E\.angelist Hctntann Schmähle

Freie Missionsgcnreinde CllrtbrrrgE

lhr Malergeschäft
fühi Materarbohen m
100proz€ntiger Ou6litäts,Garantie
aus,

So auch Beratüng IürWohn.
gBstaliung, Verkauf und V€degBn

Spannteppichen

SGnroXtr'
rEU
Büro: &433 Weiäch, Tel, 94 23 43

Wsrkstaar: 8l52 Glaabruog
Blumenstrassc 11, TeL 81002 11

r

lll0H$
4§4rct 

n"",r..s"f$
Wir übemehmen

im Abonnernent oder Regie

Bürcs, Umzugs-
wohnung€n, Fondor,

Tepg3che tchamponleren
sowia Relnigungon

allor Art,
Wir haben 2i Jahre Erfahrung

und sind gernB bereit. lhnen.mit Bal
und Tal beiselte ,u srehen

Wlt lören elb nahlgung'r.
Frobleme

A- M.noniE ümsnn
SchäfflEuserslr. I17, 8152 Glattbruqg

Taleton 810 44 29 / 810 49 ß

I Kann man ein Eadrimmel
I möbtieren?
I Man tann sofern män.liF

moderncn und praktischen Bsd.
zrmhermöbsl vcrwendel, die eiqens

, da{ür g€schaffen wurden.I Wir zeigon thnen gsrn drs vrelen
Möqlrchketten. lhr Bsdrimmor sö
einzunchten. dass Sie sich mit

VeronilqEn rjarln auf hatten

uo[[RAItr
Sanitär./Heizung-"n

Flieddr§rasse 3. Glartbrup'g
Telefon 810 63 52 / 8l0 74 68

Kirchenzettel
Evrn*elirt'h-rcfonnlerlc lOrchglmeinde

Sonntrg; 12. Jaduar
9.30 Coltesdierst mil tledigt von

Pfarrcr E. Christmano
Text: P§. 31, l6 / Eph.5. l5-17
Ich habe keine l,kit!
Die Liebcrgaben sind für die
Sshueizer Kirchcn im Ausland
bestimmt.
Kinderhort im KirchBeoreihde-
haus!

9-30 Sonntagsschule im St"hulhaus
Mer en urtd im Kirchgemeinde.
haus

Wochenveraostaltun gcn r

Diensrag. l4- Januat
20.00 Ki.chenchor

Probe im Kirchgemeindesaal

Mittwoch. I5. Januar
14,J0 Alt€ßnachmittag

int Kirchgenreindesaal

Freitag, 17. J&nü{t
l7.l,c Sonntagsschule im Schrlhaus

Mettlcn und im Kirchgcmcindc-
haus

18.15 Ju8endßottesdienit
frir 6,-Kkissler

19. l5 Ju-[eüdgottcsdiensl
für l. untl 2. Oberstufe

Röm.-halh. Klrchgemdnde Sl. Ärr!
Samstag. I l, Januar
18.00 Eucharistieteier

Sonntag. 12. lanuar
8,00 Eutharisliefeier
9..10 I.lauplgottesdienst
9.J0 im forum: Kitlder'gortcsdicnsl

tür die G-8jährigen
I l.l5 Santa mcssa cor predica
20.00 Euchar:istiefcicr

DonoßrstaE. l6- Januar
q.00 Eucharistiefcisr

liir Frauer ürd Mürrer

Evrnß.-mothod. Kircho Glonhrugg

Sonnrag. I2. Januar
q,O0 Gonesdieflrr

10,00 Sonnt$gsschrilc

MirlNoah. 15. J&nuar
f0.00 Bibelahenrl

Margrit Rainer,
Ruedi Walter und
Inigo füllo

Dar neue Schwelzer Dlalekt.Lustspid
in Glarrlrrugg

Mit Freude $urde die Nichrichr autge-
nd nren. dass diese Äufführung als Son-
der-oastspiel äfi Diessta!. ?1. J.lnuar.
20,15 Llhr, irn Theat!.nianl Gtafthol,
Clattbrugg. zu sefien ist-

Inr Millclpunkr dieses l,llstspifls stehen
natürliclr Margrir Räincr, Rucdi Walrer
und Inigo Gallo. ztsammen mit weiterel
bclicbten Darstellern rlt'* Bernhard-'l'hea.
tersr Bella Ncri. Yvonne Kupper. Heidi
Diggelmanr, Trudi Nroser. Vincenzo
Biagi und Ren0 Besson.

AuIGrund dcr starken Nachfragc cnrp-
lrhlen rir, sich sogleich dic PIärzeIm Voi-
vcrkauf zu richern- Dic Abeudkasse ist äb
19.30 LJlr geiifthd: St'hülcr. Sludenren
rlnd AHV-Rcnmcr erhaltrlfl rcduzierre

in «My Frau-der Chef!»

Prei,ic-

Neu: Restenverkauf
Mo.gon Samrüo, 11, Jonuar,
vormltlagr .wLch.n I und 12 Uhr

R.)lauear Teppichfabrik
Fäbriksl.asse l7 8162 clalrbruqq



Gesucht

Lehrling
auf Frühjahr 1975 als

Maler

Glattbrugg. Tel. 94 23 43

$r0mux1
Unsere Firma ist spezialisiert auf Eisenbahnsignat-
technik, Automation und Ueb6rlraguogstechnik.

Wlr slchen lür unsere eleklrische Lehrwerkgta €iren
qualrtizrerlen

Lehrmeister
Er ist verahtwortllch für dio Grundausbildung t]ns€rer
FEAM- und Eleklromechanikerlehrlinge.
Wlr erwärlen von onserem n6uen Lohrmeister etns
abgeschlossene Borulsl6h16 als FEAM, Elektromo-
chaniker oder Feinmechaniker mlt sehr 9ui6n Eleklro-
nikk€nntnissen sowie einigE Jahre Plaxls- Wsnn er
soine lh€oaetrsch€n Kenntnisse an ein6r Tochniker-
schule. ABW !sw. enyeilert hat, wäre er für uns dei
ideale Mitarboiter.

wir bteten der veranlwortung angeme§sen€s salar
so\ryie zeitgemässe Sozialieistungen.

Wonn Sie Fr6ude an der Lehrlangsausbildung haben,
erwarlofl wir gerne lhre schriflliche Bewerbung oder
auch lhren ielefonrschsn Anruf. um gin€ persönljche
Besprechung zu v6.einbaren

SIGNUM AG, Eisenb.hnrlchotungaanlag€n,
OborwlEBonstiaage 5, E304 Wslll!ellen,
Tel. 01 18:!0 20 0t. inr- 528

Glattbrugg

r$/310 m2
Bilro-, Gewerbe
oder Lagarraum
g[instig ru v6rmietbn
auf 1. JEnuar l gTS

Telefon 810 43 65

Wer h:ine Freude,
einem aufg€wecklen
Koaben 19 Jshre) bei

Hauraülgeb€n
zu helfenl

Talefon 810 49 95
ob 18 Uhr abends

Zu vBnflieten per
15. Februar oder
später

grca8€

'l 1/2-ämmer-
Ylrohnung
Ft. @0.-
inkt. Nebenkosten

TElefon 810 Y 26

Zu vermielen pel

Appart€msnt-
Zimmer
nrii fliesse.rd Warm

Dusche. und Koch-
gelegenhei!
Nur an Fräulein
Parkplalz vorhanden

Telefon 810 62 49

Zü vermieten ab
sofon, möblierre

1l|Z-Zimmat-
Wohnung
Preis inkl- Fr. 580. -
Anhagon än
Telefon 810 31 31
inrern 754

Ges(lchi

Babysitter
zweimal monatiich
abends, 19-2'l Uhr

TolBton 810 31 23

Kautm. An..oestelke
1271. mit Sprach'
kennthissen, such!
aüf AnfFna M5.z 75

spruchsvolle

St€llo als
Sekratärin
oder §ach-
bsarboit6rin
im Raume Glalrbnrgg.

Offerren mir SlellEn-
beschreibung an
Chiffre TP 6 an .ien
stadr An?eiger
8152 Glatrbrusq

Iurich Ainpunr Hilron

suchan

modernes Hot8l mit 300 Zimmern, mehreren Restau-
rants und Bars, Swimming PoollSauna

in unsere Buchhaltung qualifiziertes Personal

l Assistent des
Chefbuchhaherc
1 Kreditorcnbuchhaher
1 Kassier oder Kassierin

(für den Empfang)

Geregelte Arbeitszeir, 5-Tage-Woch€, gules Arbeits-
klima in jungem -'eam. Verpflegung und evtl. Unter'
kunft im Hotel

ZURICH AIRPORT HILTOI{
8058 Zürich-Airport, Telefqn 810 31 31

Handelsunternehmen

FILIALE WALLISELLEITI

sucht eine selbständiqe und
initiative

kaufm. Angestellte
Der Job ist abwechslungs-
reich und gibt lhnen die Mög-
lichkeit, den Kontäkt mit
unserer Kundschaft zu
pflegen.

Dir gleitonds Aöeitszsit
ermöglicht lhnen, Arbeits'
beginn und -ende lhren
privaten lnler€sson anzu-
pässen,

Rufen Sie uns an, wir geben
lhnen gerne weitere Aus-
künlte.

Worner Kurlar AG
Wallisellen, Tel. 830 40 54

WIGRA I

.-elefün 810 76 77

Super-&Filmerl

lhre Filme schneirjet
u ntl klebl naih lhr€n
Wünschen vorführ
berert lusanlmen:

Teleton 810 02 43
ab ti Uhr

l2 Psrsonen)
in

engi- Sprache
lJnterrichr
erleilen)
EiDmal 2 Stu^der pro

lKonversarion)

Offerten unte. ChiJ{re
LO 44 än den
Stadl Anzeiger
8152 Glattbrugg

ilauahalthllfa
tür sinige Stdndon
räglich

Zu verkaulen:
4 Felgerr rnil rnonl.
Winterpneus. passend
zu Simca 1301 und
15n1

TclBIon 810 02 43
ab 19 Uhr

Treuhandbüro

Wir suchen zur Ergänzung unseres kleinen
Teams

1 Sekretäirin/
Buchhalterin
1 Buchhaher
Gute kaufmännische Grund- oder gleichwertige
Ausbildung sind erf orderlich.

ldeal wären Freude an Zahlen und Sinn für
schöne und saubere Arbeiten.

Alter nebensächlich. Eintritt so bald als mö9lich.

Wir bieten lhnen eigene Büros, interessante Ar-
b€iten, angenehme Arbeitsbedingungen und
den Leistungen und Anrorderungen
angemessene gute Fntlöhnung,

Bewertjungtsn I Kurzofferten) bilte an

WIGRA Treuhandbüro
Schaffhausersträsse I i 9, 8152 Glattbrugg
Telefon 810 39 33

Es wird mil Sru.mge,,JBhren scharf geschos§en

Schiesspublikation

Schis5rplatz ßohr, Opfikon
Donnorsrag, 16. Januar 1975
DonDorstag. 23 Januar 1975

Vo! dem Berreten der Gefahrertzote wird guwaur'rt.

ßdo Uem UOS 37. Tel 813 71 60

13.30 - 17.30 Uhr
l3 30 17.30 Uhr

Wir suchen per solort oder nach 0bereinkunft
tüchtige

Fakturistin

zur Badienung ein€r automatischen Fakturier-
maschine. Bedingung: Gute Schreibmaschinen-
kenntnisse.

Wir bieten gutbezahlte Oauerstelle, Gewinnbe-
leiligung, 5-Tage-Woche.

RUPF&CO.AG Lack- und Farbanfabrik
Eichstr. 42, 8152 Glartbrugg. Tel. 810 69 33

radio-schweiz ag l9lglg-fTunikation +
- llugsrcnerung

FLUGSICHERUIUGSDIET{sTE zIJR!clI.KLoTEN

lrteressieren Sie sjch für eine Ausbildung als

Te le g raf isti n/Telexisti n
im Flughafen Zü rich?

Aul den 14. April 1975 suchen wir einige Lehrtöchter. Wir oiferie-
ren eine gründliche Ausbildung, eine abwechslungsreiche Tätig-
keit in unserer Flugfernmeldezentrale. voneilhafte Anstellungsbe-
dingungen mit allen Sozialleistungen, gute Entlöhnung,

Die Lehrzeit dauen eln Jahr. Wenn Sie im Alter von '16 bis 22 Jah'
ren und Se hweizerbürgerin sind, wenn Sie Kenntnisse d€r engli-
schen und französischen Sprache mitbringen und die Sekundar-
schule besucht haben. vedängen Sie bitte nähere Ausküntte oder
ein Bewerbungsformular bei

BADIO SCHWE]Z AG
Betriebsabteilu ng
Postfach
3000 Bem 14
Telefon 031 .55 9'l 1 1, Herrn Gmür verlangen

3r/z- bis 4rlz-Zimmer-
Wohnungelr

an der Glatt rn Nieclerglalt zu vermie-
ton. Grosszügiger Ausba! Wohnen/
Essen 31 m7 Gediegene Kirche {au,
Wunsch mit Geschirrspuler). Bad/
WC gelrennt. Einbauschrünke. Gros-
ser Abstellraum innerhalb der Woh-

nung. Zwei Kellerabterle. Nettozins
ab Fr- 755.- b?w- 045.- Gar6gen
ond gastelräume. Bezug nach Ver-
einbarung. Besichligung jede.zert

möglich

Tel. 01 / 47 E8 22 während G'zoit

Glattbrugg

Zu vermieten per März 1975

{-Zimmer-
Wohnung
an zentraler Lage
( Bohrstrasse)
Miete exkl. Nebenkosten
Fr. 750, -

Anfragen an Chiffre DV 33
an den Stadt-Anzeiger
Glattbrugg

Gesucht f ür Kleinberrieb
in Glattbrugg

Büroangestellte

Aulgaben: allg. Bü roarbeiien.
vor allem Regislraturarbeiten
und 0rganisation der Fakt ura-
ableilung.

Einrritt: baldmöglichsl.

Offerten bitre an Herrn Kellnr,
fe|efonSlO 4A 22

Wir suchen p6t sofort

f ür unseren Amarillo-Discounl in Glattbruggg.
Gerne erwarten wir lhren Anruf, um mit lhnen
eine unverbindliche Besprechung zu vereinba-
ren.

Pito-CHD AG
Lindenstr. 1 , 8180 Biilach, Telefon 96 44 85

Zu vermieten per 1. Febr. 75
in Opf ikon-Glattbrrrgg
moderne, sonnige

1-ZimmenWohnung
Mietzins Fr. 492. -
Nebenkosten Fr.60.

Parkplatz vorhanden

Anfragen an:

IWOBAU AG
Generalunternehmung
8304 Wallisellen
G rindelstrasse 5
Telefon 830 01 81

Konfirmations-
und

Kommunions-

frühzeitig
reservieren !

D;rirr : ,n I alLa:a:r-
fererlr,-i ,,r T,,q n, !al-.;,n

li,res K n,l.r.,
iesi ah.l-lili rärr k,.rrr,ln

P 11 !r,:l

Hes[i.t-],11r)i

Telefon 810 66 77, Glanbrugg

G lattbrug g/ Rietft of ctr.
Per solort zu vermieten

Auto
Abstellpliitze
in unterirdischer Garagen
halle
a) Compactusanlage

ä Fr. 60. - pro Monat
b) Einstellplätze

ä Fr. 80. - pro Monat

Örlikonerstrasse 50
8057 Zürich
Telefon 48 29 88



e
OPEL

V
PONTIAC

Ault0hrung
.ämüchot
Reparütur- und
§erkoarbctren

Flughotstrasse 53, 81 52 G lattbru gg
Telefon 81 0 tß 35

f,euwagen- und
Occaionavorkaut

Jelzt ist es Zeit, lhren Wagen gegon Rost
behandeln zu lasson
Unsere Untorboden- und Hohlraum-Behandlung schützt, dämpft und dichter lhren
Wagen gegen

Rost, Nässo, Streuralz und Carrosserie.
goräusche

Möchten Sie den
Wert lhres wagsns
erhalten?
Dann müssen Sie sich
im Klaren s6in, dass
lede Boststelle Sie beim
Verkauf des \Ahgens
Geld kostet.
Denken Sie daran,
dass Sie in einigen
Jahren froh seln
werden, einige hundert
Franken mehr zu
erhalten fül lhr rost-
geschütztes Fahzeug.

fiDr*nt
Bülach Dübendorf Kloten

Rasierwassel
Pitralon
100 ml

2.90
stau 5.80

Mundwasser
Odol
85 ml

3.90
statt 6.60

Feinwaschmittel
Perwoll
1kg

5,ä
stan 1 1.50

Floris
Jumbo
5.5 kg

18.90
statt 28.45

Maga
Jumbo
4,450 kg

17.fi
statt 26. -

Hundeflocken
Tapsy
3ks

.50
statr 14,80

Schweizer
Milchschokoladen
10xi00g

7.-
statt 14. -

Kräuterbonbons
Herbalpina
1,00 s

1.-
statt 1.50

Orcngensaft
«Bonny»
1 Liter Tetra nur

1.10

Bü]-ach - Glattbrugg
i e 1 sd orf-Wa11 i- s e 11 en

Hans Sohmid Tol.
Rheinstr, 25 96 73 63
8424 Embrach

Habn
Sie
das

Afunne-
ment
für
den

Stadt-
Anzeiger

schon
erneuart?

Fondue

:ff!Eir
e euöti
Lu"unet

Zu vermielen
ab sofbrl

Zmmer

T6lefon 8'10 68 74

lch teile meinan Kunden mit, dass die spreeh-
stunden in meiner

Kleintierpraxis
ab 1. Januar 1975 wie folgt sBttfindan:

Montag, Donnerstag, Samstag 10-12 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 17- 18 Uhr

Dr. med, vet. G. Bilkei-Papp
pral«t. Tierarzt
Säntissträsse 8. 8600 Dübendorf, Tet. 820 14 *t

.I{w
Junges Ehepaar sucht ab
Mär./April

31/i2-Zlmmei]-
Wohnung

Telefon810 31 31
{Eräu cadman verlangen)



AII,ITIJGfIE II,IITTEILUNGEN

Arutlicher Notfalldienst

Für dringende Fälle von Krankheit oder Unfall tut als Notarzt Diensi
von Samsrag, 12.00 Uhr bis Sonntag,24.00 Uhr

SärnsTag.rSonn rilq, l1 'l2..larTUar 1975

Dr. Hoppeler, Glattbrugg, Telefon 810 63 43

FREI. U D HALLENBAD OPFIßON

Am 1. Jrrni 1975 eröffnen wir
U n terhalr dieser grossziigigen
na l:

unser Frei rtnd Hallenbad. Zrrr
und modernerr Anlaqe suchen

Betreuunq trnd zlm
wir lolgendes Perso.

1 Badmeister-Mechaniker
{evtl. Schlosser, Elektriker oder Sänitärmonteurl

1 Badmeister-Gärtner
2 Badangestellte
(Damen odor Herren)

Wir möchten unser Bad in gute n Händen wissen- Daher erwarten wir von lhnen:

- Freudeam Umgang mit Menschen

- Positive Einstelllrng zLrr Arbeit

- Bereitschaft zur Zusammenarbeit in kleinerh Team

- Übernahme von trnregelmässiger Arbeißzeit

Sie sollten ein gflter Schwimmer sein lwenn ,nöglich Brevet 1 SLRG) trnd rninde-
stens einen Nothelferkurs, noch ilesser eiflen Samariterkttrs, besrrcht haben.

Sie finden bei uns eine abwechslungsreiche Tätigkeit und interessante Arbeilsbedin
gungen, zeitgemässe EntlÖhnung und Sozialleistungen. Der Arbeitson liegt ver-
kehrsgrinstig nahe der Stadt Zürich.

lhre BewerbIng richten S ie an den Stadtrat Opfikon, 8152 Glatti]rrrgg.

Möchten Sie die Anlage inr Balistadium besichrigen? Herr Pfennin<ler. Telefon
810 73 ?2, intern 55, vermiltell lhnen getne einen Brlndgang nrrt (rrlsert]fl"r Berriebs
Itsile r.

1 1. Dezember 1974 DEB STADTBAT

Schneeräu mungsarbeiten
Mit dem Eintritt des Winlers ist auch in unserer Regron jederzeil mir Sclrneefall zu

rechnen, der den Einsatz von Schneerä\rmlJngsgeräten erforderr Wir rnocllten rJie

M olorfahrzeughalter auf folgende Bestimnrung aufmerksarn machen

Art. 20/3 VBV
Fahrzeuge sind von öftentlichen Strassan zu entfetnen, wenfl sie eine bevorste
hende Sc h neeräumunq behindern könnten.
Das Slrassenverkel'rrsgesetz ermächtigt die Behörden ?tldem, FahrzeLlq€, die rlrc
Schneeräumung belrindern, auf l(osten der Besilzer abschleppen zu lassen

Auf eine Abschleppaktion vezichlen wir. Die Besilzer von Mororiahrzeugen werden
jedoch gebeten, ihre Fahrzeuae bei drohendem Schneefall nichi aL.rf öf{enllichen
Strassen. sondern au{ Privargrttnd zu parkreren. Ftir Schäden, die bei Pfadarbcilen
verlrrsachl werden. lehnr die Stadl jerle Haftr.lno ab. Übertretr,noetl wi:rdrrn rnil
Busse beslraft.

Opf ik rrn. 10 Januar 1975 DER POLIZEIVOBSTAND

Altpapiersammlung

Die nächste Altpapiersammlung, durchgeführt unter dem Patronat derGesundheils-
kommission durch den Fttssballclub Glattbrugg, lindet am Samstag, dem 11. Ja-
nuar 1975, sratt.

Das Sammelgur ist bis 10.00 Uhr arrf dem filr derr Kehricht bestimmten Plat bereit.
zust€llen. Sollte jemand grüssere Mengen Altpapier besitzen, wird es zu Hau§e ab-
geh oh.

Bilre Anmeldung am Vorabend unter der Telefon-ltlr' 810 66 3{

lm iibrigen wird aut den Ke hrichtabfu hr- Fa h rpla n 1975 trnd die dortige Beilälle ver-
wiesen.

G ESUND HEITS KOMM ISS ION OPFIKON

Zahnärztlicher Notfalldienst

Was können Sie tun, wenn Sie Über das Wochenende oder an Feiertagen von aku-
ten Zahnschmerzen bef allen werden?

Wenn lhr Zahnarzt nicht errcichbar ist, steht lhnen der Notfalldienst des Zahnärzt
lichen lnstitutes der Universilät. 8032 Zürich, Plattenstrasse 11, zur Verfügung.

Freitag, 19.30 bis 22.30 Uhr
samstag, 8.00 bis 11.00; 14.30 bis u.00 uhr und '19.30 bis 22.30 Uhr
Sonntag, 9.00 bis 12.00 und 14.15 bis 17.30 Uhr
(Eine analoge Begelung gilt auch an Feiertaoen)

Talefonische Voranm€ldung unerlässlich; Telefon 47 08 3ll

Elternkunse
Einlädung zur Vortrags- und Diskussionsrunde
Dienstag, den 14. und 21. Januar '1975, 20.00 Uhr, im Singsaal Lättenwiesen

Wis gestalten wir dic Erzishung in der Pubenätszeit?
'11. bis 15. Altersjahr

Unsere Junqen fordern uns heraus - Sind wir Eltem wirklich so rückständig? -
Heutiger Ablauf der Pubertät - Ursachen und Hintergründ€ von Pubertätskrisen -
W6ge

Rererent:
Patronat:

ili116n Hinweise

Eine rege Beteiligung erwartet DIE SCHU LPFLEGE

Herr W. Stauss, Jugendsekretär des Bezirkes Winterthur
Kantonalvereinigung Zürich Schule und Elternhaus Stadt Zürich und
Umgebung

ätr \TI {,I.'a
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Gem alr len,
vacuumverpackt,
3 Pakete ä 250 g

in der Waro nu.rir.

Hhhlrü-GcldsDarutl spürbar billiger



Profitieren Sie von
unseren Januarprcisen
Verkauf direkt ab Fabrik in Glattbrugg, Flughofstrasse 49 (Orsat-
gobäude) Dam€n- und Kinderkonfektion

Einige Beispiole:

Damen-Horen ab Fr. 12. -Damen-Jupe ab Fr' 9.-
Damen-Elusen ab Fr. t2, -Dam€n-Pulli ab Fr. 10'-
Damen-Langarm-Kleider all€ zum l/2-Prois

oder für die Tochter:
1 Jupe mit Bluee alle Grtisten zu nur Fr. 15. -
Weitere Adikel zu günstigen Preisen

Wir lad€n Si€ herzlich ein zu
den

Evangelisatione
val3ammlungen
On:
lm Saalder Freien Missions-
gemeinde Glattbrugg,
Fliederstrasse 5

Wann:
Di€nstag, 14. Januar bis
Sonntag, 19. Januar '1975,

je 20.00 Uhr

Thema:
Haben wir eine Chance
{ür dieZukunft?

Es spricht:
Evangelist

Bejchhaltlges Lagar afl

Alt. tlnd Abbruchmaterlal

Auch neue Toiletlsn-, Bad€zimmgr-
rrod Kücheneinrichtungoo.

Nolri Spanplatten (auf Wunsch zuge-
schnltten), Fastefer, Täier, Boden-
rlemen, Platten, Oachlatten, Balk€n,
Brettor, Belonstsine, Lecastelno, Pro-
frlpf last6rs16ine usw.

Grosser P6rkplalz

Abbruch-Honegger
Spodweg 39, 8005 Züdch
foL 01 l' 4217 24

Volksmusik-
Unterricht
Itir
Akkordron, Gltarra und
oloktdrqho Holmorg6l

Anmolduogsn werden f ortlaüfBnd
ontgeg6ngenomnlen, jaweils Montag..
Dießtäg- und Mittwochnachft hlag
i111

Stüdro P.tqola
lülll6kerltrsßc 1, Glrtrbrugg

o.der Tslcton 32 7l i(1,
Musikschulen Max Wild,
8032 Zürich

nlSOtTO ln all.n Vadstiohon

Wir wünschen
allen Lesem des
Stadt-Anzeigers
mehr Sonne
und einen Hauch
vom Südcn
im
aonnenannen
Januar . . .
Ein dufrcndor Hauch vom Srlden
eiehr läolich minaq§ l]nd ahends
üb€r den T;llerh rns€rÄr appetit"
llch€ü! Bkotto-Geri.$t6l
Zudemj ru tu$arrt hnapp€n
Prob€n, wie man sie im Januär
liebl, wählen Sie zwischen 7 ver
schiedonen, n6ch original halieni
schen oale, tB$inaris6h€n Rezop.
lßn zubere;teteh R;sofli wio z B l

- nigotlo sl Pofiodore
- FiBotto ai Funghi
- nisotto con Cipollari
- ßirotto Ei Fntttl dl Msro

zu denen ein kleine., qemischtet
Salat und ein Ola6 Merlor dEn nch
tige. liöhmen zu'n echten 6nnrus
sen bilclen Gönn?n §je sich w4ni0
srBns !ulinar;soh einen wahrpn
Harjah vorn Südpn im srnnenarrn .

lviclleichr soßsr nrich !nilrpFn,

Sonderangebot

U nsere Pelzvertrstung aus
Bhodos bietet lhnen bis
20. Januar eine beschränkte
Anzahlvon schönen
Pe,tiano'- und lllolz-
mtnteln (auch grosse Num-
mern!)an. Die Pelze sind als
Musterkollektion importlert
und bis zu 35 96 bllliger.
Auch die ganze Kollektion ist
verkäuflich.

Auskunft: Tolelon 810 13 59

Zu vsrmieten lo Oplikon4lattbrugg
per ,- Fsbruar od6r später

3r/z-Zimmer-Wohnung

in ruhlgom 6-Familiqn-Haus an ang€-
nehm€r Wohnlage- Gosehlrrspülma-
schine, NadelrllzteppJche ln 2 Zim-
morn, gute Busvelblndung und Ein-
kaufsmöglichkell. Monaßmlets inkt.
aller Nebenkosten Fr gg0,-. Garg-
qeboxe im Esdarfsfall vo.händen-

Telelooischsr Kontakt erbebn unter
8'10 39 38 od6r Chiffro-Off6rt€ untar
90{5384 Sn Schweizer Annoncan
AG .ASSA". Posttach, EO?4 Zürich.

Lernen Sie bei uß die sonnige Zeit das Wint€rs konnenl
Geniessen Sie die echtsn Walliser Spozislitäten wi6
Raclette, Fondus, Hobelkäss mit echtem Walliser Roggen-
biot, Hausivurst, Walliser Ssucissonr mh Lauchgamüso
oder - . . odar . . . odel lasson Sie sich einfach von uns€ron
vielen echten Wallis€r Spezialitäten übsrraschen.

Wir zeigen lhnen die sonnige Seile des Winters - Kommon
Sig zu uns - Wir freuan uns.

' Man sagl die Waltiser Saucisson aus Münster soi die
bsste. Wir haben si6l

Tel€ton 810 66T, Glattbrugg

im HOLIDAY INN
denr Restauran t-ll otel

Ffl EIE MISSIONSGEMEINDE
GLATTBBUGG

Winter{utter
fär frellebende
Vögal
L Oual, F,l,fl!
per kg in Kilogramm-Beuteln

Z Qral. Fr. 1,-
per kg in 4-kg-Säcken
Das Vogelfufier kann jeweils
bei Herrn Hauer an der Wal
lisellerslr. 19 am Samstagvor-
mittag bezogen werden.
Bestellungen von grösseren
Meng€n nimmt entgegen:

Hausr Bernd 8t0 67 92
oder Fehr Walter 810 7 15
Die Bestellungen werden
nach Hause geliefen.

I 
Sr.rchen Ale 6lnen

I Ueberwinterungs-Platz

] 
lür lhren W6gen?

, lo unser€r gshelzt€n Ein8lollhall6 ln
Glattbrus0 sifld ooch Plätze liei.

Auskunft erteitt Tet. ol / 810 05 35-

\Mr auchen für unseren Kiosk in der
Ankunftrhall. Flughsten Klot.n
eine zuverlässige

Aushilfr-Verkäuferin
filr ca. 20-25 §tunden pro Woche.

Interessentihnen selzen sich mii de,
Loitorin, Frl. Rahrs. ih Verbindung
(T€lBfon 813 04, 291

Schmidr-Ag€nce AG, Basel

21OOOO iunge Zürcher sparen bei uns. Zürcher
lhr Sparheft trägt 67o Vorzugszins -

bis sie 20 sind.
Karrtonalbank
Staatsgarantie

:,;b . ,;:, 5',

#:iB, PLZ.ort:

äu7M an.tr"nt rm Postf ach



Schweinsbraten
gerollt

NOg k.9.-

Zigeunerschnihel
Stück Fr. l.dl

Saftiger
Beinschinken

l00g Fr.2.tll)

Sonnenarnte Zeiten kümen uns seelisch und

Die Höhensonne

Erhältlich bei

Ga3ttpiol de! BEmhrrd-Th6.t€rt

dient uls
willkomrnener
Ausgleich
.fiir mangelndc
Sommerlage.

El€ti.. Untemghmongon
Schaltt.lelbsu

Glanhrugg.Z'lrich
SchEtf hausersrrasse 12'!)
T elel o. 81O-12 22123

Ausstellung

lhrl lten
vom 11. Jan. bis 9. Febr. 1975

8ild6r, Aquarelle,
Zeichnungen

Vernissage
Samstag, ll. Jao.. 17 Uhr
Enführung: Kad Kuprecht

von Prlvat dlln§end

Foölemseher

laläelie solorl bar
spollDilliq

Tcl. 0l r,3l CZ 20
evtl. T.r, 6! /,r 5i ü
It0 0O-1ZO0 ooe,
19 m-20.00 t nr)

Schlü83ol
golünden
Marke (Sea»

vor de. Druckerei
des Stadl Anzgigers
Schalfhorserslr.l0l

Glanhrueg

Ab.ulioler
bei obiger Aalre$se

THEATER
GLATTHOF GLATTAFUGG
Dionst s,2t. Janulr, Al.1§ Uhr Das Vototts-Tefüh

geschäft mic der
saädtischen Ausrahl

Ioyota PGrgo0l
Seryice BÄmlllcher Automatl€n!

Garage Engler
Kloten

Dodltr- 13 Lhrlongrrlalrrl.- 17

lol.8131676 Tel.81a365a

r-:r-\

I

Jenä und Köln

-I-II

t.

I
I
I
I
I
I
I

!
I

rascirer
günetiger

kleinere Raten

otplo.rr-oPtilc' I
PBt€rtBggshard Ilnhab€r Edu5rd Bosshard

*'*#;;ifi,:f s:älls'#g*-' I
AUGENOPTIX _ KONTAKTLINSEN

Moieterbriefe Lrnd Diplome Ider höheren Fachschulen {ürAugenoptik

Bank Prokredit
8023 zilrict
Löwenstrasse 52

Tel. 01 - 25'47'50

1 
ra, *o"sd,e Fr.

ln"n,"

lu-*'"
l t.*"o
l*'

E B"@.
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Woehanprug:amm vom 11.-1?, Januar

Samsrag, 03.00- l2.m
12.15- 13.45
1s.45_17.00

18.00

20_15

Sonnrag, @.m- 17.0o
09.00 - 12.00

18.00

20,00

Monrag, 09.00 r7,OO
16.30 17.30

20.45

Dienstrg, 09.00 - 17.0
t8.m

Mitlwoch. 08.m- 1200
r2,15- r3.45
r3.45-17,00
19.30-21.45
19.30 21.4s

Donn'erstäg, 011.00 - 17.00
t6.30- t7.30

20.45

Freilag, 09.00- 17.00
18.30 - 19,30
19.45 - 21.46

Eislaufen
Kloien
Eisl6ufen
Vorspi€l d€r Noviren
Ntotan - BaisorrdoTt
Meistercchaftsspiel
der Nationälliga A
l(lotan - Bern

Eislaufon und
Cqrling
Meisters6haltsspiol
der 3chüler
l(loisn - W.lll!€llon
Bassersdorf

Eislaulon
Schülerkuß
Meisrerschafisspiel
der Seniorcn
Kloton - l$rlllrsllelt
Eislaufsn
Freunrlschaftsspie,
der Novizon
K loten - l(!nrd.
Eisleufen
Kloren
Eslaufen
Eßlauten und
Curling

Eislauf6n
Schülerkurs
lüeisierschäfrsspiel
der Junioren-Elhe
l(lot& - Schsffhaulan
EislBuren
Klotefi
Eislaufen. gEnzos Feld

I -I + t
\ -I

!
I

Sämtliche

Maler-und
Tapeziererarbeiten
Garantien fachmännisah und
preiswen6 Auslührung

G. Thalmann 8152 Op{ikon
Glärnischstr. 14 Tel - 810 71 Ss

* f a1o3a44 *>-.- ä
P n"h!,"-' ./.^,.

\K>HKY

&"8.@.
KUNSTEIStsAHN KLOTEN

Samstag, 11. Januar '1975, 20.15 Uhr
Meisterschaltsspiel der Nationalliga A

Kloten- Bern

Oienstag, 14. Januar 1975, 18.00 Uhr
Freundschaftsspiel der Novizen

Kloten-Kanada
Eintriüsprelse:
Erwachsene Fr. 5.-
Kinder und Jugendliche Fr. 3. -
Särntliche Saisonkarten und Freiblllette sind un-
gültig.

Woch€rprogramm yom 10.-10. Janua, 1975

Bis Montag, täglich 20-'15, Sonntag 15.00 und 2O.lb
Uhr

Pa.ollnl's lmt EGht

Amüsante, erotische Geschichten aus 10Ol Nacht
von Pier Paolo Pasolini. dem Schöpfer des
bekannten « Decamerone-Films».
Grosserfolg! 14 Wochen Spielzeit in Zürich!

Freitag und Sam§tag 22.30 Uhr NOCTURNE

Collglrl-Roport
§e vardicncn thr Geld gröatantrlk lm Lbgenl
Zutrift eßt ab lSJahßn

Ab Diensräg räglich 20.15 Uhr
Do. Roglmonütrottal
Sad Sack - Jetry Lewis im Milirärdiensr. Ein Lach-
schlager für jung und alt.

Jamor Bond m7 - Der Murn mh dem
Goldanon Colt
Der neuste Bond-Film mit Roger Moore und Btitt
Ekland. kommr auch nach Klotenl

Durch

FAHRSCHU
rasch und sicher zt-rr PrtifuSg
Kunden werden abgeholt
Beat Bachmann, GlattLrrugg

810 42 08 / 98 61 96

EI
LE i

Bl
AI

Auto-Spenglerei
Spritzwerk

Seriöse Ouälitätsarbeit - kurrf ristige
Auftragserledigung - E rsarz'[, ietwag€ n -
Gratis-Abholdienst - 80o-Einbrannvodahren
Hohlraumbehandlungen gegen Rost

Glattbrugg, Schaff hausprstrasse 1 33
Telefon 810 61 28 und 8'lO0640

Lückenlose lnfonnation über das
Lokalgesdrchen kann lhnen nur dar

Wir reparieron lhre sanitären lnstallationen
Wir beraten Sie beim Umbau lhres Badezimmers oder der Küche

Wir inställieren überhaupt alles was mft Wasser zusammenhängt

Gebr. Engelhard AG
Sanitäre Installationen

Glattbrugg 810 48 76

B. funetto
glusen, Daner*leider, Aacessoißs,

Schaflhausersti. 85. 81 52 Gla(btugg
Telelon 8r0 71 66

Salon Diana
ln6tilut lür K6rperpiege und
Sportmassago

1G-12 Uhr lrnd 14-19 Uhr

Zürich-Seebach
Schaf lhausorslrass6 460
Tel. 01 / 50 00 59 tlnd 01 /50 00 20

My Frau der Ghef!
Daa nolr6 schweiz.r
Dlrlekt-Lurttplol mh

MarErit Balne?
Rusdl Waltar
lnigo Gallo
und dam En'.]tlblc

Papererie Akorfer. T€l 81063 @

At)€ndkasse ab 19.30 Uhr
Schüler, Stud., AHV reduz. Preise

Sämtliche Glasreparaturen OJE !

und Neu-Verglasungen
H. P. SteffenGLASEREI
KIBCHGASSE 20, 8302 KLOTEN
TELEFON 01 / 81417 50

Abholdienst

carrosserie drombery
Unfällrepsraturen, massgenau, mit Garantie
Neuanfenigungen, Absehleppdienst,
ErsaUwagen

Mit Unfallreparaturen nur direkt zum
ausgewiesonen Fachmann!

Theo nhomberg
dlpl. CErr.-Spengl6rm€rsror
FlugholslEsse m
0152 GlaltbruEg
810 48 30

99-lr.F94 -sjq lr99! J'j.- gl3bght!
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Margrlt Rrherr R[edi Wrtte! urd Inigo
Oallo ln

«My Prau - der Chefl»
Datt neuc Sthweizer Diolektlustspiel üt
Glottbrugg

Es isl cin ErfolE. $ie man ilrll seil Jahren
nicht mehr bei uns erlebt hat: das neuc
Schw€ircr Dialekt.Lustspiel iMy Frau -der Chell, konnß bci Auffühtungsserien
in Zürich, Basel und Bern t:dr.d 100 000
Besrc/ter verzeichnen.

{Der beste Lachsuhlagcr scit langer
thtt. . . . .Ein Unlerhaltungsstück erster
Klasse,. , . rclanzrollen für Margrit Rai.
ncr, Ruedi Walter und Inigo CallLrr - so
lauten die Urreile vort Prussc und Publi-
kum,

Mil Freudd wurde die Nachrichi aulge-
nommen, das$ dicse Auftühnrng als Son-
rler-Gastspiel
am Dienstag.2l. Janusr,20.l5 Uhr
iln Thealersanl Glatlbof GIelürngg
zu schen ist. Im Mittclptrnkr dieses Lust.
splel-^heüds steheo natürlich MurgflJ
Rainl,r. Ruedi lloher rnd Inigo Gulltt tu-
s&mmer mit weiteren beliebren Darsre]-
lern des Bcrnhard-Theatersr Belle N€d.
Yvonne Kupper/Heidy Di-qgelnrann,
Trudi Mqser. ViuceEzo Biagi und Ren6
Besso[.

Für die lllsz.enierurg ?x]ichner Ritto
Babsl: dl§ Biihnenbild hal Man RöIhlis-
bergcr cnhaorfen.

rMy Frau - rier Chen. ist ein Lustspiel
voll glänrender Pointen und überraschen-
der Situationen aus dem AllraB oiner
Schweizer Famille.
AufCrund d€r storken Nachläge empteh-
len rrir. sich iogleich die Pläfzß im Vorvcr-
kaui hei Papeterie 

^ltorfcr. 
zu sichern.

Die Abendkasse ist ab 19.30 Uhr gedfEet;
Schüler, Stude[teE urd Afry-Rentnsr or.
halten reduzierte h!'isc.

Rechtsfragen?-
Rechtsauskänfte!

Rechtstiagcn gibr es im räglichcn Lrben
sehr viele. ja man har dgn Eindruck, dass
mil denr verrichrt engeren Znsrmmrnle-
ben und dcr Schat'firng immer neuer Ge-
setze uod vorschriftcfl iluch dic Fragen
sich vermeh-ren urrd vlelfdltißer werden.
Verschiedene Berufs-, Wirrchalls- urd
lnlcrcssenverbände unlcrhallen eigenc
Rechtsauskuststeller für ihre Mitgli€der.
die äber nur zielgerichtet die entsprrchen.
den Sektoren veilretetr.

Um lür iedermann - nicht nur für Ver-
cins- oder Verbandsmitglieder - die Mög-
lichkeit zu bieren. sich zu oricntieren. wird
in unserer Genreinde ein Frage-. Antu'on-
und Vortrapabend durchgeführl iff
kath. Kirchenzentrum (forum,
Mittwoch,22, Jan[ar. 20 Uhr,

Hclr Obe[ichter Dr. jur. fieinz Bacht-
Icr wlrd rclbricrsn über Rechtsiiagen des
täglichen Lebens und euf Fragen jedei
An, die die ßesucher an ihD stelletr kön-
oen, Aurkürrfte erteilerl.

Der Abeod rvird durch die CVP Opfi.
kor,-Glarlbrugg organisierl und ist lür je.
dcrmann frei zugänglieh,

HW

sowi€ einen Abstellrautn lür 178
Fah$äder.

Schlursbeuerkuugeu

Die Absichr des Regierungs tes, das zür-
eherische Mittelschulwesen zu derentra-
lisiereo,l,ird mit dem vorliegenden Begeh.
rcn um dic Kreditcrlcilung zur Ver8rös-

Sport
fär

AIIe

Gymnasiunr I

Gynlflasium lI

Ma thernat,-Natur$lssen-
schallliches Gymnasium

l,ehramt§schülc

Diplommittelschule

Wchcrs Abtcilorrg

(3 Klessen pro
JAhrgang 2l
(l Klassepro
Jahrgang) 5

(? Klasscn pro
Iahrganp l0
(2 Klasserr pro
JahrBary) 10
(l Klasse pro
Jahrgang) 3
(l Klasse prö
Jahrgang) Fs

52-54

Brillen- und
Kontaktlinsen-
Spezialist

H*tffi***'g

Kreditbegehren ftir die zweite Bauetappe der
Kantonsschule Zärcher Unterland

Der Reeicrungsrar unterblcilct dem Kan-
lonsrär ein Kreditbegehlcn uon 36600000
FraIlken für den Bau der z§,eiten Etappe
der Kantoorschule Zürcher UnterlaIld in
Büloch. Prcis:land isr der L April 1974.

Wenn *ir diuscnr Gcschäft et$as mchr
l'lat? einräunen. als dies bei kantonrlcn
Vr)rlagen der Fall ist. st aus dem Crunde,
dass rrir der Kantonslchulc Zürcher

KaotoDs§Ghule Zli.cher UEt6.lanal

Ulterland doch eine grosse BedetrtuDg
zumessen. Kloten liegt allerdings lm
SchniLtDunkt der Kantonsschulen Zürich
und Oerlikon; den Ellern ermäglicht dies

- nicht in allen Fällen - eine Erosse
Wahlheihsit. Die bereits grossen Schüler-
zahlcn z.eigen, dass diB Mlttel$chule
Bülach eincm grossen Bediirfuis ent-
spricht. Nicht zulerzt qird die Kantons-
schulc Zürcher Urtcrlard zur Stärkung
der Region beitragen,

Es mag überrascheo. dass die Regierung
dle Baurorlage tür die zweite Etappe
be.eits heute vorlegt, obscho! die Mlttel-
schule Brilach ntxh immer in Provisorien
lebL Man hat al'rer eingesrhefl, dass eine
g!'rneinsarfle Verwirklichüng beider Bau-
ctappcn cnormc Vorteile mit sich trringt.

Dic ncuc Vorlagc ändsrt nichls aD der
Zielsetzung der Schole. Es sollen mö9.
lichsl viele Mittelschultvpetr als Schulab-
tei-tuo8en g€fuhrt eerde!. Auch soll die
Schu'lanlage die Einlührung allgenrein an-
erkaonlen Neuertrngen in der Unterriahts-

Schülerzahl von rund 500 ausgcrichtet ist ,

und die rcrhältnismässig cinfach anein.
aldergerrihr $erdefl können. ohre das§
dadurch ehe Allage in ihrer gesamten
Konzeption odcr Gnrndstrukur reräfldcrt
verden müss1o- Der Klas§entraht wird da-
bei in Skelenbauqeise erstellt. die'frenD'
wände zwischeD den einzeloe! Räumen
hönnen beliebig angeordnet oder auch

form ermöglichen und allt?illige Ande-
rungen der Schulsuuktur richt aLsschliei-
sen.

Dic Grundlage liir die Ermittlung des
reücr Raumbcdarfes bitdete die mut-
masslichc I(lesrenzahl. Cestützt auf die
Ergebrisse der Miltelschülerprognose
köDnen voraussichrlich lolßcnde Atlrgi-
lungetr und Klassen gebildet werde!:

ModellauJnahme vo! sE

Das PmJckt

Das vorliegeflde Pmj€kt brfuht auf der
ldee der er$,eiterbaren Einheitsmittel-
schule, welchc ltercits der Krcditrloll4gc.
hir die erste Etappe zu Grundc gslegen
hat. und welche auch bcim Ncubau der
Kanlorrsschulanlilge in Zürich-Oerlikotr
venr.irklicht wird.

Die E,nheirsmittclsshule ifl dadurch
charakte.isiert, dass sie sich aus Einhei{en
zus,rmmen§ctzt, vor denen jede auf eine

§päter ohne Eingdfl'e in die statischel Ele.
mente wieder entlcrDt und treu veßetzt
werden, wodurch eine räunrliche Flexi-
bilitäl gesährleister ist. Im Erdgeschoss
licgcn dic instnllationsintensiven. in den
Obcrgeschmsen die installationsarmen
Räüme. Die Einheitsmillelschule baut sich
auf denr Rastermass von 7,5 m auf 7,5 m
auf und stellt eine räumlich äusserst ße.
drän$e und konrpakte Anlagr dar.

Fonsetttng.Scie J

llat da\ §paren rllch rinsn Sinll?
Diese Frngr hören wir oll. wir ant-

§Örten mit rirem klalen J^,

l96rl vergaiieren §'ir aüf Spar-lgeldr.
2 l/! 90p,i{ hEdre sind cs d!rsh.

rahiirlich S U2 '7' p...
Vermehrles Spj]rtn tr:igt zur I:nt-
lpirnnu'lg rtrrgcrLr l'l/lrls(ha ti blji.
denn Gcld, d{.r gut a0gel"gt ist.

danptl dsn Knnsurn und daniii riic
lnllatirrn.

Wir beralcn Sie gcrne.

Schwcizerische Ba nkgesellsehaft
clätrbrugg

Gräln pel -Korbbo.Utümier sm 26.Jrnla.
Arn 26. Januar *erden sich 16 Mann-

schallen aus unserer Stadl bei cinom erst-
mals durchgeführten Korbballruroier ijr
der -l urnhalle . Lättenwieseno messen, Ob-
woh! mit ver€hfachten Regeln aus Bosket-
rnd Korbball gespielt wird. sin<i jegliche
Argriffe gegeoüber dem Gegner verboten.
Dennoch *ird cs tür die Zuschauer manch
amtisantc Szene geber.

Attch u,erden qir für eine kleine Fcst-
wütschafi besorgt sein. um Norlälle bczüg-
lich Hunger und Dur§1 au$zqschliessen,

Es spieleu Manrschslicn vqn; Bchörde,
Lehr€rturnver('in, PTT. Fussballcli.tb,
Tennis, Ttrnverein, Otierrtierungslauf
u§\r'.

Eitte m€rken Sic sich dieses Dstum. ds
das Fernsehen uorh xieht dahci isi. Für
alll'dllige Fragen *enden Sie sich bitte an
folgeqde Kontottadrcssei
Werner Sehellenberg. Telcfon 6lO 74 ,19
Glatthofstrasse 8; 8l 52 Clatbrugg.

Den Mannsch@ftcfl wcrdcn die Einla-
dungen mit slpglater Post zugehen. Bis
zum 26. Januar w{.lnsche, wir den teilneh,

'mcndeo Ma[rschafien den nöligen Ttai-
, ningsfleiss. um die Chanc*n frtr dle Bestei.
' §un! des Siegerpodesres zu I'ergrössern.

@"onn"n.

Verläögen sie so bald als
rnöglich dio Ausfällung des
Lohnausweises.

lhro

THzuHANO

Latterllviesqnsüssse 3 Teleton 810 36 38

Mlltetlunl aür dtm §tedthaur

Oplikonr Prteogcnelnde
Valchgva

Ein Hauptproblem unserer Pa-
tengemeinde besreht dariü. d&rs
itn Wi[ter der Fremdcnvorkrhr
gcgenüber dem Sommsr sehr
st8rk zurückgeht. Die kute aus
Valchara haben darunr in den
letzten Jahren grosse Aflstrc,l'
g ngen unternommen, um dcn
Winlersportlern ctwas bicten zü
könneo, So wurde eioe at.aktlve
Langlaufloipe und eine sctröne
SkiabfäIrl geschaffen-

Wir haben von Valchava eioige
Utrterlagen erhalter, die in der
Eingangshalle dos Stadthauses
ausßestellt sind urd die ich lhrer
gelegentlicheo Beachturg emp.
I'chle.

Mit prciswqrtcn Fcrien im sqn-
nigcn und ruhisetr Münstertal
leistcn Sie gleichzeitig eineu Bei-
trag an unsere Patengemeindc
Valshava.

Mit l'reundlieher Crüssen
Ihr Stadtpräsiden(

Eine Snezialität
vöm Confiseur

verbunden mit
Tradition

Gla,ttbrugg, Tcl.810 63 54



Politik Kulinarisches

füburtstagsfeier
des Frauenpodiums Opfikon- Glattbrugg

Mooat€o tätig gel{esen lvar, am I7. S€P-
tember den Abenteuerspielplalz eröffnen
Von der Kontroverse z*ischsn B€für§'or-
tertr und cinigen Krilikern, die sich vor al-
lem am Lärm und an dem nic'ltl gerade er-
heberden Anblick der steh€rgela\scncn,
s€lbrrgebastelter Hünen stieisEn. soll hier
trichl mehr die Rede sei[.

Auf cin TrelTpunkl-Rclerat im März
1974 über Sondsrschulen von Hannes
Xopp und den nachfolgendcn Gesprächen
mit dem Schulpräsidenten und andem zu-
ständigefl Stellen konnte l'estgestellt wer.
den, dass Ieben dsr Sonde.klasse D (ftir
Schüler mir normalct Intcllieeaz, jedoch
l*rnschwierigheiten infolge Verhlltens.
§törungcn) und den heiden Sonderklassea
B (ftir Schülcr die Itot, Rcpetilion einer
Klasse das Lehrziel nicht erteichcn) eine
A-Klasse (Verteilung des l*hrplans der l.
Klrsse auf z*ei Jahre) im loteres$ lielct
Kinder liegt. Es qulde ein edtsprecheodet
Antrag auf Frühjaht I97S an dic Ezie.
hungsdirektion des Kanlons Zürich ge-
saellt, DEr EnLcheid - man gl&ubt än-
nehmen zu dürfen, dass er posiliv auslällt

- soll in den nächsten TrEe[ ei treffen.

Der Eiolqdurg des Frauenpodilrms zu
cincm Voflra8 von Frau Gertrud Ericker
vom Konsuntentinnentbrunr über das
Thema.\,Yas die Hausfrau als Konsumea-
tin wisseD sollte' folgl.en im Mai at alie 150
lntereisentinnen. Auch dem Redeschu-
lungsku.s, der in ZusammeDarbeit mil der
Zürcher Fraueruentrale durchgeführt
vurdc, war ein voller Erfolg beschisden.
Er musrte im April/Mai gleich doppelr ge-
führt werden, - Der Versuch, einen B0t1l-
litter.Dienst einzu.ichten, scheiterte man-
Sels Benügerder 

^dressen.Mit den Problcmcn unserer Landfrsuen
machte ein umlassender Vortrag von Ftau
Marg.it Lörtsch€r. Ing. ap. ETIi, Wei-
ningen, bekannl. lm Juli war dic Kindcr-
hrchäu«)rin Eva-Maria Felix im Trcff-
punkl zu Gasl. - Uber posirive und nega-
tive Seiten der Stellurg dcr Frau als rNür-
Hauslisu, wurde iB Gruppenarbeil, zu-
sammefl mit Hannes Kopp. om Tteff-
punkt anfan!§ Septenrbet diskutiert.

Der Fremdsprachen-Komnission isl es
gclungcn, zwci crlährene Sprachlehrerin-
rlen zu engagierer, lvelche in ihrer Mutter-
sprache, Etrglisch rcsp, Franzrisisch-Un-
terricht für Haurfraucr orteilcn. Die Repe-
litions- und !'ortgeschrittenenkurse sind in
dcr eßten Januärwoche angelaufefl. doch
können u.U, nocb Anmcldungen eütße-
gengenommen werdcn.

Vorlräge mit Lichtbildern über l'erne
Länder und cine Adlentsfeier be.eicherten
die Reihc dcr Veranstaltu[geo,

,Kehe Aagn wr Politii,
Wer ist gecignrter, übcr dieses'llema

zu sprechen. als einc Frau, {clche selbsl
seit lier Jahren im Ratsaal sitzt rnd von
ihren eigenen ErfahrrngEn berichtcn
kann. Kantonsrätin Leni Oertli. Bülach,
versteht es zudem aus8ezeichflel, ihreo
Empfindungon und Gedankeo auf leicht
rerstä[dliche Art und W€isc, sozusagen
voo Frau zu Frau, Ausdruck zu gebefl.

Wie mit andern Dingen, die einem un-
heimlich sirld, weilman sie nichr kennt. so

ist es auch mit der Politik: Man müss sich
mi1 ihr auseinand€rsetzen, damit sie die
Bedmhlichkeil verliert. Jede Frau sollte

versuchen. sich über Ursachen und Wir'
kungen politischet Entscheidungen klar
zu werden. Denn e5 ist i8 eirle Tatsache'
dass die sogenannlen öffentlichen Belangc
auch diejenigeo jedes Eitrzelnen. oh Mann
oder Frau. sirrd. Man denkc nur ao die
Gestallung der Schulen, des Gesundheits-
wesens, des Verkehrs, dtr Steuern, der ln-
l]ation uE\P,

Als Vorbeteitung für die Übertralme
eines Amtes auf Kanton§- oder Bundes'
ebede siehl trni Oertli das aktive Mitar-
beiren in der Gemeinde oilet auch im Vor-
staid circs vereins. Besgnders wichti8
wäre diesc Vo lbung für Hausftäuen.
welche nicht odcr nur beschränkl berufstÄ-
rig §aren. Als einzigc Frau in einenr Män'
nergrenrium mitzüreden. sei eine eigerar'
tige Erfairung. Mar stelle ofr fest. dass
cin Manfl von der Frau beslimmte Vorstel_
lunsen habe- So werde einem als Frau ein
Gefiihlsübetschwang eher verzichen. als
eine messerscharfe, sachliche Entgegnung.

Dass man sich an das rauhc Klima det
Politik mit der Zeil gewöhnen kann und
auch unangenehme. persönliche Attacken
mit Fassung trägt, ist ein Trosl, Nach ih-
ren Erfahrun8en Elaubt Frau Oertli sagen
zu können, dass Fra[eB im übrigen den
Belanger des Gemütes mehr Beachlung
schenken. dass sie vernrehrt auf Delail§
achten. mehr vcrständnis aurbrirgfi lür
die Probleme der Aussenseit€r. der Ju-
gendlichen und Kinder und auch für Not-
leidende ausssrhalb unserer Grellzen.

PrcBro»m 1975

lm Mirelpunkt des Treffs am 5. Februar
wird eine Orientierung über das Hiltis'erk
.Terre des Hommesr stehen. In Zusam-
meflarhcit mit dem reformierteh Pfarram(
qird man sich im März mit Kindedlgsten
auseinandersetzen. Fernqr möchtc der Ar-
beitskr€is dcs Fraue[podiurrs staalskund-
lichen Uoterricht orßanisieren und die Be-
hördcn und Kommissionen vorstellen. Ein
festes Programm für das ganT.ejahr wurde
absichtlich nicht vorgcsehen. damil Raunr
für neue ldeen aus dem Kreis aller Teil-
nehmcrinngn verhleibt,

Nachdem bereits Kalle€duft aus deo
Tass€D auBticg ufld (iie Damen mit deal

hEusgebackenen Kuchen durch die Reihen
gingefl, fand auch der einsame Mann un-
ter defi vielen Frauen drn Mut zu ei[em
Crusss'ort. wenn auch mit l{erzklopfen.
wie er sagtc. was ihm rher nicmand rechl
glsuhte- Paul Broglie ist der Uberzcugung.
dass das Frauenpodium eitre Lücke aus.
lüllt und dazu beiträgt, zwischermensch.
liche Berlühungen zu lördern. Er lud die
Fraucn cin. an den Silzungen des Grossen
Gemeinderntes teilarnehmen und gul zu-
zuhören. D€m Frauerpsdium wünschte er
lür did Zukunft $rtes Celingel und viel
Freude.

Dia-Schau über Frauanpodiet der Zit'
cher Frutte ze trule

'Wie von Frau L. Segesser zu erfahren
war. ha{ die Zürcher Frauenzefltrale kürz'
lich cine Dia-Schau über Fräuenpodien
zusa mmengestell l, worin da5 j[nge Frau_
enpodium Oplikon-Glattbrugg als Bci-
spiel gezeigl wird.

ih

Frsy Kanto.tsldtin Lati Oqtli bqi ihret
Ansprache

Nach einem Jahr intc.rsivcr TätigLeit
kann mart dem Frauenpodium Opfikon-
Glartbrugß bestätigen: es waren keine lee-
ren Worte, die im Januar lg73 zu hören
waren, das Cemeinschafisleben in der Ge-
meiflde erfirh. eitre spürbare Aktiriqrung,
cinc Anzahl von guteo ldeen $urde in die
Tat unrgesetzt. Dass nichl alle Pläne rcali-
$iert *erdefl konrtsn, gshört mit dazu und
srelh unter Beq,eis. dass die Mitarbeilerin
nen ge\{illt sind. durchzuhalten und die
lnteresscn der Allgemeinheit ror eigenc
Empfiodutrgen oder Enttäuschungen zu
stellen. &hade, dass Frau Sonia Klaus,
Iriterin des Arbeitrkreises, nur an die 50
BesucheririrleD und dcht. wie sonst üblich.
eincr vollelr Saal begrüssen konnte. Wal
es die erste Arbeitswoche des aeuen Jah-
res. die auf die lange FsstzGit folgte,
wElche dsvon abhiell, die Verallst8lturl8
zu besuchen? Odcr vielleicht doch die
.Angst vorder Politik'. Thema des Refera-
tcs von Kantonsrätin Leri Oertli. Bülach?
Nach dem Interesse des Publikums \räh-
rend des vergang€nea Jahres zu schliessen.
i{ar es eher der erstgetrarnte Grlnd. Ein
spezieller Gruss Balt Frau Madelaine
l"anz. Glattbrugg, Eelche scincrzeil deo
Anstoss zur Gründung eines Frauenpo-
diums Segeben hatte uad Frtu Lianc 5e-
gesser, Kloten, die als Spezinlistin für
Frsuenp()dicn und Vorstandsmitglied der
Zürcher Frauenzentrale das rKind. vor
einem Jahr aus dcr Tarfe gehohen hatte
urd als Glatülationsgabe einc hübsche sil-
berne Tischglocke. nrii dem zülcher wap-
penticr als GrifT, mitbrachte. Einziger
Mann im Saal - mit Ausüahmc des Jour-
nElisten Biner Regionalzeitung - r+ar Paul
Broglie, Präsideot des Grossen Gemeiüde--
rals,

Die Mitglieder des ArbeitrkrEises riet'en
anschliessend kurz in Erinnerung. was im
Laufe des vergallgene'l Jahres alle!, unter-
nommen woaden war. Als Erstcs stcllten
sich 9 Frauen dem Club 73, der voa Ge-
meildehclfer Adrian Spielrnann unt€t
dem Patrohat der Pro Sencctute schon ei!
Jahr früher organisierr wordeo war, zur
Freizeltbetleuüng B€tagter zur Verfü'
gung. Es wurden einmal im Monat Wa[.
derungcn und Ausflüge resp. BasteLBch-
mittage im Kirchgemeindchaut während
des Winters durchgefähd. Eine anderc
Gruppe, sieben Fraueo und tir juoges
Mädchen. besuchcn rcgelmässig Bewoh-
net des Al terswohnheims.

Die ldee der Glassammluogen wird nun
von Seitea rlcr Gemeiode aufgeStiffen. -Aufgabenhilfe und eine Vermittlulßsstelle
füf Hilfesuchende konnter nichr realisiert
werden, - HingegeE konnte die Spiel-
platzkommission, nelchc wdhrcnd fuaf Zum Abschlu-rs des gelungenea Abends durfte weder Kaff'ee noch Kuchea.fehlea

Fiesta Mexicana
im Restaurant Ibp Air

im Flughafen

Mc*iko ist näher als mar denkt, Ja. lür
geuau 7 WQchen könncn wir cin Stück-
chen fnrbenfrohes, fiöhliches, f-euriges
Mexiko fast vor unrerer Haustür findenr
im aTop Air und im .Air Quick' locken
uns bis zum 4. März die gesanlten Köst-
lichkeilcn der mexikanischel Gastrono'
mie.

Wieder einmal ist es Wcrner Clinz und
seiDem Team gelungen. in die Flughafen-
Rertaurants eiD Stückchen südllche Uobc-
schwertheil zu zaubern. wohl in der Hoff-
nung. aller lbrdwehktanken Zilrcherinnen
und Ziachern schöhste kulinarische Fe-
rienerinnerungen wachzurufen ode. fall§
nan - wie ich - infolge rvidriger Um-
stände nichr zu den glücklichetr Globetrot-
tern zählt. als Ersatz ein weniß au§ den
Töpfefl de. Azteken kgs(en zu lassen. Und
\r,es da so brutzclt. brät. bdekt odgt kochl,
das isl ein *ahres Feuerwetk livetßleich-
licher ntexikanischer Küchc'

Fast cir Jahr lang wurde hart gcarbeilct.
bis dieser gastronömische Streifzug durch
die 3l Slaatcn und Territorien des lrndes
seine Premiere erleben konnte. Oie iFieste
Mericanar soll vorläufig die letzte von
rflehr als 40 Sonderwochen sein. in deren
Rahnren verschiedene Uinder kulinarisch
vorgestollt wurden. Auch dieses Mal hal
sieh. wenn auch mil einigen Scbwierigkei-
ten. ein für dieses Amt ptädestinierter
Chef-Krxh gefuoden: Joscph Bic , Besit-
zer des Restaurallts !Pavillon Suizor in To-
luca und prot'u.der Meriko.Kenner wird
bis ?"u!r 4- März li.ir die Originalität der
Speisen üDd somil auch für da-s leibliche
Wohl der Gäste besorgt sein. Ein Blick
hinter die Külissen der «Ficsta Mexicaoar
würcle uns viel ErkundunBs. und Organi-
salions-Arbeit Teigcn. denn rvie immer
währcnd dcr jc$/ciliFcn Sonderwocheo ist
man auch diesmal bertrcbt, ein Stiic,( eßh-
tes Mexiko rnit der dazugehairenden Al-
mosFhärc, dcn tr&ditionellen D€koratio.
ae,n und dch *ahren Taf'elheuden in die
Flughafen-Restaumots zu trägen.

Ohne * Jortillar isl die merikänischc
Küche kaum denkbsr. Tortilla ßibt es zu
allen Tages- und Nach(zeiten. im Haus
und auf der Strasse. Sie ist ebenso Ec.
standteil eincs Fcstessens wie Nahrung des
einfaehen Bürgers. Der Teig, dcssen
Grundsubstanz Mais ist. und der (Masä[
heisst, §ird von der lndianerfrau z$,ischen
die angefeuchtetcn llände Senommen u$d
bevor man sich versieht zu einen tundeo.
flacherr Kuchen verwandcll, um dann in
einer hcissen Ptanne geröstet zu welden.
Dies alles geht so schnell vor sich. dass es
wie ein Zauberkunsßtück anmutet. Sol-
ches karn man täglich in MexikoCity, To-
luca, und jetzt .uch Kloten be*undern.
Das (Brot von Mexikoo wird auf die ver-
schi€dcnsteo Arten g€nossenr beinahe al-

Soucen und Eintopf8erichte sind {'eitere
Kernpunktc der me\ikanischen Küche.
Was imnrer cinem allein schon durch sei'
nen verlmkendefl Namen (man stellc sich
einc Schüssel rPuntas de Solomillo de
cerdo Mogtezuma, ror . . .) das wlsser inr
M undc z.usamntenlaufen lässt. man mache
sich aüf Ferriges gefasst. Docü sei zur Be-
ruhigung gesagl. dass bis dato keine nach-
teitilen'folgei von altzu scharfem be'
kannt geworden sind und zudem herrli'
clrer nrexikanischer Wein zum Litscheo
bereit steht. Blanco. Rosado oder Tinto, ie
nach Gelegenheit üId Geschmack. l8ssen
uns die glühende südamerikanischc
Sonne. unter der die Trauben haben rcifen
dür,bn, spüreB. Evi!a!

Die .Postre§,, zu französisch Desrerts,
Iassen uns Sorgen urn Linie und Kaloricn
vergessen. l/{cr würde nicht gern eincn

"Flan de naranja' ruf seiner Zunge zer-]
schmel?.en lassen, \trer vcr5chmähl es sei-
nem Gsqmch, von einer.Nieve de mango»t
umschmeichelt zu werden?

Vom Aperitiv. sci dies ein äuriger Aga-l
vcnschnaps oder eine nicht minder rassige
rMarßarit{.. bis zum Kaffe€. der flatürlichi
kein gewöhnlicher, sondern tin ebenso raf.
linien wie hintergründiger Ksftee i5t. diir-
fen wir rie einst die Herscher der Azteken
sämtliche Tafelfr€uden Mexikos Senies-
sen, Und dics beginnt mil der Vorfreude.
die elncn schon beim Anblick dcr l'arbeD-
frohen. r!?ischcn Dckoralionen befälll.
§i" ,*iia 

"lnot, 
aurch dic $ahrhaft mit-

reissendea. lebenst'rohen Klänge dcr .l,or
Barhozas,. Das Durchsehen äer Speise't
karte vemraB sic - eben diese Vorfreuda

- noch zu steigern und sie erreicht ihreti
Höhcpunkt. wenn alle Düftc me)rikalli.
schtt Küchen unserc Nasenflügei umspie'
len, Was darn t'olgt i5l eitle sahre,/i-eJtil
nexicuno. 
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.Dre Prosp€kle mh reichhellrgem Angebo!

Srnd e.schienea

Bade,e er - Walrderleri€n -qu^dreis€n

USA-Sondorlluge - Slödt€tlÜ9€

Brngalow- und Per.enwohnüngsn
6rnd sehr gelrägl JeEl re§ervierenr

Unsore Spezaalital
Gfiechenlond uad Seine ln66ln

Telolonlsche Eessfisllon - Eartlung:

01 - 810 54 06
schellhauserslrasse 89

CH-8152 Glallbnrsg
les - ttnd däs isr sehr. sehr viel in Mexiko

- kann ln diqsc flndcnartigen Maisku.
cnen gerorir uerden. Man r"-i,., *r,urn" I AEiTCtFt - Ff ElSiEN
und probiere z.B. rTaquitos fritos con gua- |

caürole. oder "thchiladas Iooependencia



Schule Kulturelles Kirche

Fozsetzu g lon Saite I
@pfihun uff undrrtlulh iluftrfuunürrtrn Kirchenzettel

trranqclfu ch-teforulette Klrchgeruein&
Das Richtprojctt für die erweiterbate

Einheitsmihelschull. wutde seinerzeit voE
der Architckter T. Cenbach, P, Kotl-
brunncr und C. Guhl, Zilrich, cnrwickelt.
Das Ausführungsprojekt für die KarltoE-
§shulc Zürehe. Untcrland ist voD den
Architekten H. Knocht und K. Habegger,
Brilach, ausgearbeitei *orden.

Beide Etappen zusammen beanspru.
chen eine Arealfläche von insEcsanrt rund
57000 m2.

Die totale Schülerplatzzshl beider Etap.
pen. errechnet auf Grund der Anzahl
Räumc. welchs als nornrale Klassenzim.
mer verwendet werden, sou ie einer
§ormalhcstuhlung olit 24 Pläuen pro
Untcrrichtsraum und l2 Plätzen fur klei-
nere Schülergruppen in Halbklasscnzim-
mern, be(rägt I 296.

Die ganze Anlage (E I ufld E 2) glicden
sich in vier Trokte, nämlich einen Klas.
senzimmcnrakl. einen Tumhallentrakt.
ein Gcbäude t-ür Mensa und Äula so\r ie
cin Cebäude mit Dienstwohnurgen. Au§-
serdenr umlässl sic verschiede-ne=Ausscn-
allagen. Der Klassenirakt, das eigentliche
Kernstür:k der Einheißmittclschule, b".
steht aus einetrr Unter-, eiüem Erd- ond
vicr 0bergeschosser.

Det'Iurnhallentrakt besreht aus yier
u eine zentrale Eingaogshalle angrord-
nete Turnhallen, ztischen wclchen inr
Erdgeschoss im uesenllichen die Ceräre.
räume und im Obergeschoss die Gardero-
bcnanlagcn, da,s Lehrerzinrmer und der
Krallraum liegen,

ln cinem drinen Cebäude sind eine
Aula ntit rutld 550 PIälzen und einc Msnsa
untergebrccht. Aula und Mensa verfügen
über ein gemeinsames, zentrales Foy€i.
Die Mensa e fiält eileß Essraum mit
Cafeteria mit insgesamt rurd 300 Plätzen,
welcherje nach Bedarf in der warmen Jah-
reszeit um 120 zusätzliche Plätze auf
einer Terrasse erweitert werden kann. Da§
Ufltergeschoss enthält im wesentlichen die
liir der VerpfleSungsbetrieb und die Aula
erfordctlicl'teo Nebenräume, verchiedene
technische Rüume, die Musikübungszim-
nler, $:elche eberl'ölls als Gsrdarobcn bcl
Theateraufführungen dienen können,

serung einer beteits bewilligten Schulan-
lage nicht etwa in Frage gestcllt. sonderrr
im Gege[feil b€stärkt. Dass nichr an
eioenr neuen Standort ci.te Mittelschule
fur wiederum 500 Schüler erstellt pErden
soll,.ist neben lihanziellen Überlegungen
vor allem darauf zurüc*zuFühren, dass
sich dic Auflassungen über die optimrlc
Schülerzahl einer Mittelschule geändert

haben, Einc Mchnlpenschulc, wie iie dic
Kanlonsschule Zürctter Unterland dar-
stellt. lässt sieh nicht mehr mit nur 500
Schülern realisieten, wie dies noch vor
wenigen Jahren angenommen und aus
Griindco dcr Übersichtlichkeit auch ange-
strcbt wurdc. Um modemen pädagogi-
schen Erkennrnisscn gerccht werden zu
können (hqrizonlale Durchlässigkeit.
Wahlfirchulrrerrichr. Fa.kultstivullterricht
usw.) ist eiDe Schülerzahl von 80O bis 1000
Mittelschülern erlbrderlich. Nach d€n
vorliegcndcn P.ognosen ist das Bcdürfnis
nash eiDer Mittclschule in Bülach für ründ
1000 Mittelschüler ausgewiesen. Um die
baulicher Voraussetzunggfl lür eirte Be-
staffclte, optimal mit den baulichen und
betrieblichen GeeEbeoheiten alrBeslimmte
Bauweise wahmehmen zu können. sind
dic Rechlsgrundlagen für die Erstelhng
treider Etappetr erforderlich. Die ange-
spannle Finanzlagc serzt der erwünschten
raschen Realisierung beidcr Etappen
indessen enge Grenzcn, die im gegenwär-
ti8en Zeitpunkr boch [icht genau abgc"
steckt w€rden können.

Die Erbteilung der Familie Fretz
geld,. Die fremden Forderunßen beliefer
sich also nur ouf 2857 Culdefl: der Hot
war somil keineslalls stark verschuldet.

$ohnungen auleeteilt \rarcn. Da gab es Wie itr solcheo Fällen üblich, wüDschti
halbe. D,ritrels- und Vicrtcls-.8€hausun- die Behördc, das Gut möge unvefleilt bei-
genr und noch st:ükere Unterteilungen sammen bleiben. bis det iüngstc Sohn.lo
yon Wobnraum und Scheuüe, Die Vermu, hannes. gehoren 1820. volljährig sei. Sie
tung, dass es sich dabei uEl die Folge vor itbertrug die FäIrung des Gewcrbes und
Erbteilungen handelte,wurde nua durch der Haushaltu,lg der Wits,e und den d(ei
das WaisBnprotokoll bestätigl. rrYie ein ältesten Söhnen vorerst für drei.lahre rauf
einzelner derartiger Fall unter (Graßchaft Bet.eue RechnunEr, Als dann aber 18J7
Kyburgs Erbrechtr sich abspielle, soll der diese Rech[ung abgelegt \var, verlargten
heutige Bcrichl darlegen. die Geschwister die Tellung dcs Erbgutes.

Die Töchter, von de[€n nun die ähern fürf
Unterhalb des Tu.ms, an dsr Dorf- das l{aus verlassetr hattetr, solltefl ihren

stralse, stand der stattliche Bauernhofdes Anteil in Getd zugewiesen erhalten, die
Fclix Fretz. D&s Hauptgebäude unfasste liee-e1lghafteD und S.hulden aber aufdie
nach üblicher Bauart äe-n Woh'lrakr. 6;" lünf Söh_oe verteilt werden. Die Behörde
Scheune und del Stall. In eiuem NeLen_ konnte diese Forderung richt abweisen,
hau waren Wasenschoof. Soeicher- Trotte stellte jedoch fest' doss eine Zerstückelung
urd Keller uniersebracht. ' Dazu eehdfle in lünf Teile untragbar w:irc. weshalb der
uin rKraut. und äaunrgarren sami Hanf- 7-weilältcstc Sohn Jacob, welcher Zmmer-
pünt, im Umläng von ir,r'ei .Mannverk". mann €ewordetr- war, §ich_mil einer Abfin'
also vun et$,a zwäi Juchanen, feroer eine dung in Geld einverstanden etklärte. Die
Juchart Rebeo, 13 Mannwerk "11"r- 

Behörde torderte ferner. die Anreile der
wachsr. 15 Jucharten Acker, auf die drei beiden bwormundeten Söhne müssen bei-
Zelgen verteilt. vier Jucharten Priva{wald sammenbleiben: sie befassle §ich daher
und andcnhalb Dorfgereclrtigkeiten (Nut. tlur mit eire._Zweitciluns-der LiegeB§chaf-
zungstechte an Wald' und Älnend). lm ten und überliess den beiden ältero Part-
Srali standen drei Zugochsen, z§,ei Kühe. nero die Teiluug ihrer HälRe unter sich-
eio Rind, zwei Kälber. eine Ziege uud drei
Schu'eine. Der Wohntrakr wurde quer zum Dach-

giebe) in zwei etvra gleiche Hälften geleilt,
Als Felix F.etz im Jahre 1g34 slarb, hifl_ wobci die it! der Mitte gelegene Küche voo

rerliess er drei sihne und fünf Töch1"" 
"u, 

beideo Teileo zu benütze.r s ar. (Das Weg-
erstcr Ehe. ferner seine zweite Fr6u und recht, du.ch dic Kilche zu gehen. soll allen
von ihr zwei Söbne urd zwei Tijchter. Der vie. Brüderß vorbehalten und gegebcn
älteste §pross wsr 33, die jüngste Tochter werden.» Scheune und Stall Burden in
9 Jahte ält. Z*ei Täshter warin ousu'ärts Richtung des Giebels geleilt, die Grund-
verheirfltet. Auch der dlteste sohn hatte stücte teils hslbiert, teils in bisheriger
bereits eiue Familie. welche aber zusanr- Crösso verteilt. Die Trotte und ein Teil der
men mit der \ryit$€ urd allen übrigen Ge- Fahrhabe blieben gemcinsames Eigentunr.
schwistern in gemeirsamem 911156311 cbenso das 'fodteld, in §,§lchem jeder
lebte. Teilhaber nach Bedarf rTurbenr stechen

durfte. ZurE Schluss vetblieben den beiden
Da dic Nachkommen aus zweiter Ehe minderjähriSett Söhaen Felix urld Johan-

noch utrmihdig, das heisst noch nicht 25 nes a,l Aktiven 6 026 Golden. ar Passiven
lahre alt wareu, hatte sich das Waisenall6 4 654 Guldeu, also oin gemeinsames Ver-
mlt derr Fall z.u belasseu. B vera[lasste mögen von 1372Gulden,
die Aufnahme eines lnveltars, welcher an
Aktiven. (Liegeuschaften) 10674 Culden, Bevor nun aber diese Teilung rechts-
an Passiven 6 526 Gulden ergab, so dass kräftig gepordeo $,ar, verlor Felii srin I*.
ein Vermögen des VerstorbeEen von 4 148 ben b€im Holzf;ällen. Jctzt zog Jacob seine
Culden lesukierte. Zu den Passiven gehör- B€reitschaft, sich auszahlen ä lassen, zu-
ten 2 371 Guldcn eingebrachtes Gut der rück und tral au Src]le des Vcrunglü.klen
ersten Ftau, auf welches nun deren achr däs Mileigenlum an dcr au§lleschiedefleu
Nachkommen Anspruch hatten, ferner Liegsnschdftenhälfte an. Aber kaum ein
428 

-Gulden 
als .Weibergur' der Witse Jahr später verlangte er die Aussch€idutrg

und E70 Gulden alsvom Verstorbelen d€n seines Atrteils zu alleiniger Verwaltung
Tdchtem zugesprocheEes (Brautfahrt- Wie diese y€iterc Aufteilung von Wohn-

Abschiedsflug der Coronado
B€vot sich de. lreundliche Ricsenvogel men hiess und jedem der Fluggäste eine

im Vcrkehrsmuseum Luz.crn zur Ruhe Nelke anheftereiging cs nach iüem Aul-
setzt, staltete er. gelührt lon Chefpilot enthalt im Flughifengebäude $iede. zu-
Lüdi, anl Dienstag, der! 7. Januar, üm riick in heimatliche Gelikle. Mag es nun
15.15 Uhr in Kloten. um cine Anzahl gela- anr Föhn oder auch en dem ctwas wehmü-
doner Gäste zu einem kurzen Autenihalt tigen Gefrihl gel€gen haben, das einen trei
nach Nizza zu eDdühret. Mart traf sich diercm letzten Flue der Coronado be.
um 14.30 Uhr und stellle mit Vergnügen schlich - es übersra;dcn nichr alle passa-
fgst. dass Kloten nichr nur als (Tor zür giere die Reise in bcslcr Verfassung. Auch
Wellr, sondetn ebenso als ein Schwcizcr ich Iichr. Und ro unangcnchm dieiegleit-
Treflpunkt besonderer Prägung zu be. umständc meiner Unpüsslichkeir äuch
trflchten ist. stiess man doch aufbekannte woren, bepieseD sie mir auf eindr.ückliche
Cesichtet. die schoti teilrveise seil längercr Art den grossartigen Scwice unserer Flug-
Zeit aus dem Blickq'inkel entsch*'undon gesellschäft. detir Stewardessen kcinewBren. Mühc zu gross ü,ar, Um ihren Gäsren den

Nachdem uns eine charmafitc lianzö- Aufenthalt 3r Bord so ang€nehm \!ic mög.
§ische Dame um t 7 Uhr in Nizra willkom, Iich zu machen. Nür nlit grösster Aner*en-

Haben
Sie
das

Abnne-
merrt
für
den

Süadt-
Anzeiger

§clron
emeuert?

Schwestertr sland lohsnnes der Zius ihrsr
Brautfahrtgeldet zur Verfügun g.

Auf diese Weise sitrd aus dem stattli:
cheD Bauerngut von Vater Felix Fretz viär
bescheidene «Gwerbli» und ein zerstückel-
tes, mit vielen Servituten belastetes Bair"
crtlhnus elltstande11.

In einem unserer ersten B€dchte wurde
geschildert, dass in Oplikon und Oberhau-
sen dis Mehfzahl der Eäuser in - §o
mächte msn heute sagen - Eigentums-

tcil, Scheune und Stall bewerksrelligt
qurde. ist im Protokoll nicht verratefl. Für
Johannes cgab sich nun bei 3 090 Gulder
AHisen ond 2l2l Gulden Passiven ein
Vcrmögen yon 969 Gulden. Die W.itwe
schloss sich, znsammen mit ifuen beiden
Tdchtem, Johannes aD, der ihr nun das
Winkelrccht in seinem Hausteil ein-
räumre. wogegen die drei Stießöbre ihr
jährlish eirren Geldbetrag als Hauszinsan-
tcil und das nölige Brcnnholz zu liel'$n
harten. Filr deD Uorerhslt der beidäd

Am 30. Mai 1844 aber, noch bevor Jo-
hannes aus der Vormundschaff. entlassen
wordcn war. uurde das Haus durch eine
Fe[ersbrunsl voilständig zerstört. Von der
Gebäudeversicherung erhielt er 1 llE Gul.
dcn zugesprochen. Ein Neubau hätte ihm,
wie die Behörde fcststellte. ufltr.gbare
Schuldcn arrlgehrirdcr. *eshalb cr sich
ßntschloss. alle Cüter zu vetkaufen und
§einen Unterhalt anderweitig z,u suchen.
Die Grundstückgafll brachte ihm 388E
Gulden ein. Dabei hatte er nr.rn aller<lings
auch für die Unterkutrft seiner Muner zu
sorgeD. Die beiden §ch*estern dagegen
wollte Bruder Jacob, der eiuen Neubau er-
richtete, aufnchmen. Was die beiden an-
dein Brüde! unl€roahmen, verschwei$
dss hotokoll.

Der allen vier Teilhabern gehörende
Brandplatz jedoch vurde nufl zum hohen
Politikum. Zu jener Uit bestsnd zwischen
Opfikon und Oberhauseo eiu he tiger
Streit we8en dem Standort ftir dar nölig
ge,rordene oeue Schulhaus. Die Opfiker
\r'ollrcn rs am Orr dcs alren Schulhäus.
chens inr Oberdorf errichlen. wogeger die
Oberhaus€r eitren Stardolt auf halbem
Weg, all der Walliselletstrasse, verlangten.
Nun eirigrc man sich auf dea Btandplatz
und baute dort das Gebäude, §,elches
heute das ialte Schulhaus, gen.nnt wird
und einen Kindergarter b€herbelgt.

So hat der Brandfall zwar grosser Un-
heil gestiftet, aber auch den Dorllricden
§ieder hergestclll, so dass die traurige Ge.
sclrichle des Frctzschen Hiuses, dis wie
ein arEer Sünder früheret Zei(en gevier-
teill worden \rar und darauf erst noch ver-
btcnnen musste, doch ooch ihr <happy
end, erhalten. 

Kir-

Sonnenstor6n
Vorhänge
Möbel
Polsrermöbel
Matratzon
Teppiche
Spannteppiche

Neuanfeßigun§

,q ufä rbeit u n§

8152 Glafibntg0
Rohrstrasse 2
Telefon 810 41 81

nun8. ats hilfsbereit. gastfrsundlich und
äusserst aufinerksam kann die Betreuung
der Swissairangehötigen den Fluggästen
geße[über trezeichnel werdeD, wodutch
ausser Tecfinik und Niveau der seltweite
gute Rufdcr Gesellschati auch aus ande'
rl;r Sicht verstärdlich wird.

Mii einem Imbiss im Top-Air. umrflhmt
nlil eincr Ansprache von Dircktionspräsi-
dent Baltcns\aeiler, Eing dicscr denlwü-
dige Tag zu Eude, der richt nur der Coro-
nado ein Denkmal setzte. sonde.n mir per,
sönlich und allen Milreisenden ganz ällAe.
mcin, die Srvissair mir ihrem Service uncl
ihrem Flair besonders nahe brachrc.

1'heophit Maag

Fondue.Mischung
Raclotte'Käss
Hobsl-Kii3e

Käre-Spezlalitäten
Alles in bester Oualität und

reichlicher Auswahl

Schaff hauserslr. 127 8l52 Gtaxbrugq
Teleton 810 66 22

O O oo
o a, oe

SonniaS, 19, Fsbruar
9.30 O€kumenischer Gottesdienst

iD der k tholischer Kirche.
Drr Vormitlagsgofi esdiesst in
unscrcr Kirqhe füllt zugunsten
diescs ockumenischen Coftes-
dienstei aus.
Thema: Plädo-yer für eine kinder-
freundliehc Weh,
hedigt: K. Engler
Litrrrgie: H. Schwegler. V. Robino,
Kollekre: Akrion Spielplausch,
Der Goltcsdienst würde nrir cincr
Frauengruppe vorbereitet.

9.30 Sonntagsschule im Schulhaus
Meltlcn urd im Kirchgemeinde-
hatts

20.00 Abendgottesdienst
im Kircbgemeildeiaal, Pfi- Hirzel
'lbnbildschau: .2u sich selber
koltt men.,

Wochervera nstallungsn :

Montag,20. Januar
20.15 Zwinglibund irn Chem inÖeraum

Diensrag, 21, Januar
20.00 Kirchcnchor

P.obe im Kirchgemeindesaal

Donnerstag,2S. Januar
20.0O Soolragsschulvorbereitung

inr Gruppenraum

Freitag, 24. Januar
17.15 Sonntägsschule im Scbulhaus

Mettlen und im Kirchgemeindc-
haus

20.1-§'l'retfer der Diskussionswilligcn
int Kirchgemeindehaus
Therna des Abends:
ln wclchen beruflichen 5chwie-
rigkeiterl könnle ciDe Diskussiors-
gmppc dem Pfaner behilflich
sein?

Röm..krtüol. Klrcheomehd4 St. AJlna

Samslag, lfi. Jirnuar
l8-00 Eucharistiefeier
19.30 Gotiesdienst ir spanischer Sprache

Sonnrag, 19. Januar
In der Weltgebetsoktav der Christ€n
8.00 Eucharistielcler
9-.10 Oekumcnischcr GöttesdiEnsr

Mit uns sinßen die vereinigten
Kirchenchöre
Anschliessend Kaffec im rforum,

9..10 Im tforum,; Kirrdergnüesdienst
für 6-8jähri8e

ll.l-5 Sa[ts messa con predicä
20,00 Eucharislicfcicr

Dofl ne.st.g. 2-J- Januar
9.00 Eucharisticfcicr

für Fr{trcn ünd Mütter

Evrng..trrelhod. Klrchc Gletabrußg

Sohntä8. 19. Januar
q.l0 Oeku erischer Cottesdienst

in der katholischen Kirche
10.0O SonnlaBsschule

Dien$tag.2l. Jaruar
20.00 Bezirksgemeindeabend

in Bassemdorf

Sonntag, 19. Januar 1975,
20.15 Uhr

Männerchor Opfikon-
Glattbrugg

Lieden
konzert
Lieder alter und neuer Meister
unter Mitwirkung eines
Bläserquintets und
Frau L. Eben-Meyer am Flüget
Leitung Hans Huber



Sonnenurnrc Zeiten könn.en uns seelisch und
SIe wa$olt doch . .

Rabatrmarken
sind Gold wort.

BotkäpochenB
Grossmutt*, sie

raubgierigsn Wolf
gefress;en. War aber
so wenig tot, \rtlie
die Babat1m8lke
es ist.

Sluder gibt immcr
Fabrittm6rksn.

dient als
willkammener
Ausgleich
.für mungelnde
Sommertage.

Eloklr, Unlemohmungon
§chaltlalalbr!

Glartbrugg,Zürich
S chafl hiuserstrasse 129
'l elero., 810 72 ,2/23

IIIlIE

Oipaoirt,OPrik.r

Pstei+ Bosshad
lnhaber Eduard Bos6hard

Edisonsrrasse 26 lMarktplatz O€rlikonl
80m zür'ch TGl6fon 64.96 88

AUGENOPTIK - KONTAKTLINSEN

Moislelbriefe und Diplome
derhohercn Fachschulen fürAugonoptik

Jena und Köln

IIITI

Diensteg,

Eonnersiag,I
t
I
I
I
I
I

I
I
I
I
I
I
I

FAHRSCHULE
rasch und sicher zur Prüfung
Ku nden \Nerdsn abgeholt
Beat Bachmsnn, Glattbrugg

8r0 42 08 / 98 61 96

B
A

Auto-Spenglerei
Spritzwerk

!l Zu voftäLlfen, ,thöne
E Kattoffeln

Häns Brqnner
Chappeloraln'11
8152 Opfikon
Telefon 810 62 05

-

Iref
SüaGn-

Anzaiger
on'entiert
umfassend

über
&s

Vercins-
geschehat

Sariöse Oualitätsalbeit - kurzf ri§tige
Auftragserledigung - Ersatz-MieNvagon --
Gratis-Abholdienst - fllo-Einbrannverfahron
Hohlraumbehandlungen gegan Bo*t

@emnn
Glattbrugg, Schaffhauserstrasse 133
Telefon 8106'1 28 und 810 06 40

B. fengtlo
Blusen, Danenkleide.. /ceesso/rct

Schaflhduserrar..SS, I I 52 Gtatthtugg
Telelan 810 7l 6

Das Vororß-Textih
g*chäft mic der
städtisc,hen Auswahl

Ioyota Pcügs0l
service sämtllchor Autromalken !

Garage Engler
Kloten

Llndengsd.Drlr. 17

Salon Diana
lnslitut für Körperpflege !nd
Spodmassage

10-t2 Uhr und 14-19 Uhr

Züri6hrSeebach
Schalf hauBerstrasse 466

T€r. ol / 50 o0 59 und 0l / 50 00 29
Oor'ttr. 13

T€1. 819 76 76 TGt. Sla 36 5a 
..t]

Elq G.abrn t, einfacho oder künstl€rigch
g€slall€t, i§t imm€r Vorlrauanssache.

Verlangen Sie Offert€n und Entwürfo bd

I [tB?§H 
@n 

#,t',r.;:;.s*x'r:ä:*n

Darlehen
ietzt rascfiel

günstiger
kleinere Raten

Bank Prokredit
8023 Z0ridr
Löwenstra§se 52

Tel. 01 - 25:47'50

\

lld' 
wünsd,e Ff.

l*..
l::::"
!on

Die Höhensonne

Erhältlich bei

Günstig
Siedfleisch,mag*

5009 k.9.-
Siedfleisch, durchzog.

§00s Fn7-r0

Schwelnswürsdi
per Paar Fr. l.lt)

Achtung:
Jeden Freitag

von 17-l8.il0Uhr
Servelats und Brat-
würcte vom Grilll

&"8.@"
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Woehenprcgramm vom 18,-24' JanuaT

Samitag, 09,00- lrm
12,15 - 13,45
13.45- 17,00

18.00

2015

Sonntag, 09-00- 11.46
12.15

cE. 14.00 17.00
18.00

20.15

00-m.- 17.00
16.30. 17,30

20.30

09.00 - 17.00

6.m-12m
r2.r5- 13,45
13.45- 17.00
19.30 - 21-ds

0s.00- 17-00
16.30 17.30

20.45

09.m- 17.00
18.30- 1S-30
1S.45-21.45

Eislhufen
Klolen
Eislaufen
Vorspiel der Schüler
l(lbr6n - Dilberdort
Meisterschaltsspiel
der N.tlonailiga ,A

xloten - L Chaux-do,Fondt

Eislaufe') und Curling
Meisterschafts6padl
d€r Mini-Novizen
Xlotff - GCZ
Eislaufer
MeisterschailssPial
der Novizen
Kloto'l - Düb6ndod
Mei$eßchaflsspiel
dsr 2. Liga
Barrortdod- DiEtikon

Eislaufen
Schülerkl,lls
Meister§chsfl§§pial
der Sehiorefr
Xlotoi - Wintorlhrl?

Ehla fen

Eslauten
Kloten
Eislaut6n
Eslaufen und Curling

Bsla!l6n
Schülorkurs
Meistorscharlsspiel
der Junioren Elhe
l(lotsn - W lht€rlhur

Eislaufen
Kloten
Eslauf€n, ganros F€ld

Särmliche

Malerund
Tapeziercrarbeiten
Garantiert f achmännisch und
preiswsrt€ Ausführung

G. Thllmsnn 8'152 Oplikon
Glärnischst,. 14Tel . 810 7'l 55

Wochonp.ogtamm vom '17'-Zt. Januar lg75

Freitag/§amstag 20 '15, §onntag 15.00 und 20.15 Uhr

Dor BogfunonttEattel
Jerry Lewis i.n Mililärdisn s1. En Lachschlager für
jung und ah. Sonntag 15-00 Uht ab 12 Jahren.

Freitag und Samstag 22.30 Uhr NOCTURNE

lvar §cit{lmiklshon ve7:chwelgen
Von der Schulbank ins Bett..,/b lSJahrenl

Ab Mittwoch, räglich 20.15 Uhr

Itma la Douc6
mit Shiley Mac Laine und Jack Lemmon. gilly
wil.lers GeschichtE vom fröhlichen Sttassen-
Mädchen aus der Paris€r Rue Casanova,. .

Eine herrlicho Komödie in Wiederauflührungl

Montag und Dienstag, 20./21. Januarie 20'15 Uhr

Zrm goldigo ODh..
Ein Schweizer Dialektfilm mit Scrraggi Streuli und
Margtit Rainer.

zyklur «.ll scfrwd:ot{llme»

* I 81ozz44 *
z..........__öw,

K.B.@"
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Samstag, 18. Januar 1975,20.15 Uhr

M€isteEchaft sspiel der Nationallige A

Kloten-
La Ghaux-de-Fonds
Vorspielder Schüler 18.00 Uhr

Kloten-Dübendorf

Donnerstag,23, Januar 1975. 20.45 Uhr

Meislerschaftsspiel der Junioren-Elite
Finalrunde

Kloten-Winterthur

Wir reparieren lhre sanitären lnstallationen
Wir beraten Sie beim Urnbau lhres Bade"immers oder der KÜche

Wir installieren überhaupt alles ,a,as mit Wassor zusammenhängt

Gebr. Engelhard AG
Sanitäre Installationen

Glattbrugg 810 48 76

Aufgebot zu zwei
lUachtäbungen mit

Franz Hohler
Mittrrvoch, 29. Januar und
D0nnerstag, 30. Januar,
je 20.15 U hr, in d6r
mettl€n

Vorverkauf: Papeterie Altorfer
Telefon 810 63 08 während
der Geschäftszeit
Preise: Fr. 6.60, Schüler und
AHV Fr- 4.4O

mettlen

Bilder

ffi
Naive

Galerie
Sigristsnkeller
Bülach
Hans Hallergass€,
n€ben rsf. Kirch€

Sonya Horak-Gmür
M a ian ne G u b I e r- M e issn e r
lllaria Gross

Bis 9. Febru6r 1975 Ausstellung läg.
lich geöffnet von 10.00 lris 19.00UhL
Sonntag-. Montag- und Dienstag-
6b.nrl his Z1.m Uhr- - Elntrin frei.

Sämtliche Glasreparaturen OJE!
und Neu-Verglasungen
H. P. SteffencLAsEREr
KIRCHGASSE 20, 8302 KLOTEN
TELEFON 0l / 814 17 50

Abholdienst



Vereine

Verein Freizeitaktion

Emaflkurs ftir Anläogcr: jc ar l)ienstag-
abcnd von 20 bis 22.f,0 Uhr, Beeinn am 20.
lanrrar
Nichttlrilglieder: Fr. 30.-
Mitglieder: Fr, 24.-
Leituflg Frau Dinkelmann.

Tonmodellleran. Töpfern: ie am §amstag-
nachmitta8 vom t8-.lanuar bir 8. Februar,
l.l bis 16 Uhr.
Nir.htmitgliedcr: Fr. 20.-
Mitglicdcr; Fr. 16.-
Lcitung Herr Hägi
Alle Anmeldulgefl än Fraü Dinkelmann,
Telefon 810 57 77.

Pfadfinderabteilungen

Sbtam Freiensteln

Hallo Freicnsteinsr,
da uns am lctztcn S[mstag keioe Turr.

halle zur Verfügung sland. konntefl wir
leider uülier vorgesehenes Programm nichl
durchführen.

Da wir nicht sicter sind, dass wir mor-
gen eine Turnhalle erhalten werden. bitten
nir Euch. dass Turnzeug ivieder mitzuneh-
mcn.

Wir bcsammlen uns um l4 Uhr beim
Eingang der Turnhalle Halden. Um 17
t.Jlu \Yir die Ubun8 zu Ende sein.

Wiesel. Purzel

§tlrrtE Frlkerr§teln

Morgen treffen wir uns im Pfadihelm
Glattbru8g. Ich we.de Euch n§herc Anga-
ben über den Lhrcrhalturlgsabend, plus
die ersten Probevorbereirungen trell'eo.

^us 
diesem Grunde mo(hle ich. dass alle

erscheioen,
-Chnoche.

Aotretenr l4 Uhr. Pfadiheinr Clattbrugg
Abtrcten: ca, l7 Uhr, anr gleichen Ort
Mitnchmen: vollständige Uniform un<t
Nsttäschli (wird kontrolliert) Zvieri.

Die Stammleitunß
E. Signe. und A. Zika

Gelbe Meü3.

Salimitenand.
rotz der Kälte im Plädiheim sind am

letzten §aorstrB sehr schöne Kulissen cnt-
standeo- lch gla[be, rvir hatten ille dcn
Plsusch darafl.

Es ist wichtig. dass lhr das nächste Mal
alr€ kommt, rlenn am nächsten Samsrag
werdeD die Rollen verleili.

Antretcr: l4 Uhr Ptädiheim Glatthrueg
Abtretenr 16.J0 Uhr am gleichen Ort
Mitnehmen: vollstä[dige Uaiform. Not-
räschliund Zvieri.'

Eusci Bescht
Brigitte Harti + Häsi

Gioqe McEte

§ä1i mitenand.
letzten Samstag habt lhr einiges crfah-

rcn über d8s Qsartalsprogramm, Jeder
von Euch hal die Autgabe erhalten ein
Tierkostilm anzufertigen. lch weiss, das ist
niclrt gani eirfach, söbald lhr Problcme
«ier Schu.ierigkeiter bekommt, teilt Ihr €s
mir mit. Wir werden dann gemeinsam elne
LtisutrS dafür lmden,

Es liegr mir sehr viel daran, dass jeder
Wolf seine Rolle gut beherrscht und sein
Koslüm vollstÄndig ist.

Die Wölte dte Blocktlöte spielen, kön-
nen sie das na[hste Mal mitnehmcn,

Mys Bescht
Buslö Hatti

Anlret€nr l4 Ll hr Pfaciiheim
Abtretgfli 16.30 am gleichen Ort
Mitnehmenr lollrtändiße Unifornt, voll-
ständi8€s Nottäschli und Zvieri,

Männeriege
Wlr freue! uns Euch zu der diesjährigen

G€nelalversammluog der MRO am 25. Ja-
nuar, im Holcl Frohsion. einzulader!.

Die Versammlung f,ndet ausnahms-
w€ise an eiIlem Samstag statt.

Der Beginn wurde auf 19 Uhr angesetzr.
damit die Jasser ebenfalls auf ibre Recfi-
nung komnen.

Wir hottkr auf regeo Besuch und neh-
men auch Vorschläge für das Jahrespro-
gramm 1975 entgegeo.

Zur Er8änzun8 des Fotoalbums sucheo
,rir weitere Aufnahme[ und sind für Fotqs
vor M RO-Anlässen dankbarc Abnehmer.

Die Kommissior

Naturfremrde

Naturfreunde §kllchule

Nächsten Sonntag. 19. Januar, frndet
votaussichtlich in Ebnat-Kappel der 3-
S(innlrgs-Skikurs slalt.

Abfahrl in Kloten bcim Bdhnhof um
7..i0 Uhr, in Gla(tbruge beim Restaurant
Hirsch€n unr 7.,10 Uhr.

Skikur und Car-Coupons-Bczug bis
Samslag, l4 Uhr, hei Hoftnann-Sport odcr
Josef Meier. Schulrservir:e in Kloten.

'felel'onische Anmeldung üo 814 ll l0
bis Samstng IJ Llhr, Für cventuclle Ver-
sehiebung oder Program rnwechsel orien.
tiert l'elefon 160 ab Samstäg IO Uhr.

Ianglauf.SHkur
Parallel in die Skischule iit ein Läflg.

lauf-Skikurs unter der l,eitung von Jossf
Marty organisiert.

Atrfahrt und Bcsammlung wie Ski-
schule, Lift Talstation Ehnar-Kappcl um 9
Uhr. Extrafahrt mit Bus rrach Girlen.

VordnmeklnnF und Couponsbe./uB \r'ie
§kischule.

Arbeiterschiessverein

Generdvcrs.mmlurg lt75
Freitag, 24. ,nüuar. findet in! Restau,

raflt Frohsinn I,Ißerc diesjährige Geoe.al-
versammlurlg sratt. Begiun 20 Uhr,

Der Vorsrand holll aul einen zahlrei,
chen Aufmarsch seirer Mitglieder. Äo-
schliessend an clie GV offerieren wir alLeq
Mitglicdcrn der obligaten z'Abig.

Schiessverein

Voralzcige
l(X). ordeatllche Ganeralvemalrmlung
Schiessereln OpEkon
Samstug, 8. Frbruar, 19 Uhr, Schit.en.
ttube Rohr

Schülzenkameraden des SVO,
reserriert Euch diesen Abend für ünsere

Jubiläums-Gederalvesammlungl Ncbst
den statutarischen Trektanden kommetl
noch die beiden \richtigen Ceschäfte: .lubi-
läum§-Schiesscn 1975 und Statutenrevi-
sion (Gerrchmigung der neueo Starutetr)
zur Behandlung. lVir holfen sufeine zahl-
rciche Beteiligung aus allen Mitgliederka-
tegsrien.

Arrtaege zuhanden der Geaeralver-
sammltrng sind bis spätestcn§ 25. Januar
schriftlich an den Präsidenten W. Meier,
Dorfstrasse 69. 8152 Oplikon, einzurei-
chen.

Der Aklüar

Morgen Samstag. 18. Januar, lindet bs-
reits unsere erste Schiessübung des SVO
statt. Schiesszeit von 13--10 bis 15.30 Uhr.
Schiessplalz Rohr.

Das ly'tlinterschiessen findet bereits am
25. lanuar von 12 bis 15,30 Uhr in Bas-
se.sdorfstatt.

Das Programm besteht aus l0 Schuss
Schcibe A 10er plus 2 Probe, Kranzabzei-
chen oder Kraod(arte ab 63 Punkte, Je 2
Schürzen mit den hächsten Rcsulrater pro
Sektion erhalten je I Offiziersmesser.

Wir hoftbo, bereits bcim ersten Schiess-
anlass von I9?5 aufeine zahlteiche Beteili,
gulg urd r8üEschen allen jetzt schon gu,
§c/rrss.

Dcr erste Schiessanlsss habcn wit
ci-qentlich bereits hi[ter un5, nämlich das
iBächtelisehiessenr vom 2, Januar in Rafz,
wo in Gruppen zu fünf Mann geschossen
üurde. Für den SVO erreichle eine
Gruppe den guter 20. Rarg yon beinahe
llm beteiligten Gruppen.

Folgende Schütz{ erreichten das
Kraozresultat vo! 72 und mchr PuDkten:
Meier Walter 92 P., Eggenschwiler E. und
Maurer Hansr. je 82 P., Strehler Hanspe-
ter 79 P.. Fenner Max und Steffen Albert
je 76 P., Schneider Hans 73 P.

Wir gmtulieren allen zu ihrem Ertblg
und hofl'en, dass den Schützen cuntsr fer-
rer liefcnr das nächste Mal besser rollt.

Der Vorstand

Pistolenschätzen-Bund

Am 8. Februar trefibt wir urs zum 1{in-
terschiessen in Wetzikon. Aucü dieses Jahr
hoffi d€r Vorstand aufeinc zahlrciche Be-
teiligung.
Voraazeige:

Am 14. Februar findet die Generalver-
sammlulg im Restaurant Frohsinn. Glatt-
brugg, stätt. Bitre noti6.t Euch dieses Da-
tum in der Agenda.

l. Gruppe

Basketball-Tlrnier tun Rämibühl
flir SchäIerinnen der Oberstufe

Äm 11. Ja u begann unsel ersehnte,s
Baskelballturnier im Rämibühl-

Folgendc Mannschaften aus dcm Schul-
spon bcteiligten si.h I

W. Schcllenberg nrit sciner Gruppe. Käp-
ter: Elsheth Tetrger.
M, Baldcssari mir Mahnrchalisführerin
Corinne Tobler.

Mit kloplendem H€rzcn und nervö\en
Händen traten uir zu den Spielen an. Die
Ergebnisse warcn nichr seh. umscrfcnd.

Schadel l'rot"rlem durffen $ir 2 Punkte
ntit rrarh I{suse fisgen.

I)ie crsren zwei Spiele der zweiten Grup-
pen verlicfen falr. Beim lerzten Spiel aber
fanden rvir den Schiedsrichter uns gegen-
über nicht sehr gerecht, Diese Meinung
leilen auch unSetezwei Betreucrmit uls.

Obwohl die erste Mannschafr alle drei
Spiele verloren hatte. rar sie nichr leicht
zu übcrwältiger. Die Nervosität konnte
man didunh e.klären. dass eine schr gule
Spielerin ausfiel. Wir hoffen. dcss sie uns
im nächstet Spiel nicht im Stich hssen
wird.

Wir danken unscren Trainern, dass rvir
bei diescm Turnier mitmaehea durlien.

Trotz der Niederlage am Samsrag. wer-
den wir mit neuer Freudc und Energie un-
ser Turhier heenden. Wir hoffeu. dats
viole uns den Daumen drücken weldsn.

Beatrice Völkle und Cotirne 'Iobler

l. Gruppe /El$eth Tenger)
Optikon-OEfelden
Opfikon-ZH Ligustcr
Opfihon-Urdorf
2. Cntppe lCoinne Toblerl
Opfikoa-Dübendorf
Opfikon-Klor€n
Opfi kon-oberen gstringen

4:B
2:20
8:12

8:6
6:8
4:8

2. cruppe

EHC Klotcn verpflichüet zwei ungadsche Flüchtlinge
GA,Dic heiden noch.nicht .zwanzigjäh.rigen uagarischen Flüchtlinge, Arpod DeO, und
Gabor Juhasz, welche sich onlitstlicl eüres Turnieß in Laisanti wa ihretv.loor Jrnasz, wetche sßh qnlas§lich eilps 7 umiers in Laagcnthol voa ihrer
MonnschattBVSC Brddpest a.bgesetzt haum, konuen.für den EHb Kloten verpfich-
tet wbtden- In der Zwischeazeit erhieltet sie ootitischci A:t:! Ia dcr Sr'uoi, r-a <;-,rtet wetden- In det erhielter sie politisghes A4'l ia der Schweiz uii sind
nüa i Kloten wohnhqfi. l!..U.ngam sqiehen sie in ler lviorcn-Nuioralmannschqft-
Ihr Abenrcter hegana in Züici, ols iie im Hoxptboh"h"f ,r.f d;' ;W;;;;-li,;i;;;;
trtttrten mussten. Im Getümmel rennrcn sie sirh tn*Ioa»t va, ;Ltu, !':-,^-. .,-)$tatrlen mussten. Im Getijmmel treantea sie sich unerkinnt 

-von 
ihrer Gruppe und

melde,en rlich bei der Ktntonspolizei. ldie Version. dats gie in Buchs aus dei Lug ge-melde,en rlich bei der Ktntonspolizei. ldie Version. dats gie in Buchs aus dei Lug ge-
stiegen neifi, stirnmt cht uxd *äre an sich duch nicht .n.;g!ich geyle,sen, da zirielestiegen neifi, stirnmt cht uxd *äre an sich duch nicht ttciglich gewesen, da
Eetteuet die lvlala,r$chart begleiteten) Wir y,ünsche,rt dei be ea slmpoth;r.he7
Spielentviel Glich ia derSihweiz und *,ünschpl ihn?a viel Erfolg.

Semstag, 18. Jaoü.?
Meisterschaftsspiel dor Nä!. A
20.15 uhr, Kunsteisbahn Kloren
Klolen-Lä Chaux-dE-Fonds

S6]mtag, 19. JEnuar
9.30 Uhr ih der kärh. Kircho St Annä
Oqkumenischer Gorlosdi6nsr

20.16 Uhr irn a{torumn
Liederkonzen des Männerchors
OFI;kon-Glartbruqg

DlDnrtag, 2t. JanuEr
20.i5 Uhr im Glanhorsaal
(MV Frau der Chefl»
S chweir6r Dialekt,Luslspiol
mir Marsrit Bsinsr, RuediWaher.
Inieo Gallo und ddm Ensemble des
gerhard-Theärers

Mlttrvoch, 22. Januer
20 uhr im kath. Kirchenzenrrum

Vonraq von Herrn Obe(ichror
Dr. jilr. Hein? Bachrler ilbet
Ehe- und Famili€nrGchr

Samariterverein

No thelferkots
Dcr Nolhclferkurs bezweckt breites(cn

Bevölkerungskreisen dic norsendigsteo
Kenntnisse zu vermittcln. üft bei Ver-
tchrs- oder Bctriebsunfüllen jenen Ver-
letzten solbrl wirksam beistehen zu kön-
nen, die sich in unmittelbarer Lebensgc-
fahr befinden.

Unterrichtet werdeD die Iebensrettenden
Sofonm&ssnalnren nach dcn Richtlinien
der Sch*eiz-erischen Arztekommission für
Notfallhilfe und Rettutrßswesen- Die Nol-
helfer sollen imstande sein, bei lebensgc-
§ihrlichen Verletzungen sicher, rasch und
richlig zu handcln. Der Nothelferkus ist
die erste Stufe der Samaritcrausbildung.

Die Abwicklung des Kußprogramms
erfolgl in fünf DoppelstundeD, jeweils
Monlag und Dannerstflg. je 20 Uhr. im
Theorielokal des Feuerwehrgebäudes. und
daucrt lom 30. Jaruar bis 1J. Februar.

Automobilisten und Motorradfahrer
sollten sich diese Gelegenheii nicht entge-
hen lassen und diese fünf Abende für den
Nothell'erkurs reservieren,

Bitte mslder Sie sich an bei:
Frau E. Altwegg. T€lefon 810 60 16.

TV-Ifinweis

ln der Sendung aMaSazin Privst' am
Samstagehend, 18, Januar 1975, um 18.00
Uhr rird unter anderem die Berarungs-
stelle für Sdhultheater vorgestelll. lo die-
sem Zusammenhang q'ird als Beispiel die
Spielgruppe der Se*uadortchulr Oplil<on.
Cr{rrbdPg zu, seher sein-

Handballclub
T[allisellen/Opfikon

ECWO Ju.A . TY Udsrstrr$ 1816 (9:5)

Am Aofang der Partie machtc sich beim
,HCI{O dio lange Spielpaurc b€merkbsr-
Das Zusammenspiel klappte nicht immer.
Im laufe des Spiels steigerteD sie sich ie-
doch immer mehr und man bekam schöne
Spielzüge zu sehen, die meisteos hinter
dem TVU-Torhüter im Netz etrdeten. Die
'z*eite Spielhälfte gehörte ganz dem
ECWO, Der Angrifr der Cäste s!'heilerte
regelmä-ssig an der HCWO-Vcneidieutrg,
die praktisch lückenlos war, Diesei Sleg
gibt dem HCWO der nötigen Auftrieb füi
die nächsten Spiele-

Vorsthat
Arl kommeud.en Samstag, lE. JrDuar,

findet folgendes Juniorenspiäl ststt:

ECIYO run.A - ZMC Amicitia, 16.15 Uhr
im Rämi BalloD Zärictr

(I!l der Vormnde verlor de! HCWO atie-
ses Spiel knapp mit I0:ll Toren).



AMTLICHE MITIEILUNGEN

Warnung vor Schiessgefahr
ln den kommenden Monaten wird auf der Schiessanlage Rohr, Glatbrugg, wie folgt
scharf geschossen:

Samstag; 18. Januar 13.30-16.00 Uhr
Samstaö, 25. Jsnuar 14.00- 16.00 Uhr
Samstag, l. Februar 13.30-18.00 Uhr
Samstag, 8. Februar 13.30-17.30 Uhr
Samstag, z2.Febru 13.30 - 18.00 Uhr
Samstag, 1. Mörz '13.30- 18.00 Uhr
Samstag, 8. März 13.30-18.00 Uhr
Samstag, 15. l\4ärz 14.00-16.00 Uhr

Vor dem Betrat€n des Areals wird gewarnt.

Opfikon, 15 Januar 1975 STADTPOLIZEI OPFIKON

Verkeh rsbesch rän ku ngen
Die Polizeidirektion des Kantons Zürich hat filr den Bereich der Ein- und Aus{ahrt
Parkplatz Badeänlage «Bruggwiesen» folgende Verkehrsbeschränkungen verfügt:

al Llnkabbiagovoöor
Auf der Oberhauserstrasse, Fahrtrichtung Ob€rhausen, ist das Abbiegan nach
links in die Parkplarzzufährt verboten.

bl Stopstrarso
Die Parkplalzausfahrt wird bei der Enmündung in die Oberhauserstrasse zur
Stopstrasse erklärt.

Gegen dieso Verkehrsbeschränkr]ngen kann innert 20 Tagen an den Regierungsrat
des Kantons zürieh rekurriert werden.

Opfikon, 15. Januar'1975 STADTRAT OPFIKON

Oekumenischer
Gottesdienst

in der Pfarrkirohe St. Anna
Sonntag, 19. Januar,9-30 Uhr

Thoma: Plädoyer für eino
kindertreundliche Welt

Plsdagü Pfarrer Konrad Engler

Filrblltgobat gostahet von
den Frauenorganisationen

Lttrrrglomitgaataltung
Pfarrer Virginio Bobino

Euctrorlrtbfeter Pf arret
Hans Schwegler

Murik: Mit uns singen die
vereinigten KkchBnchöre

l(ollekta fi.lr Aktion Spiel-
plausch (zur Vertügung
Frauenpodiuml

Anschliessend sind alle ein-
geladen zum KafIee lm
torum

Während d6s Gottesdienstes
lmtorum

l(atlr. Nlrcft onz.ntrum «lorum»
Glstrb?ugg

Mittwooh, 22. Januar 1975, 20 Uhr
Voßra€ von HEfin Obeffichtea
Or, iur. Heih2 BAchtler ilber

Ehe- und
Familionrccht
Was i$ ein Ehevenrag? Konnen Sie
d6n Unte6chied zwi§chen GüterveF
bindung, G{]tergemeihschäfl und
Gütertronnungi usw.

Anschliesssnd Diskussion. Peßöoli-
ohe Fragen könnsn schrftlich od6t
müFdlich gestelh werden.

lntere$€nten aus allon Bevölke
rungskreisen sind herzlich willkorn-

CVP OpfikorFclütünlgg

BuchdrucklOffwt
Th.MmgAG
8fülGlatthrugg
Schafflnuserstr. l0l
TelefonSl0dllNJ

Wirampfehlenuns
lürsämtliehe
hivat-und
Gescfiä1ffs-
Drucksacherl

RichtersWil Bodenstrasse

Zu vermigtso ab solort odsr nach VgtElnbalung:

1rl.-Zlmmer-Wohnunq äF. 3S.- lnkl. Nsb€nkoüttn

2rl..ammer-wohnungen ab Fr. 5rl.- inkl' llebsnkorlon

3'/,.Zlmmor-Wohnungon .b Fr. 22.- lnkl. Nebankoiton

dh-zlmmsr-wohnung€n ab Fr, 9lE - lnkl' Nebonko8ton

F AmmorAttllowohnung mll chemlh6eFr. 1000.- lnld. Nsbonkoslon

GltrgoDl&t a Fr. t§-

Sonnlge Lage, S6€sicht, 5 Mlnuton ob€rhatb Dorf,6ntrum, Einxaufsmögliohk€l-

lsn und Schulc In dBr Nähg, AutobEhnanschlLlgs ln 5 Mlnuton 6n6ichbar' ols

Wohnüngon weisen grosszüglga, indMduollg Grundli§s9 aut, komlort6bl€n

Ausbau und ssp. WC.

Au§künft edsllt:

^Basiler
V Verriclrnfr

Gs6chättsetslle lü, Liegenoohallon
Löwgnstrasao 1Ii 8ün Zlirlch
T6l6lon 01/23 76 9l

THEATEB
GLATTHOF GIÄTTBBUGG
Dlm.t g.21. Jsnüar,20,t5 Uht

CatrpU aeo apmhar+Th..tlt

My Frau der Chefl
Iraa n6rt Sc+rrgahar
Dil .l(tlu.tqrhl rnft

Mrrgdt Balnor
Rüedl Waltor
lnlgo Gallo
ünd dsm Ena.mEL

Papoter'ra altorfer. Tel. 81 0 63 cB

Abondkasse 6b'19-30 Uhr
Schüler, Slud-, AHV reduz. Preise

so h.h.a Sta noch nie gELclrrl

lll0nük-H0lmlrrimr (rlorlonrolo
Karn asdr goltllärd firdan

Maximalgr Tr6tkomtort
Hundor Tritt

(mqdlzinlsch erforderllch)

V€loo - ilol,o! . Fthaßg$It€
8iloil Kloloni hduddorlrarre 40

Tct.fon 0t / 8t3 28 48

aaft@**rie fiombery
Unfallreparaturen, massgenau, mit Garantie
Neuanfartigungen, Abschleppdienst.
Ersalzwagen

Mit Unfallreparaturen nur direkt zum
ausgewisssnen Faohmannl

Thso Fhonb6rg
dlol. Cart.-Spsnglormeisle,
Fllrghofslrasso 60
8152 Glatlbruqg
8t0 ia8 30

DENNER-Referendum
gGgen das BundesgosGtr über die Ein und Ausftrhr uon EzGugnls§on aus Lanüuirtschaftsproüukten

W6rts Mitbürgsdnnen und MllbilrgBr,

llit dmr Gssstz, das dla hamloss Bszolchrung dBundesga§etz üb€r dl8 Eio- und Austuhr

vqn Ezsugnhs€n aue LandwlrßchallBgrodukten" tAgl könnte der Bund oinen grossen Tell

d6r Lebans' und Genussmlttel, dio ln di6 Schrvsiz elngetilhrt ',r'erd€n, elnGr neuon Zollbala-
glung üntstwerfen, und zwar nlcht nur Klnd9mährmih9l, zuckervvaren, Schokolden, Tqlg-
ware-n, Bqckwaren usw,, wn dEnol hout6 goredet wlrd. lm Gotalu tlolrt ntrmllch tutddlck'
IlGh, dtat dtr Bund bsl roltolotr Ezrugnlr.o luo htdrlrtch.ltrprpdukbn n'ut zöll'
erfiälqn kann. Wer somit dloses GoaaE annlmmt, kauft etnB Kstso im ssck' und ermöglicht
d€m Bund, aul Schlelchw€geo nsue z6lla elnzuführen, dli tü .lnrt tltrnlf,ch'n v'rllu!rung
dür lldlcrr Derröfb[qr L.lqnt und Gaoultmlllol tllhn n r0]don, da dle inländischefl F8§rl'
ka oi k6ins ausiendieche Konkunonz zu lÜrchten häfien und dio Proi§e hochgchraub€n

könnlet
Ergt r€cht den Kopt schütteln mur§ man, wenn man bel Durch§lcht d68 Ge§otza§ 

'e3tstolltdas die Elnnaimen aus dEr zusät lichen Belsstung dsr LBbens' und Gsnussmittol, d't' !üt
drr Bsltltgng d Komrlfttanlsa, gar nlcht dom Bund zukomner uilrd6n, aondm lllt dL
Vlrölltlgürs dor frponor yon Nrhrungrmltltln vüülndung llndan toll.n. Ausgereohngt
af faU=rtt*iongueUibe, dle ln Kfs6nzEiton an wonlgstefl gotährdot weten, da ohne Nah-

rungsmlttsl niomand leben kann, sollen nlcht nur von dar ausländischEn Konkurrenz ver-

§ch;nt w6rdon, tondsm mln Ytll mch mlt Galdrm d€r §GirugLsr'Xonlurnanl€n c'ne Vfi'
bllllgung dor Erporl.r thror P]oduk'L lh.nrtdlrl Wilrde das Ge§atz Ifl Ktatl lr€l8n' könßten

atte-anJeren Branchoo ähnlichq Schutzmassnahmm v€rlang3o, d8!€n Auswid<ungan nicht
abzus€hen wälEn. Es gilt dah8r, deh Anlängsr zu w€hßr!

Darum:

! Gegen neue Zölle auf Schleichwegen

I Oegen die Förderung des Exportes auf dem Buckel der
Konsumenten

I Gegen dle lrreführung des Volkes durch täuschende Geset-
zesbezeichnung

J Gegen die Verlrösserung des Staatsapparate§ mit Steuer-
geldern

durch
Üitääei"trnung des vom Schweizeri§chen Konsumentenbund unterstäuten
ö'i-r.ir.r-iä-ä"iäiänJr." gog"n das (Bundesgeselz über di6 Ein- und Ausluhr
von Erzeugnissen aus Landwirtschaft§produKen'.



AII,ITIJCHE II,IITTEILIINGEN

Arztlicher Notfalldienst

Für dringende Fälle von Krankheit oder Unfalltut als Notarzt Dienst
von Samstag, 12.00 Uhr bis Sonntag, 24.00 Uhr

Samstag/Sonntag,'18./1 9. Januar 1975

Dr. Bomhauger, Wallis€llen, Telefon 830 13 Gl

e
OPBr

GNRAGE

Au.lährung
.ümtnch.t
Bcpartur und
Scrvlcsaöolten

Flughof*rasse 53, 8152 Glattbrqgg
Talafon 810 tß 35

Il!üu.grFund
0ccarlorprrlrteuf

Joilzt ist eo Zeit, lhtrn WqEn gegon Rost
behandeln zu lassen
Unssre Unterbodan- und Hohlraum-Behandlung schützt, dämpft und dichtet lhrsn
WagBn geg6n

Rost, lllibse, Strsusalz und Caroseerie
geräusche

Möchtsn Sis don
W€rt lhr€s Wagens
6rhalten?
Dann müsssn Sie sich
Im Klaren soin, dass
ieds Rosistelle Sie b€im
Verkauf des \Äägons
Geld ko6tet.
Denken Sie daran,
dass Sie in einigen
Jahten froh sein
wadsn, einige hundart
Frankgn mehr zu
orhaltsn für lhr rost-
goschütztes FahEeug.

V
PONTIAC

T(OHIEIU-BBUTIUER
ldhaber: H. Zahner, GIafibflrqs,
LindenstrEsse I 2. T9l. 81 0 83 74

UolGrung.ilrrtl, Bio.rütoft-c
Kok8. Kohlen, HoE

Tankrevisionen durchi
AGTr\B AG, Zilrlph

M,DArienzo
Glalrbrug§. Dqrnmslmsse 23

zieht um
Nau: Aurospensterot

Autospritztaerk 80c- EinbtennkAbine
Mecianische Repnmturen
Abschleppdienst
EßaEwagen vorhanden

§ämtlicbe Repa(aturen, auch an LKW,
werden prorhpt und fächmännisch a!s-
geführt

NeUg Riedackorflr. 8. Indu$riezon€ Risdman
AdfeSSe: 8153 Rümr6ns. Teloron 817 98 52/53

Zahnärztlicher Notfalldienst

Was können Sie lun, wenn Sie über das Wochenende oder an Feienagen von aku-
ten zahnschm612en befallen werden?

Wenn lhr Zahnarzt nicht enelchbar ist, stehl lhnen der Notfalldiens'l des Zahnärzt.
lichen lnstitutes d€r Universität, 8f,32 Zürich, Plattensüasse 11, zur Verfügung.

Freitag, 19.30 bis 22.30 Uhr
Samstag, '8.00 b'is 11.00; 14.30 bis 17.00 Uhr und 19-30 bls 22.30 Uhr
Sonntag, 9.00 lris 12.00 und 14.15 bis 17"30 Uht
(Eine analoge Hegelung gilt auch an Feiertaoen)

T€lotohbche Vo.rnm6ldu[q un3]liigslich: Telefon 47 ll8 El

Bauaussehrcibung
Hydtokran AG, Unt€rw€rksra6se I, 8152 Glattbrugg

vortreten durch Werner Graf, Boogenlar 31. 8193 Eglisäu

Provborlum ill.gs:ln/Daohor6i, Unl6rwerknrasse, Kat. Nr. 6063

Die Pläne llegen lm Pävillon vor dom Sladthau§, 8üro 6, 2!r Einsicht su,
privatrechlliche Einsprachen siBd innert l4Tagen sn den Einzelrichier des Bszirke§ Bülach ein2ureichsn.

Oprikon, 17. Januar I9?5 STADTKANZLEI OPFIKON

SCHULE OPFIKOIT-GLATTBFUGG

ln der grosszügig und modem eingerichtelen Schulzahnklinik Lättenwiesen der
Schulgomeinde Opfikon-Glättbrugg ist dle Stelle einer

Zahnarztgehilfin
neu zu besefzen,

Zurn Aufgabonbereich gehören ebenfalls die Durchführung von Zähnprophylaxe für
die schultflichtige Jugend und die Kindeqartenschüler sowie die selbständige Er-
ledigung der administrätiven Arbeiten.

Stellenantritt 1. Mai 1975 oder nach Vereinbarung. Die Anstellungsbedingungen für
die selbständig€ und interessante Stelle sind bei guter Besoldung neuz€itlich ge-
r€gelt.

Betv€rberinnen. dle Freude am Umgang mit Kindern haben, und siöh über die erfor-
derliche Ausbildung ausweisen können, werden gebeten. ihre Anmeldung an das
Schulsekretariat Opfikon. D orfstrasse 4, 81 52 Opflkon-elattbrugg, Tslefon 810 5185,
zu richten.

SCHULPFLEGE OPFIKON

Tenniscluh

ln zürich 11 kann noch einige Mitglieder auf-
nehmen.

Schöne Anlage mit 7 Plätzen und modernam
Clubhaus.

Anfänger und Fortgeschrittene sind gleicher-
massen willkommen.

Erkuodigen Siasich beiTelefon 810 38 33

Konfirmations-

Kommunions-

frühzeitig
re§ervielen !

Damrt wrr d r,:sen
felerllühen Tag im Leben

lhres Kind.es
{estlich gestaltren kö n nen.

F irr Sr,: l

RestäLr ra ni

Telefon 810 66 7, Glanbrugg

lch teile mBinon Kunden mit, dass die Sprech-
stunden in meiner

Kleintierpraxis
ab 1. J6nuär t975wie folgt staffiinden:

Montag. Donnerstag, Samstag 10-12 Uhr

Montag, Disnstag, Mitttivoch,
Donnerstag 17- 18 Uhr

Dr, med. vet. G. Bllke['PaPP
prakt Tierarzt
Säntisstrasse 8, 8600 Dübendorf. Tel. 820 '14 93

"Bachmann"Klaviare
individuell gebaut
gross im Ton



Erziehung Amtliches

Pnbertät - 7ßit der Wandlung und
Entwicklung für Kind und Eltern

Schulpräsident Jürg l-aodolf konnte an
Dienstagabcnd im Siogsaai des Lättenwie-
sen.Schulhauses -, die 150 B€sucher des
von de. Schulpflege uuter dem Patronat
der Vereinigung Schule und Eltemhaus
organisierten Eltemkurses über Erzie-
hungsprobleme io der Pubertätszeit be-
grüssqn. Vorgesehetr warcs zwei Vort.ags-
abende mil anschliessender Dskussion.
Die An,rescnden erklärteo sich mit dem
Vorschlag des Referenten, Wemer Stauss.
Jügendsekretar des Bezirks Wirtcrthrrr.
einverctaoden. Flag6tellung und Diskus-
siol auf den zweiten Abend zu vetlegen,
Das erSab ztvei Vorteile: das Thema
konnte anr vergaogeuetl Denstag von
\{erner Stauss gesamthaft.belcuchtet wer-
dcn und die Zuhörer können das Grsagte
bis zur nächsten Woche üb€ldeDten und
in Beziehun-q zu ihren eigenen Erfahrun-
gen stellen. Von diesem VorSehen profitie-
ren, wird auch die Dskussionsrunde am
nächsten Diensta8. denn die Fragea wer.
den bestimmt nach reiflicher Uberlegung
und Gesprächen in de! Familie gezieller
gestclll \Ierdcn-

Werner Stauss gliederte seinc Informa-
tionen grundsätzlich in drci Teile:

Sinn d€r Pubertät
Ersch€inunSsforme!

Empfehlungen und Richtlirien

Pubortjil ist Psrätrücf-keltbtlilug

Ganz allgcmein ist festzustsllen, dars
die Pubertät heute frühe! eiosetzt, ats
noch zrlr JugendT,eit der jErziSen Eltern.
Sie kann schon im 10. Altersjahr beginnea
und sich bis zum 2osten hinziehen. Man
spricht von drei Phasen: der vorpubertäl,
der eigentlichen, mittleren Phase und der
Ablösun8. dem letzten Schritt zum Er-
wachsensein. Ein für Ekern erorm wichti-
ger Punkt ist die Tatsacüe, dass dcr tör-
petliche Reifeprozess nichl synchrorl, also
nicht gleichzeitig statrfinder, wie derjenige
aul iler geistigen und seelischen Ebene,
Die geistige Reitt ist rneist €rst ir der lerz-
len Phase der Pubertät abgeschlossen, die
körperliche E-Dtwicklung setzl zuerut ein.
Das stürzt die jungen Mädchen und Bur-
schcn in ncue Empfiadungcn. mit dcnen
sie sich nicht zurecht finden. Das ist viel.
fach d€r Grund für unbegreifliches Geba.
ren. Dieses Wiss€n kanr den Ettern hel-
fen, diese Zeit der Gärung, der einschnei-
denden Wandlung, die auch für die Jun'
gea Unsicherheit und I*idert bringt. mit
Geduld durchzustehen.

Dass die Pubertät mit ihren ext.emen
Stimmungslagen eilc Zeit grten Einver-
nehmens mit dem Kind ablöst, rvirH
manchmal als Schoek lür die Eltern,
Wem man aber weiss, dass erfahrungsge-
mäs in der Erttwicklung vom Neugebore-
uen zum reifen Menschcn immer wisder
ruhige, harrnonische und sch*ierige Pha'
sen einander ablösen, ist man für die stür-
mischen Zeiren eher gesappnet. Den an
Entwicklungsfortschritten reichen ersten
sechs Jahren folgt in der Rcgel eine längerc
Rühezeit, die sogeDanlte Latenzperiode,
Das Kind ist im Gleichge\+icht: Die mit
d€r Pubcrtät einhergehende UDruie ist
deshalb für die Eltern ott uoverständlich.

W.s 8eüt llr ds! Jutrgotr eor?

Nach den Edhhrungen von lVerner
Stauss gibt es keincrlei Regelh der Anzei-
chen flir Etern, ob sic cine besond€rs tu.-
buleote oder eine eher ruhig rerlaufende
Pubertätszeii erwarten köflnen. Er stellte
aber den Zuhörcm die Frage:

(Welche EinJlüsse rind - ncben de El-
tornhaBs - mirbestimmefld?r

[od bat sie, sich darüber bis zum nächsren
Dienstag Ccdanken zu machcn.

Die Pubertät zeigt sich in erster Linie ir
den körperlicher Veränclerungen an. Ver-
mehrtes Längenryachslum. z.B. Dispro-
portion€n von Ärmen urld vor allem tsei-
nen, aber auch Ver?inderurlgen im Ge-
sicht. Alle diese Eßcheinungen sind vor-
übergehend. De sckundärsn Geschlechts-
merkmsle elt$.lckeln sich. Das briDgr den
Heraooachsendeo Zwiespältigkeiten und
zieht bereiß Verhaltensveränderungen
nach sich. Si€ sind dcsorientiert urd haben
Unlust8efühle .

B in ilbrigers ei! Fehler zu glauben,
dass dio heutige Jugsnd keine Hemmun-
gen mehr hat, sie karln sie tlu! besser über-
spiclco, oft versteckt sicb hinter einem
grosseo Maul grosse Unsicherheit.

Müdigkeit ist auch eines dcr Merkroale
dieser Phase. Es brauchl viel Diplomatie.
um den jungen Mcnschefl das Bedrirfnis
nach genügend Schlaf begreillich zu mo-
chen,

Mii dem Reifeprozess einhcr gehr eine
Veränderung des De[kvermögens. zum
koBkretcn Denken kommt das abstrakte
Überlegen. die Dimensionen wcrden grös.
ser. Diese Entwicklung geht jcdoch laog.
sarn vor sich. Wohl spürt mau die zuneh-
mende Lust an Kritik. meist ist sie aber
floch nicht lichtig untermauert. So siehr
man hie und da bereits deo spätern Er-
qachsenen durchschimmern, Das lührt
ztrr zweiten Frage von Yferner Stauss. zu
welcher er am nächsten Abend ehe Stel,
lung:nahme erFartel:

rSoll man das Kind odef den küüfligen Er-
wachsencn ansprecher?'

Anstelle der CeborgeDheit in der eige.
neo Familie, die in dieser Zeir gern abge-
lehnt wird. sgcht man sie in eirer Gruppe
von cleichaltrigen gleiehen Geschlechts,
Dort *ird das Kollektiy gcpflegt und ein
!eue5 Selbstgafühl l,rird erlebt, Dis Gefahr
voll Geschlechtsbeziehungen zwischen
Burschen und Mlidcher isr in dieser Zrit
nicht gross.

Wsr,ler Stauss führte eine Anzahl urter-
schiedlicher Reaktiotren bei Knaben und
Mädchetr aD. Die Monatsregel leiter beinr
Mädchen die Pubertätszeit ein. llundun-
gen wcrdsn sichtbar, manchmal auch dort,
\r,o rnan sie nicht wünscht. Nebsn Fet(-
sucht ist auch Magersucht möglich. 

^uchhier gilt, dass es slch um vorübergehende
Erscheinungen handelt. Dem Mädchert
öfftrcl sich det Weg zur FraE doch empfin-
det es sich noch als Mädchen. Oft ist die
Beziehung zu Geschwisl€(n gestö[ Eur.
schcn werden in dcr Regel intensiv abge'
lehnt, dcr Konta&t zu Freundinnen hinge-

gen renieft, ja er kann in ein Stadium cch-
ten Verliebtseins übefgeften. Da ist teine
Angst am PlDtz. auch disse Phase *ird
vorüt-.,ergebcn ,

Bei den Burschen äussert sich, neben
dem grorsen Larrgenwachstum, ein slilrkct
Aktionsdrang. der hcutzuta8e meist auf
dem Töffli abreagiert wird. Es geht oft
$ild zu und her, sber flicht nach Plan,
man lässt siöh trelbcn.

Wte kann marr der Pubqaletende[ und
llch i.lbst hclfea?

Zrm lvichtigsten^.das \{erner Stauss
den Zu-hörern zum Ub€rdetrken mitgab.
gehört sichcr der Hinweis darauf. dass
auch das orzieherische Verhalfen der El-
tern eine Umwandlung erfahren muss. 5o
wie man dem Schulkind anders begegnct.
als dem Säugling oder Kleinkilld. muss
auch dem lu8efldlichen eine ueue Form
der Begegnung zugestenden werden. Das
*ird durch das sch»arkcnde, cinmal äus-
§erst gereizte. dann wieder liebe Verhaltcn
d€r Pubertierenden nich! leicht gemacht.
Man sollte aber zur Toleranz unaL vot al.
lem srets zum Gepräch bereit sein. Kritik
nicht einfach unbcsehen ablehncfl, son-
dern den einen oder andern Pulkt eirrmal
arlfflehryien.

Die Eeziehung, den KontuLt zum Kiad,
zln w*denden En'uchsetun. nlcht eb'
brechen zu lassen, ist das wichtigste Gebot
der Pubertät,

Man nruss sich immer vo! Augcn halten,
dLß die Jugendlichea ihre neuen. eigelen
Dimensionen noch nicht gefunden ltaben,
dass sie im Aulbruch sind.

Cerade zu diesem dritten Teil des Refe-
ratcli erbiltet Werner Stauss f:ragen und
Aogaben übsr cigene Ansichten oder Er-
fahmngen. lm übrigen wird er am näch-
srer Alrend noch 2um Th€ma
A4ftlönng
sprcchen.

rlrtdcn der Eltenr

Zum Abschluss des ersten Abends
sprach Wemer Stauss zum, in dieser For-
mulierung vielleichl ungewohnten Thema:
cdie t iden der Eltern'. Die heutige Ten-
derE, die Eltern anzuprangern, Fehleot-
wicklungen der Kinder falschem. er-ziehe-
rischem Verhalten der Eltern anzutreidea
(varer als Unrerdrücker. Hennenkomplex
der Murter) ist nur zum Teil richtig, Äuch
die Eltsrn lcidcn ar der Situation der Kin-
der, Es beginnt mii den falscheo E.l!ar-
tungen die schon in das kleine Kind g€legt
werden, es Beht vielleicht weiter mii
§chlechten Schullei5lungen. später kölnen
es die gänzlich andeß laufendeD lrteres-
sen und Neigungen der Horanwachsenden
setn.

Ins Geiricht flillt auch. dass die Puber-
tät der Kiodel oft mit dem Beginn dct
Wechseljahrc der Eltern zusammenfällt.
Die Ansichtan der beiden (ienerationen
klafttn dadürch noch mehr auseinaniler.

Neues entsteht absr rillr dürch Wciter-
etltr.vicklung, durch Uber§,indung von Kri'
sen. Man darf sich lon ihnet nicht zerhre-
chen lassen. man mrrss versuchen, sie zu
besältigen.

ih

Ziv il st an d sn a c hii c ht en
Trautngen

Dahmani Mohammed, lon Alg€rien, in
El-Bayadh (Saida) Algerien, und Schatz
Gertrud. von Zürich. in OpfikoD. getraut
am 29. November 1974 in Zärich
Dc Zorzi salerio Diego. von llalien. in
Opfikon. und Staubcr Anremarie. von
Zdtzwil AG, in Rcinach AC, getraut am
8- Novenrber 1974 in Opfikon
Dünki Mai Erhard. von Ffihrach ZH, in
Opfikon, und Morgenegg Anna, von Kö-
niz BE. ia Zürich. getraut am 22. Novem-
ber 1974 irt Oplikon
Kobet Werner, yotr Zürich n8d Lützelflüh
BE, in Oplikon, urd Gartmann Ursulina
Silvio, von CasLrisch GR. in Bassersdgrf,
Eetraul am l. Noveniber 1974 in Opfikon
Lampferhoff Gert, von Bühler 

^R, 
in Op-

filcnn. und Dongewski Renate Gerlinde.
ron Dcutschland. in Opfikon. geüaut am
L November 1974 in oplilon

Lcngacher Jürg. yon Rcichcnbach im
KaDdertal BE. in Optikqn. und Schmid
lrene Maria Altoinette. von Kturwil LU.
in Opfiloo, getraut am 2?. November
1974 in Oplikon
Phasuk Chavalit, von Thäiland. in Batrß-
kok, und Schicgg Eva [ra. von Zürich und
Slerkborn TG. in Opfikon, getraur am l,
Oktotrer 1974 in Baogkok

Geschichte des Hauses

Erbauer des Hauses wqr Hen.i Rebsamen, Getae.ind,etchreiber- Die Ko-
sten beliefen sich auf ut. Fr- 74000,- ohne Lond. Da wsere Gurneindc
keinet Jesta Sitz hatte, dieate das Unletgeschoss lßnße als Cer»einde'
kanzlei.

lm Dezember 1958 ibergab H, Rebsa»en das Haxs d* Gemeitdefür ca.

Fr. 345000.- mit La d. Donach diente ei lqage Zeil als Notl,lohnung.
Spaiter vemietete maa das Gehöude eirem Grirtner, der bis zuletzt dort
*tohntc,

Abbruch eines
4Sjährigen Hauses
ClattbruEß, Oberharserstrosse 4 I

November 1974

Ein altcs Haü§. Zn'ei Minner auf dem Dach. Sie deckel es ab. Schon ist
eine Lücke entsta[den. Geübte Hände lirsse[ das [rch grtisser wcrden.
wie Rippen schauen daarischen die Sparr€fl hcrvor,

!'om wolkcnüberhangenen Himmel regoet es auf das Geschehen nieder;
der Regen gehr bald irl Schne€ über. Ein kalter Wind fegt über die neben
dem Haus vorbeiführende. belebte Strasse. Elnsam, durch die Slrasse
vom kben getreont, steht das Haus da.

Am nechsten Mo.gcn:
Zsei MänD€r lösen mil eiDer Hacke dic Dachbalteü los, um diese dann
hinter dss Haus zu werl'en. Einzelne Splitte! werden neben dem Cebäudc
auf ein hell llackerndes Ftucr geworlen- Langsam ünd zischend fressen
sich die züngeloden Flammcn dtrch das nasse Holz, drohend dem Hause

Eia Schilet beobochtete. wie während des
Abbruches eine Schar Mtiuse. voa Haus her
kommend, EeEen die Glatt flichtete.

Die noch $rt srhaltenen Balken werden aufSestapelt. Nut noch zwei
wärde stehen auf dcm elncm Würfcl ähnlichen Bau. Einer der Männer
kommt mit eioem schweren Hammcr aüf die Wände zu. Unter zwei, drei
Schlägen stürzen sie in sich zusanrmen. - Es beElinnl wicder zu schneicn.

Afi nächsten Tag:

Ein sattelschlepper rollt hinter das Haus. Er führt einen Kran mit sich.
Schnell lnderl ihn die Männcr ab und baueh die seh{ere Maschine auf.
Mittets Seitwärtsschwingen bringl dcr Kran die hirtere F.ont zum Ei!-
stürzen- Eine §laubwolke verdeckt die sicht, *ähre[ddem die Crund-
mauetn zu eirer grossen §ieintnasse zusammengeschlagen werden.

Der Ast eitres Kletterbaumes lagt steil aus deln vetschüueten, kümmerli-
chen Rest der einstigeo Gcmeindekanzlei empor.

Ein strahlend schö[er. nächster Morgen:

lm FenstE. des KraDJ spiegelt sich die SoDne, dcs schon längst erwachten
Tages. - Dcr Kran beginnt mit der Zerkleinerung der übriggebliebenea
Ruine. Daneben. wartend und unintsre$si€rl, putzt der lastr.vagen.haüf-
feur die Feorr€r seioes Wagens.

Du want mir Schirm, bevahflesl tot Na, Nich,
uoryabcst mich nril Retturg, psatm j!. ;

Mit eincr erossen Eisenkugel üerdeo zuerst ei8ftal di€ lroben Bl(tke
zetkleinert, Daln komml der Greitbr zum Einsatz. Er schnellt herunter
und packr zu. Noch zwei Greilbr voll. und der L8steagen kannwegfahren.
Fuhre um Fuhre wird der Steiniarf€n abgetragen, bis der Boden eben isl.

Daniela wt Gunten S 3b

Gebuncn Not'ember 19V4

i4ggelr's Efstathia. des Aggelis Spyridon
und d€r Eftychia. !ieb. Nasto§, von Grie-
chenlaod, in Opfikon-Glattbrugg, gcb. 25.

November 1974 in Zirich
ßaldessai Marnie Marlon, des Baldcssari
Mario ufld de. Mara, geb. Santorum, von
Italicn, in Oplikon-Clartbrugg, geb. 5.
November 1974 in Zürich
Eopp Christoph Daniel. des Bopp Hans
Georg und der Regina, geb. CampesFini.
von Zürich, in Opfikon, Seb- 5. November
1974 in Bülach

Don,r Fabrizio. des Doma Pat izio und der
Maura Anna, geb, Rizzi, von In*il LU, in
Opfikon-Clottbrugg, Eeb. 12, Oktot er
1974 io Faido

Fdh Aimae. dss Fäh Roland uüd dc.
Betta. Eeb. Gcrig,,/on Zürich und Schä-
nis-Maseltrangen SG, in Zülich. mit 

^uf-enthall in Opfikon-Glattbrugg. getr. 2,

November 1974 in Zürich

Foare Gianlranco. des Fonte Cösimo und
der Raffäcla Stella, geb. Condemi. von
Italien. ir Opfikox-Glattbrug8, geb. 15.

November 1974 ifl Zürich

KzoäIicä Nicole. des Knoblich Rolf lnd
der Iugrid Roscmarie, geb. Dlugi, von
Bern. in Opfikon-6lattbrugg, geb.27, No-
vember 1974 in Zürich

Mctcrri Tommaso Massimiliano, des
Mancini Giacomo und der Grazia, geb.
Lanzellotta, von ltelie!. in Opffkon, g€b,
l. Novembet 1974 in Zürich

Monnit Philippe, dcs Monnier Franqois
uEd der Annemarie, geb. Wagne.. von
Dombresson NE, in Opfikon, geh- 15. NG
vember 1974 in Zürich

Müllcr Silvia, des Müllcr Ernst Emil und
dcr Bisabeth, gcb. Rd, vor Muhetr AC.
in Opfikon, gcb.27. November 1974 in
Zürich

Oe{lg Rolf. des Oertig We ler und dcr
Neili, ßeb, Morl. von Optikon und
Eschenbach 5G, in Opfikon.Clattbrugg,
geb- 23- Nm'smber 1974 in Zürich

§ear Adrian. des Scnn Max Chrisroph
und der Erna. gcb. Siegrist. ron Ohersig-
genthal .4G, in Opfikon-Glatthrugg, gcb.
23. Novernber 1974 in Zürich

§tumpsrer 'Irhomäs Richard Colin, dcs
Sumpsler Colin Juhn und der Parricia
ADn. gch. ,ordan. von Grossbrirannien. in
Opfikon, geb. 19. November 1914 in Zn.
rich
yieser Pascäl Philtpp, des Vieser Warner
Rolf und dcr Ursula. geb. Hasle,r. von Zü-
tich, in Opfikon, gob, 17. Nqvember 1974
in Zürich

Re)rmond Hansruedi. von I-ß Cherit VD,
in Oplikon, und- Schmid Ines. von Muo-
tarhäl SZ, in Opfitoo. getrsur am 22. No-
rember 1974 il Op{ikon

Rober{ Chude Alain. von Les Verridrcs
NE, in Opfikon, und Schneebeli Ma.
rianne. von Affollern am Albis ZH. in Op-
fikon, getraut am 2f,. November 1974 in
Thuo
Rüfenacht Charles, von Mcikirch BE. il
Opffkor, und Chrislcn Anna Rosa, von
Affoltcrn im Enrmenlal. in Feuerthilen
ZH. geüaut am l-(. November 1974 in
Opfikon
Schilling Guido Wertrer. von kibstadt, in
Zürich, und Torricelli Marisa. von ltalien.
in Opfikon, getraül am 29. Novemhcr
1974 in Opfikon
Wütrich Fra[z Karl. von Zürich und
Thunstelreo BE. in Opfrkon. und Godue
Marie Iacquelinq Sylvie Ren6e, von Ka-
nada, in Opfikon, getraut am l'!. Novenr-
ber lq74 in Zürich

Todes.l?ille

Fonte Gian'tralco, von ltalier. wohnhaft
gewesea in Oplikon-Clottbrugg, täncfl-
wicsenrtrassc 23. geb, 1974, gestorber 16,
November 1974 in Zürich

Laz8rorto Angela. von Walkringen BE.
!*ohnhaft gewes€n itr Opfikon-Glattbrugg,
Talackerstrasse 91, geb. 1892. gesrorben
2. November 1974 in Bülach
Spriug Rudolf, von Steffisburg BE, wohn-
haft gewescn in Opfikon,Clatrbrugg. Gie-
beleichstrasse 24. Eeb. 1919, gestorten 13.
Noveßber 1974 in Wilmington tDela*ate
usA)

!

fl0H$
4§'tlou*na,*sa,t$

Wir übernohmsn
im Abonnomenr odor ß6gie

Büroa, Umzugt-
wohnungrn, Fonstor.

Tapploho schomponlaBn
towls Rolnlgungon

rllor Art.
Wir haban 2b Jähre Erfährung

und sind gern€ bereit lhnen mit Flal
und Tar b€;s€ite zu st€hon

Wk llt !.l dl6 B.lEletrlgr.
probhmc

A. MlnonlE t rn r
Schaffhauseßtr. 1 17. 8152 Glrr6rugg

Telefon 81 0 44 29 / 81 0 49 03



Kunst Kulturelles Sport

Grlslc k&rrldd' Eültrugcr

Karl Iten
In der Galerie Rafzerfeld. Hüntwaugen,

ist vom 11. Ianuar bis zum 9. Fcbruar
Karl Ite[ aus Hüüen. am Fusse des Höh.
ronen oberhalb Richterswil, zu Gast. In
kräftigen Farben gemalte Landschaheh,
kompaktc Städtebilder, leuchtende Blu-
menkompositiotred, FederzcichluEg€n
und cinige Aquarelle siDd ausgestellr. Die
ir Mischtechnik, vorwiegend in Acryl ge-
malten Werke vcrsuchen deu BeEachter
mit ihrcn geschlodsenen, expressionistisch
anmutenden Bildflächen und Kontureo ia
ihren Bann zu ziehen, ihn zu engagiere[.
Und venn man sich zu Anfanß vielleicht
dage8en sträubt, sich zuenir den Feder-
zeichnulgen zuwendit, so findet man auch
dorl eine IDteEsität des Ausdrucks, die ge-
fangen nimmt. Und schon blickt man über
die Srhulter zurück nach deh falbigen Ac.
rylbildern. schaut sle be.eits mil andern
Augcn. Man erkennt die sichere Hand des
Zeichners, man ahnt. dass hie! eir Küflst,
ler eine g€samtheitliche Aussage anstrebt.
lm Zentrum der l:ndschaften stehen Hü-
gelzüge. Der Himmel löst sich tricht in§
Aetherische auf, er ist mir ei[bez,ogen,
Auch seine Farbeu siDd kläftig, Stimmung
und Wolkenbilder sind eb'enfalls mit be-
weSten, rasch und sicher hinge§€tzteD §tri-
chen dargcstellt. Oft bannt Karl lten sie
diretl aus der Tube auf die Bildfläche,
ohne einen Pinsel zu berützrn.

Auch die Srädtsbilder scheioer ihren
Rahmen beinahe zu sprengen. Obschon
sie ir ürer kompositorischen Ausgewogen.
heit gefallen. klaßen sie - ohie ü-trer-
zeichnung - die massiven EingrilTe der
Iläuserbauer io die Landschaft an,

Um diesq Werlien gerecht zu werden.
muss man bei ihlen verweilen. sie immer
qdeder aus verschiedetren Dstanz€n b€-
trachten. Auch das Kennellerlea des Ma-
lets und seines kbenskreises sehön dazu.
Karl lteo isr Is22 al5 Sohn eiÄ fthmieds
und Landwirts in Hittten ßeboren ufld dod
aufgewachsen. Nacb dem Besuch der pri-
mar- und SekuDdarschule in Richtenru,il
hättc er gelne studiert, Seine zeichnerische
uhd schrifurellerische Eegabung r*ar
schoD in der Schule aufß€fsllen. Ein Stu-
dium rvü aus linanziellen Gründer da-
mals jedoch nicht mößlich. Er blieb zu
Hause urtd half im väterlichen Bet.ieb.
Mit 22 lahrc\ vollcndete er seinen ersten
Roman: 'Die drei silbernetr Schilder. die

bis ins 14. JahrltUndert zurück.eichende
Geschichte seiner Vörfahren. Dano be-
suchte er, mit Urterbrüch€n, die KEnstge-
werbeschule und liess sith als Zeichenleh.
rer susbildetr, §ein [*ben verdientc er als
Illushator, SchaufeDstergestalrer, Zei.
chedehrer und Zitungsschrriter.

Seit 1956 lebt c! mit Frau urd Kinderl
wreder auf detrl elrerlichen Hof im
rBerglir,, dem schönen 2o0jährig€r Bau-
ernhaus olit Blick aufHüften und den Zü-
richsee. Die Scheunc wurde zum ßeräumi-
gsn Arelier, ir der Schmiede$erkstatt ent-
stehen Eisenplastiken. Denn Karl lteo ist
heute nichl nur ein anerkannler Maler.
sondern auch Bildharier. Um das Bild
über del Menschen Karl ltetr zu veryoll-
srändigen. muss auch seine Tätigkeit als
Schrifu teller (Herausgcber hcimaltundli-
cher Berichte und Erzähluagen), als
Dorfchroaist für die Zeitung und sein Amt
äls Sch ul pr:isident erwähnt *erden,

Wie Velena Niederer, Horgea , in ihrer
Einführungsrede anlässlich der gut be-
suchtgn Vemissage berichtere, Belitaltel
Karl lten seire l-ardschaften yom Teklo.
n'uchen her. Seine Werke sind Produkie
langen Mediriorens und nach seioer eige.
nen Aussage sind 90o/d Resultar irrtellek-
tuellen Schaffens ulrd nur l09o handwerk-
liches Könnsn-

Wie die Landschaften die ganze [,ein-
rvand ausfülleo, so scheincn auf den in
letzter Zeit entstandenen Blunrenbildera
die Blüten und Dolden sich Kopf an Kopl
bis an den Bildrand und darüber hinau§
zu drängsn. UDd doch haben rlle, Sonnen.
blumen, Kerbel uod andere zwischefi grü,
nen Blättern ihren Platz und leuchten in
ihren oatürlichen Farbed und Formcn.
Stiele und dic Erde, lvodlr sic wurzeln.
ahnt man in der Tiefe, sie sind fü.s Aug€
nichr zu sehen.

Karl Iten's Werke waren ilbrigens schon
einmal in Hüntwangen zu sehen. Im Ftüh-
lirg 1973 hstte der Bauernkulturausschuss
des Kartons Zürich eine Wanderausstel-
lung veraDstaltet. ir wslcher Karl lten mii
l2 Bildern vertreten wat.

Die Ausstellung in der Galede Rafzer-
feld dauefl bis 9. Februar. öffnungszei-
ten: Montag bis Sonnrag, t4 bis 18 Uhr.
und [ach telet'onischer AnmeldunE Nr.
0l /96 67 6l ), Miltwoch geschlosscn. -

ih

Metdea

heisst das neue hogramm vct. Fronz
Hohler. dass afi 29. und 30. Januar lq der
rMettletrr zu seheo sein wird,

B uDterscheidet sich von den bisherigen
Progratllmer des bekanrten Kaharettislen
dadurch, dass dem Publikum diesmal einc
Rolle zukommt. die über das Dasilzen und
Zuschauen hinausEeht - es wird direlt
angesprocheo uod k-ann sich in verschiede-
nen Formen al der Ubuog beteiliger.

Worum cs in dieser Nachtübung, arl die
sich eir uDg€mütlicher zweiter Teil ar-
schliesst, eigentlich geht, sei hicr noch
nicht veraten. aber zu Frahz Hohlels

Die Nachtäbung
Übungsgepäck gehört jedenfalls nebit
einefi ErnstfallaDzug auch ein Cello, eine
Cougatrommel. eine indische Sitar und ein
schweizerischer Kontrahass. so dass man
sich auf einen abwechslungsreichen Abend
gefasst machen darf,

.. - . begcistcrr m8chre das Publikum so-
$ohl diese Eirleitung als anschliessend
auch. von Hohler immer lvieder vergnüE-
lich zum freiuilligen Mitwirken vom Zu-
schauerraum aus animiert, diese wirklich
k<istliche. fiir die Bithne neuanige. witzige,
vorzüglich und sozusagen unverfroren an-
gezettlete .Nachtübung, mit.. -r

(he im TaBes.Anzeiger)

LHorkor?ßrl d€i Mlntlcrchors Op6kon-
Glattbrogg

Nachdqm seit der Äufführung des §arn-
son"Oratoriums von Händel bereils l*ied€r
einige lahre verflosse[ sind, tritt der Män-
nerclor mit einer Darbictung in klcincrem
Rahmen. einem Liedcrkonzeit, vor die Öf-
fentlichkeit.

Aus verschiedenen Gtünden wurde hie-
füt der Saal des üeueröffncten iorums ne-
ben der kath. Kirchc gewählt, einmsl der
zcnttalen Lage \pe8cn und dann aber vor
allem. weil sich der Sa8,l für einen solchen
Anlass besonders ei8nen dürfie.

Das hogramm umfassl Lied€r aus ver.
schiedcren Zeitepochen, darunter ein we-
niger bekanlteE Werk vor Schub€rt, danfl
8ber auch zelt8enössische Kompositionen.
Umrahmr vrerden die gesalglichen Dar-
bietungen durch ein Bläserquinretr. näh-
rcnd die Begleitung am FlüEel durch Frau
Lotty Eberl-Meyer übernommcn wird.

Der Eintritt zu diesem von Hans Huber
geleitelcn Konzen isl frei. lediglich zur
Deckunß der Unkosten wird eine trciwil-
lige Kollekte erhoben.

a+ !j

Fa6Daah lsbsll lm rforEmr

Grosser Fas[achtsball in den neuen
Räumen des forum, (kath. Kirchenz€n,
rrum). Riesenl'est auf 2 EtaBen.

Samstag, 6. Fcbruar
Wss ist los - im Obergeschors?

Tanz uDd Unterhalturg mit dem Orche-
ster .The night familyr (3 Mann) für jung
utld alt-

Konsumation zu maissigrn Preiser. Iolle
Dekoration, Maskentreib€n mit Riesen-
plausch.

Prtimientng der besten Einzel- und
Gntppenmasken, Es locken flottc Bar"
prcise, Sie haben roch .! Wochen &ir für
lh.e Vorbereitüngsn, kommen Sie mas-
kiert, es lohnt sich. Masken habea immer
fieien Eintritt.

was es sonst noch alles gibt? Das lesen
Sie lsufend im Stadt-Anzeiger,

Ubrigens . . . für eine tadellose Organi-
satiofl sorgl wie immer der kath. Kirc-hen-
chor Opfi kon.Glattbrugg,

5- Ambri-Piottä
6. Villars
7. §ierre
8. Genf-Serrette

l7 5p 27 P.
I7 Sp 26 P.
l6 5p 22 P.
l7 Sp l7 P.
16 Sp l5 P:
lTSp l2 P.
lTSp 9P.
lTSp 6P.

EHC KIoten-H C La Chaux-de-Fonds
6l) Ein spanneader Kampf ierspricht die
Begegnung z*ischcn dem EHC Kloteo
und dern t{C [-a Chaur.de-Fonds, welche
am kommenden Samstag auf der Kurst.
eisbahn in Kloten stattlinded rvird. Der
HC La Chaux-de-Fonds ge$strn in disser
Saison er§i einmal Eegen die rFliegen und
z*ar bei sich zu Hause mil 8:3. Das Aus-
wänsspiel ge8en die rOchsner.Boysl ver-
loren sie jedoch mit 7r4, Die Berglcr. die
nun nrit nur einem Punkt dem HC Bern
folgen, werden sicher gross aufspielen. Sie
wissen nun, dass der Zug für deE S.hwei-
zermeistertitel Ioch nicht .bgefahren ist.
Eedingung wird für sie sein, dass das
Funktemaximum aus den restlichen
Spielen geholt eerdea muss, Warcn cs am
letrten Samstag mehr als 6000 Zuschauer,
so kann man arDchmeo. dass es am
kommenden Wochencode sicher ein
grosser Zuschaueraufntarsch ßeben wird.
Das Publikum weiss indessen. dass der
EHC Kloter [ichts mehr zu verlieren hat.
Im G€genteil, er kann sich our noch ver-
bessern, indem viclloicht det dritte Plarz
angepeilt wird. Dic jungen Klore[er-Spie.
ler könnten ei8enllich untrrschwcn in den
Nampl gehen. Vielleichl aber i$ doch zu
bedeDken. dass der HC Ambri-Piotta ei
Spiel weniger hat, abcr dafür l5 Punkte.
Das würde heissen. sollten die'Iessioer da§
Nachlragsspiel gegen l,argnau auswärts
Sewinncn, so uärcn sie punktegleich mit
Kloten. Dies ergäbe somil eine völlig
andere ,{usgangslage tür die Flughafcn-
itädtcr. Die Zielselzurg mit dem vierten
Platz wäre dadurch in Frege gestellt. lh
Frage Besrellt jed{xh in dcm Sinr. konrml

Torv€rhältnis crhalteD. So nle die Tabel.
lefllagc jetzl ist. scheinl auf den clstsn
Blick cigentlich alles klar zu sein. Das
Gegenteil aber ist gcnau der Fall. Der

rtun der 3. Ptatz oder der 5. Platz in Frage J. Langnau
oder bleibt der vierte Platz mlt besserem 4. Kloten

Zuschauer hat nun die Möglichkeit, aln
nächsten Samstag scin eigEn€s Bild zu
machen.

Im Klotenet Lager aher isr ma! guten
Mut6. Man isr auf die kommende Begeg.
nung zuversichtlich. Es Bibt nur eine
Devise: schlagen was noch zu schtagen ist.
Punkte holen dort wo man Punkte holen
kann. Und bei dieser Begegnung gegen die
Jurussier kann man Puoktc holen.

l,eider wird es so sein. dass Verteidiger
Frei nicht mitspielen kann. Er zog sich im
Spielgegen Bcrn eine Verletrung iu. Nach
selncn clgcnen Angaben wird er infolge
elnes Mittelfingerbruches an der linken
Hsnd vermutlich liir den Rest der Saison
ausfallen,

Abschlicssend ist zu bemerkeD. dass
eine solchc Stimmung. wic sie am lelzten
Samslag gegefl Bem herrschte. auch am
kommenden Samstag sein dürfte, Die
Spieler verdicnen die Unlerstürzung dcs
Putrlikums.

Spl.le voE lct tcn Dlesslsg:

Nrtiomlügs A
Geof/Serv.-Ch,.d.-F. 3:5 (3:3, 0: l. O: l)
Ambri-Pioti.*KlDten 5:f, (l:0,3:.2. lrl)
Berq-[.angnau 3:3 (l:1,0:2, 2:0)
Sierre-Villars 3:2 (0:2, 2:0, I r0)

Ran8lisIe

l. Bern
2. La Chaüx-dc-Fonds

Kloten Nov.-
Forest Rotary iastn'rl (Ca)Jun.
.3:4 (2:1,0r1,1:2)

sy. Gl) Dank gösseEr Schnelligkeit und
besscrer Spielanlage und grösserem
Körpercinsatz, bGhielten die Gäste aus
K8nada das bessere Ende fur sich. Nach
denr Abspielen der Nationalhyffirre
ertwlckelte sich ein spanDender Kampf, so
dass der ein Torc Unterschied gerecht ist.
Am Anlang warcn die jungen Klotencr.
Spieler besser im Bild. ln der z\r,eiteo und
vierten Minute konnle Kuhn und Köppel
je cinen Pass von Schlagcnhauf verwenen,
so dass ein 2:0 Volsprung das Spiel richtig
lencierte. Nun *'aren die jungen
.Kanadierr erwachl und nahmen dis tieft
i[ die Hand. vorerst jedoch ohne Resultst-
Er$t kurz vor Dritlelsende musste sich
Eberlc geschlagen geberl. Dic Gästc trafl€n
nun cindcutig mehr §pielanteile und die
Treffer im Mirtel- und Schlussdrittel
schienen das Spiel €ntschieden zu haben.
Für die gute Moräl der Klotener sprach.
dass diese den Kampfnicht verloren gaben
und es w8r Richrer, der in der 12. Minute
des Schlussdrittels llles überlief um detr
Anschlusstreffir unterzublingen, Noch-
mals kam Spannung auf, der Ausgleich
liess sich aber 

'ticht 
erzwil8en. Das inter-

essante Kräftemessen *urde leider durch
eiu sehr grobes Foul eines Kandiers
ger.übt, dem Peter Frci zum Opfer irel
(Schulterbruch verm.). Aflsonste! kan!
man feststcllen, dass Klotcn durchaus ein'cbcnblirtiger Panner yar, §enn auch
cinige spielerische Mälgel feslzustellcn
waren.



Wir §ochen für lns€ren Kiösk in d€r
Ankuntl! r.116 Fklghrton Klo{on
eine zuverlässige

Aushilfs-Verkäuferin
füica. 20 - ?5 Std. pro Woche.
lnterossentinn€n s6E€n sich mit der
Loiterin, Frl. Rahß, ia Verbindung
lTelefon 813 09 291
Schmidl.Agence AG. Basel

G lattbrug g/Riothof str.
Per sofort zu verrnieten

Aute
Abstellplätze
in unterirdischer Garagen-
halls
a) Compactusanlage

ä Fr. 60.- pro Monat
b) Einstellplätze

ä Fr.80.- pro Monat

Ö rl iko nerstra sse 60
8057 Zürich
Telefon tl8 29 88

Zu vormieten ab sofort
im Handolshor, Kenalstraase 17.
Glsflbrugg, 4, Stock

7 Büroräume
rolel ca- 2m m2.
Parkplätre sind obenfalls erhAhlich,

Auskun{t erteilt
VAßIEC AG Telefon 810 00 33

Jurlges Brautpaar
suchr aut Frühjahr 75
im iaum
OpfikortrGlartbrusg

21n-+
Zimmar-
Wohnung
bis Fr. 600.- inkl.

D. McCarthy
Teleton 810 11 11

Zu vErkaufen

Femsehapparat
Grundlg El6kt onik
mif Antennen
Schw€iz,'Deutschl.l
UHF mh Verstärker

Telefon 810 42 79

Zu vorkEufen
§ehr gühstige

Palrlanadacke

Telofoo 810 02 23
crr€ichbar ab 16 Uhr
oder abends

Zu vermle?en
ab sofort
an nere Frau od- Frl.
möbli€n€s

Zlmmor
rnil Badbenürz{n0

T€leton S10 02 23
srreichbar ab 15 Uhr
od6r äb6nds

Glafiürug§

1801il10 m2
Büro-. Gowerbs-
oder Lagerraum
gllnstig.u vermieren
aul 1, Januar 1975

Tele{on 810 43 65

Zu vermieler
per 1. Febtuar

Appartomsnt-
Zimmar
mlt flisssenrl Warm-
und Kall\/vasset,
Drrsch- und Koch.
gelegenheil.
Nur ar Fräulein.
Parkfrlau vorhanden.

T€leron 8'10 62 49

Zu wrmieten,
schön möbtierte

1-Zimmar-
wohnung
auf 1. AprilT5
Fr.505, - inkl. N(
Abstellplatz vor.

Teleton 810 69 64

Gesuchl per l. April

21n-t
ZlmmeF
lrvohnung

Offenen unter C hilfre
?z 79'15.
Pfister AG. Annoncen
9401 Winterthur

Zu vermieten

S6palat-Zimmor
mh zentralhel?!ng
lJnd gadbeniitzuns

Ft. »0. -
Teleton 810 69 69
lvormhtags)

GBEUahr im Baurne
Glattbrugg/Opfikon
per 1. April 1975

3-?ln-
Zmmer-
Wohnung

T€lefon 810 T2 S

Ehepaar suchl
drinOend

l{ebon-
b€schäftigung
(Büroreinigung
an Abend)

Anoebore bitts an
Telefon 810 70 53

Wir suchen elne ti.lchtige und selbständige

Sachbearbeiterin

für die teleJonische und schriftliche Bearbsitung
d€r Ku ndenauflräge, Fakturieren, Überwachun g

der Lagerhaltung und Kontakt mit dem Liefer-
werk.

Die dbendige und ungewöhnlich sölbsländige
Stelle bietet für eine initiative Angestellte mit
Ireundlicher Stimme und Französischkenntnis-
sen ein abwechslungsreiches Tätigkeitsgabiet,
in das wir Sie sorgfälrig einarbeiten. Bestimmt
wird es lhnen bei uns gefallen.

Wir geben lhnen gerne nähere Auskünfte. Bltte
telefonieren Sie uns.

trlFFIEX AGi
OFBEX-Haus
Flughofstrasse 42, 81 52 Glaltbrugg
Telefon 810 58 1'l (HerrBenz)

Gesuchr

Lehding
auf Frühiahr 1975 als

Maler

Glattbrugg. Tet. 94 23 4:|

l.h suche in Glaltbrrjgg oder näherer
tlmgobsng

interessanten, ab
wechslungsraichen
Job
wünsche Umgano mil Kundschärl
und {rtihllches Team. Arbei§bereich:
Büro, Telefon, Tqlex, EmrrrBng-
Sprachen: deulsch, lran.ösisch,
vo*enntnisse italienisch und
englisch

lhro Offerle erreicht mich unter
Chifire DV 34
Stadr'An?eiq€r. 8152 Glatrbru gg

RISOTIO ln all6n Variationen

Wir wünschen
allen Lesem des
Stadt-l\nzeigere
mehr Sonne
und einen Hauch
vom Süden
im
S0nnBnafmen
Januar. . .
Ein duftender Haush vom Süden
liEht dglich rnittsgs und sbends
über den Tellern unserer airp€tit-
lichon Blloüo-G€rlchte,

Zudem: rr äüare6t kn.fprn
Pr€iaon, wie man sie im Januar
liebt, wählen Sie zvviEohen 7 ver-
schiedenen, nach origina I .ita lieni-
schen oder tessiherischen Rezep'
rcn zubereitelen RiBottiwie z. B.i

- nilotio a[ Pomodore
- Bi.otto ai Funghi
- nirotlo con Clpollsti
- nirono ai Fn tti di Mare

ru denen 6in kleiner. genrischter
Salal uncl ein Glss Merloi den rich-
figcn Rahmen rum echten Genies-
sen brlden Gönnen Sie sich wenig
siäns kulinarisch sin.rn wshren
Hauch vom südon arn sonner.rmPn
{vielloishr soo§, arlch knanpen)

ZII{IO{-AIRPORT
Glattbruss Tel.01 810 l1 1l

(bei Denner einbiellen»

zu vgimreton per 1 F€bruar 1975

300 ma Gewerborlum

rnll ebe^6rdige, zutshtt
PreiE F. d).-/ni./Jahr. foilsllsn vorhan'
dfi 5 km sb Sladtgrenze, S€€bacn Aus'
kunft und Bssrohiigung

EsgrLr-ltllltloblllon, rrl. 01 / !2, 04 3l

Zur Erweiterung unseles
Personalbestandes suchen
wir:

Mechaniker

in langjährigen, gut organa-
sierten Betrieb.

Wir legen Wert auf exaktes.
sp6ditives Arbeiten und an-
genehme Zusammenarbsit.

Gute Entlöhnung und 13. M+
natslohn sind selbstverständ-
lich.

Hch, Waidmano'. Erbsn
Maschlnenbau und
lng€ni6urbüro

Margarethenstrasse 25l27
8152 Glattbrugg
Telefon 8'10 62 06

Welche flinken Hände

würden uns stunden-, halbtags- oder auch
ganzta gsw€ise aushelf en?

Es handelt sich um saubere, leichte Speditions-
arbeiten. ln unseren hellen, modernen Räumen
mit gutem Arbeitsklima lässt es sich gut
arbeiten.

Bilte telefonieren Sie uns,

OFREX AG, OFBEX-HAUS
Flughofstrasse 42, 8152 Glattbrugg
Tele{on 810 58 11, int€rn 15

nmffiwemplcw

im HOLIDAY INN
denl Restaur.lnt-llotel

Glattbrugg

Zu vermieten auf 1. April 1975

4-Zimmen
Wohnung
an Familie mh Kindern.

Gut eingerichtel, im 2. Stock,
Mietzins, allos inbegriffen,
Fr.342.-

Offerten an Chiffre WM
an den Stadt-Anzeiger
8152 Glattbrugg

Zu vgfifiietefl ln Oplikon-Glattbrugg
per 1, Februat odor später

3r/z-Zimmer-Wohnung

in ruhigem 6-Famili6n-Haus an ange-

nehmer wohnlage. GeschirrsPülma-
schine, Nad€ltilzteppiqhe in 2 Zim-

mern, gute Busverbindung und Ein-

kEufsmögllchkeir. Monat§miete inkl.

aller Nebsnko§1en Fr. 99O.-. Gara-
geboxe im Bedarfsfall vorhandgn.

Telefonischcr Kontakt o.baten unter
810 39 38 oder Chitlre-Ofterte unter
90"65384 ah scbwglzer Annoncon
AG *-ASSA". Postfach, 8024 Zürich.

Wir suchen zur Ergänzung
unseres kleinen EDV-Teams
in modern gestaltetes Büro

Data-Typistin
für unsere Anlage Burroughs
B 1700.

Bitte nehmen §ie mit uns
telefonisch Kontakt auf für
eine unverbindliche Untsr-
redu ng.

Kanalstr. '19, 8152 GIattbrugg
Telefon 810 4l 41, intern25

Jelrnoli v",,,,d

Sind Sie unsere flexible

Direktions-Sekretärin

mit Französisch-Kenntnissen? Dieser - stets im
Ausbau begriffene - Bereich erwartet eine
«jung denkendB», einsatzlroudige und selbstän-
dige Mitarbeiterin.

Bei einer persönlichen Besprechung orientieren
wir Sie gerne über lhre intercssante Aufgabe
und die Arbeits- und Anstellungsbedingungen.

Wann dürten wir Sie erwanen?

JELIt/lOLl Pe rso na la bteilu n g
Ot€lting€n, Telefon 849 11 11 oder
Eäm Bädon, Bahnhofplatz 1,fel 056.22 90 24

Nhllü
lltrclxlt

Lernen Sie bei uns dis sonnige Zoit des Wintee kennen!
Gsniesson Sio die echten Wallis€r Spezialitäten wie
Eaclette. Fondue, Hobslkäse mit echtam Walliser Roggen-
brot, Hauswurst, Walliser Saucisson* mit Lauchgsmüse
oder, . . oder. . . oder lass€n Sie sich einfäch von unseren
vielen echten Walllser Spezialität6n überraschan,

Wir zoigen lhnen die sonnige Seite des Winters - Kommon
Sie zu uns - Wir fleusn uns.

' Man sagt, die Wallieer Saucisson atrs Mlinster sei die
beste. Wir haban siel

Telefon 810 66 77, Glattbrugg

Neul
Der GS Break:

Raumreich
wie ein Stationswagen'

elegant wie eine Limousine.

\I§ET§E7
Kommen si€ zu uns zur Probsf8hft

Glattal-Garage
F.Leimbacher

Schaffhauserstrasse 5'19 8052 Zürich Telefon 50 1132
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Unabhängig sein - mit dem Sparheft.
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trischei-
Lasagne

45O g nur

l.9c

fR
--ßdffi
ffiHfl

I

nHPüryffi
6??läi:!85-'
ffiS§"*'-'

Spinat-
[asagne

45O g nur

I.gc
ilidi

5O0 g nur

l.go
Tagliatelle
I mm, 250 g nur

l.!{5
Spinat-

TaIliatelle
2sosnur l.r5

Pizokel
Fdscheier 4oos nur

Spätzli l.9O

l(arrtonalbank

lllbr
nidtt

insefierc,
wird

Yergßen

Zürcher

fiDr-rnt
BüIach Dübendorf Kloten

Salzsticks ««Stixi»r
200 g statt 2.20

Ravioli ««Roco-Eco»»

Fichten-Schaumbad

Sämtliche Spirituosen
zu alten Discountpreisen

Bü1ach - Glattbrugg
i e I sd orf-ttaII i s e lIen
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an Texiilvetkäuferinnen, Haushaltartikel". Parfumene-

und Blumenverkäuferinnen, an Kassier(innen), an Magaziner/Verkäufer,
an Kolonialwaren-, Früchte-/Gemüie. und Molkereiverkäufe(innen), an
Charcuterie-. Traiteur- und Patisserieverkäufetinnen, an Merzger/Fleisch-
verkäufer. ao Kikhe und Restaurantangestellte, an Foto./Radiover-
käufer(innen), an Do it yourself-Berater/-Verkäufer und an Sportanikelver-
käufer, - Die Herausforderung an modefl denkende Menschen: Dcr
MMM im Einkaufszentrum Glatt. Wir sagen lhnen gerne mehrl

ffio
M-Personalabteihng Tclefon 44 44 2l (int€rr 433)

fadiO-SChWeiZ aO telekommunikation +
- ilugsrcnerung

FLUGSIcHEBUITG§DIEIIISTE zOFrcH-KLoTEIU

lnteressiaren Sie sich lür eine Ausbildung als

Teleg raf istin/Telexistin

WähFnd dor Bilroroft
Stadthaus

Aurarhalb dor Bürozelt

A, Wsiss, Betriebsloiter
W. Bührer, Kontrolleur EWO
P, Dübendorfer, Gruppenleiter EWO
K. Breu, Kontrolleur WVO
oder
an Samstagen. Sonn- und Feiertagen:
Fikett-Nummer

Im Flughafan Zürich?

Auf den 14. April 1975 suchen wir einige Lehrtöchter. Wir ofterie-
ren eine gründliche Ausbildung. eine abwechslungsreiche Tätig-
keit in unssrer Flugfernmeldezentrale, vorteilhafte Anstellungsb€-
dingungen mit allen Sozialleistungen, gute Entlöhnung.

Dle Lehrzelt dauen eln Jahr. Wenn Sie im Alter von 16 bi§ 22 Jah-
ren und Schweizerbürgerin sind, wenn Sie Kenntnisse der engli-
schen und französischen Sprache mitbringen und die Sekundar-
schule besucht haben, verlangen Sie bitte näher€ Auskünfte odar
ein Bewerbungsformular bei

RADIO SGHWEIZ AG
B et riebsabreilu n g
Postfach
3000 Bem ltl
Telefon 031 .65 91 1 1, Herrn Gmür verlanqan

Pikeütdienst der Sädtischen
Werke Opfikon-Glattbrugg
( Elektrizkätswe*/Wasserversorgnrn g)

Wir möohten der Einwohnerschaft von Opfikon-Glattbrugg in Er-
innerung ruten, dass die Städtischan Werke einon Pikettdienst un-
terhahen. Bei nicht im voraus angemeldeten Unterbrüchan in dor
Bolieierung mit elektrischer Energie und Trinkwasse; bei Ausfall
der Strassenbelsuchtung oder bei anderweitigen Störungen an
unseren Werklailungen bitten wir Sie höflich. eine der
nachstehend aufgefühmon Telefonnummern anzurufen:

ln schw€rwiegonden Notfällen kann da§ Personal der Städtischen
Werke auch überTel6ton Nr. 18 (Feuetw€hr) gesarnthaft älarmien
werden.

Für Störungsbehebtrngsn jeglicher An an Hausinstallationen sind
jedoch nach wie vor die von den Städtischen Werken konzessio-
nierten Elektro- und Sanitär-lnstallationsfirmen zuständig.

Januar 1975 STADTISCHE WEfl KE OPFIKON
B etriebsleitu ng

ü073n

810 70 97
810 64 78
810 73 21
810 78 01

810 77 81

Schweizer Unterrahmgn der chem..
techn. Btanche v6rglbl Ih d€r gan^
zen Schyrelz weltsre

Depot-Agenturen
Wir Bind mit unseren erstklassig6n
Produkten soil über 20 Jahr€n bei
Gros6v.erbrauohor-Kund6n beslgds
elngeführt. lm Zuge dor ständig stai-
gender MarNltausweltung otterleren
wlr golidan. solvon,ten und kontBkt-
lreudigen Porgonen

lotrlotalntrlr Nebanverdle|tri.

Kleiner€r Raum und gtw6s Kapital
notwendig.

Nähers AusküÖfte eüalten Sie übo.
Tol. 01 / 37 66 31 von 15-20 uhr.

Gvmnastik für
diewetden& Mutter

Leichte Gymnasrik, Atmung,
Ent8pannung,
Vorb€raitung aüf dio Gebun,

Tag: Dienstag. 14.15- 15.05 Uhr

Untowicht im Rostautanl Gibeleich
Talackerslrssse 70 Glattbrugg

RuthWardor dipl. Gymnastiklehrerin
Telefon Zürich 46 92 67

Relchhaltige LEger an

Alt- urd Abbruchmlleilrl

Auch n6ug Toiletton-, Eadezimmer-
und Küchen6ln richtungen,

N6u. Spanplatten (auf wunsch zuge
sohnltlenl, Fastäfer, Tätot, Bqden-
riemen, Plstton, Daohlatten. Balkon,
BrettBr, Belonst6lne, Locasleino, Pro-

li lpllasts rsteioe us,rY.

Grosser Parkplalz

Abbrucfi.Honrg!ir
Sgortneg 39, E005 ZII{crr
Tel. 01 I 421? A

Tüoh ge kaufmännisehe Angestsllto
mit sahr guten Flanzä§igch'Ken '
nissen sucht

Halbrtagsstdle
volrniüa0s

offortsn sind erb6t6n 8n Chiffrs
XR 5 an don Städl-Anzeig6r,
8132 Glattbrugg

Eqmüa Gvmnastikschule

Belchhaltiggs Lage. afl

Baumaterial

Platten. Betonsteine, Vdoxplatton
(einmalig prsbwBrt6 Neuheil für
Mauern - jeder Art)

Holz
qpanplatten, Fastäfor. Bodenrleqren,
Balken, Dachlatten u§w.

Abbruch Honegger
sportweg 39, 8005 Zürlch
re[ 01 I 4217 24

Zll v€rmlslsn in nürl.ng

,350 mr L.glrhtlle
Plel3 Fr. fE-.--Jm,ärhf. Guie Zqfqh mil
Rahpe. B6lBstung 1$0 k9r.n1. Auatu'llt und
g6ricitlSunE:

Egtrtar4mlt'oügltr, TaL cl l aao 0a 3

supertronag

zuverlässigen Mitarbeiter als

Magnziner/Ghauffeur

korrekten, einsatzwilligen Mitatboitsr, mit Fahraus-
weis Kat. A, sn exaktes Arboiten und Kundenkontakt
gawöhnt

die Betreuung upseres Lagers, den Gsräteve6and
und die Postabrsnigung sowie gelegentlichs Boten-

9änge

März 1975 lhr Eintrittsdatum

Supenron AG Schsfthaus€Etra§se 455. g)52zürich, Telefon il8 02 44

GeigG-Eio.lEhtungan.
XomDlr.torrar.
F.ä!prlfzänhgon

Sekretärin
für unsore Buchhaltung, mit Kv-Diplom oder gleichwerti-
gor Ausbildung.

Unsere Mitarbeitsrin soll in der l-ige sein,

- das lnk8§so selbstdMig zu erlodigon

- die konlolosg D€bhoran-Buchhahung zu übelwachen

- dsm Hauptbuchhsltar stollvetretend ?ur Verfligung zu
§tehen,

Zoitgernäss€s §aLr, gle;terdo Arbeitszeit, Eintdn o8ch
Üb€reink!rfi,

8itl€ meld.n gle 6ich boii

SEiVA-TECHi'IX AG
8152 Glattbrugg. Rierstrsss6 10, T€l€foh 810 79 11

kleines Team der Elektronikbranche in Glattbrugg

Junge Sekretärin
lui,) mh Kv-Abslhlus5 suchr neuon
Afboitsplqu por l. Mär. od6r nnch
V€r€inbarung ln GlBttb.ugg oOet Klo-

Anlraggn bitl6 uni6. ChiIfrB 8N ,8
an den Stadt-Anzeig6r Glaüirugg
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KotrtrE(utar

Profit und Natur
In Valchava tqitsl dsr Q[a-

dratmeler Boden rund 20 Fran.
ken. Neubauten bestehen nicht,
Bauernhäuser sind renovalions-
bedürftig, Valchava wäre ein
Tummelplatz für SpekulartEn, . .
sofetn es entdeckt würde.

Dies kann täglich geschehen.
In der Nachbargemeindc
Tscfiierv droht solches bereits.
Deutsche Kapjtalgeber plarren
eih Ferieneldorado mit Einkaufs-
zcrt um. Die F:olgen des Projek-
tes wärel für das Banze Milns(er-
tal verheerend: Graubünden
sütde um ein Oberengadin rei.
cher.

So sehea sich die Verant{ortli.
chen Valehavas vor Problemc ge-
stellt. Uoabhängig, ob Tschien
ein Psradies konsümfreüdiger
Skitouristcl wird. müssen die
Einsohoet der Gemeinde davon
überzeugt werdeu- dass der Aus-
!Örkauf des Bodens nicht ir ih.
rem lfiteresse liegeD kän .

Es kann dcht darum gehcn.
auswärtigen Kapitalgebern füt
einen verhältnismässig geringen

- filr dic Bewohner teilweise je.
doch immcosen - Profit die Na-
tut Valchavas zu v€fkaufcfl, In
rielen Gemeilden unserer Bcrg-
kanooe haben dies die Veranr.
wqrtlichcn nicht erkalnt; zu ttsr
lraren und sind die politischeE
und q,irtscheftlichen Interessen
ir die fümeinderäten verquickt.

Es ist ermutigend. dass die Ge-
meindebehörden unsercr Patcfl '
geoleirde diesgs Problem erkarnt
und dcr Versuchung des Profits
zu widerslehen gedenken. Dies
besonders datrn, weon man sich
eergegenwärtigt, dars nicht alle
Bervohner des Dorfes diese H!l-
tuhg tcilen,

Prophez-eite Gemeindepräsi-
dent HoheneBger: rHaile ufld
schwer€ ALseiiandersetzungljn
$,e.den ufiser Dorflcbcn die näch-
§lcn Jirhrc belastenr. !.h.

Auszeichnung von
45 «Fahrem des ACS»

\fie schon seit vielen Jahren hat clie Sek-
tion Zärich des ACS auf Weihnachten
1974 wicderum 45 gur qua lilizicrte und zu.
verlässige Berufschaul'teure ausgezeichner,
die sich täßlich hrmühen, am §ter-rer höf-
Iiche tnd unfallfrcic KapitäDe der Land-
sttasse zu sein. Das bronz.ens Abzcicien
erhielten l4 Kandidaten lilr 5 Dienstjahre
bei einem ACs-Milglietl; 2l silberne Aus-
zeichnuDg€r vurdcn für 10 und I0 goklenc
Abz"eiclrcn cFnhrer des AC§r für 20
Dierrstjahrc abgegebet.

S t adt - A n ze i g er - R e po rt ü b e r O pJi kon s p a t eng e m eind.e Vti I c h ava

!
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Valchrva ln ZshleE rung wurde tlieser jedoch gezlr'u gen 1762
167 Seelen zählt die Münstertaler Ge- den Münsterralem geged Entgcll ihre

meindc gcgcrwärtig, tlavon sind 116 Petso- Rechte wieder abzugehen. Eia Ereignis,
hcn steüerpflichtig: -l3,7Fo Rcntrcr, g.3o/o srelches noch heute in den.Gcdanketr der
Landwirte. runde 20s/0 sind als Hardcer- Beu oinerr alptraurhartig umhergeislerl
ker oder in der bescheidenen Industrie tä- Meinte Gemeindepräsident Joseph llohen-
tig. lediglich 5.890 ve.steuern Einaahmen eggcr zum Thema Vetkauf von Grund-
aus dem Gastgewerbe und den Hatrdel. slück€r an ausländische Geldgeber: rWir
Oaflze.J04 FrankeD pro Kopf kotrnlen als trlus$terl uns schon einmal vom Ausland
SteuDreinnahmen inr Jahre 1973 ge- loskaufen, es gelrt dalum di€s cih z,,ieitss
bucht seadetr, Der Hauptanteil dcr Ge- Mgl zu verhindernr,
ureindefinanz.en wird durch das Schuldeli-
zil geschluckt: Mehr als 90 fiX) Franken
müssen für dic Primar-. Sekundar- und
Hilfsschülcr der Cemcindc aufgcbracht
srrden. Weitere 10 000 Franken wErden
aLs Defizitbeitrag für das irl St, Maria gele-
ge[e Bezirksspital aufgeu'eodet. Valchava
liegt l4l0 Mqter über Meer urd umttrsst
eiheD Gemsindebarn von 174? Hcktaren.

Von der Geschlchte nlcht yergess"n

Valchavas Errlwicklung und Geschichre
sind diejenigen des Münstertales, Stet§
hatte es dic Funlction eines Gredzl&nde§
urd ciner Verbindungsregion Trvischsn
Mittel- ulld Südeuropa. Mit dcr Griindutrg
des Klostsrs Monasterium Tuberis im 8.
Jahrhundert sc,tzte die Zeir belegbarer Ge-
schichte cin. Nach *echselvollen J.hren
rnittelalterlicher Streitereien wurde das
Täl 1367 in deD Gotteshausbund einbezo.
gen. 1728 terkaufte der in Chur residie,
rende Bischof lllrich von Fcderspiel seine
R€chtc übcr das MünsteHal an Karl Vl,
Durch msssiveJr Widersrard der Bevölke-

Das Geopcnst E[tYölkarEtrg
lm Grunde lassen sich alle der vichtiger

polirischen und ökonomischen Probleme
Valchavas auf die Bedrohung durch die
Entvölkerung zurückführen. Noch 1950
7-ählte die Grmeindc 252 Ein*ohner. heute
si d es - 'r'ie gcsagt - 167, meist älrere
Personrn. Der Existenzmöglichkeiren für
die Jugendlichen sind wenige: Man kann
sich zum Sanilärmonleur, Automechani-
ker, nröglicherweise aush zunr Bäckeroder
Schrtiner ausbildcn lassen, bei Löhren,
welche - selbstveEtändlich - weit unter
denr Nileau vergleichbarer Arbeir im Un-
lerland liegen. Die meisten zicheD übri-
gens nichr weg. um ihrcm Heimardorf aul
immer edieu zu sagcn! Man will nur eine
rechtc Ausbildung in dcn Zcntrcn ßenies-
scn, um anschliessend eineeigene Existenz
irn Münstertal aufzubauen. Doch der Ver-
dierstmöglichkciter sind im südostzipfel
dcr Srh$eiz derad we[igc, dass meist rur
noch leberslanges Exit übrigbleibt,

Morgen Samstag:
Jahreskonzert dm
Musikvereins

Nach wochcnlangcr, harter Arbeit freu(
sich dcr MVOG, den EinwohnerD yo|l Op-
fikon.Clattbrugg rviedetum ein aaspruch-
volles Jahrcskonz,ert offerieren zu dürfen.

Dic Tambouren. Jungbläser und Ak iv-
mitglieder haben ulter der Leitung unse-
res Dirigenten. Herrn Htns Stetfen. ein
l'rogranrm citlstudie!t. um auch einen
heiklcn Zühörer zu ve.wöhnen.

Unscr Unlerhaliungsprogranrm mit
dem Motto ,rMusik aus atler Well.r ver-
spricht einen gemütlichen Abend im
Kteise der Musikanten. Wie jedes Jahr
präscntieren wir, dank der Hilfe unsercr
treuen Gönlrer, eine reichhs.ltige Tombola.

Es {üfde uns sehr freuen. weqn wieder
zrthlreiche Zuhöier den Weg licht
scheuen, um an diesem Abend mil dabei
zu sejn. wenn cs gilt, Freundschaft und
Kontakte mit den Mitmenschen zu pfle-
geo, ja sogar zu färdern.

Der MVOG wünscht allen für morgen
Abcnd rechl viels unterhaltsame Stund;n.

ST

W.urin"n"

Vo ängen Sie so bEId als
möglich die All§füllung des
[-ohnausweises,

lhre

TREUHAND

Lätt€nwiesonstra6se 3 Telgton 810 36 36

Brillen- und
Kontaktlinsen-
Spezialist

Fr*ä'ilffi*=ti'äb

FbdsetzunE S"ite 3

Dic r€iserue R€server ist nach
wie vor das Sporkonto, aufdas
wir z, 71. 5 % p. s. vcrgüten.

Diese Sparfbrm ist lür alle ge-
dacht. die gerne aul'eigcncn

Füssen stchen wolle'l.
Sie sird dann nicht ratlos. tvenn

eLwas Unvgrl'retgesehene$ zu
bezal'rlen isr.

Schweizerische Bankgesellschaft
Glattbrugg

Mltl.llüß rur dcE §tadthao6

Uasere Patetgemeinde
Valehavd

Wie Sie dem heutigen Artikel
entnehmsn könocn, hat such der
Stad t-ArzEiger Mitarbeita Dach
Valchava gercbickt, um der Ort
und die Leüte tenuerzulEneq
utrd damit uns€re lLziehugEtr
zu vertiefen uad Valchava bei uas
besser b€kanntzumachen. Dafür
mihhte ich ihrn besters d&Dken.

lch empfehle Ihnen nochmals,
die Orientierungstafel ill der Eir-
gangshq[e des Stadthauses zu
beachten. Mit erholsamen und
preiswert€! Ferieo im Müßtertsl
verschaflen wir dcn Fremdgnver-
kehübetrieben unserer Pateflge-
meinde vermehrte Eiolahmen,
schaffen eine besseren Kontakt
zu deren Bevölkerung und helfeh
ihr damil auch, ihre Problcme zü
einem grossen Teil selbsl zu lö-
§en.
Mil freündlichen Grüssen
Ihr Stadtpräsident

Ein Dorf hilft sich selbst

Valchava liegt im Münsterral, Zwischcn
Ofenpass und dem Bezirkshatrpto Sanla
Maria lindet sich die Ccmei.rde abseits
ron Touristenströmcn, übergangen von
dcn Errungenschaften des rffirtsclrall-
booms der letzten Jah.e in einem dcr entle-
gensten Cebl€te,r der Sthweiz, Dcr Kon'
tatte zur Aussenwelt sind qeniger Eifl
Busbetrieb vcrbindet das Tal mit denl be-
nachbarten Engadin. Telefon uod Post
bictcn die weiter€tr Möglichkeiten ztr.
Kommunitarion mil der rgrqsscn Weltr,
Das Verhältnis der Bewohner zum . Umer,
landr ist dcnn auch ambivaleDti maE ver.
spürt einerseits de! Reiz verbqserlcr Ein-
konmensnröglichkeiren. ardererseits hat
ma,l das Gefühl einer Lateoten Bedrohutg,
Zudcm besteht eine gervisse, wenn au(h
nur hintergründige Angsl vor dem Ver,
§leicb: Die Tatsache, dass die Gold brt!,
genden sechziger Jahre Valchava übergan-
gen habcr, soll nicht delt Eindruct von
Armut enrerken. Manch hartes won tällt
untcr den Einwohuern über rdic in Chur
untcnr. ryelche Subventioron har$äekig
zu verweigera pflegen, manch böies Worl
fällt übc. die Renommiergerneinden St.
Moritz und Davos. $elche die Scgnungcn
vergangener Jahre materiell äüszünuizen
e.us§tbn. Man tühlt §ich denn auch nichl
so sehr als Graubünder, sondern vielmehr
als Miinstertaler. selbstä[dig und aufdie
eige[e Tätkräft algewiesen. Nicht zulctzr
durch den Zulauf von Gastarbeitern und
Negen hisrorischer Genreinsamkeiten isr
eine intcnsive Verbi[dung mit dem nahe-
gclegeren Südlirol festzustellen.

Eine Snezialitat
vöm Confiseur

verbunden mit

Glattbrueg, Tel. 810 63fl



Partnergemeinde Valchava
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Obwohl das Müfßtertnl stm Bislurn Chnr Behörte, sind heute über 50 Prozett dtr
Ein}r,ohner Ptotestontet 8il<!mitte die re{omriene Kirche. techts das T.rl'Mustuüt

Schulhaus

!0,15 uhr - die Messe ist uus- Bei stqrkem Schneeifoll verlossen die Bestcher die
kttholkche Kirche

Eine hübsche Einwohnerin ir der
Engadi er Trueht

Die DorJstrasse, alles ist so nthig - nan könnte die Schnee-flockea .fallen hären

Noch vor ,*enigen Johrea wurde in dieser Küche gekocht - ,ielrt üt §ie nach den
Besuchem des Tal-M useums zugtittglich

{lllhril:lilli

Ro aaat kc he En gad in er B auem stl./ be
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Überall gegenwärtig isl das Entyölke-
tunpphänomen: kersteheode. halb zer-
fallene Gebäude ver.otten durch die Ein-
tlüsse def nicht eten mildon witterung.
Meist ältsrc L€ute sieht maD beim Verlas-
ieo des Gottesdienstes am Sonntagmor-
gen. spiclendc Kinder sind kaum aui der
Strasse zu finden-

Die beste Möglichheit den Tcufelskrcis
:ler Ab\.randerung zu sprengen, sieht Ce-
mcindepräsident Hoherregger im Zuzug
ciner ohne hohe "fransportkosren auskom-
mcnden Kleinündustric mil 1.5 bis Z0 Bc-
schälligten pro Bclricb.

Tonrlsmuß dß Retl€r srs ilEr llot?
Einc ondere Möglichteit - de.en Reali-

rierung jedoch auf erheblich mehr Schwie-
rigkeiten stossen dürfte - ist der Tag-
rraum eines enlwickellen { Fam ilienlouris-
mus,. Man rxill einzche Ehcpaarc mil
Kindern zu läfigercm Url.ub in das Dorf
ziehen, Was nicht gcschehen soll. ist ein
unkontrolli€rtet Massentourisnrus nach
den lerschiedenen im Konton Kantoq
Craubünden bekannten Mahnmalen.
Doch schwierig ist:iolchqs zu errcichcn.
Eigentumswohnungen sollen nicht erstelll
werden, ts€tonklölze von Hotels solletr das
Doribild nichr veruozieren. Vielmehr
rllüsstcn die vorhandcnen, vom Zarlsll bc-
(lrolttch Häuscr rcnovicrt und in Gssthäu-
scr. mäglicherwcise l.ereienhäuser umge-
baul werdeo, Allein dies gerügt nicht:
Leidlich gur läuft zt(ar der Sonrmertouris-
mus - die lreiden Gasthöfe sind von Juni
bis August weitgehcnd ausgebucht -,do<fi zur schncrrcichqn Wintcrszeit verirrl
sich kein Anlänger auf Brettcrn in das ab-
BelegeDe l)orf,

HäDße zum §kifahren wär:eü vorhaoden,
doch blielxu sie bis vor kurzem uner-
schlossen. Die Ve.antrronlicheh välcha-
va§ schrittetr uoter rislkoreichen Bedin.
gungcn zur Tat und erstcllt€n selbst -zunr grossen Teil in Fronarbeit - eine
Piste mlt nahegelegene[ Restauranl, Für
einen Slilift dagegen reichte und rcicht
das Csld nicht. Also entschloss man sich
einen Buslretrieb einzurichter, eiuen Bus-
berrieb, deD die Berohner - wiederunt in
Fronarbeit - tlnlcr hartcn Bedingulgen
a frechtzuerhslten hahen: Bauern muss,
teo Tarifahrerprüfungeo alrleger. .von d€-
nen in Berni nrusste eine Busliz!'nr 0hgc-
lrettel I w€rden.

Während dic Möglichkeiren für den al.
pinen Skitourismus. trotz enormer An-
strengunge der Ei wohncr. noch bc-
§chränkr sind, liollten die.{nhänger nordi-
scher Disziplinen zu kurz Iricht kommen:
lveite Langlaulloipen erstrecken sich um
das Dorl, drxh bcgan.qen werden sie ledig-
licih von unorlrvegteo Eioheimischen.

Hllf DIr oelbst . . .
Vahhava ist äul'l.till'r. angewiesen. Denn

trotz des Engngements der Einwohner ist
Äic Morgenröte kommenden Wohlstandes
noch zu schwach am Horizont, als dass die
Eotwi.kluDgsm6glichkeiten für die kom-
menden Jshre sehr positiv ciDgeschätzr
s'erdan können. Die Schr,veizetische Paten-
hilfe hat denn auch schon cinc beträch(-
liche finaEielle Hillt gcleistcl,

Bekanntlich hat Opfikon die Paten-
schaft für dic Gemeinde Valchava über-
nonrmen, lm Vordergrund ciner mareriel'
len Unteßtiitzung steht geBe[§rärtig die
Renoyation des alten, leerstehendeo
Schulhauses- Wegen ökonomischer Über-
legungcn sind die Kinder Valchavas ge-
zwungeo. dic Schule rles benachbartcn St.
Maria /,u besuchen. Sollre Opfikon bereit
sein, der fioanziellcn Verpflichtung zur
Schulhausrenovation nachzirkomrren, so
würde beiderseits ein Ge,rinn tcsultieren:
Glattbrugg hätte afl einem ab.qelcgenen
Ort eine sichere Unterkünfl für KhssBrtla-
ger. Valchava hätte ein Haus weniger. wel-
ches denr sicheren Untergang 8ev/cih1 itt.
Zudeü überle8t man cs sich, rrb hei einer
allElligen Renovalion auch die Gemeind€-
veisammlurgen wieder in das Schulhaus
zurückverlegl werden köflnten. Derzeit isl
man darauf angewicscn. sie in deo Räu.
nren des in der Ortschait gelegenen Regio-
nalmuseums der Münste alss abzuhaltcn.

Doch nichi allein eine gewisse finan-
zielle Aulinunterung crEartet Glattbrug8s
Pätcnkind von seinem Götti. auch solltB
einc psych(ilogische Hilfe nicht vernachläs-
sigr werdeo: Vcrmchrte Werbuhg fiü Fe-
riefi ab5ei6 von Rummel und Jet-Seclife
sollie die Opfiker anhallen. die Reisc ins
MünstErtal zu unternchmcn.

'fext: Rolf Hürzelet
Bilder: Pierre Villflrs

t'- r
feI

,,,rkl
Gemeindepräside* Hohe eg?et lmilld im Gespräch mit utserern lleporl?r
Rol.f Hiit2elet und $'eitekn Ratsmitgliadem

Dos Tal-Museum be.lindet si.h id Volchot'o tnd behetbergt viele hislorische Gegenstäad"
l)onk seiner Reichhaiigkeil $'iderrpiegelt es dic Geschiehte des Minstefidles vorlrcfllith-
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§timm. urd Amterzwaoq
io Va.lohava

Bussen werden Bürgern aul'cr-
legt, rvelchc ihr€ demokratischen
Pflichten in dcr Berggemeinde
vcrnaehlässigen: 6 Frarken ko"
slsl die Absenz von der Gemein-

einen alleinste-
hendeD StimE Ist cr ver-

seinc Frauheiratet und
ihre politischen Pl'lichten. so ent-
f.illt die Strafe. Alleinstehende
Frauen *erden dagegen nicht ge-
zlllrngen. an der Denrokralie in
Valchava mitzuarbeiten, sie kötr.
nen mitentscheiden oder nicht,
Bussen werden ihq€n keine at-
verlaogt.

Noch teurer komnrt das Fern-
[rleiben voo Wahllersammlungen
zu steh(n:30 Frarken sind in die
Gemeindekasse zu bezahlen,
wenn keiner der Ehepartner mit-
hiltl die Executive zu bestimnißn.

Doch nicht allein mir dem
Stimmzwalg werden dic Dorfbe.
lvohner angehalter. anr politi-
schen Entscheidungsprozcss ttil-
zunehmdn: Valchava kennl auah
detr Amtszrvang. Wird ein Bürger
in cin Aml gewählt. so hat cr di§-
ses auazuüben oder rnuss J00
Franken im Fallc eirrer Verweige-
rung bcznhlen.

Eigertliche polirischc Parteien
gibt es in der Gcmeinde nicht.
Man kcnnt sich und versuchl sich
au arrangieren. Relaiir ausg€gli-
chen sind die politisch€n Verhält-
nisse ixl Eanzen Münstertal: CVP
und Bündlcr f),emokraten halten
sich die Stange.

Sklplste

l.



AII,ITLICHE II,IITIEIüUNGEN

Arztlicher Notfalldienst

Für dringende Fälle von Krankheit oder Unfall tut als Notarzi Dienst
von Samstag, 12.00 Uhr bis Sonntag,24.00 Uhr

Samstag,/Sonntag, 25,126. Januar 1975

Dr. Scharer, Kloten, Talafon 814 01 50

Schluss der
konkurcamtlichen
Nachlassliquidation

Die konkursamdiche Liquidation des
Nachlasses des'am 10. Mai lS73 veL
sto.benen Jokob Outtli Beschart.
geb. 1895. von zEzikon TG und
Buchs trEi Märw;l TG,gPw. Kaul-
m€nn. wohnha{r gewesBn Gro6s-
ackerst€sse 43,8152 Opfikon, ßr
durch Verf üsunO des I(onklJrsrichlErs
des Bezirksgerichres Bülach vom 23.
Dezernber 1974 als geschlossen er-
klän woden.

\,lallis€llen. den l5- Januar 1975

Konkurs3nrt Wallissllen

l. Wehrsteuer, Staats- und
Gemeindesteuern

A, Wehrsteuer 18, Periode
und Slaats. und Gemeindesteuern lg75

1. Natürliche Personen

Zur Abgabe einer Steuererklärung sind verptllchtet:

a) alle sie üerpflichtig en Person€n mit Wohnsitz in'r Kafton, die nicht der
Quellensleuer f r.ir ausländische Arbeitnehmer Lrnterstehen i

b) alle der Quellerrsteuer Iur ausländische Arbeitnehnrer untorstellten
Persoflen, die no(h tibsr Einkomrnen ocler Vernrirgen verfüOen, das
,richl der Quellensteuer unterworlen ist;

c) alle steLrerpilichtigen Personen rril Wohnsitz ausserhalb des Kantons,
(lie,fi Kanlon Liegeosclrarlen oder Belriebsstatten (6eschäftsbetriebe
od6r Beteiligungsn an geschüit ichen UnternehmLrng{2n) besitzen,

Dle Formulare werden den Personen, deren Steuerpflicht bekannt isl,
rnr Januar 1975 zusesteilt, Wer kein Formular erhält, nuss von sich aus
ein solchea beim Genreindesleueräml verlanOerr.

Die Sterrererklarirrgen sind bis 28. Februar 1975 dem Gemeindesteuer-
amt ei zureichen. Wer mit Cer SteuererklartlnU gloichreltig einen Ver-
rachnungsartrag (Abschnrtl ll) einreicht, erhält Frist bio 31, März 1075'
lrn La(fe cles Jahres l0TS netr sleuerpllicrhtict werdende Personen haben
die Steuererklärung innert dreissig Tagerr nach Zustelluns der Formulare
denr Ge nt ein destaue ranrt einzu reichen.

Reichhaltiges Lager än:

Sanitären Arlikeln
'f oiletten- {rnd Badezimmereinrich-
tungon

Kücheneinrichtungen

Alt- und Abbruchmaterial
Oelen. Herde. Möbel, Fen§ler, Türen.
T-Eal[en Röhren usw

Abbruch Honegger
Spofiweg 39, 8005 Zürich
Tel. 01 / 42 17 24

Per solort gssuchl Heusfrau€n tu. neb€n-
amrrichc. \rn.egelmä§si9e trsre Mirarbeil

lntervle{erin
Wenn S,e lAngerlristig genugEnd Ze,t ha-
ben. möglrchst motorisrgrr sl6d, telelonie-

Tol6fon 01 / 53 7? ?? (Frä!rein M tudw'ql
ISOPUBLIC lnllllul lltu irlrlt- unal
Mohung.lorEchunC Zü.lch

2.

:l)

l,)

Juristische Person en

Zur Abgabe einer Steueferklarung sind verpllichtet:

allo steuerpflichti0en Personen rnit Sitz im Kanton;

alle steLlerp,lichtrgcfl Personen nrit Sitz ousserhalb des Kantons, die
im Känton Liesenschallen orier Belriebsstätlen (GeschäftsbetrieL)e
oder Beteilrg ungen an geschäftlichon Untsrneltmun g€n) besilien

Die Ste$ererklarull0e sir]d bis 30, April 1975 einzureichen,

a) Slaals- ünd GemeiIdesteuererhlärurgen an das Gefl€indesteueramt,

h) Wehrsteuererkla.urrgen an dio Wehrsleuetverwalllng des Kantons
Zürich-

B. Zwisc heDei n sch älzu nq
lür die Staats- und Gemeindesteuern 1974

Haben sjch jm LauJe des J.rhres 1974 die bisherig€n Einschat?ungs-
grundlagen durch besondere Ereignisse, wie Erbgang, Schenktrng, Hoirat,
Tre nun0 oder Scheitlur'rg der Ehegatten. Weoiall voo Kindesveffiögen,
Aulnahme ader Auioabe der Erworbslätigkeit, Wechsel zwischefi selb-
standiqer und unselbstandiger Tätigkert, Geschältsau{0abe odor Pensip-
nieftrnU, geandert, so wird auf Verlangen des Steuerpllichti0en aul den
Zeitpunkt der Anderung eine Zwiscl'renainschätzung durchgeftihrt. Wird
eile Steue rerklä ru n qt nichl oder nicht rechtzeilig abgegeben, so da\rert
die blsheri(te Einschatzung bis Ende 1974 unveräüdert fort,

Hal sich durch die orwähr1te. Anderurrgen das Einko rmen um mehr
als Fr. 3000.- oder das Vermögs,1 un meltr als Fr. 30 000,- erhÖht, so ist
der SteLrerpllichtige zu ei0er Steuererklärunq verpllichiel.

Die ertorrlerlichen Fo.mulare sincl beim Gemeindesteuetamt zu be-
z i€hen.

Für die Steuererkliirungen rrjr Zwischeneinschäl?urg für das Jahr 1974

besleht die gleiche Frist wie lür die Steuererklärungen {Ür die Hauptein-
schätzurg 1975 (Abschnitt A Ziffer'l).

C. F,islerstreckunge.l

6esuche um Fristerstrecku l1g nlissen kulz begrüfldet und vor Ablalf
der Frist der Amtsstolle eingereicht werclen, der dle Steuelerklärung ein-
zurerchen ist,

Zahnärztlicher Notfalldienst

Was können Sig tun. wenn Sie über das Wochenende oder än Feiertagen von aku-
ten zahnschmerzen betallen werdenT

W€nn lhr Zahnarzt nicht erreichbar ist, steht lhnen der Notfolldiensr des Zahnärzt'
lichen Instilutes der Universität, 8032 Zürich, Plattenstrasse 11, zur Verfügung.

Freitäg, '19.30 bis 22.30 Uhr
Samstas, 8.00 bis 11,00; 14,30 bis 17.00 Uhr und 19.30 bis 22.30 Uhr
Sonntag, 9,00 bis 12.00 und 14.15 bis 17.30 Uhr

{Eine analoqe Regelung gilt auch an Feiartaoenl

Telstonische Voranmeldung unerl{sslioh: Telefon 47 08 30

Aufforderung
zur Einreichung von Steuererklärungen und

Verrechnungsanträgen im Jahre 1 975

ll. Rückerstattung der eidgenössischen
Yerrechnungssteuer

Natürliche Personen beantragen die Rückerstattung der Verrech-
nungssteuer mit den Formularen, die ihnen durch das Gemeinde§teuer-
amt ?ugeslellt werden. Wer kein Formular erhalt, kann dort ein solches
beziehon, Der Antrao isl, soferh Veriechnung mit den Staats- und Ge-
mBindesteuern 1975 begeh wird, bis 31. März'1975 dem Gomeindesteuer-
amt abzugoben. Dleses kanI die Frist aul begründetes Gesuch hin er-
streckelr.

JLrristische Persone0 sowie Kollektiv- und Kommanditgesellschnften
beantlagen die Rr:lckerstatlung der Verrechnungssteuer bei der Eidgenös-
siseher) Steuervelt/valtung in Bern, bei welcher Anl(sstelle besondere
Formulare erhältlich sind.

lll. Rückerstattung oder Anrechnung
ausländischer Ouellensteuern

A. Zusälzlicher Sleuerrückbehalt USA

Natürliche Pe.sonen lleantragen die Ruckerstatluno des zLrsätzlicl'ten
Ste uerrückbe haltes aul amerikanischen Wertpapie.en beinl kalltonalen
Steueranrtf, Büro für Steuetanrechnunq, !ryo besondere Fgrnulare erhält-
lich sjnd. W6r im Jahr€ 1974 einen Rücltorslattunqsantrag eingereicht hat,
erl)alt die Fornrulare im Januar 1975 durch das ka,ltonale Steueranrt zuOe-
stellt.

Ju.istische Personen sowie Kollekiiv- und Kommandit§esellschatten
reichen ihre Anlräge bei der Eidgenögsischen Steuerverwaltong in Borll
eln,

B. Pauschale Steueranrechnung

Natürliche und iuristische Personen sowie Kollektiv- und Konlmarldlt-
gesellschaft€n beaqtragen die pauschale Anrechnung der inl Auslanci
hezahlten Steuern auf Einkuoflen aus Deutschland, Frankreich, Gross-
brilannien, lrlancl.,Japan, rlen Niederlanden, Schwederl, S,lanien, Sud-
airika, Trinidad und Tobago auf die schweizerischen Steuern beim kanto-
nalen Steueramt, Buro lür SteueranrechnLl O. Wer in den Jahren 197:l

oder'1974 einen A,ntrao eingoreicht hat, erhäll die Formulare im Januär
1975 durch das kantonale SteueraDlt zugcstelll.

lV. Schenkungssteuer

Natürliche uncl juristische Personen, die Sche11kungen erhalten,
schulclen ellre SchenkLrngssteuer. Als Schenkong gelten alle unEntgeli-
liche,rZuwendungen, mit Eioscllluss von Vorbezüge aul AnrechnLlng an

den Erbteili alrsgooommen sind übliche Geleqe h€itsgeschedI(e bis zunr
Belrag Yon Fr, 1000.-.

Die Steuerpfllcht inl Kanlon züIleh ist gegeben, weDn dsr Schenker rm
Kanton Wohnsitz hat oder Gegenstand der Schenkun§ eille irn Kanton
zürich gelegene Liegenschatt ist,

Steuererklärungen tür die Schenkungssteuer sind bei der Rechtsab-
teilung des kanotnalen Steueramtes Zürich zu lreziehen und inrrert zweier
Wochen nach Vollzug der Schenkung di€ser Anltsstelle einz!relchen

Kommen Sie

Business-Lurch

Ursere gutbürgerlichen und
rpreisq€rten wo!'hen-

spezialiüten
sewieten wir lhnetr

mirtags im Restaürant ünd
in der Bor

* ab Fr.8.5Olris Fr. 12.50

IIO]EL IIRPOIT

R€gtaurant - Gtitl - Bar
Oberhausenslrrg§e 30

8152 Glstlbrug§
T€lston O /8r0 44 44

P§: Wrr haben elnen Psrkplatz lur Sre

STEUERAMT DEß STADT OPFIKON



Politik

ElPnireiungen
Werü der St&dtrat zu Beginn des näch-

rten Monats deln ParlameIlt ein landge-
schäft lorlegen wird, hat er dazu sicherlich
guten Gtund. Die Beharrlichkeit - ein
ähnliches Landgeschäft surde [och vor
der El}rführuttg aler ausse.orden ilichen
GemeindeorgEnisatioa dem Souv€rän yor-
gelegt - deütot darau{ hin, dass unsere
Exekutive klare Vorstellu[geo von ihr€r
'fätigkeit hat oder zu formulieren ver-
sucht. Niemand kann jedwh leugnen, dass
diese ohne Mithilfe der Ofrentlichkeit in
der oder jeDer Form r€alisiert eerden köIl-
oen.

Die FdP ist der Meinorlg. und sie hat
dies auch ia ihren Reihen errt kitrrlich
r/ieder deutlich bezeugt, dass der Stadtrat
dorl Untcrstützung braucht, wo es anstatt
zu reagieren zu agieren gilt,

Unser KaDtonsratskatrdidat, Her. Fritz
Maurer, Stadtlo8enieur, sagt dazu r

r Die Ges.bichte zeigt, dass l-and 3eitjeher
seinen Wert nie verlor. lt nahet Zukun&
rrerden auch veder die Raumplanüng
n<rch das im Entwurf votliegeade Bau- und
Planungsgesek d€s Kalttons darao etwas
ärderü kö[neü. Es gih daher, die Iür die
Offcntlichkeit at|s der Planung voraüszu-
sehenden landflächea zu sichern, Jetzi
muss entschieden werden. ob und uie '*ir
das uns vorschwebende l€itbild unserer
Ortschaft lrnd Heinatstadt ver*irklichen
könoen.
Die Richtliaien des Institutes tür Orts-,
Regional- und l.andesplanung (ORD sa-

Een aus, dass pro Einwohner 60 m2 l,and
für öffentliche Flächen zur Verfügung ste-
hen sollten. In den teithildern versEht

SP-Information
Im Zeichen des beginnsnden Wahlkam-

pfes hat die SP Gtattbrugg, am 15. Januar,
im Rcstaurant Frohsinn, zusamfteo nlil
dcr Ortsscktion Wallisellen, eine gemein-
rame Mitgliederversammlung organisicrt,
in deren Mittälpunkt unser neuer Regic.
rungsratrkatdidat ErEst Spillma[n staod,

Nachden Präsident Erich Spörndli den
Casl und die Mitglied$ aus walliselleo
und Glartbru8g hegrüssr harte, siellte
§lch E. Spillmann den Anrt'esenden vor:

Er ist 45jährig. Bürger von U.dorf. d,Jrl
aüfgewr.chseE und heute als Gcmeiode-
gutsver§.alter rätig. Mil 25 Jahren *urdc
er Mitglied der Sozialdenrokratischen Par-
tei u8d ist seil bald 20 Jahreo inr Vorstaod.
ln seiner politisehen Karriere rvar er Mit.
glied der Arnren- und Schulpflege in Ur-
dorl-. seil lg70,Kan lonsrat uud seit 1974 in
der Cescläftsleitung der SP des Kanton§
Zürich. Als Kafltonsra'l befasste er sich vor
allem mii Sleüerproblemen und mit rier
ncucn 5 tipcnd icnvcrord nung. uobei er
aber auch in vielen anderen Kommissio-
nen mitrrirkIe. Seit vielen Jahren ist er
auch Gen erkschallcr des VPOD.

ln scinenr cirleitcndcn Rcferat wics
F-rnst Spillmann auf l97S als suf cir bc-
sondercs Kanrp§ahr hin, finden doch die-
sen Frühling im Kanroo Zürich die Kan-
tons- und Regierunesralswajrlen, sowie inr
Herbsr die Natio[alralswahlen statt. Ein
besonderes Kampljahr aber auch dcshalb,
wcil der Wähler, vor Allem als Arbcitneh-
met. in einer $eseotlich veräDderten wi -
schafrliehen Siiuation steht als in den
Wahljahrcn der HochkoEjunktur, Jede
Wo.he liest man in der Zeitung von nrögli-
chcr Wirl§chaltskrise. voIl Rcze§sior und
Konjuakturrück83ng. in der Folge auch
von Bctriebsschlicssungefl und Entlassun-
gtn dcr Arbeilcr. ln diescr neueo Siuration
$ird rich jeder Arbcitrtehmer, jeder Rent-
ner. aber auch der Lehrling und Student,

l*§Utl"Cr/t'drylt
Schor ftühzeitig befasste sich der Be'

zirksvorstand mit den im April stadn-
dended Ka[tönsratsMhler, Im November
lctzten Jahres wurde donn unter dcm Vor-
sitz des Bezirks-Präsiderter Marcel Moor
(KloteD) anlässlich einer ausserorde[tli-
chen Bezirksdelegiert€n.Versammlung die
Kandidatenliste verabschiedet.

Der hä-sident durfle den Delegier{en
mitteilen, dass die beiden bisheringen
Kantonsräte sich für eine weirere I*gisla-
turprdode zur Verfügung stellen, w&§ nrit
Akklamation terdankt wurde.

Da4k zahlreiehen, ßut ausgewiesenen
Kandidaten, kornte in lebhafteo Diskus-
sionen und Voten einc voruiiglichc Kan.
tons.atsliste aufgestellt und yoa den Dele-
gierten genehmi8t werdeD.

Nachdem yir bei d€n letzlen Kantolrs,
ratslrahlen mit Fraü Dr. Anny Steyer (KIo-
ten) und Herrn Dr. Karl Gugerli (Bülach)
unsere zrvei Mandate halten konnten. hof.

Aktive Landpolittk

man darunter die notvendiSe[ Flächen,
vie zum Bcispiel für Sport und Erholung,
Familietrgärtetr. Ileil- und Pfl egeanstalten,
Kirchen und Friedhöfe, Schulen, Sorder-
§chulefl, Kindergärteo, Killderhorte, so^
zialer Wohnungsbau etc. um hier our
si ge zu trgnnen.
Auf uasere Stodt Opfikon (geschitzter
Einsohoerwert fü! Vollausbau ca. 20 000
Einwohner) bezogen. würde dies eine
Fläche von 1 200 000 rn2 b€deuten. (Ge-
samtlläche des Stadtgebietes = 5 571 400
m2), Es ist leicht einzuseheE. dass der
Landkauf Güuinge. not$,endig ist, Vsr-
n'endungsz*rcke sind dafür bereits ange-
meldet, ob*ohl sie noch nicht irB Dstail
srudierl sitrd, Unler aoderem sind dies:

- Freihaltung der Waldränder

- Spezielle Austrittsflüchen
an sonnigen Plätzen an
Wald.ärderD

- Schutz der Aussichtsprnkte
( Krattenrveg)

- Schutz des Dorf- und
Landschaftsbildes

- Familiengältelt
Zum landpreis im Kau{Gültinger mächte
ich mich nur dahhgehend äussem, dass
ruch der grosse ideelle Wert io die Rech-
nung elnbszog€n werden m[s§. Aus dieieh
GründEr kann ich die bevorstehende Ar-
rondierung d€r öfrentlichen Landfläcten
nur bcgrüssen,r

Tlotzdem au{ diesem Grbiet im allge-
meinen rtenig politischo Lorbecren zü ho-
len sind. scheoen unsere Stadträte A, Ber-
netta und K. Künzler keine Mühe, sich für
dieses Ziel unserer Partei eiazuSetzeD.

Die Sozialdemolaatische Partei Oplikon-Glattbrugg
begrüsst Regierungsratskandidat Ernst Spillrnann

der nach seincr Ausbildung kcinc Arbcit
fifldel. überlegen nrüsscn rvelclr

Parrei und deren Vertrcter iD detl .lächsten
vier Jahrcn saiae /atercrrefi vertreted wird.

^ls 
nächstes ging E. Spilhrann aut die

SP-Wahlplattlbrm lr)75 ein und umriss
die wichtigstcn Pufl ktc:

InIation
Was sind dcrcn Ursirchcr? 

^us 
Arbeil-

geber- und Kapitalkreisen §'erden nalü!'
lich Lohnforderutlgen,'Ieuerungsaus-
gleich und Rcallohncrhühtrngen als
Gründe algeführr. Sind es aber nicht vicl-

ehr die als Folge der Spe[ulation rasaot
grsticgenon Bodenpreisc un<l damil im Zu-
sammenhang auch dic Preise liir Nah-
rungsmitt€l usw,? Ein neues Bodenrecht,
cias die Spekuladon auszuschallen ver-
sucht, cird hald einmal von der 5P präsen-
ticrt und kiirnte hicr *irklich neue Mass-
stäbe §€tze[. die zur Lösung des Problems
beirtagen.

Arbelt§lqslgkelt

Heule $ird noe-h von einer uirtschallli-
chelr Gesundschrum pfu ng gesprochen.
Drrch cenn die Ent*ickluog nichl
zum richti8en l&irpuhkt .eeitoppt
§ erdcr kann, droht auch io uns€lem Latrd
cine Arbeitslosigkeit. Betanntlich lassen
sich lnflation und Arheitslosigkeir nich{
Bleirhzeitig bekämpfen. Darau l' angespro-
chen. no er dic kioritäten setzen sürde.
crklärte Spillmann. dass für ihn die Erhal-
tunE der Arlreitsplärzr an lorderster Stelle
stehe. Gleichz-eitig sei cs abcr dringlirhe
Aut'gale der Sozialdemokraten und der
Gc\lerkschafter. lür eine umfassende,4r-
beitskxenteriahcrurf zu sorgen, vorr iler
$ir heute noch rv€i( entf€rntsind.

len wir, bei drn näshsr€n Wahler ein drit-
tes Mandat zu gelÄinne[.

Da inzrvischen die Liste auch voifl Stan-
desvorstand genehmigt wurde, frcuen wir
uns, diese den Stimrdbürgerinnen ulrd
Stimmbürgern vorlege[ zu köfltlell.

Die Liste des Inndesrings des Bezirks
Bülach wird wie folgt ausseheo:

Gugsrli Karl, Dr. phil. (bisher)
Sekundarlehrtr, Bülach
Steyer Anny, Dr. phil. (bisher)
Pädago8ik-Lehr€rin, Kloten
Schmutz Roger F., Laborchef,
Cemeindepräsident,
Glarifelden-Zweidleo
Kraft Järg, Dr. rer. pol.,
Kauforano. Glattbtugg
Koradi Reinhard, MarLeriüg-Ass.,
lVallisellen
Glutz Rudolf, Lißierpilot,
Kldten

Stadtrat A- Bernetta erklärt dazu:

r Als Baufachmann und Mitglied der Bau-
uod Planulgskommission kann ich die
Fordcrung urseler Partei, die §tadt Opfi.
koa-GlattbruEg möge auch in Zukunft
ein€ aktive t-andpolitik betreiben, nur he-
grüssen. lch empfehle:

l. Zur Erweiterung privater Spiel. uud Er-
holungsanlagen und zur Schaffrrng von
Grünzügen in der §iedlung soll die Stadt
in jgdcm Quartierplalr vsrtleten seio.

2. Um htrd aD zweckmdssiger l-age zu er-
halten, muss die Stadt geeignete Tausch-
obiektc bcsltrn. Solche werdeD in unseret
G€mei.nd€ benötigt für §chul- und Sport-
anlagen, Strassenbauten, Wc?k- und Ver-
waltungsgebäude. Alters- und Pflcgcheimc
und für ein Jrgendhau§.

3. Um l"andwirtBn einen Attausch ihres
Br[landes zu ermöglichen, soll d're Stadt
über genügend l-andreserven vsrfügcn.

4. Die Stadt soll Freihaltegebietc schaffen
und sie öffeotlich zugänglich machcn.

5. Die Stadt soll dio Möclichkeit haben,
historischc oder andere für das Ortsbild
wertlolle Altbauten vor deff Abbruch
schützen zr dürt'en.

wir treueh uls. hei nächster Gelegel-
heit un dieset §telle auch die Meinlrng lon
Stadlrai K- Küazlcr z-lt dicsenr Thcrna
vorsLellen zu könncn.

Miete$chut,
Ein weiteres wichtiges Postulal der SP

isr der Mieterschutz. Auch als tjolge der
Bodcnspck u la I ion sin(l dic Mielprcise in
den letzten Jahren derart in die Höhe ge-
schnellr. Möchre sich herrq ein Mieter be-
rcchtigter*,eise Begen z! hohe Wohnungs-
mictc u§w. rvehren, so muss er damir rech-
nen. dacs ihm gckündigt *ird, Ilier wild
ein neues Eodenrecht zweifellos die Posi-
tirrl1 dts Mieters stärken.

Altenveworgurrg, Blldütg, FiEsnzpolitlk
lm rlcilercn ging §pilLnann noch r.ul

verschiedene andere PunkLc der Wahl,
platlfotm ein; besscft:,4/te6r.ersolgtnß,
Ve§r irklichung der Chanccngleichheir auf
denr Scktrrr Bildrrrrg lo u scte U i.crsi-
tälen konmen nut cin kleirer I'eil dt Strl.
d itret den u n Arbeitertteised, Finanzptr
iiri&. Wir sind uns klar darüber, dass alle
unsere Forderungeo Gcld kosren. Di§
Engpässe. die heule bei den Finanzcn
dc§ Eundcs, der Kantone und Cemeinden
bcstehen. uerden aher zLrm grössren Teil
auf Kosten der Arbcilhehmer uDd Konsu-
rrenten gelöstl (Siche letzre Bunrlesrats-
be-.ichluss.) Unser Ziel isr es nach xit' vor,
dir' Sleuerpolitik derarr zu änderi, dass
endlich dort das nölipe Ccld hcreingeholr
wird. no es vorhandcn ist, nänrlich hri clcn
hohen Einkgmmen und vermögenl A f
der aoderen Seite müssen bei den Ausga-
beD die Prirr täten richtig ßeselzl §.erden.

Bei der Diskussion. die auf sein Reibrat
ti)lgle. gab sich Ern$ Spillmann als sehr
profilierter Politiker zü erketruen, det
keine unniirigen Worre !crliert, gluichzei-
ti8 aber seiflun Standpu[ki energisch zu
lertrcten wciss. Bei den r!ächstcn Walllefl
rrird cs sich zeigen, ob mit ihm di€ Sl, den
zrveiten Sitz rm Reglerungsrar zurückg!'-
winncn $ird. aufden sle berechligtcnrcisc
Anspruch erhebt,

7. Diener Hans, Kauinaun,

r.k.

t.

2.

3.

4.

5.

6.

Bülach
8. Neeracher Andreas, Tech!, Kauf-

mal1n,
Barsersdorf

9. Blumer Ernst, Elek tro.Tcchniker.
Wallisellen

10. Schiffmann Sylvana, Hausfrau/Sekre-
tärin.
G lan leldcn

I l, I{ermelinger Bruro,lng. HTL,
Bülach

12. Sauter Georg€s, Ing. HTL.
Kloten

I J. Müllcr Hans-Peter, Reallehrer,
Bülach

Wir siDd überzeugt, mi{ voastehender
Liste qualifizierte Persönlichteiten vorzu-
schlagen. die mil jugendlichem Elan. wie
auch mit politischer Erfahrung, die allge-
mcinefl lnteresse! unsercs Bezirks im
Kantonsrat unabhäogig ve.tretcn könren.

landesring dcr Unabhängigen
Berirksvo.stand Bülach

Zukunft mit Ilagezeichen
für die «Soldanella»

Ii- An eiaem am letzteo Montag im
.6qldsnen Kopf!. Bülach abgehaltcnen
Orientierungs!bend irlbrmierte Präsideül
Bnlno Hluscr (Ver*'altung Soldarella)
eine Alzahl lnteleeiseitcr aus polilischcn
uhd Sch[lgemeinden über die dezeitiBe
Lagc des 1932 erbauten Heims.

Obt'ohl die linlnzielle Situation des Fe-
rienhcimcs nnd Prärcnto.ims in Kloster§
bcrcils seit einiger Zcit kein Geheimnis
mehr lst, §,urden die Anuesenden durch
die Auslührungen dcs Präsiderten direkt
mit dcrcn Ernsl kontroatierl urd auf-
grund der s'rch aufdrängEnden llandlurgs-
problemitik zu einea Stellungnaime ge-
7-11'Ungen,

Ohne weitere bzw. nur schwache Oege-
,larBUmente wurde von der Versammlung
die unabwendbare Notwendigkeit zur
Schlicssung des Präverloriums und Um-
slrukturierung zum reinen Ferienheinr zur
KcnntDis geoomDreo. llierzr sa}l sich die
Ver\ri tung durch die yom Kanton Grau-
büfider eriassenen Vorschriften veran.
lasst. die neben einem (bereits durchge-
führten) tlmbou auch eine derartig flrrt'-
r$!'odigc innerbetriebliche Renovation ver.
langen. dass die Weiterflhrulg des Ptä.
ventoriumr ufllraebar geu'ordefl i\t. 5()
müsstBr u.a. l'ür desscn .10 Klhder 15 An-
gestellte mir teilweise sehr hohcrn Ausbil-
dungsgrad ruler vertrag genomnlen wer-
den, wobei das Schulproblem - die Kin-
der können die Schule nicht mehr in Kio-
sters. sondet! müssen in Schicrs oder Da-
vos dcfl Unlerricht besuchen - &eben an-
dqren kostspieligen Anderu,lgen heslehefl
hleiht.

Dcr hcrzliche Dank des Präsidenten et-
leichte das an\r,esende Heinrelternpaar M.
und H. B€utler. rrelches währen<l 25 Jah-
ren .eit Gründung als Heimleiter mchr als
nur ganzen Einsalz gclcistcl hflt ufld jetzl

- nflch drtn elwas abrupten lYeggang der
lctztcn l,eiterin, - 

q,ieder fft den Betrieb
in die Bresche gesprungen ist.

Währertl die Vcrsammlung nach den
Ausführungen des Treuhänders Anrberg
im allgemeinen ohne rveirerc Dchalte mil
<ler Llmfunktionicrung der .Soldanella,r
zum tcincn Fericnhcim und der dadurch
verhundencn Statutenänderung einver-
standen rvar, forderren die zu ergreifenden
Sanierungsmassnahmcn cine rcgc Diskus.
slon.

Fricdrich Dübendorter, Pfäsidcnt der
Gemeinnützigen Gesellschaft Bülach, be-
dauerte die Ent1vicklung der lg3J von der
GCB iibernomnrenen rSoldanellar. dic
bisher inrnrer mit ihren Schwicrigk€iten
l'eniß gewordcn ist lrnd miRels der forcier-
len Bcsetzung durch Klassen-. §ki-. Fe-
Iien- <xlcr sonstige Lager auch diesc
Klippc über$inden können solltc-

Konkreter Einblick in die Finalz-lage
gaben die vor 'Ireuhänder Amberg ge-
narnrer Firkostcrn, die sich unter Berück-
§ichligung von Zinslast. Versicherungen.
Unterhalt, Gebührcn. Abschreibungen
und akrivierte Umha koston auf toral Fr,
108 t»0-- pro Jahr belaulbn utrd als Mi-

nimum hcrousgewirtschaliet rvcrden
müssten.

Bei einerfl Prcis vön Fr. 10.- pro B€tt
und Tag ergäbe cine halbjährige Totalbe-
legung der ca. 90 Betten. ein Einkommen
von Fr. t62 000.-. »obei allerdings die
durch dic Elnstcllung von Hiflskrätlen
$ährend der Saison ents(ehenden Unkcr-
sten unberücksichtigt bliet €n.

Der provisorische 
^bschlüss 

1973/74
,cigl einen Verlust von Fr. l0 000.-. so
dass bei Fr. 198 000.- EigeDmitt€l snd
cincm provisorischen Vetlustvortra8 vorl
Fr. 56 000.- die Reserven zuzüglich 10
bis l59o des Cenosse schaflskapitals al§
aulgebraucht Beltell köDnen.

Humorvoll, tleffend und ungeschminkl
schildefle sodann Heimleiler Beüllcr Teile
dcr Vcrgangenheir der (SoldaDella,. die
durch das Prävcrtorlrrm finanziell aul gu-
ter Basis stafld, und als Ferienheim ihre
Freurde (und Kaufilleressente[) im lll'
und Ausland besilzt.

Aus dem Krcisc der Versammlung, de-
ren Gemeinde- resp. Schulpflegevertreter
verständlichcrweise keine Zusagen lrin-
sichllich Besetzungs- oder Defizitgaran-
tien geben konnten. kamen anschliessend
diverse Vorschläge zur Weiterführung als
Ferienhcim, worunter der Gedanke zur
Aktieierurg der Schulklassen bzv, dcr
Lehrerschaft im Vord rgrund stand. Dies.
bc,1.üBlich bcslehen allerdings ge$irse
Schwierigkeitcn. (lie ihrr juwciligc Bcgriin-
dung halren und durch g€zielte werbung
ilbgebaut*erden solleD.

Die Möglichkeit. unter den \r'cit auscin.
ärderliegeoden Gemeinden eineo Ztr€ck-
vr,rbond zu gtiindcn und durch diesen die
Häuser kaufen und terwalten zu lassen.
llah Gestalt an und wird Neil"r (,ertblgt,

fh, h.c- Rudoll Meier blieb es vorbehal-
len, dcn Än!/esenden trot7, dr schmerzli-
chen Empfindrngcn, die ihn hin.sichtlich
des Schicksals der rSoldanella' be;chli-
cheri. den Verkaulder Liegenschafi vorzu-
schlage!, deren Werl um dle 2 Millionen
Frankcn liegt.

Wic Dr, Mcicr belonte, kann an eine
Weiterführung als Fedenheim nur dann
grdacht w€rden. wenn

l) konkrete Besetzungsgaranliel der Gc-
minden vorliegen rnd die Fixkosten ge-
dc.ckl sind

2) bei einam Verhälmis vom Eigen- zum
Fremdkapital mit l:3 das Frenrdgeld aul
ca. dle Hält'te reduziert wiEd. um die
cnomlc Zinsbela§lunq zu verringem,

Diese unmissverstä[dliche. realistische
Stellungflahnle veran]asste cine erflcüt mit
Besetzungsvorschläßen Eespickte Diskus-
sion und sird ihr Echu in niichster Trit
n(Kh ir dch Kreiscn dcr !§rsrhicdencn Ge-
mcindc- ond Schulpflegebehörden finden.
wodurch - wie Präsident Hauser zLlm Ab.
schlus.s des Atrrreds hoflle - sichere Wege
gclintlctt werdr:n sollen. um dirs Fcrien-
heim "Soldanclla, dem Bczirk Bülsch cr-
halten zu könnefl.

Zärcher Kantonalbank

Das Neue im revidierten
Steuergocetz

Steuem muss ia jeder, Mehr versteuern
als nötig. das mächte keincr. Wieviel darf
ich wo abziehcn? Wic gird die Steuer be-
rechnet? Was machen die Sieuern für
mich etrla aus? Das und manches rveitere
iflteressiefl je(len von uns,

Gerade zur richtigen Zeit bringt die
Zür(hcr KantoDalbank mit dem Wirl-
schaftsbllletin l2 rDas Neue im rcvidier-
ten Steuergeset!., cine akruelle Publikation
hcraus.

Die §ichtigsten ncucD Bestimmüngen
rverden einzeln dargestellt- Als wüsenl-
lichste Neuer_ung isr vor slle die lren-
nung in z*ei Tarife zu nennen: einen für
die l,edigen und einen f'ür die Verheir;lte-
ten,

Viele Tahellerr uod Vergleiche nil dem
bisherigen Gesetz ergän7.cn das Hell-

Die Broschüre isi an alletr Schaltcrn dcr
Kanlonalbank ühälrlich.

14 ic li'lxqsrfr'rt itt it,'ylt,,sch.
ll'llrt tr t,'irklich in ltlunsch itr.

ASTC'FI-FIEISEN

Ferien 1975
Ore Prospekte rrn rerchhaltrgem Anqebot

srnd €rschrenen.

Badele on -Wanderler,en
B!n.irarseD

USA-§onclB.lllige - Slädrelluge

Bunsalow. und Fe.ronwohnung€n
slI|d sehr gelragt. Jelrl reser!,reren!

Un5€re Speztäliläl
Griechenlsnd urd seine lnseln

Telelonigche Resarvallon - Bqtalüngi

01 - 810 54 06
Schaflhsuserstrisse 89

CH.8152 Glallb.ug§

ASiTCIFI.FIEISiEN
MeIi rrder



E lrt S.lrci.on-Z.h

Kennen schon Ialle
Leser ds Anzeigers

Glattbrugg dime
hert{ichen Uhadt-

länder Würeile?

Wonn noch nicht, dann erleb€n Sie
jetrt über mittag gder ab€nds diese

sattigen. währschaiion Baoern.
mahlteiten.

Wählen Sie zwischon ein€r
klassischen «vaudob» oder einor f6;non

«au toi,a» oder auch einor
kräftisen «sux crEur» und

genlessen Sie dazu wieder einmaldas
so bekömmlichs t uchgemüse mi1

Kanolleln.

Sa kosten SiE ztl o§taunlichen
Preisen (Fr- 7.80/7.20/6.701 diese

beliebrsn waadtländer Spelialirälen
Eine willkommene Gaumenf ieude

vollbäuerlicher Krdlt lnd doah von
welschern Charme.

Es ist Saucbson-
Sausage-Zeit.

Etwas herrliches
zu echten

Mövenpick-Prciaen

möwEHplcx

im HOLIDAY INN
dem Restäurant-[{otel

ztrRra{-AIRITORT
Glattbruss Tel.01 810 l1 ll

trbeiDenncrcinbiegen»

Wir suchen für unseren Open-
Shop in der Ankunftshallo,
Flughafen Kloten eine
freundliche

Aushilfs-
Verl«äuferin
für ca. 20-25 Std. prowoche

loteressentinnen melden sich
bdi der Leiterin, Frl. Faths, am
Kiosk.

Schmidt-Agence AG, Basel
P6rsonaldianst Zürich

Zu vermieten in Opfikon-Glattb.ugg
per 1. Februar ode. später

3r/z-Zimmer-Wohnung

ln ruhigem &Famrli6n-Haus an ange-
iEhmer Wohnlage. Ge§chirrspülma-
schin€, Nadelfilzteppiche in 2 Zim-
mern, gute Busv€rbindung und Ein-
kaufsmöolichkcit, Monatsmiete inkl.
aller Nebenkosten Fr. 990.-. Gqr6-
gebox€ im ged6rfsfall vorhanden.

Tel6fonlscher Kgntakt erb€len uol6r
8103938 oder Chllfre-Otferte untor
90653§4 an Schwelzer Annoncen
AG "ASSA-. Posllach,8024 Ztirich

[erit
in Gllttbrugg
1. April 1975

Werkstatt
für si les Gewerbo oder svil-

lager
ca, m n2, mit Wasseranschluss

Mietzins: Fr, 380. t, M,

Auslunfr orteilt:

E. Speck, Hauswart
RohrstrassG 2, Glattbrugg
Telefon 810 66 94

llerit

Per sofo( in Eribrdch, rrork.

Einstellraum2ül m2
gure Zut6h(. Höhe 3,m m,
monad, Fr. 480- -
I 1/2-Zimmer*Wohnung
Zentralheizung, Torrasse, oig. Eingang
sehr ruhi0 und sannig, Ft 2'15. rntl.

T.lofon ß q D

Zu verkauten in Zürich-SeEbeh
3 l/2-ZmmoFEig€rlllrtnrr{ohnung
ruhige und sehr sonnige Lage, mö-
dernster Ausbau, SpanoüppiohE,
sep, WC, grosser Ealkon, dnverbau-
bare Sicht ins Grline. Einstellgarage
mh automatischer Waschbor€.
Hypothekgn geregelt.
Preis irrkl. Fr. 240000.
Offen€n üntor Chifire OS 75 an den
Stadr-Anzoioer, 8I52 G'attbrugg

OiingEnd Oesuchl
günsti86

1- bi3 2-Zimmer-
Wohnung
rm Raume Glatlbrugg

Tslefon 814 31 73

Gesuchl

Bsby.lttor
Iär 3 Jahre ahes
Mädchefl

Thlefon 81 0 54 26

RESTAURANT
FUJIYA
'A + ,9.

Joponirclo Sp"zl'olirot"n
tn

ioponischer Umgebung

ft
HOTEL AIEPORT

Glottbrugg/Zürich
Oberhouserstrosse 30

zwischen Stodtzenlrum
und Flughofen

Tel- 0l / 8]0 44 44
Grosser Po rkplotz

2u verrnierefl
atl l. Februar lg75

App€ltsm6nt-
Zimmer

T€leton Bl0 78 33

Zu mieten qesucht
in Glaltbruqg

I llll-Zimrll,er
Wohnung
Bezugstorfti{ nach
Ubereinkunh

Tolejon 817 86 41

Zu vermieten
rn Glattbrugg
ab 1 Februa. 1975

praisgünstlga
1-Zimmar-
Wohnung
nur an ruhiges
FräulBirt

Telefon 810 52 0l

Z(l verfiielen
auf 1. Februar 1975

Wohnsc{rlaf-
zimmer
mit Kiichen- und
Badbenützung

Teletön 810 77 56

Zu käuren gesucht

Knabsn-
Schlitt3chuhe
Gr6s§6 35 und 37

Skischühe
Grösse 35

Telefon 810 55 50

Z0 v6rmieten

möbli€ es
Zimmer
an FHulein

Telefon 813 75 46

Tüchtige Biirolisrin
suchr

Holbtagsstslle
wo sio evil. kleinen
Hund mitnehmefl
karln

Telelan 810 74 07

Zu vermidJen in
Glatlbrugg
lSägereislrasse 6J

Büro. gnd
Magarin-
gebüude
mit Laslwaqeo-
Garage und grossom
Umschwl.mg

Telefon 813 23 61

Zu ülrmietdn
per l. Män 1975

Einz6lgarage
an der Plafien$r.,
monatl. Fr- 90.

Telefon 810 33 55

Dipl. Xinder-
pflage;ln

namml2 3 Kinder
?um Belreu€n und
Prlegen

Weitere Auskünlrö
gibl lhnen gerne
Telefon 810 56 8l
{abendsl

**n*,Ocil.ürsrr.r
Unser ABM in Gl€tt wird in jeder Beziehung ein
Bijou, das stellen Sie frühestens am Eröffnungs-
tage fest. ln einer solchen Atmosphäre zo ar-
beiten, wäre doch eigentlich reizvolll - und ist
ein Telefonanruf wertl
Wir suchen noch: Als Ganztagsangestellte

1. Vet{«äuferin fü? Abr Haulhah
1. Veftäuferin rilr Abr Tsxrrl
lGssierin an modomste chock-out-
Kaor€

und

für Montag und Samstag ie ganztags

Aushilf evedräuf erinnen

Nähere Auskünfte ertoilt Ihnen gerne
Hr. Scholl, ABM AU BOltl MABCHE
Einkaufszenkum Glsft, Ililll Glafizontrum
bsi Wallirellen, Talalon &tr Al Sl

Zu vermieten per l. AprilT6

Einfamilienhaus
an Verkehrsstrasse, frei-
st€hend, 5 Zimmer, neuzeit'
lich ausgebaut

2lagerräume
in Mehrfamilienhaus
100 m2 bzw. 60 rn2
mit Toiletten, gute zufahrt

Anfragen unter Chiffre GE 19
an den Stadt-Anzeiger
8152 Glattbrugg

Zu vermieten
an zentraler Lage in Glatt-
brugg
per 1, April, evtl- früher

3 Büroräume
total 55 m2

Mietzins Fr. 415. -

Nähere Auslqrnft erteilt
Telefon 34 96 62

Fiir uosere Montageabteilung Elektronik suchen

2 Frauen
zum Anlernen, evtl. als Löterinnen von elektro-
nischen Schaltungen.

Es handeh sich dabei um saubere, qualifhiene
Arbeiten ln ruhigen, schönen Räumlichkeiten.
Für Frauen mit Kindern zwischen 3-7 Jahren
besitzen wir einen eigenen Kinderganen. Für
Mittagesson steht das Personalrestaurant zur
Verfügung-

Geeigneten Bewerberinnen bi6t€n wir ein sehr
gutes Gehalt. Setzen Sie sich mit unserem
Herrn Hoim, Telefon 810 58 70 in Verbindung.

GBIESHAEER AG
Fabrik elektronischer Geräte
Glattbrugg-Zilrieh, Kanalstrcsse 15

Für unsere Zweigstelle süchen
wir eine zuverlässige

Putzfiau
Montag bis Freitag nach
Büroschhrss

lnteressBniinnen msldan sich
bitte persönlich oder telefo-
nisch beider

Zürch€r Krntonalbank
Schaffhausersträsse 121

8152 Glattbrugg
Telefon 8'10 44 n

Darlehen
jetzt rasclrer

günstiger
kleinere Raten

Bank Prokredit
8023 zilrich
Löwenstragse 52

Tel. 01 - 25'47'50

\t

ldr q,ünsdr€ Ff.

orl

Gesucht

Bauparzelle
ca. 1800 -2500 m2

in der Agglomeration Zürich
in lndustrie- odet Gewerbe.
zone zur Erst€llung sines La-
ger- und Gewerbehauses von
solventem Selbstkäufer. Bar-
zahlung möglich, keine Ver-
mittler.

Offerten unter Chiffre AO 75
an den Stadt-Anzeiger
8152 Glattbrugg

Für unsere Abteilungen Elektro-Apparatebau
und Montage suchen wir:

Hilfsarbeiter
Bei Eignung bieten wir ein selbständiges Tätig-
keits{eld innerhalb einar kleinen Gruppe beisehr
guter Bezahlung (Monatslohn). Es handelt sich
dabei um saubere und anspruchsvolle Arbeiten.

lnteressenten wollen sich t€lBfonisch mil unse-
rem Herrn Oemont in Verbindung setzen.
Telefon 81 0 54 64

GBIESHABERAG
Fabrik elektrischer u. elektronischer Geräte
Kanalstrasse 15. 81 52 Glattbrugg-Zürich

Wir suchsn zur Ergänzung
unseres kleinan EDV-Teams
in modern gestaltetes Büro

Dat*Typistin
tür unsere Anlage Burroughs
B 1700-

Bitte nehmen Sie mit uns
telefonisch Kontakl auf für
eine unverbindliche Unter-
redung.

Kanalstr. 19, 8152 Glattbrugg
Telefon 810 41 4'1, intern 25

Hotel
Resl3urant
Bar
Bahnhol

Modernes Hot6lBe$aurant
sucht

Sekretärin
für R6ceprtion
eventuell halbtags, ab ca.
07.30 Uhr, mit Kenntnissen im
Restaurationsbetrleb

sowie

Sewiettochter
Gasserolier

HOTEL.BESTAURAIT1
BAHNHOF
Telefon 810 48 38
(Bine Frau Schilling ver-
lang€n)

Gairgo-Einrichtun gBn,
Komprtasot€n,
Farbsp.itzonlagsn

Wir suchen qualifizienen

Verkäufer/ D isponenten
f ür unser vielseitiges Lieferprogrdmm.

Sie werden lhren Vorkenntnissen entsprechend,
einsr für Sie passanden Verkauf§-Abteilung
zugeteilt und erledigen schriftliche und tele,
fonische Kunden-Bestellungen selbständig.

Wk Jühren Sie in lhren Aufgabenber€ich gründ-
lich ein und erwarten von lhnsn gute Auffas-
sungsgabe und kaufm. Ausbildung (evtl'
Abend-Handelsschule).

Wir sind fonschrittlich und haben die gleitende
Arbehszait.

Bitte melden Sie sich bei:

SEAVA-TECHIIIK AG
8152 Glattbrugg, Rietstr. 10, Tel. 810 79 1 1



Kulturelles

nungeo allerdings fegten alls seine Beden-
ken und Argumente vom leeren Küchen'
tisch. Schliesslich fügte er sich, stellte sich
vollständig auf MüttEr ein, tvar lieben§-
vürdig, bescheiden urd einsichtsvoll't
Eioziger Höhepuukt i t€ben des Fritz
Courths. seine6 Zeichens Bühne[ausstat-
rer. Tcxtil- und Tapetenzeichner. rna8. de!
Augenblick gcwosen sein, als ihm auf d€.
Pariser Weltausstellung für defl Entwur{
einer Zi Bartenb&uchbinde eire Silberme-
daille übencicht wurde.

(Man sa8t viel über die HCM. Es sollte
einmo'l mit Geschichten über sie uufSe-
räumt werdsn, die gar nichl stimmen, E§
sind nämlich vor allem Leute, die nie einen
Roman dieser Autorin gelesen haben, die
ln deo Chor dcr §pötter einstimmen,» Dic§
sagt der stellverlrercnde Direktor einer
Celsenkirchener bäheren Schule, Helmut
Joswig, dcr die CM mitseiner Di§sertatiotr
üt er dere, L,eben und Schaffeu alarnicht
auf ein Dichterpodcst hieven will, aber
doch helfen mä(ht€. Voru.t€ile abzu.
lrsuer. Und ihr Platz in der Literatur zu-
wesen- der sie sich erschrieben hat.

Meine Grosstante, die Hedwig Courths-Mahler

doch war sie eine dcr erfolgrsichstcn dcul-
schell Schtiftstellerinnen: ihte rMärchen-
büchcr für gtosse Kinderr wurden in ins-
gesamt 14 Lindero gedruckt und erleben
h€ute eine nicht zu übeniehende Renais-
s8!ce, Alle ibre Roman€ werden ncu auf-
gclegt, u.T. in unerwarteter 3. hoher Auf-
lage, es besteher Fernsehrechte tür fünl
Buchtitel ftir das Deutsche und O*tcrrei-
chische Ferlsehen und neqe Überser.un-
gen sind in Arbeit (Sch\xeden. Hollard). ln
B€rlin führt die öffentliche Amerika Ge-
denkbibliothek eioe lückenlo§e BioSla-
phie dieser kleinefl Sächsin mit sämtlichen
Veröllentlichungen sowic [rbersetzungen.
Kriliken, Photos, Briefen u.s.w,

Wie ist es daz,u gekommcn, dsss sich
Hed$ig Courths-Mahle!, die aus ärmlich-
sten Vcrhälhissen ltammte urid .[u! aus
Mütterliebe gslcbl har, (so Friede Birkner
über ihre Muner) sich so in dic Herze[ von
Millioaen utrd aufdie Bestseller-Lislen har
§chreiben kö[nen? Die Behauplung. sie
*ürdo nur r.on Dienstmädchen gelesen,
hinkt irpendwie. Dsfin bike, Bab es zu Atl-
fatrg dieses Jahrhunderts no-h Mlllionen
solcher Perlen? Oder etwa he[te?

Ihre Wcrke sind nämlich leine reineu
Hed»ig Mahler wurdc 1867 in Nebra als Fa trtisieprod ukte. Sie x ar einc scharfc Be"

uneheliches Kind geborcn. bei megeclttrn obachterin ihrer Umwelt und nicht seltcn

Wilt man snsere Zeit in Wellen eintej- aufgtzagcn.und bqsuchte ganze drei Jahre kam es vor. da§s sich Freurde odel B€"
len so lpben wir - nach slücklichenr die lnstitution. dic sich Schule nennt- Ihr kanntcals Romanfigurcn mit vcrändertem
Üt"r.Lt", A* Frsss. Sex- unfi Reise\*-elle weg führt sie als lrhrmädchen trnd Un- Namen in ihre Arbeiten g,icderfanden.

i-n'"i*i iit a", g.*sen Heimuehs. 4119,- terhal.terin in die Ehe mil Frilz CourllL§. Auch versank sie nichr, *ie vietfach verall-
o"t"n. in vc.giügungs-, Kleider- und dc_r allcrdings nitht Senug .-verdienl,- um gemeined wird, in Ehrfurcht vor der ho-

Konslmartikelindu"stri;, bliclt man zu- seine junge Familie - es §telllen sich bald hen Hcrrcn. sic llebte znar die Weltinde-
rück in Wehmut. LInd das kommt or.r- zwei Töchter ein -zu ernähren. rMuthr nen diesc lehtcn. doch das rblaue Blnt"
Heimr,veh? Wonach? lst es das Suchcr begärn zu §ch-reiben,, Und_wic cs 5o gehl, machte §ie richl blitd. ihre Truflkenbolde,
nä"t C"lrorg"nfteit, Ruhe. Zirtlichkeil, fiel ihre erste Nov€lle,!,dur(h Zufall, in die Erbschleicher tjtrd Betrüg€r rc-krutieren

nach der oft'ätiertcn, nicht vorhaf,denen Hdnde eines !h9n1ni!9t- Redaktors lJa' sich durchaus auch aus adeligen Kreisen.

W"iif lta"tr tiefempfundener Liebe ohne erinnert sich.Ftiede Birkncr ven<hmitzt

Se"-fe"trnit in iodl Stetlung? wie dem ldchelnd iulld- da-tm wulden wir P]ölzlich
auch sei, die gtosse Nostalgiewelle übe;fl; fcinc lrute' sehr-feiue §ogar'n Die Romaric Und ihre Heldinnen? Cut' tie §ind au§-

lel uns. Und-uns ist wohl äabei. vy"i ül- brachten gute Honorari Man zog nach :191".t,11h-?l: tP:l-sie 
arbelten' dic§c

siuf[ie ar, ein üervorgraben 
"on 

pi6."-5 Berlin - Romen-Mädchen' wern es eiler bürgerl!

und nunder aus der RumP€lkammer der chen Schönheit gelingt' dcn Hcrrn Gra'

Neureit abzutun versucht, geht on dem zu heiralgn so isr dieser 
^u{stieg 

init

i,,Ji*,-"nÄuna.n", p"äü?rnis d";;; s"-y,ä'*ff11.3,;,J:r*lfi,f;:j:?i",:.111: ä:"j 
.]frx:: 

t,lXl"tl ffäJliij:Lä:vorbei' i*iii*r"ri. 
', 'ilJ ii"'ir,r. ü"iotrr* und lvorden, so r\ä(e ich Frauenrechtlerin, §oll

Helden ebenso gemütloll wie wottteich Hecu'ig Courtlf,s-Mahler elnmäl gesagt ha-
Das Verlangen besteht. Und somit hat hineinführte. Stets liess sie da-s Gute im bcn und ich glaube, im Grunde ihres Het-

auch Fricde Birkner, einzige noch lebende Menschen sieger.i Und das zu ihreh be- zens war sie beid€s, allein das vehentente
'Iochtet de! anDo dazumal-ach so heissge- sten Ze iren atte 14 Tage neu. lhr Vcrleger Eintretetr mr ihre unverheiratete Mutter
liebren §chriftstelterin Hedwig Courlhs- pflcgte nur anzurufen: ,lch brauche einen ,rcrdient Beachtung, dern zu ihrd Zil war
Mahicr recht gehat t mit ihler Prophe. neuen Roman. er soll 350 Seiten lang es ein nichtwiedergutzumacherdet Fchl-
zeiuug: .Du winit sehen, meio Kind, sein...r tritt, ein lebensläflglicher Makel. ledige
1974/19,''5 werden die Jahre meiner Mut- MutterzuseiD.
ter. Deiner Crosslantc. der Hedwig
courlhs-Mailer, und ich werde mit meil , so soll sich anno 

-1926,fiolgende 
kleine

n", Arb€it, Mutters Werke wieder aufle. Szefle_zugetragen hatenl HClvl traf wäh- Wer die Courths Mahler als Dummchen
ben zu lasjen. nlcht authören, Der Erfolg rcnd ihres,horgendlichen Einkaules auf abzutun rersucht ist. hat nicht ihr lnler-
hat mir gezeigl, dass ich richtig 1rau61".', cinen 

-beachtlichcn _Menschena$flauf vor riev olit Thooas Mann, ihreo Artikel
Nun, es Äizteäich, dem phänoäcn HCM dem Verlagshaus HackebeiL Aqf ihre übcr Marlirt (beides lür die Zeitschrift
ein wenig den Schlei€r zu ltiften. Was lag Frage unt den ,Grund ihr$ Sctllangeslq- .Litherarische weltr) gclesen. Disse Frarr

da nähei als ihrer Tochter einen Blitzbel hens-vernahm_dic, ersta-unle_ Scltriftslelle- rvar schlagllrtig. hntte witz und Geist,, .

such mil Fragcn abzustatten, zumal uns rin'dass dic rBerlincr Hausfrau,, einc da- Auf einer Gesellschall - die Courths-
laut Familienbuch irpendwo semcinsam. mals sehr bekannte Zeischrifl, in abseh- Mahler *aren in Berlin als rfeine, [rure
Vodahren beschieden"sind. Wäs folgre wa- barer Zeit aus dem D.uck kommen \rerde bcstens akkreditierl - soll einmal ein bc-
len häctlst anregende. interessanti Stun- und man §ei doch so-auf die_Fo.tsetzung rühfit berüchtigter Kritiker zu der ihm ge-
dcn. ein Durchse"hen ailer mir bereit*illig des ncuen Courth,s-Mahlcr- Romans, 8c- rade vorgesrellier Schrifutellerin gesägr
überlasscnen Unterlagen. neue F.agen] sPanrl ' Vemahm's- und eihe mil.flin' haben: .üIadame. Sie sehen gar niiht ä
nochmatieer Besuch in Rorrach -und keo FrisseD und beglücltenl Herzeo ihrem kilschis aus wie Sie schreibeni woraufdie
schliessliclh diese Zusammenstellung. Schreibtisch entgetsen unl mit lor Eiter CM zuiückgab: rUnd Sic schcn nicht aus

brerncnden Wangen ihre Heldinnen er- e,iqgings fsl.r
Berrord Brecht har schon damars Eesasr: :::t fl1:"J:"J:1.'":#:fiäff' *",lllli.rwenn es.die courtlts-Muhle-r Dicht geb€" ü" "Häi; i; 1i""ä^i'ä"""i., ""li'äi"." 

sie war eine tleissiße Arbeircrin. die bis
wurde mssste mafl slc ernnoen-' ulo "|n "ord".h-d meist u1er,i,idene] weil als zu i4 Stundcn am Tag nril der Händ -be{leuleooer oeu§cner Joumall§t enrlarvrc top se$et gehülete Liebe direkt 

"ul 
6i. eine Maschine ersrand sic ersl spälcr -das Rätsel um ihren Frrols kürarich rol' ä;#;;räi;;il;r;;;-ü;;";;"i Zeile um ailc niodenchrieb. Duden. Lexi.

gendermässen: .Die Romantik ihrer tsu. ':-'---- --. ;"--;------:- ----'";";-I""; ["" ,,ra aii". ".."" iicher ist für viele Merschen. die in ae, hli_ rioreo, welche dann aber_ auch 5gi 6ä- kon und Atlas waren ihre wichtigsten Re-

tigen, schveren, 
'nübersichtlichen 

2aii]i- ft"rtü"f..na"T. lnpql cnd aller Liehes' quisiten' denn jedes Detail sollte ddch

ben müsscn. zum Lebensretter geworä|n'i glück dieser Wclr äiierlcbcn-dürfcn. Die- auch stimmeo.

l.ebensrctter hitr oder 1er, di; Courths- sc's fienta witd mit salraler Uberzeugung

Mahler Lit€ratur ist wieder rin, uo6 ,rr"r. und,prälsem Wissen um-den innigste! a[- Deo Wert ihler Werke hat sie sehr ge-
genau wie damalsl von einigen verfemt, ler Frauentläume behaüdell. nau eingeschätzt. Im Thomas Menn Inte!-
von Million€[ aber verschlungea. Seien vicw hcisst es u.a. .Man sollte richl zu hart
wir ehrlich: Stil und hhelt h€friedigt des (Mutter schuf in ihten Romanen 6"n mit nrir seiu, denn ich bin überzeugt. dass
Menschen Trivialbedürfnis, g.cift ans Ge- p1onn. dcn wir doch im Grun6e alle s'1- Berade die Schriftsteller mir viel zu ver.
müt. Und Gemüt ist - gottscidank - chenr eütig. zärrlich, Iiebcvoll doch mlinn- danken haben..lch lehrc das Volk lesen;
auch heute rloch nicht ausgestorben. In li"h. ,ri,*iä".sr"hlich dtrch treu ünd inte- nenn eill Arheiter heute ein Buch in die
leicht antiquierler Sprache, beladen mil eer- von stanlicher Erscheinuno. g1ge1p- Hand nimml, so sicher keines von wasser-
Attributen berichtet die Counhs-Mahlcr ieich . . . kurz, cine Trau-gcstali in 14ui- mann oder Thomas Mann, sondern von
von jeweils jung€D Menschen aus feirsten nesform., Diescn Suoernran-n - 

go1t"6u1- mir. Durch mich bekommen sie über-
Krelsen, die uschuldig veraimt, dank diouns meine Herrin - hält das Lcbsn haupt erst Freude am [.€seo.
Aufrichligkeit und llerreo§güte den Weg nfi1 fi,. geine von uns bereit. in den gCM
nach sben wiederlinden, Die Liebe als dje Rorn"n"n allerdings dürt'en wir auf jeder Geradc diss hatten auch die Herren aus
Himmelsmacht spielt dabci natürlich die Seite mit ihnc, iusammensein, sie ein dcm Drirten teiih ert<aont und häleodas
zetltrale Rolle- canz einfach nicht sahr? slück wegs beglciten. Volk gerne auch über ilie Courths-Mahler
Füt meine Grosstante ein Thema mit 8e' beeinüussr. Auf Anraren Goebbels hättc
nau 205 variationen' Da§s ihre Lietresge' Jetzl drängte sich die Frage nsch vater sie ihre strahlcnalen Hclden ganz im Stil
schichtcn vor der schlafzimmertü.e €n- aui w"i uria *ic war er, iollte ich von des braunen Deutschland lebe-n und lieben
den, versteht sich von selbst Friede Brikner wissen. sic lächelre und i"*"" i.iir. 6i; ;l;;; TG, ;;;;;

schiute versoBnen yoE sich hir: qNun, es daol! eiofach zu Volksfeirden umgslraut
Man saet. sie sei schor um 1920 ve.altet ist nicht leicht, oit titrer berätmteo Fmu worden. Meine Grosslante wcigerte sich.

gewesen, die Welt, von der sie so blumig zu velheiratet zu seior stellte sie ganz allge- Ihre Arbeiten wurden zu runerwünschtem
berichten wusst€. eine Welt von Schlös- mein fest und mag dabei an ihre eigene Schrifttum, ertlärt. So setzte sie ihrer
sern. Grafetr und masse raft DieDelschaff. Ehe gedachl haben, ivater hat oie gewollt, schriflstellerischen Tätigkeil selbst ein
gab es schon dsmals nicht mehr - und dass Mutter schrieb. Die Honorarabrech- Ende, sie verliess Berlio. um sich im balri-

scheD Tegrrnsee zur Ruhc zu sctzen und
schrieb keine kile mehr. Dort im hcü-
schaltlichen nMutrcrhausr starb sie am 26.
November 1950,

l]as (Mutrerhau§, hat Friede Birkner
nach dem Trxle ihrer S{huesler 1966 an
di€ Gerei[de Tegerasee unter der Bedin-
gung, Sozialwohnungcn eitr"urichten, ver-
kauft. lf,ider ist bis dato ausser Zerfall
durch Ratter und Rocker Irichls passiert.

Friede Birkner - sie ist in ddüer Ehe
rerheirarel und kinderlolt - (.\ro hätte ich
in meinem turbulcnten l*bcn Plalz für
Kinder gehabt?r) freut sich herzlich über
das Comcbsck dor Arbcitcn ihrer berühm-
tcn Mutler- WqI abor weiss, dass nicht
mhrder viele Romane - nämlich 2l ! Titel

- unter ihrem NaflIcn, d€r eiü Pseudonym
nach der Pflegefamilic der klcincn Hedwig
ist. erschienen sind. (Titania Verlag, l9I8
rDie blonde Hindur, 1973 .Wunderbar.
ich bin ve.liebt,).

Bci meincrn letzten Besuch in Roltach.
oicht weit von Tegernsee entfbrnt. traf ich
eine fröhliche. fast burschikosc ältere
Dame an, dic unermüdlich ihre.A.rbeil
lortselzt. <lch schreit e unheinllich schnell.
mit Charme und Natürlichkeil und be-

müh(: mich, rlil der Nate ao der Zit zu
bleiben.,

Dss gElingl ihr auch, nicht nur, dass sie
mit ihre, 83 lahrer noch akliv im Beruß-
leber steht - der 212, Roman ist in Arbeit

- Public Relation-s-Aufgaben an der dies.

iahrigcn t rankfurter Buchmcssc edülli,
nein. sie ist es auch, die den gesamten' gc-
valtigen, Nachlas; iht€r Muttct managed.

Friede Bi.kner begrüsste nrich .nit um-
werfender Hcrzlichkeil, rief Kiodheitserin-
nerungeo wach und l'iess mich an ihren
tragischen Erlebnissen aus der Nazizeir
teilhaben. Mit schelmisch flinken Aug€n
und äusserst wachem Geist erfasst sie Zu-
sammenhänge und ueiss genau *o si€
stehi und wie die Wclt zu Hed\,/ig Courths-
Mahler zu steher hat. rDie Zeit der No-
stalgie und somit auch das Comeback mei-
ner Mutter ist die letzte Rettung vor trDse-

rctl geistigen Selbstmord. Was sagst Du
z,B. zurn (E orzistr? Bevor ich erklären
konnte, dass ich iho niclrt gcsehcn. tblglich
auch keine Meinung habe, rief sie:
o5cheusslichr aber nimm Segals erfolg-
rciche (l"ore story), streiche alle haften Sa-
chen raus, dann könnte der Rqst von ihr
sein, von det HedqiE Courths-Mahlet.
Deiner Grosstantc. * Karrin Furrcr

§.



Aktion
*hweinsfilat

lüC nur Fn?.-

Auickburyer
§tück Fr.l.g)

t har §ervelats
Fr.l.30 statl 1.t10

Sonnenarme Zeiten köruzen uns seelisch und
körperlich schwer belasten.

Die Höhensonne

dient als
willkommener
Ausgleich
.fi)r mangelnde
Sommertage.

Erhältlich bei

Worrl€oprogrlmm yom 2{.-30. Jlnui. 1gr§

Freitag/Samstao 20..16. Sonnlag 16.00 = 20.15 Uhr

lrma la Douco
rnit Shirley MacLaine und Jack Lenman Ener der
grössten Komödienerfolge Hollywoods ist wieder dal
Billy Wilders Geschichte vom Strassenmädchen
«lrma». aus der Rue Casanova...

Frsitag und samstag 23. @ u/r NocTURNE
§or, Upbe und Glltct<

Ein Sexuelprotz wird gebändigtl Ab l8 Jahrcn

Ab Montag täglich 20.I5 Uhr.

Ein Msnn gsht übo? klchen
The Stone Killer - mit Cha es Btunson
Ein ahionsroichBr und spannend inszeniertsr Krimi-
nalfilm. Ein Hit tür alle Bronson-Fansl

Kindervo,stelllrng - Mittwoch, X, Januar 15-00 Uht

D.! Woll und dla 7 Geisrlcln
En färbiger Märchenfilm für Kinder ab 6Jahr6n -
Eintrittspreise: F.. 3.30 und 4.40

E !klr. Unlamohmüng€D
Scftslttalclbau

Glattbrugg-ZüriGh
Schaflhaussrstrasse 129
Tatofo 8107222/23

B"B*@.
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Samstag,25. Januar '1975, 20. t5 Uhr

Melsterschaftsspiel der Nationalliga A

KIoten-Langnau

FAHRSCHUT
rasoh und sichet zur Prütung
Kunden werden abgeholt
Beat Bachmann, Glattbrugg

810{2ml9861 9E

rt
E

B
A_i

Samstag, B. Februar 1975
20,00 - 04.00 uhr

MUSIKVEREIN OPFTKON.GLATTBRUGG

Grosser
Fasnachtsball Konzert und

im «forum»
(kath. Kirchenzentruml

Tanz, Unteöaltung mit zwei
Orchest€rn, Dokoration

Maskentreiben, Riesen,
plausch auf zwei Etagen

Prämierung der besten
Einzel- und Gruppenmasken

Eintritr:
Fr. 5.50 lMasken frei)

«Musik aus aller Wclt»

Abendunterhaltung

Samstag. 25. Januar, im Glatthofsaal, Gtattbrugg

B. forrctb
Bhßea. Damet*lei.let- Acc{rssoircs-

Schaffhhl$e6ü. B!;, 81 62 Glattbruos
Telefan 81O 71 66

Das Vuor*-Tertil-
guchäfit mit der
stätltischen Auswahl

Salon Dlana
Instilut tür K6rperpJlege und
Sportma$age

1f12 Uhr und 1,!-19 Uhr

Zürlch'Seeb6ch
Schaff hausorslrasse 466

Tol. 01 / 50 0059 und 0l / 50 qr 29

Ausstellung

Karl lten
v'om fl.Jan. bis9- Febr. 1975

BildeL Äquareue,
Zoichnungen

Vernissage
Samstag, I l, Jan,, 17 Uhr
Einführung: Karl KuPrechtTüröffnung:

Eintritt:
Saalzeichen:

19.20 Uhr
Fr. 3.50

Grosse Tombola
Tanz
bis 04.fi) Uhr

wänn sre ln dl.
Barge . . .

in die Ferion
fahron, veroessen
Sie die Ski nlchr.
Studer hat auch
noch, nebst den
Winschefl für aF
holsarne Tage, die
wämste Untep
wäsche- Ans€hen
kostet Si€ nichrs

E"B.@"
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Wochenprcgramm vom 25.-31. Januar

Samsrag,

Sonntsg.

Di€nstag,

Miitwoch,

08,00-'12.00
'lzl5- 1a.45
13.45- 1700

m.15

09-00 - 11.45
09.00 - r 1.46

12.16

ca 14.00- 17-m
18.00

20,00

09.00- 17.00
16.30-17.30

@.00 - r 7.00
18.00

m.15

09.00- 1200
'1215 13-45
13.a6- 17.00
1S.30-21,45
19-30-21.45

09,00- 17,00
15.30 17.30

09.@-17.m
re30- rg.30
19.45 2r.45

SchaiL nml.., kein Eislaul
Kloten
Eielauren
Meist€rs.hsftsspiel
der Naiionallisa A
Xloten - lrngDar

Eislauton und
Curling
lvlBisterschaf tsspiel
d€r Mini-Novizon
Xlotrn- aiel
Eislaufon
MeistersÖhsfrsspiel
der Novhen
Kloton-GCiZ
M€isierschaftssplel
der JuniorenJnter
Kloten -Bültsch

Eiglaufon
Schülerkurs

Eisl€ufen
M eistersch8llssplel
der Novizen
Kiot.n - BliLch
MeistelschaItsGpiel
der Junioren-lnte,
Xloton - lltlallia8ü€n

Eislaufen
Kl6tcn
Eislaufen
Eislaufan und
Curling

Elslaufen
Schülerkurs

Eislaqfen
(loron
Erslalfen. gahzes Feld

Oonneßtag,

Freitag,

I(
I
I +

tI l= !

Sämtliche

Maler-und
Tapezielerarbeiten
Garami€n fachmännisch und
preiswen6 Ausrührung

G. Thatrurm 8152 Opfikon
Glärnischstr- 14 Tel . 810 71 55

Blockfltlten-
Kunse
B lockf lötenlehrerin eneilt
privat Blockflöten-Kurse
(A.nfänger oder Fortge.
schrittene)
Ab Kindorganenalter.
Je nach Wunsch Einzel-
unterricht odar in kleinen
Gruppen.
Anmeldungen sind bis spä-
testens 15. Februar an fol
gendeAdresse zu senden:
Frau A. Agostini-Schlegel
Giebeleichsrrasse.T0
8152 Glafibrugg
Für nähere Auskünfte
Te|.8142814/8103837

* f a1os2 44 *

SAMARITERVEBEI]tI

Nothelferkurc
Montag. 30. Januar bis und mh .l3. Februar,
jeweils Montag und Donnersta$ 20 bi§ 22 U hr,
im Theorielokal des Feuenirlehrgebäudes

Kursgeld Fr. 30. -
Anmeldung an:
Frau E. Altw6gg, Telefon 81060 16 oder
am ersten Kußabend

U nterrichtet werden die lebensrettenden Sofort-
massnahmen nach den Richtlinien des Schweiz-
Samariterbundes

llatu,
Srb
das

Ahonne-
ment
für
den

*adt-
Anzeiger

sehon
emeuert?

Lückenlose lnformation üher das
Lokalgesehehen kann lhnen nur der

Wir reparieren lhre sanilärsn lnstallationen
Wir beraten Sie belm Umbau lhres Badezimmers oder der Küche

Wir inställieren iiberhaupt alles was mit Wasser zusammenhängt

Gebr. Engelhard AG
Sanitäre lnstallationen

Glattbrugg 810 tt8 76

Aufgebot zu zwei
llachtilbungen mit

Franz Hohler
Mittwoch, 29. Jaouar und
Donnerstag, 30. Januar,
je 20.15 Uhr, in der
mettlen

Vorverkauf : Papeterie Altorf er
Telefon 810 63 08 während
der Geschäftszeit
Preise: Fr. 6.60, Schülgr und
AHV Fr. 4.40

mettlen Fr. 4.50 (oblig.)



Vereine Kirche

Handballclub
Wallisellen/Opffkon

ECWO 2 - TV KaulIerrteE lz:E
DaE Spiel faad am Freitagaberd in

Glattbrugg statt. Am Anfang des Spielcs
merkte man det Akteuren den Feisrabend
an. Fehlpässe und Fehlschüssc wuden am
Iaufenden Bsnd abgegeben. Resultat bis
zur Pause 4:5 fü! den TV Kaufleuten aus
Zürich. Die 2. Halbzeit begann besser, der
HCWO 2 schoss einige schöne Tore. Doch
wiederum KonzertrationsmäogEl ermög-
Iichten den Gäste! deo Ausgleich zum 8:8,
W. Irnghart der Routinier iu der Mann-
schaft. stollte rachher den Sieg fest. Er
schrxs 2 Tore zunr l0:8. wobei er schon
vorher 5 mal ins Schwatzc getrofltn hatte,
Schlussresulrat eines bescheidenen Kam-
pfes 12r8.

Weitere Resultote:

Rotwetrs Zürlsh - I:ICWO t
Peter+Psul . ECWO I
HC!fl O I - KIS Sehsfihoüsen

I2:tE
17 t2O
?l;10

Am sanrstag. 26- lanutr,8.30 Uhr, he-
ginnt das crste Korbball-Turnier mit
Mannschaftet aus unsercr sradt,
GruppeAi
TVO I, FCG 2. FCG Vstetaren, Grogg &
Co.
GtupSt? B:
TVO 2. OLC L FCC Vorstend, 3- Real

Gntppe C:
Tcnnis, FCG Senioren, Lehrer. OLC 2.

Cruppe D:
OLC3. Schulpflege. FCG l. P'lT.

§pieler und Zuschauer *erden sich in
der Festyirtschaft, die sich in der Ein-
gangshalle der Turnlulle hetindet, verpl'le-
gen können.

I'iach hancm KamDf \rerdcn ca. um
16.40 Uir, der Sieger'sowic die rreilcren
Rärge bekanot gegeben.

Die Interessergemeinschall der §pon-
vereine wünschen den Zuschauern viel
Vergnügen und den Spiclern einen crlblg-
reichen Korbwurf.

Das erste Te4m des IICWO führt die
Tabelle klar an. l0 Spiele - 20 Punkte.
Nächster Verlblger TV Uster mit l3 Punk-
Ien. f)ie Mannschaft ist praktisch jetzl
schon Gruppeosieger. AJs Sieger zu spic-
len ist leichter. Dies merkte mao aü ver-

BaflBenen Ssmsl.ag gegen Rolr eiss. Das
Tcam hfltle dls Spiel voo Anfan-q an in
de|r Fingcrn, Bis atr Pause führte der
HCWO t 5l I l. Sehr schwache 'Schieds-
richtcrlcislungcn führtefi zu eincm
rCarchermateh" {6:6). Doch die Mann-
schatl liess sich nichl allzusehr ausstechen
und :choss weiterhin Tore. Rot$eits Zü-
rich versuchle rnit Gewalt Tore zu schics-
s€n. was ihnen nür sellc'n gelan8. L. Ja8gi,
der nach einem BändcrIiss crslmals das
gaoze Spiel im Tor stand, zeige eiae zu-
l'liedenstellende lristrng. I)ie magere
Vorstellung endete schliesslich ,2118 für
dic erstc Mannschaft des HCWO.

Junloren

Ein Rtsulial Yom lerrten Samstag:

EC1VO Jun. A - ZMC Aroleltta 9:15 (5191

Am ,ächslsn Samstag.25. Januar, wer-
den \r'i€der alle Juniorenmannschaften im
Eillltat? sein- Die Spiele:

14..10 Uhr HCWO Jun. A - Tv l{öngg
15.10 Uhr HCWO Jun, C ' HC Ptäfü'
kon
16.15 Uh. HCWO lun. B.Satus l)ür'n.
ten

Alle Spielc linden irr der Lärten$ieri€n-
Türnhalle in Glrttbrügg statl.

Sport

AIIe
Stiidüsches Koüballhrnlet Lr der Tun-
hrlle Lätlonvlesctt

lfi)Jahre
Schiessverein
Opfrkon

Dss OrgürlsrtionskorDite€ §teckt milt€[ ir
§elne[ Vorbereltrnßer

Es dauem zwar noch mehrEre Mo,late
bis die Opfikoner Schüu-eb defiritiv juhl-
Iiercn, dlrch sind hintcr dcn Kulisscn cm-
sigc Hände schon seit geraumer Zeit anr
Werk. Die Komitees - zehn an der Zahl

- siad gebildet und deren Ptäridentcn ha-
bcn mit ihren zügeteiltcn Lcuten schon viel
Vorarbeit geleisret. Es braue-ht ruinrlich
eirriger. bis alles klnppt. Grob gerechnct
crua rl man 5000 Schützcn. Dicse müs.
sen ar den Tagen 30, Augurt bis l. §ep"
tember und 5. bis 7. Seprember durch die
Stände <geschlcusl, nsr(len. 54 Schqibcn
stehen zur Verfügung. Bei allen braucht es
Schreiber. Zeigpr. Warner uDd aßdere
Helt'er. Bis lrur diese Leute aufgeboter! und
cingeteill sind .,.

Obne Spender kann ein solcher Anlass
nienrals durchgeführt \eerden. Auch in
dicser Hinsicht gilt e§. rcchtzcitig mil dcn
Sponsoren Fühlung auE-unehnren. lnr
Augenhlick arbeitel das Gahenkomitee
aul'H«rchlourcn. Es rcchncl l'§$1 mil dcr
Unlerslützung des Putilikums,

WittterschlesrGr I 975

Morgen Samstag.25, Januar. findet auf
dem Schiessplatz Bassersdo.f von 12 bis
15.30 Uh, das Winterschiessen statt.

Programm: l0 Schuss §cheibc A 10er
plus 2 Probeschüsse. Kra[zka e odet -

Abzeichen ab 83 PuDktetr- Die 2 resültat-
hiichsten Schützen pro Sektion erhälren
zusätzlich je I Offiziersmess{ir.

Für Mittahrgelegenheit bitten sir di!
Schiitzen, sich mit ihren KolleBeo in Ver'
bindüng zu setzen.

Nun 6ur .§clrss [ür morgcn §amsag,
Der Vorstand des SvO

Arbeitemchiessverein

Goordrenoroolulg 197§

Heute Abend, 24. Jnnuar, fildet im Re-
staurant Frohsinn urserc diesjährige Ge-
neralvetsammlurg statt, Beginn 20 Uhr.

Der Volstard hofft auf einen zahlrei-
chen Aufmarsch seiner Mitglieder.

Nach dcr Geoeralversammlung gemütli-
ches Beisammengeir bci cincm vom Vereirr
offerierten z'Abig.

Bezirksschützenverein

Ncw ss, doD Bodrk$chühenvereh Bü-
Iech

J.l/, Der Vorstatrd d€s BSVB traf sich
am 15. Januar zu ciner Sitzung im säli des
Rqstaurant rZur Heimatr io Rorbas. Bc-
sprochen wurde in erster Lirie, die Vorbe'
rcitung der De'legiertenversam ntlü ng,
welche am l,l. Februar im Gemeirdesaal.
Fadacherschulbau§, Dietlikon stattlinden
*ird.

Ausblick auf die DV
Da vom ZKSV die Abrechnung noch

nicht vorlag. musste der Vorstand die lah.
resreghnung unseres Kassiers so abneh-
mert, wic sie dleser vorlcgen konnte, Trotz"
dem sind wir sicher, dass der budgetierte
Rückschla8 nur halb so gross isl, wie yo.-
geliehen, l,aut Budget rÜäre ein Rückschlag
vofl Fr. I 470.-zu cr*arten gewesen, der
sich nun aber bei Fr. 640.- bewegen wird.
Sicher sind io allen Ressorts grosse An-
gtren8ungen untertrommen worde4, trotz
Teuerung die Koster zu se.rkeD. Dor Vor-
stard ist sich jedoch einig, dass nun die
Zclt gekommen ist. eine BeiEagselhöhung
um 20 Rappen pro Mitglied zu beatrtra-
gen, wenn das kleine Vermög€n uicht total
verbraucht verden sotl. Seil 1966 sifld die
Bciträge nie mehr crhölrl \rordefl, und
es schcint uns däher gere€htfertigt eine
Anpassung vorzunehmen. Sollte dieser
Antrag tricht genehmigt werd€n, so wü.de
Iaut Budget erneut eitr Defizit voo Fr.
410.-errtsteher.

NoElnrdonelr Ed Anuägc
Nach der Bekanntßabe des Rücktrittes

vom Presse und laformationschef, Samoel
Herreh, erfolgt ruD noch eine weitere, Der
Bezirksschiltzinmeister 300 m. \ryernet
Burri, siehl sich vor grosss Aufgaben ge-
stellt anlässlich des Jubiläums (Gruppe C-
Schiessen) seiner StaDrmsektion als OK-
Präsident. Die FuEklionetr im BSVB wür-
den ihn ilber die streflßste Zcr't zu sehr be-
laster und er sieht sich daher zum Rück-
tritt gezwurgen,

NominatiooeD für die zurücktrete[den
V(1rstäfidsmitglieder und Anträge sowie
Motionen sollen bis zum 4, Februar an
den Präsidenten, Waltcr Aecherli. einge-
reicht §'erden.

Wetiert Munldoucprdrcrhähungen'l
Wie aus EMD-Kreisen z.u vemchmsn

ist. soll die Kaufmunition erneut verteuert
werden. von 21 auf 23 Rappen. Wcitcr soll
die Festmunition in der Dotxtion grkürzt
oder massiv vcrteuert x,erden. Iangsam
aber sicher beginnt man sich in Schützen-
krcisen immer mehr zu liagen, was diss al-
les soll. Boerseits hört man am FeroseheD
tsendung Feldschiessen 74) von Oberst
Meister, dass man erheblich Bünstiger
lirhre. wcnn die überalterre Kriegsmuni-
tion durch dic Vereine vcrschosscr $ürde.
als wunn diesc in Sccn vcrscnkt resD. ver-
nichtet tr'erden ntüsse. Anderseits krim men
anr laufendcn Band Munilidnspreisaul-
schläge. Irgendwann sollle solchem AnsiTr-
nen enrgegengetrcten wcrden. Die Träger
de§ üusserdi€nstlichen Schiesswesels
(Schützenvereine) sollten nicht noch grös-
serer! B€lastulgefl ausgerietzt wsrden. Wi.
hoffen. dass sich unsere Parlamentariet itr
BerD tür unsefe Ioteaessm eidsetzen \i.er-
den, die Unteflitützurg der Schürzenver-
einc isL ihnen sicher.

Verschl€dencs
Von unserem Ehrenmitglied, Dr. HU,

Graf. sind 26 WM.Bücher zuhandeo des
JS-Wesens gestiftet No.de[, was deflr
Spe der bestefls verdankt wird, Der Vor-
stand hat beschlosscn diesc den JS-Leitcrn
arp Frühjahrsrapport zu übcrreichen.

Pfadfinderabteilungen

Pladllnder Seebeh-Glottbrügg

Saslnm F eienslein

Hallo Freien sr einr..r.

da wir endlich einmal für den Eltern-
abcnd proben sollten, rverden rrir anl
nächslen Samstag eine Starr mühung
durchführen. Am Elrcrnabend eird jeder
Pfadlindcr eine Roll(, örhalr€n l]nd so isl es
klar, dassjcder Pfadtinder am Sartrstag er-
scheinen wird.

Wir trefien uns morgcn um 1.1 Uhr inr
Pfaclihcim. tlm I7 Uhr ca. {,ird Abtreren
scin.

, 
Purzel

StaDm FslkaniteLr

Morgen [indel $icdcr einc Stammübung
slatl. (P!obelorbereitungen für Unterhal-
tuntsabend).
Antreten: l4 Uhr Plädihcim Glattbrugg
Ahtrclcn: l7 Uhr Pfadiheim Glalrbrueg
Mitnchmen: alle [-eintticher. *,eisse Leih-
chen. Nähzeug und vollständige Uflilbrm.

I

Dic Stammleitung:
Erich Signer Andr6 Zika

Telefon til0 70 76 lelefon 810 05 l6

Gelbc Meute

Hoi äme,
rvie [hr risst. haben sir am letzten

Sanrstag die srslen Vorbereitungen lür
der Bsitrag. den wir zum Unterhaltungs-
abend lcisten. getroffrD- Doch. wcil wir ja
nur *enig Zeil haben um unscr Stück zu
probel. ist es wichtig, dass lhr auf jeden
Fall an dic nächs(cn paar Ühurgen
tonrmt.

Mys Bescht Häst

Hatti + Brigitre
Telelbn 40 49 2l

Anrret€ni 14 Uhr Turm Oplilion
Abtrctcn! 16.30T rm Opfikon
Mitnehmen: Tip-toppe Uniform, vollstän.
diges Nottäschli u{ld Zvieri.

Greue Meute

Sali miteuand.

das klaopte ja das letzte Mal ganz Bur.
Mit dem Rhj'thmus fülll es einigen ntxh
nicht panz leicht. Doch das kommt auch
mit der Übung. Jerter von Euch kcnnt jetzl
die Geschichte von der Arche Noah. nach-
dem ich sie Euch errählt habe. lhr sollt ja
auch den Sinn vom ganzm Lied ein $enig
kdnnen.

Das nächste Mal bringt Ihr das Ticrko-
srüm mil in die Übunß. Ihr braucht es jc-
doch nicht anz,u?ieher. Und vergesst [icht
die.Änmeldung für hseren Skitag.

M!s B.§chl
Busld

Antrcteoi 14.00 Uhr Pfadiheim
Ablreten: 16.30 Uhr Pfadiheim
Mitnehmcn: vollständige Uniform und
Nottäschli. Kostüm, Zvieri und Skita8ao-
meldung.

FC Glattbrugg

Am kommenden Samrtäg, 25. J^nuar,
um 14,(X) Uhr, bestleitet die erste Mäün-
schaft auf dem Sportplutz tRohr ihr cr-
stes Freundschaftstpiel gegen die starke
2.-l-iga-Mannschaft von Juv€ntus Zürich.

Trainer Bleisch will sichcr bei dicser er-
sten Standortbcstimmung feststellen, wo
er iiberalldie llebel anserzen muss. uff für
den Meisterscllaltssaarl gul gerüstct zu
seln.

Naturfreunde
Skiechule

Sonntag, 2ö. Januar, ist dic lctzte Cele,
genheil lor den Sportfericn, den Skikur§
zu bcruchen. Voraussichtlich wird er in
Ebnat-Kappel durchgefülrrt. Abfahr(
beinr Bahnhof KIoteD unl 7-30 uhr rnd
um :.40 Uhr beim Rcslauranl Hirschcn in
Glalrhrugg.

Skikrts- und Carcouporrsbezug bis 14
IJhr bci Hofntann-Spon oder Jos. Mcicr.
Schuhservicc, Klotcn. Telelbnische An.
nreldung bis Sams(ag ll Uhr. '[eh:fon

814 ll 10. Für eventuelle Vcrschietrunsl
oder Proglammwechsel orientiert'felefon
160 ab Samstag l0 Illrr.
Dienstag, 28. Januar:
Mouutrersormhorg im Rcstauranl L(i-
!\'en. KIol§n. Bcginn 20 UIu.

Votanzelge
3. Kktaer Skündltctrchlfi tl.ir Dsüe
urd lltrren ii Ebnat-Kapp

Sonntag.9- März. Aomeldurg und Pro-
grammbe2ugl llof'mann-Sport odcr los.
Meier, Sclr uhsen ice. Kloten.

Frauenriege

Unsere ocneralversammluDg flndet am
Donnerst4g. 39, 121par, im rlbrumr neben
der katholischen Kirche statt. Für Aktiv-
mitglieder isl der Besuch der GV obligato-
risch. Alle übrigcn Mitglieder heissetr wir
zu dieser Veranstaltung herzlich willkom-
men.

Beachlen §ie bitte. dass uir den Beginn
der VersammlllnB bereiti auf 19.30 Uhr
festgelegl haben- So bleibt uns hoffcntlich
noch genügend Zcit für eineu interessan-
lcn Film und .das Bemürliche BeisaDnren-
sein,l Wir binen um pünktliches Erschei-
nen.

Der Vori-.tand

Ein Unfatl - was tun?
Würden Sie weitelfalrcn odcr wären Sie

in der Lage solort hcllend eingreifen zu
könnsn? Ofi kann nicht sofort äIztliche
Hilfe gebrachr \r'erden, Aber Sekunden
sind kostbar und fiir die Rettung eines
Verur8läckten oft entscheidend. Wohl
dem, dcr in solchen Augenblicken durch
zweckmüssiges Eingreiien seinem in Nol
gerlleDen Mitmenschen Etste Hilfe leisten
kann. Wenn Minutcn üb€r ein Leben ent-
scheidcn. miissen Sic jedtrh vorher gelau
wissen, lvas zu lun isl.

Meldsn Sie sich daher zur Teilnahme
anr Nothelferkurs. sie erlernen und üben
in diesem Kurs die lebensrettenden Sofort-
massnahmen, u,ie richtige Lagerung, Bcat-
niung, SrillunB ton bedrohlichen Blurun-
gen, Massnahmen hci Schock.

Der Kurs rvird nach den Richtlinieo des
Schweiz. Samoriterbundes durchgeführt.
Er beginnt am Monrag, .10. Januär, 20
Uhr, im Feuerwehrgebäudc und dauerl bis
zum 13, Februar. Kurstage sind jeweils
MontaS und D.rnn!.rstag. Das Kurs,qeld
lreträgr Fr. 30,-.

Auskunft und Anmeldung bei:
Frau E. Altlrtgg. Telefon 810 60 16. odcr
am erstefl K[ßabend-

l[Et't$4§4r"r*".rnratt$

Wk übernohmen
irn Abonnement oder Regle

Eilroa, Umzuge-
wohngngan. Fenster,

Tepp-che echamponieren
sowlo Reihigungen

all€r Ad.
Wir haben ZiJahre Erfahrung

und s;nd geme bereit, lhn€n mit Räf
und Tat beiseite zLl stehan

Wir lä!ärl .ll€ FoiniAung&
paoblomo

A. MEnonl,Erl'rlrinn
Sohäffhäusersir. 117. 8152 Glartbrugg

T6lelon 81 0 44 29 / 8l tl 45) 03

Vemmtdtnruskahnder

Fr€iTag,24. Januar

G6naralvorlammlung
ds. Arbalterschie8.vcrain6

SBrnstag. 25. Jänuar

Abondüntorh6llung
dcr Müaikvorolns

Sonntag, 26. Januar

Korbbäll-Tilrnier d€s TVO

F suen- und TöchtcrchoFslngon
in d€r katholbchen Kir.fio

Iüittwoch, 29. Januar und
Donr)erstag, 30. Januar,
ie uü ?0.15 Uhr in der «menlei»
Frlnz Hohlc.

Kirchenzettel

Er enecllsch-refoinrierte Kl-rchgemchdr

Sonnt8g.26- Januar
9.30 Gottesdiensl

mit Predigt vo Pfarrer P- Hhzel
'[tnt: Römer 8, l2-17
Nichl mchr versklBvl
Kinderhort im Kirchgemelnde.
hausl

l0-45 Ju-{endgotlesdienst (Kindcrlehre)
9.30 Sonntagrschule im Schulhaus

Metden rIDd im Kirchgemeinde-
haus

Wochcnvcranstaltungen :

Die[stag. 28. Januar

l7-fl0 Besifinungsstunde
i Äultnlhaltsrnum dcr
Allerssiedlung

20-00 Kirchenchot
Probe im Kirclgcmcifldcsaäl

Donncrstag. S0. Januar
20.I5 Blaukreuzvtrein

l 'faufleutezimmEr

Freitag,.ll- Jauuar
l7.l-§ So ntLrgsschulc

lnr Schulhaus Metrleu und inl
Kitchgemeirdehaus

Röm.-kath. Kimhsemeinde St, Atrrs

Sanrsrag, 2.5, JanLrar

18.00 Eucharisricfeier
Gesang: Liedcr aus dem
Kilcheugesangbuuh

S0nntag.26. Jaruar
8.(X) Eucltaristiefcier
9..t0 Hauptgottesdienst

Gesang: Es singr der Frauen-
und föehtelchor
anschliessend Ap0ritif im "lirrum,9.-i0 inr dlilrumi:
,ugendgottesdienst
tür die J.-6: Klasse

I l.l5 Sanla mcssa con predica
20.00 Err'haristiefeier

Musik:
I{ugenotaenpsalnren und Orgel-
musik

Evant..meth. Klrche Glattbrugg

Sonntag.26. lanuar
20.00 Gotlesdirnsl
I0.00 Sonntagsschule

Mittwoch.2g. lanuar
20.00 Bibelahend

Es gibt hitzigo Louto,
denen es in ihren 4 Wänden noch

schnell einmal al wärm Isr. Oamit diese
Hausbowohner nichl s'ländig die Fsnster

öffnen müssen, um di6 teure Wärm€
ins Freie ?u la8s6n, gibt es die auto

matischen Hoizkörp6r'Requliervsntile,
mit wolch€n i6dar dia ihm 2usagends
ßaumtemperai!r individuell sinslellen

kann.

Dabei sind diese Venlilir nichr €inmäl so
kostspielig- Vsrlangen Sie unsero

Berarung und Of{ede.

Sanrtär/Hsizungeo
FliedorstEssg 3, Glsltbrugg

Tslefon 810 63 52 ,r810 74 I



Amtliches Kulturelles Naturheilkunde

Avürtüdrdrcüdehtrn

Geburtet Dezember 1974

Büäler Tobias Adam, des Bühler Hans
Adam und dcr Maris Helena. geb. Meier,
sor Malters LU, i! Opfiko!, geb.3. De-
zember 1974 in Ziüich
Dol Mogro Dafliel, deli DaJ Magto Mario
und der Mirells, geb. Da Rui, von Itdi€s.
in Opfiton-Glattbrugg, geb. l9- Dezember
1974 in Bülach

Gascfre Andr6, des Gasche Walter und der
Verena, geb. Dauwalder, von Oekingeu
SO, in Oplikon-Glattbrugg. uct'. 14. De'
zcmher 1974 in Zürich
Hr/bler Rahel, des Hubler Marcel und der
Heidi, gcb. Zmmermann, von Twann BE,
in Opfikon.Glattbrugg, geb, 12. Dezemb€r
1974 in Dielsdorf
Konlos Alexios, des Kontos Panagiotis
und der Fotini geb. Mitseas, von Griechen-
land, in Opfilon-Glattbrugg, Beb, 8. De-
zcmber 1974 in Zürich
Iel Andrca Yvonne, des lru Hans.Peter
Konrad und der Rosc-Marie, gcb. Eyet,
vor Zürich und Herliberg ZI, in Opfi-
kon'Clattbtugg, geb. ?9. Dezcmber 1974
in Diclsdorf
Lopalco Luciano Roberto, des Lopalco Co"
simo Luciano und der Heidi, geb. Hubcr.
votr ltalien . in Ophkon, geb. 25. Dezem-
ber 1974 in Bülach

Orro Danja Nicole, d§s Otto Lut?. und der
Verena Ursula, geb. Neuweiler, von Kloten
ZH, in Opfikon, geb.27. Dez-ember 1974
ln Zirich
,Scriire Daniela, des Schito Salvatore Luigi
und del Adelina, geb. Spano, von ltalien,
in Opfikor-GIatrbru8g, geb. 13. Dezember
1974 in Bülactt

Ttauungea

Betschan Hans Marcel, von Zürich und
Morschach SZ, in Oplikon, utrd Schür-
mann Edith Aogela Carmen, von Zürich
und Oberrohrdorf .4G, in Zürich. getraut
am 23- Dezember 1974 in Zürich

Bourquard JacqEes Humbert. von 806-
court BE. in Bo6court, (trit Aufenthalt in
Opfikoa, und Meyer Marie Danielle
Claire, von Boecourt, ir La Chaux-de-
Fonds, getraut am 20. Dcr"ember 1974 in
Bo6:ourr BE

Hohl Gregor, von Wolfhalden AR, in Op-
fikon. und Jungcn Elsa, von Fruligen BE,
in Opfikon, getrarrt arn I3. Dezember 1974
in Opfikon
Khordadpour Tirdad. von Irafl, in Mai-
land, und Cartarini Simona Teresa Giu-
liaaa, von [,oco Tl, in Opfikon. getraut am
23. Dezember 1974 in Opfikon

Lindinger Cerhard Josef, vor Deutsch-
Iand, in BrüHisellen, Gemeinde Wangen
ZH, und Ettcr Elvira, voa Pfungen ZH. in
Opfikoa, getraut am 6, Dezembcr 1974 in
l{angen
Lüscher Paul. vqn Opfikon und Muhen
AG. in Opfikon, und Fröhlich Sonja, von
Rapersuilen TG, in Sl. Gallen. ßetraut am
4. Dcz.embcr l9?4 in Opfikon

Maldini Lüigi, ron ltalien, in Opfikon,
uld Bottaoi Ortrdla ADtonia, vcl,l Massa-
gno TI, in Opfikotl, ge$aut afl 12. De-
zrmber 1974 in Opffkon
Palmeiro Gonnalo. voo Spanien. in San-
tiago de Compostela. Sponien. ond Beck
Hanna Eisabeth. von Bargen BE. in Opfi.
kon, getlaut am 23. Dezember 1974 in Op-
tikon
Winterterg Urs Jakob, vor Msucnse€ LU,
in Opfikou, und Meili Theresia Erika, von
Gündelhart-Hörhausen, Zivilstandskteis
Sreckbom TG, i! Opftkoo, getraut am 6
Dezember 1974 in Oplikon

Todesftille

BrüEe Antoria Maria, voo llaslen AI.
wohnhafl gewesen in Opfikon, geb. 1889,
g€storben am 11. Dezember 1974 in Arth

Friedli. geb. Rarhgeb, Ansa Ftieda, von
Ochlenberg. Zivilstafldskreis. Herzoger-
buchse€ BE, wohriaft gcc,esen in opli-
kon-Glattbrugg. lm Dreispitz 15, gcb.
1916, gestorben am 24. Dezember 1974 in
Bülach

Giger Max, von Kaltbrunn SG, wohnhafl
gewesen in Opfikoo'Clsttbrugg. Platten-
§trnisc 2, geb. 1915. gestorbetr am 14. De.
zember 1974 in Zürich
Krebser l{einrich, voa Obelembrach ZH.
wohnhaft gerüesen in Opfrkon"Glattbrugg.
Kirchensteig 7, geb. 1E95. gestotben am
13. Dezeüber lg74 in Opfikon

Rüeger Rosa, von trVil ZH, wohnheft gewe-
sen in Op§kon.Glattbrugg, Blumenstrasse
3. geb. 1907, Bestorber am 4. Dezember
1974 h Bül&ch

@pfihrn utrr utrdrrtftuth llulrfuundrrtnn

Die Leibdirug
Unter dioser ur§ sellsanr anmul€lden

Bezeicht,ung venrtand man zu obrger Zeit
das, was wir heute eine (taib.) Rente Ben-
nen. L€ibdiD8yerträge sind in den Proto-
koller mehrfach srvähnt. wobei es sich
um L,eistungen ir Geld handeln konnl€,
meirteas aber um solche in Naturalien,
Einige Beispielc mögcn dcr [ähern Erlä!-
terung dienrD.

Die aus Oplikon slammende Susanna
Hintermeister hatte aus elterlichcm Erbe
gegen 3 000 Gulden in die Eh€ gebrachl.
Nachdem sie 1846 kinderlos gestorbcn
wa!, machten ihre Versandtcn Erban-
spniche geltend, und da sich darunter
auch MinderjähriBe befanden, hatte auch
das Waisenamt sich damit zu befassen-
Der Ehemaan der Verstorbenen aber be-
riefsich auf das Erbrccht, wrlches ihm als
Lei b ding die lebenslängliche Nutr-niessung
des hinterlassenel .Weibergutes, zu-
sprach. Er erklärte sich indessen hereit,
auf diesen jähllichcD Ertrag zu vcrdchter
gegen ZuweGung des halben Kapitals zu
Eigentum. Aufdieser Basis kaln dann ver-
mutlich ein Vergleich zustande, denn die-
ses Geschäft ist in den spätcm Plotokollcn
Iticht mehr eruährt.

Der folgende Fall lietbrt uns ein u,eitetes
Beispiel damalißer Erbteilung ünd v€rmit-
telt uns zudem Einblick in die Ernäh-
rungsneise zu jener Zeit. AIs dcr lYit$er
Heinrich Brunner 64 Jafue alt gewordcn
wsr, übergab er seinem Sohn den gsarn-
tcll Bauerlhof. bcstehend aus einer hal-
ben Behausung, zwei D.irleln von Scheune
und Stall. dem halben Miteigentum an
ciner Trotte, ciner Dorfgerechtigkeit, fer-
ner aus einer Juchart Reb€n, 9 Jucharten
Wisser und I Jucharten Ackellard im Ce-
samtwert von 4 656 Gulder, rxovor nach
Abzug der Schrlden lloch 2 400 Cdden
Vermögen verblieben ultd nach Kytrurger
Erbreahl ztr'lscher dem Sohn und seinen
sechs SchFestera zu verteilen \raren. Wie
früher geschildert. erhi€lt €rslercr votab
einen Drittel md vom Rest rloch doppelt
solriel \yic jede Tochter. Ihm Behö.teo so-
mit I 200 und jeder seiner Sc$rvestern 200
Gulden. Die letztelD Guthaben musst€!
zudem, solaoge der Vater lebte, zinslos auf
dem Gutc verbleiben.

Der Vater jedoch erhielt von scinem
Sohn cinc l€heaslängliche Natural-Leib'
ding folgenden jährlichen, in heutige
Masseinheiten umgsrcchncten Umfanges:

160 Liter Weizenkernen, 80 L. Roggen,
f-i0 L. Wein, 25 kg Schweinelleisch, l0 kg
ein8esottene Butter, 20 L. gcdörrtes Obst,
20 L. gedörrte Bohnen, 10 L. Erbscn. 5 kg
Salz, I L. Oel,50 L. Aeptbl.200 L. Kartof-
felr, jede Woche 1,5 L. Milch. 20 L. 'Weg-lugernr (Cichorienwurzeln als Kaffce-Er-
satz), 5 Culdell bares Geld, genügend ge-
spältenes Koch- und Waschholz, Bezah-
lung allFrilliger Arztrechnungcn und Ktan-
kenpflege. Platz in der Stubenkammer

Jnd Stube, sowie im Kellcr für Spcise uud
Irank. und schliesslich anstäDdige. un-
ktagba-r€ BekleiduB. rAlles in guten. Be-
sunden Sorter und Reinlichkeit je auf
Maitag.r

Der Bezirksrat fand, der Auskauf der
Tö(hter sei zu gering, die Bezügc dts Va-
ters dagegen zu hoch, Der Gemeinderat
aber artworlete, die L*ibding eltspreche
dem Bedarf bei sparsamem Verbrauch.
dic Liegenschaften seien eher zu hoch als
zu niedrig geschätzt, das l(yburger Er-
brech! welde in Opfi-kon allgemeio ange-
wandt und alle Beteiligte! seieo mil der
getroffenen Lösung zutiied€r. Also blieb
es dabei.

Dass der Vater weiterhin im Hause des
Sohnes lebte und die begehrte Stubsnkam-
mer b€Dülze! konute, wat sichet üblich.
konnte abe! zu ciner grossen Bclastung
t{eaden, s,enn im l-aufe der Zeil Uoei-oig-
keitsn efltstanden. So klagte zum Beispiel
Rudoll sch$eizer. dcr nril scincm s§hn
ebenfalls eine solche l-eibding abge-
scltlossen hatte, er ma[gle d€r mege und
§erde grob behardelt, weshalb er scine al-
ten Taga lieber in einem andero Haus
thedlich und ruhig z.ubringen mii{hte. Bei
einer Äussprache vor dem Gemeinderat
elkiärte der Sohn sich bereit. dem vater
jährlich 12 Guld€n ffir den Hauszios zu
bezahlen und ein Klafrer l{olz zu liefern,
wobei im übrigen der L€ibdinß-Kotrtaakt
beslehen blieb, Hotlentlich haben beide
Teile auf diese weise den Friedcn wieder
gelüDdeo.

Hartnäckige Auseiqandersetzungen trm
eine l-cibding entstander zwischen Ludwig
Fürst und seinem Schwiegervater Meier.
Nachdem des letztern Ftau gestorben $at.
nehm cr sich eine Haushälrcrin in den ihm
zur Verfügung gestellte[ Hausteil. Dsr
LeibdingEeber da8egen fand. er sei .keiner
l{eibspersohn Platz schuldig} [rBd er'
s'irkte hie einen Oerichtsentscheid. Die-
ser fiel indessen offe[bar nicht hieb- und
stichfest aus, denn nachdem det ;\{ittlig'
die llaushälterin gehei.atet halte, machte
der Tochermann erneut Beltend. er sei
letzrerer weder Platz noch Holz schuldig,
weshalb er von ihr einen Hauszius for-
dertq, Solcheü ver\r'eigerte der Leibding-
nehmer jedoch mit der B€griindung, ies
sey inr Brand (Erennholz) kcin grosser Ua-
terschgid für eine oder für zwey Persohnen
und im Platz auch nicht,, Auch diese Mei-
nungsverschiedenheit führtc wieder z.u

eincm Prozess, dessel Ausgang *'ir nichl
kmnen.

Diescs ungute Verhältnis zwischcn Alt
und Juog zo6 sich o{Tenbar noch lange hin,
denn 15.Iahre nach obigcm streit trafen
sie sich rvicder vor denr F'riedeßrichler rvc-
ger des geschulde(eh Holzes. Dabei nurde
bestÄdgt, dass der fthwiegervater jährlich
zwei Klafler Holz und 204 .Burder hart-

hölzige Heizir zugul habe. doch dürfe er
sie oicht verkaufen odcr sonstwic veräus-
sern. und der am Jahresende noch vorhan-
dene Relt sci an die l{olzlieferung lür däs
neue Jahr anzurechnen. - Wit eßehen
aus diesen Vorlällen. dass eine teibding
auch nicht stets eine (gt'reute' Lebensvet-
sicherung *ar.

Und oocfi ein letzter F'all: Das !haps61
Bänninger üb€rgab 1842 ebenfalls den Hof
aü s€ire z\r'ei Söhre. unter Auskauf der
Töchter, *.iedff g€gen eioe Natural-I€ib-
ding, welche aus folgenden [.eistungen b€-
stand:

320 Liter Weizen, 160 L. Roggen, 300 L.
Wein, l5O L. Mosr (Obstwein), 6f, kg ge.
dörrtes Schweioefleisch. 30 kg eingesot-
1efle Bulter, 80 L. gedörrtcs Obsl,40 L- ge-
dörrte iwelschbohnenr. 20 L. Erbsen, 10
kg Salz, 6 L- Oel, 4 kg einEesottenes
Schweineschmalz, 100 L. Aepfel, 800 L.
Kartoffeln. l0 L. grdörrte <Weglugemr,
1.2 Rlen iZnillenr, 2 Ellcn breit, ein Paar
neuc §chuhe und Sohlen. 30 Gulden bares
Celd und genügend gespslteres Koch- und
waschholz.

Ein Verglcich mit der zuvor umschrie-
benen l,eibding für Valer Brunoer zeigt,
dass das Ehepaar Bänninger von den mei-
sten I-,ebensmitteln die doppelte Menge cr-
hielt, was ja zü ervorten war. An Kartof.
feln dageSen beanspruchte das Paar das
Vierfache, was dano hatürlich auch die er-
höhte Men-te Feft ftir Rösti und Fleisch
r€chtfcrtitC,

Eine Überraschung bqonderer Art aber
ergibr die Bcmessung der teibding lür
Mutter BäDnilger, nachdcm 1847 ihr
Parlner gestorbcn war. Jeut setzte mall die
ot)igen Mengen nicht gt\+a aut rlie Hälfte
des Bisherigen, sotrdertr auf eitretr Drittel
fest. Wir haben schoo gehört, dass beinr
Tod des Ehemannes die Frau Anspruch
auf einen Drittel der Fahrhabe hatte und
dass das Erbe, abgesehen vom sogen&nn-
ten Sohn$orteil. zwischen Sohn und Toch-
te! inr Verhältds 2:l geteilt wurde. und
etwss ähnliches besteht ja auch itruDserem
heütigen Oiiterrecht, welches denr Ehc-
mann vom gemeiosam ersorbetren Gut
zwei Drittel zuteilt, de! Frau den restli-
chet Drittel. Dass abet dieser Tcilungsmo.
dus auch noch für die kbensmihel Gel-
tung hatte, war denn doch nicht zu erwar.
ten, Er war indessen wohl allgemein üb-
lich. denn auch der Bezirksral sticss sich
nicht an dcm zur Getrehmillung vorgelcg-
ten Vertrag, Otlcflbar rraren Hunger und
Durst bei den Männern jener 7ß it doppelt
so gross wie bei den Ftauen, auf alle Fälle
der Durst-

Der l-eser aber nrag sich llagen, wie eine
solchc Lxibding heute bemessen sein
müsstc, zum Beispiel fijr sich selber.

Kii-

Heilpflanzen auch fär Dich
In den rergangenen Jahrzehnlen hol hinaus belta rto Naturaftl Dr' Vogel ge-

sich die Wisseischäft der Chemie und Me- nannt' Der Let?,tere hat sein tYissen ütrer
dirin alle Mühe gegeben. die jatuhundert- dic Hcilpllanzrn bci seincn xncrmüdlichen
altcn Erkenntniric dct Wirkungen der so- Reisen zu dco Kultun'ölkern allcr Erdteile
Benannten Heilpflanzen auszurirtt,)n. Das zusammcngettagen uld uns -nutzbar 

ge-

Lr ihr auch beinahe gelungen. mscht. Ebenfalls heute Doch *irkt der

Man hat sich rä!8st sewnhrt. rür jedes.lJ,iliT,XLi'ff"^ffiT:'J:. H;:ä1:
Bobülcin cinc Tablettc zu sohlucken .rüd .:ffi ,:;;;;;;ü;nr"'ri"n rJrun. ,ri" uon
mar spricht heute von einer -allgcncincn ;e-"1'-k;äi;;;;" ü;äiri; here irs als

Iii,lil!ä?ill, ti1"i.lä 
ceia h r rü r' " 

*,Xi:e;j;.*;t*,:1, x*i";;"üfi ,ä
Unbeachtet von der $ossen Masse crho- in Zürich, dass sehe zahlreichsten Patien-

ben reteiozelte Wamer lätrgst den Finger ten Mediziner (/irzte) seien.
und wiesen in vodräBeo u-trd Scbriften u-n-
ermüdlich dsrauf hin, dass die Heilkraft
de! Natur eir unerschbpoicher Gr"";;i: .,111 l1!It1Yl9::i -1:1 

bediente sich

deren sich gerade der hiutige ne*ö;r;i qti Y:1'"1,-t',I:il]1fr"-d,"r Narür bis

tir,*t" r"räor"r, i.i"sund"äona ktuni"n o_-tl*h dit--u9l9t[q:: der-m_odernen che-

tagen vermehrt bcdlenen sollle. mie - der wir übriSens auch viel zu ve!-
-- dankcn habcn - das alte kostbarc Wisscn

*ä1":l' ;l"räffi i"*::T'l lfi :'äl:re i n vergessen hei t geriet._

trskten und &uch der erfolgreiche n.rr ae. lo der allgem€iEtr BewegunR (zurück

15. ,ahrhunderts, Theophtasrus priu""r- 
1T_ 11YI'.9-Ti1::: sichneuerdings im-

§us, verserdete b€i der i{erstellung seine. :]-"L1""[y",T"hetr a-uf 
-d-ie .ungenützlen

Medikam€nte Heilkräuter_ nr *urae'se- Heilkräut€r. In der Indulbie gibt matr

rade deshalb von der damals offrz;1f,; wieder Riesen-summen aus. um Pflanzen

Medizin verstosseo und leider crut 7tt spät neu zu ertorschen'

reh&bilitielt. Aus jürgster Zeit seien Pfr. Mit diesen Feststellunge[ mö,chte ich
(ünrie. Fir, F-mmenegget. dann der noch oicht zu eirer blindeu Sammeh+ut auf-'
heüte lebende und *tir über dic Grcnzen mulrlern. Vielmehr mihhtE ich da§s der

wando.er und Spaziergänger richt mchr
so achtlos am immenlren Schatz der Natur,
in der noch nichl vcrbauten udd techni-
§ierien l-andschaft. vorübcrgchl, Das
mücken und Einsammeln mikhten wir
detr l-rindern und Regiolen überlassen.die
auf riesige Landesteile zurückgreifen kön-
n"n. o,o die Pl'lanzen rtoch ohne künstlichc
Dü[gung und §pritzminel wachsen ünd
gedeihcn können.

Mit den nachfb'lg€ailen Pflaozenpro-
1räts, die in Ringicrs Unterhallungsbläl-
ter (D&s gelbe Heft) crschiener silrd,
mixhte ich eirle 

^Dzahl 
der wcr&ollsten

Heilpflaozen vorsrellen und einem grösse-
ren K-reis bekanntmache! und damit einen
kleinen Beitrag zur Volksgesuodheit lei-
sten. Der T€rt wurde von Robert QuiDche,
Drogist, Solothuro, als bestbekanrter
Heilpflauzenspezialist und Bewuldete!
der Notur. geschrieben. Die reizvollen Il-
luslrationen stammen von der Zürcher
tr4alerin Martha Seilz' Vom gleichen
Autor und von der gleichen Malerin illu-
st ert, sind die €rst kürzlich e$chienenen
Büchlein r\{ildfrüchte uDserer Gegendr
urid rcec.ürzkräut€rr. Zwei empfehlels-
werte Kräuterbücher.

Th. Gächter

GiErsarycrk {t
Gegeß FtorenlPiden

Die Pflanze, der wir heute urtser Intet-
esse ztlwenden, ist eia Unkraut, Sie hat je-
doch so hütrsche Blütetr, dass sie lfugst
Gartenzierde wäre, würde sie nicht so
reichlich an Sftassenrä[derD, Ödplätz€n.
auf sandigeo Bikten. Schutt' uDd Ablege-
rungspläEefl wuchetn. ln der Nähe von
Hühnerhöfen, Stallungcn und Bauerngü-
terD fehlt sie seltetr.

Aus der interessanteo Familie der Ro-
sengewächse isl sie selbst innerhalb der 34
Fingerkrautarten noch leichl zu erkennen,
Hauptrflerlmale: Das Cärsefinte.kraut
hat - im Unterschied zu den anderen For-
men - prächtige, unpaarig gefiedene
Bläder mir kräftig grüler Ober- und filzig
behaarler Unterseite. Äus diisem saftigen
Grün erhebea 3ich die leuehtend gelben
Blüteo. Die Pflsnzc ist voller Kraft utld
Lebenslust. Sie treibt in alle Richtungen
Ausläufer. die bald Boden fassen und wie-
der oeue Blattrosetten bilden, Auf Crurd
dieser Ausläufel und Ablegsr bildet sie
meist glössere Bestä.Ede. Wir begegnen ibr
bis t600 m ü.M.. blühend vom Früftliog
bis Ende Sommer.

Von dieser Pllanze - obwohl sie seit
Jahrh[nderten gebräuchlich ist -slnd die
wirkstoffe noch wenig erforscht, Man
weiss aber um dic Heilwirkung des Krau-
les Bescheid! Der Tee wirkt bei inncren
Blutusgen uod Durchfall, krampflösend
bei Frauenleiden, heilend bei Weissfluss,
ferner bei l-€ber- und Bl&lenerkrankun-
gen.

Die Heilplanzeokunde schätzr au5 d€r
PotcntillagBthrng n(rch weite.e Arten.
nänrlich das Fünfüogerkraut (Potentillo
reptsrls), das Goldfingerkraut (Potetrtilla
aurea) und dic Blutwur, (Potcotills
erecta). Dese Arten lassen sich aber für
den Sammler leicht vom Gänsefingcrkraut,
unterscheidetr, Auch der T€e der beiden
Erstgcnannte[ wirkt vor allem stopfeod.
heilungsl-drderhd und zusammeoziehend
auf Wuoden, ferDer ent?ündunBswidrig
(da sehr viel Gerbstoff enthalterd). Das
Fünffrr:ger.kraut findcn rvir a! Mauern.
Gräbetr, OdplätzeD und Srrassenrändern
von der Ebene bis rund 1500 m ü.M. Das
Goldfin$rkrsut ist ein Gebirgskind: seine
Ieuchtenden, tioldiger Blüten erfreu€r deE
Wanderer von 1200 bis 2500 m ü.M. Auf
die Blutqürz oder gemeiner Tormentill
*erden wir in eiflem spätelen Eeitrag zu-
iückkommen.

Die vcrstcckte Ksrner& ßtard
auch h Glattbrugg

Alle. die sich än Kun Felir'FerBseh-
UnterhaltünBssendung rTeleboy, heuen,
koDnen sich gut votstellefl. dass es

immer schwieriger wird, die üoffnung:fto"
hen Kandidaten in sogenande Stress-Si-
tuationeh zu bringen ürd sie dabei zu fil-
men. ohne dass diese es merkeu. Hat [icht
jeder. der einmal irl einer Stunde des Üb€r-
mutes und in der Annahme, rdas kann ich
suchr Armeldeformulare eiogeschickt
hat, seine rAchtung, Teleboy-AntonleD
ausgefahren und wittert in jeder Situation
rersteckte Kameras?

Nun, sg rräte es auch den verschieden€n
Paateir, die zur Ausscheidutrß, bz*. zu
Aufnahmen erkoren warcn, Segangen'
Wäre, sage ich, denn Kurl Felix und seio
Team sind hiiahst raffiniert 2r F€tde Sezo-
gen: vorerst wurden fomelle Absagen ver_

ichickt. Und dann aufhächst komplizierte
Arr und Weise via Freu[de. Vo!8e6etzte
oder Nachbarn Einladungeo zu einem 8e.
rnei,lsamell Nachtessefl irl Olattbrug8s
Spezialitäten-Restaurant erteilt. Kur§t-
stück, dass sämtliche Kaodidaten-Ehe-
paare absolut oicht Böses ahnend und voll
Erwartung auf versprochene Gaumenfreu'
dcn am Tieffpunkt erschienen §ind, Nicht
gleichzeitig, sondern schön gestaffelt, ver-
steht sich.

Dort sass nEo dos Teleboy-Team aufder
Lauer, das Perso[al *ar iostruiert uld
spielte seine Rolle wie mhte Profis. Die
Karnera war ulsichtbat, alas Mikrophon
im Blumenstrauss. Und dann pessiede es.

Laut und vernehmlich sollte die heile Welt
zertraorpelt wcrden,

15 Paare (2 davon aus Glal{brugg oder
rächste. Umgebung) 'ruldetr in die Eleiche
Situatio! Bebracht und sichet gab es 3O
verschiedene Reakliotren: von tief€l Eotrü-
stung über Skepsis bis zum uDbeschwerten
l-achen. Sicher wurde gesch*oren, be'
tcuert, erklärr und bezweifelt. Welche zwei
Paare aber am publikumsiryirk§amstefl
reagiert heben und um was es überh[uPt
giog. das zeigl uns Kurt Fclix in §einer
rechster T€leboy-Se[dung am 25^ ,anuar.
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FrLrude bereitet hat ,ns der TYO ttrit dieset Postkorre aus seittt+n I'attilierSki*eekend iu EIm. Herzlichen Donh.

Werner Girardet-Gleiser

,m Wenn man 70 Jahre alt wird. die Ge-
sundhcil noch ihren Denst erweist, die lie-
bsn Familietratrgeböriger noch ünter sich
zu uissen, dann darf nran Gott dafür dan-
ken. Nicht allen geht diqrer rrvut sch in Er-
fül1ung.

Am 2. Februar kann W. Girarder in
seinem eigener Hcim rnr Chappclcrain 4,
ifl Oplikon, reinen 70. Geburtstag ferer[.
Geboren und aufgewachser ir Glattbrugg.
besuchte er in Opfi-kon bei d€n erster Leh-
rern Frauelfelder, lVeber und Rüegg die
Schulen. 44 Jahre - wahrhaflig eine iange
Zeit - srbeitete er ols Giesser uad aus-
hilßweise als Mechaniker im zahnärztli-
chen Institut in Zürich. Als l8jähriger trat
er dem Turnyereir Op6-koo bei, in wel-
chem er l5}ahre tüchtig mifiurnte.

Wir wünschcn dem Feiqmden noch virle
Jahre guter Gesuldheit und gratulieren
iho zu sehem 70. Geburtsta8.

«forun»

Grossei Fasnachtsball in den Räumen
dcs .lorumr. (kalh. Kirchenzentrum), Rie-
senfest auf zwei Etagen.

Samstag,8. Februar. von 20 bis 04 Uhr
Was ist los -im Unterg€schoss?

Tanz und Untelhaltung für jung und alt
mit dem ländler-Duo Schuler-Beeler.
Maskefltrsiben, Prämie.rung der besten
Einz"el- und Gruppenmasken, lolle Deko-
ration, Narrebeizli im Chemin6e-Raum für
gemütlichen Hock. Bienheke. Konsunra-
tion zu <forumr-Preisen.

'lYenn's neime richtig glatt wotsch haa,
muesch im rforum, z'Fasnachl gaa.

Was es sonst noch alles gibt? Das lesen
Sie lauferd im Stadt-Anzeiger.

Übrigeos. - , für cine ladellose Organi-
sation sorgt *ic immer der Kath, Ki.chen-
chor.

AIfted Hirüer.Saxer

Auf ein lrben voller Pflichtcrfiillunc.
Liebe, Freuden und Sorgen kann Alfred
Hirter-Sarier am Diensh8, delr 28. Januar
bei leinenr 7()- Gehurrstag z!rückblickcn,
ln Dübendolf belrieb er ö Jahre mit selner
Frau das Hotel Hecht. D{irt durftc et sich
eines geschätzten Kunrlenkreisus erfrcucn.
rvar cr doch weil bekannr durch scine vol
ihm selbst gcbackeden Milken.Pasletli
rund Läherli. Auch betrich cr cinc ei5lene
Hühnerfarm. unr del Gast mit Gütsgeli ru
venr'öhnen. ln dieser z-eir nach clcm Wclt-
krieg cin testliches Essen. Im Jahre 1953
kaufte er das Restauranl Glalthof mil
Saal und siedelte nach G'latlbrugg um. Da
scin Gesundbeitszusland nicht mehr der
beste war. r,erpachtete ef vor ca. 8 Jalrren
den'Eerrieb an die Familie Brainnimßnn.
Sein Sohn Hans. der gclernter Kach ist,
übernahnr vor ca. 3 Jahren das lleslsu-
raot. Aucl'r in Glattbrugg durtie cr sich
eioes geschätzten Kundenkrcises erfreucn.

Lieber Herr Hirter, möge Gott lhner
nech recht viele Jahrc lichenken. damil Sic
mit Ihrer licben und tiichtigen Frau uBd
Ihrer Fanrilie den weiteren Lebensabend
verbringen könner. Zum Geburtstäg
herzliche Grat ularirrn, tm

Glattbrugger Jrurioren.Eis-
krmstläuferin qualiftzierte
sichfärdie Schweizer-
meisterschoft

Wirertnehmen aus der Berner Zeitüng:
rDie 'Kür des 'fages' zeigte Corifinc
W_vrsch (ll) Glattbrugg. Mil einem gut
aufßebaulen Programm gelang es ihr. eine
Küi mit allen Schwierigkliren harmonisch
vorzutrager, Ifl Fachkreisen gill dicse
Läufcrin als Favoririn lür die Schqeizeri.
scheu Juniorennreisterschaffen. Ihr T.ai-
ner isl der bekannle Schweizermeistcr aus
Zürich- Daniel Höner.

Auc*heldung Zenttalechrryelz und Bem

Rcsultate: I. Corirore ty_r,rsr, (EC Zürich)
5.654.2: 2. Patricia Straub (EC Zürich)
1J.609.91 3. No6lie Nehrnnheirr (EC
Zürich) 19.594.7;4. Sonja Scheideg8er (SC
Bern) 23.-s88.5: 5. Jacqueli,le Häni (SC
Bern) 29.584.1.

Corinnc Wyrsch wurde in den Jahren
1973/1974 Clubnr€isterin tom EC Ziirich, '

Wir rvünschen der tslentienen Läuferin
viel GIück l'ür dic hcv«rrslelrc'ndc Schrvr:i-
zermeisterschaft, die anr 15./16. Fcbruar
in La Chaux-de.Fonds srattfindet.

Tlrrnveteranen

Unter der kit[ng voo Jakob BrärD
führte[ die Turrveterarret] am
vcrgangcDcn Samslag dir ,l(). Gcneralver-
sammlung im Restau.ltnt Frohsinn durch,
Anwesend waren -19 von insgesamt 8O Ve-
terancfi. Mit oifler Sch$cigcmitluto wurde
dch vicr Mitgliedern gedacht, welche uns
inr vetgangenen lahr für inrnrer verlassen
haben.

Nach dcm Jahrcsriickblick gab der Oh-
mann Doch die Dat€n für die Anlässe des
lahres 197-§ bekannt. l. Juli Landsge.
meirdc in Wültlingcr. l. August Mithilfr
tlei der Cestaltutrg der Bundesfeier. Der
l{erbstausflug, Ziel nmh unbekannt, wird
von Helm. Melere und Franz Jauch orga-
risieri.

Mit dcm Turnerlied und einem spen-
dierten Zyieri nahm die CV ihrer Ab-
schluss.

Linlcr dcm Mottoi Ftisch. Fromm.
Fröhlich, Frei - it E Frarken bisr Dr
bei uns dabei, kön ctl chemalige Turner
bei uns Mitglied werden.

Der Voßtafld für das Jahr lg75: Ob-
männ: Jakob Bräm, lnduslriestrasse 8,
Glattbrugg: Kassier: Frifi Steinemann,
Aktuarr rak. Langenegser.

KIub 73

,Frohes Alten
Zusammetrkunfi äm DienstaB. den 28,

Januar, unt 14.15 Uhr. im Kirchgemeinde-
ssal. Oberhauserstrasse 71.

Alterstumen
Mill*och, den ?9. ,snuar, 5, und 19.

Februar, je um 8.45, 9.50 und 14.00 Uhr,
im Umerweisungsra*t, Schulst ssse 2,
Miltsoch, den 12. Januar nur 8.45 und
9.50 LIhr!

f.Jnser
Informationsschalter
ist neu

Geldfragen sind alt

Weil wir täglich sehen, dass auclr in Geldfiagen jeder
seine eigenen utrd persönlichen Wünsche hat, und dass
nur das Gespräch die bestmögliche Läsung bringt.
haben wir einen

Informationsschal ter eröffnet
Konferenzräume bereitgestellt und ein

Informatiorsteam gebildet

das von Berufs wegen für Sie Zeit hat

\trir sind zeitgemäss

Schafltauserstrasse 59
8152 Glattbrugg
'telefon 810 02 83

Kindem zwischen 12 und 18
Jahren mässen Eltern nicht ratlos

gegenüberstehen

\ryer voE uns Eltern hal denr Verhaltcrl
seiner Kinder z*ischeo l2 und l8 Jahrcn
gcgenüber nicht »chon ratlos den Kopf ße-
schüttelr! Eine heicrc Erzichung, der Ein-
llusr einer gewandelten Gesellschafl und
ein ncucs §rlbstverstäudnis derjungen Ce-
neralion, verburden mil dcn Problenren,
wclche die Pubertäl mit sich bringt, führon
dazu. <ilss wir uns olt voll Ärrgst oder Ar-
ger fragen. was in unscrer Tochlcr, unse-
rcm Sohn cigcntlich vor sich Beht und $ie
wir rlaraul rcagicren sollen.

l)rr Abendkurs .Partnerschalllichc Bc-
zie'hungel mit Jußendlichen lernerio uill
Münern und Vätcrn hellen. mit ihren Ki[.
dern zwischen 12 und 18 Jahrtn partner-
sclraftliche Beziehungen aufzubauen «ler
zu renicl'en. rWas geht in meioem Kind in
der Pubrrtät r'igentlich v§t und wir-- Ierne
iclr darauf richtig reagieren?, - «Wie
lerre ich, auftrcteide Kontliktc zu lölen?,

-.Wie Ierne ich, partnerschi.rftliche Gc-
spriche übcr l-ebensfragen zu führen. z.B,
über Religion, SexualitäI, Eihstellung zum
Geld «ler zur I-eistung?, Dicse und vielc
andele konkrete Frageo werden wir am
Abehdkurs . I,afl nerschaltliche Beziehun.
gen mit Iugendlichen lernenr gcmcinsam
alpackcn. dcr vom 23. Januar bis 27. lie-
hruar. jedert Donnelsla8älrend von 20 bis
22 Uhr, in Bühch. tlurchgcführt r{ird. LIn-
tcr dcr l,aitung von Erwachsenenbildnern
mit iahrel3nger Ertährung lernen Sie inr
gemeirtramen Gespräch und trhantl von
konkrctcn Erlcbnisscn, lhre Erziehungs,
probleme zu meistern.

Prospekre üld Anmeidelirrmrrlarc sowic
weitere Auskünfte erhallcn Sie bcim Zcn-
trum für soziale Aktion und Bildung.
Postthch.8036 Zürich, Tclelbn f,9 ll12
(nachnriltags).

lllonrrl-Halmlrrlnsr Xrlorlenvclo
Xanr auch Osmlstot wardan

Maximalel T.6tkomforl
Bunder Trilt

(medizinisch e.forderlich)

Velot - llolos - Fltnqalqoräte
&iO2 Kloton, lndutliletlrlaae 40

Tololon 0l / 013 U /A

lhr Malergeschäft
führt Mälerarbeiten mrt
l00Frozentiger Ouälltäts-Garantie

So auch Eeratuno {ür Wohn'
Oe§ahung, Verkauf und Verleqen

Spannteppichen

I{EU
Büror 8433 Weiach, Tsl. 94 23 43

Werkstan: 8152 Glattbß,gg
Blurn6nstrasss 11. Tel. 810 02 11



EE Gat.g6-Elnrichttngcn,
Kompreorln,
F.r6$.lt rnl6g.n

Sekrctärin
für uilsero Buchhaltung, mh Kv-Diplom oder gloiohwerti
ger Ausbild!nq.

Unsere Mit€ibeiterin soll ilr der L€ge sein,

- das lnkrssö selbsändig zu erlEdlgen

- die kontolose Debiroren-Buchhakung zl] üborwachon
d6m H6uprbuchhaher srellvenrer€nd uur Verfüo!ng zu
§ehen,

ZeitgBmässes Salär, gleiiBnde Arbeits.eii, Entritl nach
Übereinkunft.

Bine meld€n Sie sich bei:

SERVA.TECH II( AG
8152 Glonbruqg, Riersl€sse 10. Telefon 810 79 11

o
Drol lrlnllrmcn

maa morlcrrrcn Glsgcrc|on
ttilcn ctr zur

§chnuppcrlehre
lCalrn. HcaCllDerrcrGlscorcttoc[rnoffo uGuccf,crrnor ü

Drei Berufe für aufgeweckte Leute mit gutem Formensinn.
- Denn die kompliziertesten Maschinenteile wie Pelton-
räder. Zahnräder und Motorgehäuse entstehen in unseren
Giessereien.

Ein Giessereipraktikum ist eine lohnende Sache!

Du erlebst bei uns, wie mit modernen Arbeitsverf ahren
Modelle und Gussteile entstehen; eines natürlich zum
mit nach Hause nehmen. Die Praktikumsdauer von einem
halben Tag bis zu 5 Tagen kannst Du selbst bestimmen.
Ebenso das Programm. das auch Einblick in andere Berufe
verm ittelt.

Telefoniere uns - wir laden Dich ein !

Konkursamtliche
Total-Liquidation
Boutique <<high mäsic»

Vcrl(aut tärll.h von U-0{ bls r2 00 uril 13.30 bi§ la Uhr, SaEiaa drrchgehed bis 16 t}hr

Boutique "high magic", Schaffhauseretr. 97, clattbrugg ZI{
Bor 6a HB d(ra.r nb Sfabr"n 

*rr"
lm Aurtr.! d.r XontorsrFi.t Wrlllr.ll.n

Glrtlbrugg

150/ n ma
Büro', Gewerb+.
od6r Lagolraum
giinstig zu vormieten
aut l. Jaruar 1975

Telefon 810 43 65

1.-Sekundar-Schülerin

ilachhilfe-
stundon
in G.ornerrie und in
Deutsch Grammarik
gebenT

Telofon 81 0 46 6-7

Alfred Hotzn Liquidator
Büro und Privat: StüssElrassa 36, EürE Ztltlch, Telephon (01) 20 60

Tennis lernen
im Winter!
Ob Sie mll Tennis beginnen möch-
teo odqr ob Sie lh. Tennis verbes-
sern möchten - bgi Pasinelli kön-
neo Sie dies in der "toten. Sajson
tun.

in Dlelikon arn MontaE
in U/ädenswll am Oienstag
in Kloten Mi woch/DonnorstaE

,e von 09.00 Uhr bis 18,00 Uhr

NAFFAELLO PASINETTI
Hänggiwles 8, 8832 Wallerau
Tel- 76 2A 49

Zu vermieton in Obrörsli (Südrrest-
lage), unvsrbaubar

41/*Zlmmer-
Eigentum6wohnungen

Wohnen-Esson 40 ml lnnen- und
AuFsencheminöe, Elternschlafzim-
rnsr 16 m? mil eigenem Bad. WC,

Lavabo, Kindezimmdr 12,5 ml und
11 m? mit Dusche, WO, Lsvaboi
Wandschränke: grosszügige Küche
mit sep. Abslellraum. Die Wohnung
beflndet sich in eanem 3-Farnilien-
Haus,50 m vom WaldrEnd 6ntl€rnt.
Prels Fr- 1400-- p/Mt, iflkL, Garage.
Alskunft und Besichligungi

Esgsler-lmmoblllen, TGl. 820 04 33 /
91 77 e2

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft
8401 Winterthur
Herr Bruder
052 81 48 25

Rieter AG
8406 Winterthur
Herr Langhard
052 862121

Escher Wyss AG
8023 Zürich

Fräulein Niederer
01 44 44 51

Aus dsr Konrurlmrsse der Fr. Ar,ce rr,.'*,;l'5.?1"3 s6ranF.n ro.h!'. ,ch. or'n.oh'kr.rdllll

absoluten Tiefstpreisen
I.tlt Dstall sesen asruähluns zum Verlltluf,

loutlqooLhldc., Jll!.3, HorrrnzlgF, Ctrülna.- und Aü.nül.ld6r. wlnr.lril.t l, eqEnilntrl,
L.dlrfilntll. Grfth.sn, rroar.r !.rt nd D alur, und Pullovcr, Accrrralror urd F.rt.i}
.<h,nurt, dlv- couponr ln Kt.ldcBlolLr.

lhre Drogerierät:
Jeat ist es höchste Zeit,
den übeilüssigen Festta gs-
s p e c k wied er a bzu ba u a n,
bevor Sie sich mit dem
zu sätzlic he n G ewic ht u n be-
merQ abgefunden haben-

Mit det S-Tages-Kw und
unseren guten Tips
« sc h la n ken » S ie mi n d este n s
2 Kilo ohne Hunget und ohne
gefä h.rlich e Ta bletten.

Un se E D isc o un tsc h la gie r :
Atrix Handcdme 3-70 2,10
2 Rexonaseifen 4-90 2,7t
2 Eannerseifen 4.fr 2.91)
2 Hmex
Zahnpasten 7.80 5"9,
ColgateFluor 4.50 2.71,
Air fresh stick 4,s5 3,ä
Ait fresh Spray 5.60 3.tE
Solo flüssig 4.50 2-9§
Genie Paket

Zur Heilpfranze det Uuoche:

Ausser dem Tee sind
folgende Präparste mit
G än seli n g e rk ra ut bei u n s
erhältlich:

Ph. Künzles Frcuenße
Omida Ansein
lhomöopathisch)
Venenkraft
Nattermann Cholagogum etc.

Sia fragen, wit heraten
fachmännisch!

Drogeria
Gächtet
beim Glatthot
Te/. 810.ß 53

Beinigungstearn empfiehlt
sich

Umzugswohnungen,
Neubauten, Fenster,
Büros
Telefon 813 25 75

ln Eglisau zu v€rmieten,
12 Minuten von Glattbrugg,
im obersten 3. Stock. mit
schöner Aussioht, grosse,
komfortable

3l/2-Zimmen
Wohnung
(ehemalige4 12-Zimmer-
Wohnung), Wohnzimmer
41 m2, Bad/WC getrennt. Ab-
waschmaschine, alle Räume
Spannteppich, grosser Kin-
derspielplatz. nur Fr. g9O. -
Telefon 8'10 50 *l

baim «Sternen»
Schwamendingsrstr. 11

Telefon 46 50 20

Scfilüssel-
Widmer
nionlag€ und
Asfcpordbnn

Autoschlils.ol
G€ldk.tüatlen
fürrchllescer

§ämtliche Glasreparaturen
und Neu-Verglasungen
H. P. SteffeJlousener
KIECHGASSE 20, 8302 KLOTEN
TELEFON 01 I 814 17 fi
Abholdienst

OJE! Glattbrugg/Riothoht.
Per sofort zu vermiBten

Auto-
AbstellpläEe
in unterirdlscher Garagen-
halle
a) Csmpactusanlage

.ä Fr. 60. - pro Monat
bl Einst€llplätze

ä Fr. 80. - pro Monat

Ö rlikon erst rasse 50
8057 Zürich
Telefon 48 29 88

ciarrosserie rtombetg
Unfallreparaturen, massgenau. mit Garantie
Neuanfertigungen. Abschleppdiensl
Ersatzwagen

Mit Unfallreparatursn nur direkt zum
ausgewiesenen Fachmann!

Theo Bkmbslg
diDl Carr,-Sp€n9lermoist€r
Flughol§rrassa €0
0152 GlBilDruqq
8t8 4g 00

RichtersWil - Bodenstrasse

Zu vermieten ab sofort oder nach Vereinbarung:

3!/.-Zlmmr-Wohnungßn ab F . 72,- inkl, Nobenkoslen

{I/r-Zlmmer-Wohnungen äb Fr. 90s.- lnkl. l{ebsnkoslen

5- Zlmmer-Altlkawohnung mlt chemln6eFr. 1S,- lnkl. abenkoaton

c.rrqsplllze ä Fr. o§.-.

Sonnlge LagB, S6e€ichl, 5 Minuten oborhalb oorhantrum, Eink€ulsmögllchkol-

ten und Schule in äer Nühe. Aulobahnanschlßs ln 5 Minuten er6lchbar. Dle

Wohnungso w€i§€n gros€sügige, indlvlduslle Grundris€e suf, kom,ortableo

Ausöau und sap. WC,

Auskunft ertellt;

t\Bader
V Vcnr*frrqn

Geschättsstsllo für Liegonschallon
LörYEnstrasse l.l, 8001 Zürich
Tsl6ton ol/2s 76 01

Auto-Spenglerei
Spritzwerk

Seriöse Oualhätsarbeit - kurzf ristige
Auftragserledigung - E rsatz- M ietwa gon -
Gratis-Abholdi€nst - Ulo-Einbl6nnvodah?efl
Hohlraumb€handlungen g6gen Rost

Glattbrugg Schaffhauserstrasse 138
Telefon 810 61 28 und 810 06 4O

Optikon- Hans Schmid Tel.
Glattbrugg Bheinstr. 25 96 73 63

8424 Embrach



Kulturelles

Bälmher §lgdstq*c[.t

Genussreiches Liederkonzert des Mäinnerchors
-8 "{. Am letztm Sonntag übsrraschte

urLs der Männerchol von Neuem mit('incm
äusserst anspruclisvollen Konzert, Der
Präsid€trt, Werner 

^begg, 
hegüsste di§

zahlroich erschienenen Freunde des Ge-
saDges. Hfis Hübef. der leiter des Mätr-
nerchors. orientierte zur Einfithrung des
Konzertes über den Wandel der Chöre in
den vetschiedetren Z€itepochet.

Ein heiteres lVauderlied von Erast Ho-
negger eröffiIete das $g§sartige Konzert.
trn dem fröhlich, romantischen Lied, fühlte
malr rich ve$elzt ins ]Valderdunkel und
spärte d€n plötzlichcn durchbrechenden
Sonnensttahl, und sichsr wurde mancher
Zuhörer von der lYanderlust ergriff€tr.
Auch die beider folgelden Lieder rKling
auf mein Liedr von Bernhard W€ber u&l
rMusicar voo K-H. Dävid, wurde mir gros-
ser Ausdruckskraff wiedergegebeo,

Mit dem BtäserquiEtelt, Moriqnne An-
sorge, Flöte; Marrin lYaldmcier. Obrx;
Rudolf WüEich, Klarirelte; Hermaun
Lieaert, Horn; Madin St auss. Fagott,
wurde das Programm aufgelockert und be-
reichert. Sie spielten das Bläserquinletr irl
G-moll Opus 5O Nt. 2, Allegretto, AndaDre
und Menuett - Allogro yo! Fr8oz Daozi,

Hohler beim Appell zur Nachtübung

der yo! allem Karl Maria von Weber stark
b€einflusste. Die Musik erinnert leise an
den märcheEhefren Glanz der Oberor -Ouvertäre, ElfenBefl üster, waldesr'runen
uttd springeDde Kobolde, Der erst€ be-
wegte Satz weshselte zum langiamen mäs-
sigeD zweiten Sae über. B war ein G€Buss
dem leichten, tänzerische! dritter Satz zu
folgen. dem sich der bewegle vierte Satz
anschloss, Das B[äserquiltetr brachle den
kolorislischen Reichtum mit feiner Nüan-
cicrungzum Erklitrgen.

In der rgüld€nen Sonne, rorl lvilli
Sendt, sarE der Männerchor mit viel Ein-
filhlünEsvermögen über das Erwachen
eines Tages, die \*gichende Finsterflis. die
außteiBende Soone alo Horizonl und das
Ve.blasser des Mondes. rlnnsbruck ich
muss dich las;enr rol lleinrich lsaac. er-
zählt von deB Abschied aus der geliebten
Heimet und seinen nächsten Lieben, (Gut
Singer urd ciB Organist' votl l,eorhard
Lechrer, sowie die rFtau Musicar von
Paul Miilter, erweckte dülch die heitcrtr
Stimmen eile ausgesprochene melodische
Liebenswürdigkeit. Es folgte Wsltet Reins
rDank Dir, o Lichtr, Andr€ rakots rl,ich-
tep und Fritz Fischlis rl.ebensreisheit».
Die drei eh€t largsam lrrd rD&[chmsl mo-

[otorl begirtneuden Liede!, sshlosseo mit
einem jubelnden Coda. .heis Dir, o Lichl,

- rllerrlich bist du Tag. - rAm kräfti-
gen Neuen uns laber utd ftesenr.

Als Hohepunkt des AbeEds galten die
beider Uedsr von Schubert "Die Nacht,
ulld .Nachtgcsang im Walde,. Fralz
Schubert hat bekarnllich über 600 Lieder
hitrterlasieq. Für Schuberi verwandelt sich
alles in Musik, was er anfasste. begaln zu
törcn, jedes fuicht, 4as ihm geliel,
formte sich zu einem Lied. Alles blüht und
klingt in diosen Liedcrn. sic werden durch-
pulst yom Wärmestrom der Empfindurg,
und so ersctrloss uas auch Schuhert gleich
Weber dm Zauber des romBntischen
Klangbildes. Maocher Zuhörer nahm die
letzten Wortc des Schlussliedes mil 8ül
den Heimweg.o holde, holdc Nachtr.

Zurückhaltend bcgleitete Lotty Ebcrt-
Meyer am Flügel die Schubertlieder. sie
verstand es mit dem heiteren-spielelischen
Zug der Sänger mitzugeheh. Ilans Huber
zügelte temperamenwoll die Sänger. kaum
rvar ein Nachlassen an Krafr und Aus-
druck zu verspürcn. D&s Publiküm wür-
di8te dic ausscroldertliche Leistung mit
begeistertem Applau§.

Übungsgelände: menlen Opfikon
Einrückdatu m: M itnvoch 29. Januar I 97S

Donnerstag 30. Januar 1g7S
Antreten: 20.15 Uhr

Tenue: G, FHD auch N; ohne Waffe
Schuhwerk wintertauglich

Übungsleitung: Frd. Egn. Fänz Hohler
Benüuen Sie die Gelegenheit zur ausserdienstlichon Ertüchtiouno-
Voranmeldung bei Schütz H6rmann Altorfor, Schäffhaus"rsrä""ä_

Das Ubungsgeländ€ ist ab 19.30 Uhr zugänglich.

Genossenschafit
Theater für don
IGnton Zürich
GTZ

Aa elner Pr€ssekonf€r€rrz ilr Zirich
otienderten die Herm Walter Kyburz
(Karlonsrot und Präsident der GTZ) und
Dr. Reirhart SFtrri (künstlerischer lriter)
über dic Situation beim Theatet :für deo
Kanton Zürich. Di€ie Tourncebühn€ hat
sich in den wenigen Jahren ihres Wirkens
ein€n lesten Pletz im Kulturleben der Zür-
cher [andschafl erobert, Nach der erstetr
stürmische! Aufbauzeit ist nun eine Kon-
solidicrungsphase nötig. Die kontonsletr
wie die kommuralen Behörden unteßtüt-
zen die Geaosseaschaft Theater füt den
Kanton Zürich, doch ist sie auch euf an-
dere Tiäger argewiesel. D&s Theater
sucht dah€r noch mehr kulturell interes-
siert€ Leute, die zu ihm halten, Es btaucht
Görln€r und Gcnossenschafter (ltivate
und Personen aus den Wirtschaftskrei§€!),
die mithelfeq. dass diese Bühne wciter bc-
steherr kano.

Es wcrden aber auch wohlf€ile Rgumc
in lfinterthur gesucht, um zü prober uid
die Kulissen zu lagern. Die Improvi.satio-
netr irr Abbruchhäusem verbrauchen zu-
riel Kräfte und Mittel.

Das Theater hoft auf vicle Freunde.
Wenn §ie sich dafür interessieren, gibt Ih-
treo die Gertoriseoschaft Theater fiir den
Kanton Zürich, Palmstrasse 16, Postfach
977. Wl Witrterthur oder Telefon
05U2214 42 (10-12 Uhr urd .1,!-16
Uhr) gerne Auskunft.

Die heile Welt der Naiven

Parallel zur anerkanntrn Malerei hat es
schon iftmer die Nairen gEgebeD. volk§-
malerei ist vielleicht die treffendere Be-
zeichnung. dcnn es wäreD zumeist Ange.
hörige der untere.n und mltuereo Volks-
schichteü, marchmal auch der Klerus. die
am Feierabend zum Piosel Fiffen. um mit
ungeäbtel l{and ein{ache Belange ihrex
Lebeqs und ihrer Vorstellungen darzustel-
len. Der Mönch Fra Angelico aus dem spä-
len Mittelalter ist der bekanDteste l.aietr.
roaler, Vor und trach ihm mag es noch tau-
sende solch Künstler gegeber haben,
Die Mehrzahl lhrcr Werke ist läng5t uir.ht
mchr vorhauden, tlera es bestand durch-
aus keitr Grund, die in den Augen der Öf-
fentlichkeit s(ümperhEften. klndlichen Er.
zeugnisse aufubewahren.

Heute ist uDs aber die wegen ihrer kulti-
6ch€r oder praktischen Funktion ?.uEllig
erhalten gebliebene naive Malerei - Vo-
tivtaläln, Bildornamentit auf Gebrauchs.
gegenstärden us{. - recht kostbar. Diese
unverfülschtel, von den jeweils vofherr-
schendeD Stiltendeozen unbceinflusstea
Darstellunger des religitrseu und gesell-
schaftlichen l,ebess sind echte Zeuge! der
Vergaugeo-heit.

Erst Heori Rousseau verhalf zum
Durchbruch. Von der Öffentlichkeit ver-
lacht, voü deh Kulrstkritikcrn vorerst ver-
kao.'tl, war €s u-a. Picasso. der den iiefen
künstlerischert Ernst des ßindheitsglau'
bens in den Bildern des Ziillnerns sah und
io diesem Malstil einen geistigen Zusam-
menhang mit seinen eig€n€u Bemühutßen
erkarlnte.

Die Kunstvelt enrachte derart, dass sie
sorgar defl Nairen eine eigene Deffnition
rtrs Primitifsr zubilli$e, (wo hän€ sie sie
§qnst einreiher sollen!), Zufall? Hätren
ohne Rousseau die Sammlet in Amerika
und Europa sich derart um die Bildcr
Gtandma Moses gerisscn, an der heitsren,
heilen Welt der alten Dame so Gefallen ge-
funden? Und wäre scfiliesslich alie Au-sst€l-
lung der drei Naiven im 8ülacher Sigri-
stonkellef zust&ndegekommeD ?

Mertarue Gutltr,Melcuer

Es ist 8e§,i§s etwas e€il gegriffett. Palal.
lelcn yon Rousseau zu Marianne Cubler
herzustellen. Und dochl Wenn man die
ausgestellten Bilder det weitgereisten
KünstleriD belrachlet, spürt man die Prä-
senz des Meister§. Diese Präsenz- äusserr
sich aber nicht in der Ahlrlichkcit des
Malstils oder der Themen. Man crkerrt
vielmehr eine geislige Verwandtschaft in
der Natur der beiden Künstler.

Mariarrne Gubler malt vorwiegend
Iandschalicn oder Häusergruppen, Men-
schen sind nur auf weoigcn Bildern zu se-
hen (<Roter Himmerr, rSchlitteDr) elc. und
daDn nur, um gleichsam ihre Existenz in
Fotm von schemenhaftea Umrisscn in
E.inflerung zu rufen. Die DarstelluDgen
d ichtged rängter ltrauspartieu. im Hinter-
grund bizarre Gerippe kahler Bäume, dar-
über ein tiefrotq flimmel mit einem run-
den Mond, oder die G€mälde ltril gelvell,
tst!. in den Horizonl mündendel Feldern,
besonnt von eiler roten Kügel, sind
traumhat-1{irkliche Naturerlebnisse. M&-
rianne Gublers Maltechnik erz,€ug1 eine

mahglänzende, schr endgültig lvirkerde.
lullleere Oberfläche und berofi{ der
traumhaft -rralet Gedanken.

Die l(ünstlerin bildete sich afl der Zür-
cher Kunstgewerbeschule als Foto$afm
aüs und war bis 1972 in diesem Beruf
hatbta8s tätig. Seit 1965 besim sie eitr
eige[es Maleratelie. in Zürich, Sie ist Mit-
glied der GSMBA und der Gruppe Zinno-
ber. Ihrc Bilder waren schon an vetschie-
dcE€n Gxuppen- und Ei nzela usstell üngen
ru sehen.

Marle Gross

Mari8 Gross ist ein ausgesprochenes
Zaichoertalent. Mit fehem PiDsel hält sie
IIiflutiöse Ein2ßlheiten des bäuetlichen
Leöens Rumänieas fest. ohne die kor8posi.
torische Übersicht zu verlieren. Aufeinem
cinzigcn Bild sind so viele Bcrei(he darg§-
stellt, MenscheD, Tiere, wiesen, Hügel-
laod, Häuser, soda§s matr eiri8e Z€il
braucht, um auch ilie tleinsten, liebevoll
erfasstelt Details auEunehmen,

Eine wahre Fu[d8lube der Phlsiogno-
mie sind ihro Wirtsha$bilder. D& gibt es
keire 'anonymen Masssn. Jedes Gesicht
besiut seine ldertität, yoo der Künstlerin
mit unerschöpflicher Phantasie qkannt
und oft dcht ganz unkritisch fe*gehalten.

DErch ihre Tätigkeit als lchrerin a-t1r

lferlsemiaar der Kuostschule und im
Schulungszentrum dcr stsdtäritlichen
Denste Zürich kommt Maria Gross flatür-
lich viel nrit verschiedenartigefl Menschen
iri direLten Kotttakt. Um rnit ihrer Malerei
§ozialkritisch tiefele Alzente setzen zu
kö[Der, rnüsste sich ihr Stil noch vermehrt
vom Kunstgc*erblich. Dekorstiven lösetr,
Ubcrzeugende Ansätze sifld bereits im
Bild «Dirnen ußd Fleieir. ertstaflden
1974, deutlich zu erkenne&

Sonye Eonk-Gaär

Bei Sony8 Horak ist die Welt noch völlig
in Ordnung. Da gibt es idyllis€he Bilder
des intaktm städtischen Uad lärdlichen
[,ebeqs, rBuurehofr, tChilbir, tDorf-
fäschft, etc., gemah mit leuchtend buntea
Olfarben. Mit naiver Selbstsiche.heit ver-
schiebt die Künstletin Perspektiven und
lässt uobeholl'ene, in klndlicher Manier
Bemalte M€nschleiD eirer Tätigkeit Dach.
ßeheo. Itne Darstellung des geschäftigen,
heilen l,ebens ist sehr gelungen. Urd den-
noch fehlt den Bildeu Spaanung und Dif-
ferenzierth€it. Si6 §inat sich zu ähnlich:
nett, lustig, aber (noch) nicht nrehr. Wenr
marl eines gesehen hal. kennt man alle.
Einfallsreichtum, zu einseitig strapaziert.
kann Eenau das Gegettteil benirkso.

Sooya Horak atbeitete bis vor vier lah-
ren noch in der Eiiouteriebralche und ent-
dcckte uach einer läageren Europareise
ihr Maltalelt. Nach ein€r crste[ erfolgr€i-
che! Ausstellung hatte sie Gelegenheit,
ihre Werkc in verschiedenen Galerien aus-
zustqll€Il,

DIe Ausstellulrg im Eülaeher Sigristen-
keller dauert bis zum 9. Februar. Sie ist
bei freiem Eintrin räglich von l0 bis 19
Uhr, Sollfltagi Montag uod Diorstag bis
2l Uhrg«iffnet. b.b.

tRllmönien Ro* 1974» wn Moio Gros



* Kommunion

Frische! Rruchlach§
mit Tosst und Bu(er

Kraflbrühe mit Flädli

Kalbsb.ater glaciert
Kroketten-Kartoffeln

Gemüsegarflitur

Halbeeftorenes
mit (Crand.Marnierr

Mear A l'r.23.50

Frischer Raochlachs
mit Tosst uDd Butter

ait
K.aftbrühe mit Flddli

tta
Schweirsfilet ao einer

C nsc-Ssuct mil Stcinpilze[
und Morcheln

Krokctten.Kartoffelrl
Gemüse8arDitur

.aa
Halbgefrorenes

mit (Grand-Mamier'
aaa

Menu B I'r.24.54

8152 Glattbrugg
Tcl. 810 66 rl

Reslsurant

;!' *-.1:::'Y"*Xi"i 
#"l"""AXi^

äi-i,t rnooernerr asrt 8el'
; schubtada und t(lapaB. ge_

z! vormlulen 'r Rüml3ng per I Felrrual
197! §de. nach uebBreinkrnlt

't790 m'i Lager- und Gewerberäume

PrBrs Fr 80.- m'lJahr Ebene.dige 2Ir_

tshrt Boeie Fampe vorhäncen Raunhöhe
3o m A!3kuntl und Bosrchliq nq

Eugllsr-hmoblll.n, T§1. 0l / t20 04 «l

Junge, selbständlge

Eleklroverkäulerin
mil 4jähriqer Praxls sucht Stello in

kleinem Laden oder Filiale d6r Elek-
trobranche.

Otferten Lrnler Ch'tfre SA 9428 St. an

Schweizer Annoncen AG "ASSA",
9001 sl. Gallen.

Klotpn

Per l. Aprll vermieten wir in Einstell-
halle IGädoerweg)

Garagen-Plälze
zu Fr 80.- monatlich.

I:1, 
o, 

'o, 
u. ,, währ€nd Gesr:hafls

zu ve,mrersn rn Filml.ng {50 m: Fabtik.'
lionr' od.r L.gsrhlllo sow,e ca lotl m:

Aüroräume. Ra'r.nhdhe 3,80 m. Bslastung

19@ ka/mr Helle Raüfte, Oame.' und Her'

renrorl6tt6n sowi€ GarCerob6o !orhandcn.

Auskunll 0nd Beslchllgung

Eugrt6rlmmoblll€n, Tol. 01 / E20 0{ 3il

2IOOOO iunge Zürcher spanen bei uns.
lhr Sparheft trägt 60/o Vorzugszins -

bis sie 20 sind.

Zürcher
Kantonalbank
Staalsgarantie



Wir haben für Sie die Stelle, die nicht «ohne»
ist:

Hostess
für unseren
Show-Room
Auf Sie wart6t aina intsressante, abwechslungs-
reiche Tätigkeit. So empfangen, betreuen und
b€raten Sie z. B. unsers Kunden, organisieren
grössore und kloinere Gruppenbesuche und
Kundenschulungen - kuz: Sie sind während S
Tagen in der Woche von 07.30- 1200 und 13.00
bis 17.00 für (fast) alleg was in unserem Show-
Room passi6n, verantwonlich.

Was wir uns von lhnen wünschen:
Kontaktfrer.rdigkeit, gute Präsentation, gute
mündliche Französisch-Kenntnisse, Wenn SiB
auch noch Maschinenschreiben können, so ist
das wunderbar,

Wir freuen uns auf lhren Anruf. Verlaogen Sie
bltte Herrn Heuberger.

splrclla
spirella s. a.
lndustriestrasse 30, gleich anschliessend an
Wohnzone, 8302 Kloten, Telefon 814 05 05

Duschvorhänge. Stangen, Falttüren für Badund
Dusche, Industrievorhänge

Wir bauen als Generaluntorn6hmung Bürohäussr, Schu.
len, Hotels, Wohllunger USvy- in ds. ganzgn SghwEiz An.
dere Abteilungen befassen sich mit lnnenausbau, Laden-
bau, Gastgelyorbeinrichtugen. Laborbau und Fa:ssadonbau,
Wlr suchen fiir

Telelon und Empfang
eine fr€undliqhe und gepflegtg Mitarbeiterin die aushlll§-
weise such bel leichter€o Bütoarbeltgn mit/rlrkt und des-
halb maschlnenschrelben können muss. Eintrilt 1, Märr
od6r 1- Aprll, lm September beziehen wir ein tunkslnaggl-
neues Bü.ohausl Eigener Parkplatz. Einkaüfsvortelle. P€r-
sona,vorsorgc. Aut Wunsch Mlthilfe bei Wohnungs- odat
Zimmersuche. Bitte telefonieron Sie uns, damit ,rrir eine
Besprechung y€reinb6ren können.

K6rl Slslngr, Gongaalunternshmung, Hagooholzstrasse 60,
8050 Zü eh (bclm HBllenstadlon), Tetefon 501010 (intern
2A2.l2§,3)

Gesucht in
Opfikon-Glattbrugg

Lokalltät
für ssriäB€n
J6za-Sch lagzeug-
Anfäng€r (§olo)

'Anfrag€n fiimml
gem6 antgogen

Talefon 810 6§ 05

Welchs6 alleift
stohondo Eh€paEr
§ucht klsin6re
WohnungT

Taurche

moderne
3 l/2-Zlmmer"
Wohnrnlg
gegon g€räumige
/l 1/2-Zln!mEF
Wohnong

NähBre Auskunfr
Tel€fo.! 810 05 29

Zu vermiBton

Appart€m6ntt
Selbstbedionung,
ruhig. §onnig gel€gen,
KoclF und Bada;
gol€96nh€it,
monatlich Fr- 230. -
Telefon 810 76 78
(abends ab 18-00 uhr,

Zu vermi6t6n
an eentraler Lage
auf l. Februat od6r
,. lvlgrz

Einstall-
Lagerraum
I Autobox)

und

Abriellplstz
für Auto

Telefon 44 $5 3()

Gesucht im Raum6
Glartbrugg/OpJlkon
per 1. April '1975

i,_.31n-
Zmman
l,lrohnung

Teleton 810 72 93

Gesucht per 1, April

2ln-t
Zlmmer.-
Urohnung

OIIe.ten unrer Chitf.e
?27975,
Pfhrer AG, Annoncen
8401 Winrerthur

Wir empfehlan uns Buchdruck /Offret
fütsämtliche fh. Maag AG
Privat- und 8lQ Glattbrugg
Gesdüifts- Schaffrßuserstr. l0l
Drucksachen Telefon0l0&&l

ka heste besser lebe als der Ilochadel
des Mittelalters, Man dcnke our ao die
koElforlablen lYohnuEgen. an die $asszü-
gige Fteizeit, an wunderbare Ferier -und rrVeltrcisel. Therter, Bäder. Radio,
IerEehen. Aulo usw,! Det heutiße rolre
Ad.lige, do.s heisst der gut ousgebildete urd
tleissige Konsument h jedem Berul, sollte
aber nicht den gleicher Fehlcr begchen
wic sein Partner (das heisst der Hochadli-
ge) des 18. Jahrhunderts, Dies hähe näm-
lich zur Folgc. dass niemaud mehr Nah-
rungsmittel produzieren will. wcil das eioe
bitterhane Arbeit isl. Wcnn der Sch*eizer
Bauer eines Tages segt rlch mag dcr ga-
loppiereflden Inflatioo nicht mehr nach.
ich produziere ,rur mehr das, was ich tür
Dr€h€ Familie gebrauche (dies geschah
zsitweise zur Zei( der Französischen Revo-
lutiofl, dnraus erfolgte abea einc schreck-
liche l{ungersnor). dann wird man in dea
europäischen Grossstädten für eioe Ratte
einefl Fühilieber betählen. Ist das Zwect-
pessimismus? ivlitnichtetrl Alles wurds in
der Ceschichte schon mehrmals durch-
exerziert. Unsere heutige westeuropäische
Konsümentetrgesellschoft sollte nicht mit
dem Feuer spielen, Der Bauer als Fach-
mann in dcr Produktion von l*bens.
mitteln und dadurqh Träger der wichtig-
sren Verartworlung im Staate sollte näm.
lich nicht weniger verdienen als ein Hilfs.
arbeiter, wenn jetzt im nsuen Jahr dio
grossc Spa!üburg begiEnt, dsrf auf keinen
Fall die läldwirtschafi darutrter leiden -dies w&e auf weil€ Sicht nationaler
Sdlbstmord, Im Gegcnteil, unseren Bauern
muss in der jetzigen G€§ellsaheftsstrultur

noch ein bedeutend besserer Platz zuge-
wiesen werden. Bei dieser Sachlage ist es
nicht rerwuuderlich, dass dcr Bauemv€f-
band ncue Forderungen stellen muss. }ryfu
i(h l1zrhin in dnem Vonrap höne, b*
zahlten dic Rrjmo im vierten johrhundea
. ChL tag<fähr d.telmal hähere Preise J r

tlie Nahnng als wir es heute tua müsset
Warum dies? Siö tonnten keine ncuen
Länder mehr erobero und ausrauben. wo-
bei die unterjochten Völker hepierteD.
was den Dulch-§chnitt$ömer aber nichl in-
teressierß, wenn er nu. selber Brot und
Spiele konsuurieren koflnte. Sind wir trocb
nicht g8scheiter geworden? Man soll un-
sere hochentwickelten Maschineo und Uh-
rell bewundern. §ie esseo känn mnh aber'
oicht.

Mutationen im
Offizierckorpe 1975
H aupt leu te ut d Sa bq h e/noffrzierc

Laut Verfügung des Eidgcnössischen
Militärdeparlements vom 19. Dezember
1974 (Brevetdarum t. Jaduar l97S) sird
folgelde Offizierc unseter Gemeinde be-
färdert wordeni

IÜ'@nkrie
zurn Hotptm@nn:
§ch Füs (S) Kp: Urs Oberholzer. clatt-
bmgg

Ifi echanisiene u»d Leichte Tntppen
atm Oberle.utnant:
Peter Hauser, Opfito!

Attillerie
zum Hauptmana:
Pet€r Ealmer, Opfikon

Fliegearuppen
Eufi Hauptmana:
Rudolf Ledermarn, Opfi kon

Tmnspoft.liezll
zum Oberleutnant:
Burtel B€zzola, Oplikon
Bruno yon Riclenbach, Gtattbrugg

Werden Sie Mltglied des
Musik-Cassettenr Clubs
lrr-rrM!-r-rt-t
lch lnteressiets mich f{ir dsn Musik.Ca§sgttsn-Club.
Name:

Genaue Adr6sse:

PLZ. Wohnort:

Senden an JF, Posttach l106,
8401 Wnterthur

lst die Exportbearbeitung lhre Leidenschaft?

Wirsuchen

junge(nl
Mitarbeiterfinl
für unsere stark expandierende Exponabteilung.

Am besten kommen Sie bei uns vorbei und las-
sen sich bei einem persönlichen Gespräch erklä-
ren, was lhr zukünftiges Arb€nsgsbiet umtasst.

Bedingung:
gute mündliche und schrift liche Englisch-Kennt-
nisse-Aber auch andere Sprachen können Sia
bei uns gut gebrauchan.

Wir freuen uns auf lhren Aoruf. Verlangen Sie
bitte Henn Heuberger.

spirella s. a.
lndustriestrasse 30, gleich anschliessend an
Wohnzone, 8302 Kloten, Telelon 814 05 0S

Duschvorhängo, Stangen, Falttüfen für Badund
Duscho, lndustriavorhän0e

Wir reinigen in den Monaten Januar und
Fsbruar alle

Uniformen
zum halhn Pruis

Palette die Chem. Reinigung
til r den pteisbewussten Kunden
Kloten, Lindengartenstrasse I7
Telefon 813 29 49

Bassersdorf - Glattbrugg - Bülach -
Rümlang - weitere Ablagen in vsrschiedenen
Ortschaften

Orientteppiche
slnd eino

Vonrauen€sach e

lhl V€ürauen
lst uns V€rptllchtung

C. N. Schmid
OFIENTTEPPIOHE

§chsffilausoßtrassg 64
&IO2 IGOTEN

Gaöfinat; DiEn8tag bis Frsibg is 14.m bb'18.«, Uhr
Samstas 10^0(F12.00 und ldq}-l&oo Uhr

Wir sind tür den Betrieb und di€ Vorwallung des
Flughatens ve,antwortlich.

Für unser Parkhaus aul dem Flughar€n Zürlch suchen
wir elne

Kassierin
für die Bedlenung der rnodernefl UobeßyachungGafl-
lagell und d€n Einzog der Parkgebührgn.

Anlordetungen;

- Gewilh, unregolmässigen Oienst zu leisten (ke,ne
Nachtschicht)

- Freude am UmgEng mit Menschen

- Fremdsprachenk€nnloisse von Vorloil
Wbnn lhnen dig internatonale Atmosphärä auf dem
Flughafon zusagt, so werdgn wlr Sie gsrne über alles
wel'te.e orientieren. lhr Anut oder lhr6 Bew€rbung
errqlqht uns onter

Amt ttr Lultvorkohr
Perso,Ialdls'lri
8G58 Ztirlch-Flughslen
Tqt- 01 / 8't3 73 73, int, 2829 odsr 2628

Wir dürfen stolz auf die schweizerische Landwirtschaft sein
Von Dr. Th. Rupp, Birchu'il

Abet die konlumcnteo müssen folgen-
des zur Kenntnis. oehmen: Die zi.ka l,J
Milliarden Fr.anken, welche der Landilirt-
schaft 1974 zugetlossel sind, kommen in
erster Linie ihnen zu - ö! isr eine Verbilli.
gung der Lebensmittel, folglich eine Sub-
vertiott an sie. Mit unserer Agarpoliiik
hatrc man ehen Stand erreicht, um den
man uns in andcrer Staaten beneide, er-
klä(e Bundrsrat Brugger im Natiodalrat
am lg. September 1974- Wie sohltuend
wirkt eine solche Feststellung au{ unsere
Bauert, €rfuhren ri€ doch gleichzeitig aus
Deutschland, Bund€skanzler Hdmul
Schmidt v€rweigere der deutschcn [,and-
wirtschaft elns in Aussicht gestellte fürtf-
prozcntigc Anhebung der Agrarprcisc,
weil er bei den kommenden Wahlen aul
die zehr Prozent dcf Bauernstimmea nicht
angewiesen sei. Obwotü das ziemlich b.u-
tal ]ötrt - ein Staat nämlich, der berech-
tigte Forderungen von starken Minderhei-
tsl ignoriert, ist nach schrreizerischen Be-'griftu ordentlich suspett - törrte Heri
Schmidt zwsr doch die Rechnung ohne
dcn lvirt gemscht haben, denn sogar
Herro Grichting vom . Tates -A n zeiger.,
der sich nicht gerade durch besoriderc Blenden q/ir itrs lg. Jahrhundert zurück.
Bauernfrcundlichkcit auszeichner, beai- Der europälsche Hocfraael feüte aamali
telte seinen Artikel über die Revision des weitgehend in Saus ulld Braus äufKosten
Milchwirtschafubeschlusses am 20, Sep- der -Bauern, Fischer und Haldwerk€r _
temb€f 1974 fiit.Beuern erhielteo S"Uüi- an. aün"e,'"U* i-i"f,"'Uffi"".tiche Ober-
zenhilfedurch Nationalratr urd den Kom- schicfrt tat es ihm gleich. Dän gingen die
mentar dazu mit rWean der ßotrsum€nt liberaten Revolutio'uen über Europa, wor-
zur Eißicht kämqr. Einsichtige. vor ollem aus sich die soiiai" Ueir"ritJtunil *eiter
ältere Sozlaldemokrater, die gelrohnt Volkskreise resultierte. Dies haite zur
si[d, sch-on jahrclang hart zu arbeiten un<i Folge, dass brelte Voltsmasscu in den
groEse Veratrtwortung zu tragen, besor- westlichen DsEokratien und iu Nordame.

dels aber jene. die aus dem Bauer$itald
stammer. wissefl es sehr wohl. welche Ar-
beil auf den Schultsm der Landrvine la-
stet. Gerade sie könnte[ abet Herln
Schmidt gelegetrtlich eine unangenehmc
L,aklion erteilcn. Die schärfsren Jusos in
f)eutschland. sind meistens ve, wöhDte
Söhnchen woblhabender Eltero, theorisic-
reade [ntellektuelle, rvelche die RealitäteD
des lrbcns und der Geschichte gar nicht
kehnen - sie hassen rueisteos die Gc-
sctichte, weil sie zu Iaul waren. sie zu stu"
diereq - oder ss sind andere politiscfi pu-
bertiere[de lgnorantcn, Mit den fthwei-
zer Jusosverhält es sich gleich.

Abgesehen dävon. dass der Schweizer
Bauer heutzutage zu zirka 80o/o auch Kon-
sunrefll ist - ea musste sich trotgedrungcn
auf die Produklion von wenigen Cütirn
koozeotriercn, muss also Fleisch, Käse.
Buher, Brol Kaffee. Teigwaren. Zucker
usw. auch im laden kaufeo - abßesehen
dsvon herrscht die Meinung bei servissen
reinrassigen Konsumenten, cr k6nne ot-
fenbar weirgeheod von der guten Lull auf
dem Lande drau5sen lebcE.
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e
OPE.

GAMAGE

Flughofstrasse 53, 8l52 Glattbn$g
Telefon 81 0 43 35

Aurllitrrung
rümtllcher
BoplrrürF und
Servi,cearöaiten

llorrwegen. und
OccarlonrYad«auf

Jeilzt ist os Zeit, Ihrcn Wagan gegen Roet
behandeln zu lassen
Unsere Unterboden- und Hohlraum-Behandlung schützt, dämpft und dichtot lhrän
Wagon gegen

Rost, l[ärso, Streusalz und Canossorie
geläuscho

Möchtsn Sie den
Wert lhrss Wagens
€rhalten?
Dann müssen Sie sich
im Klaren soin, dass

iade Roststelle Si€ beim
Verkauf des VVegens
Geld kostet.
Denken Sie daran,
dass Sie in einigen
Jahren froh sein
werden, einige hunden
Franken mehr zu
orhaltan für lhr rost-
geschütztes Faheeug.

V
PONTIAC «Hero» Sugo

«Hero» Ravioli
Dose 1160 q 3.90

5":^=i- 
Krä uteressig 

1 .?ß
Dawamalt
Dose 1 kg

Lifion Tee

COUNT
Bülach - Glattbrugg

Di e 1 sd orf-hlalli s e llen
M.DArienzo

zieht um

Autospenglerei
Atrtoapritzwed<
Mech, Reparaturen
Abschleppdienst
Ersatzwagen vorhanden

Neue
Adrcssst

RiedackorEtr. 8, lndustriezone Fiedmatt
8'153 Rümlän§, TelRlon 817 98 52/53

f

Ioyola Pcugc0t
Service säIntllchet Automarken !

Garage Engler
Kloten

Schwaizarfucho Bundesbahnan, Kreis lll

Gesucht für den Barrierendienst auf Posten 26r,

Schaffhauserstrasse, Glattbrugg, Strecke Klo-
ten - Oerlikon

I Ablöser oder Ablöserin
und

1 Stellvertrcter oder
Stellvertrcterin

Gerne machen wir den g€eigneten Bewerber
sofort oder nach Übereinkunft mit der neuen
Arbeit vertraut.

lhteressenten sind gebeten, sich für weitere
Auskünfte telefonisch mit uns in Verbindung zu
treten.
Tel. 830 21 24 Bahnmeister 26 Wallisellen

lagerraum
ca. 100 m2, trocken, mitten in Glattbrugg. evtl.
mit Ladenlokal, per sofort oder später, zu ver-
mieten.

Ausführliche Auskunft
Telefon 90 44 35, Herr Pfister

Wir suchBn tür unseren neuen
Salon im Einkaufszent.um GIatt_
Wallissllon z den benoo Be-
ding0ngen:

Damencoiffeurc
Damenmiffeusen
Damencoiffeuse
Anlehrtöchter
Sie fißden bei unsi
Höchsllöhne dank dYnamischer
Umsaiz -Provision, 6ine sdlr inler
essante MitarLreil€rBoleiligsn g und
b€ste A.behs3lmosphä16.
Ga.anrielöhne zLrgesicherl. Maxi.iale
Einkauf svergilnsliqüngen,

Auf vielseitigen Wtnsch unserer
Kunschaft ist unsere Drcgerie

wieder ieden M itfitvoch-Nachmittag
güffnet,

Mittnvoch und Freitag doPPelte
Rahattmarken,

zu vermioten ab sofon
jm llandelshof, Kanal§trssse 17,

Glsttbrugg, 4. Stock

7 Bürcräume
totsl cs 20O nr.
Parkplatze sind €benfalls erhälllich

Auskunft erleih
vAtgTEC AG Tetefon 810 00 33

Coifture Kurt
sücht auf Frühiahr

Coiffeuse-
Ißhr-
tochter

Damen-
coiffeur-
Iehrling

Colffurc-Parfünterie Ein Speziol'Haa*
Schaflhauserstt. S9 schnilt vQrt

8152 Glartbrugg ,Ktn» löst Ih*
Telefon 810 66 46 Frisuten'Probleme

Fondue

Achlon 
'ie 

beim Käse-
Einkauf aul dieses
Signet, Denn die
Geschälte, die es lihteo.
haben sich veryllicht,a,
ausschliesslich be§-
geeigneten Schweizet
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r'h' Neben dem Pro.icktierungslirerltl für cine Übefdeckung der sBB.Linic oerlil<on-Ktoren und of rlil{on-plugha-fen wi.d der sladlrat dem Grossen Gc.meindcraa an sciner sir,rng 
"oo, 

i, Fcbruar weilere rlrei schwcre Brocken rorle-
fcn: 2:50 qqO Ftarken YerlanBl die Exckuthr tür die sanierung deÄ{argnrelherrstrasse, 2s5 000 Franken soll die Gestal-tunß dtr Metllengrulre und des Aussichtspunkles llalden ko.sten, untt Iür 561 34,1 Frarken will man mchr als l0 000Quadratmeler Land ron J. Güttinger kaufcn. Schliesslich wird der Grossc Gemeinderat vom staar.at zu i?r;;;.;men' dass nichts Neues ln bez.ug ruf die Nordumlairung Zürichs beliunl sel: Noch t.r a", r""io, die prqiekte un.lentsprech.indcn K,srenroranschräge über eine vradukr-, ii"flrau- odc, üir;r;;;hr;;;;;;L;" 

"]liri 
-rr*r"ur.

Kredite werden zu bewilligen sein
I Voiibergehende t eiltt'eise

I V e rti n tl a ru n g d e r'fri n k,t, ass c.
härt r in O ptikon-Glurr brugg

FIir die Trink$ssscl ycri(trgunq der
Srädr Oplikon dienen hckannrlich drci
cigenc Quellrlasscrpum pwcrke, welche je-
doch unter nomralcn Voraussetzrrngen
ricn geslnrrerr Bcdarfnur knapp zur Häifte
zu decken vcrntögen. Die Fchls.asser-
tnclrgc muss lon der Gruppcnwasserver-
sor-eun! Vororlc und Glallal (CVC) über
dic besrehent'lc Trausitleitung hezogen
werdc . Diese beiden Wasscrarten. rvelchr
sich im Versorgungsncrz und im Rrscn,oir
teilrveise vermischen, sind nur allcrdings
e'hemisch rcrschieden [Tcschaffen. was vor
allem in einer stark unierschiedlichen
Wasssrhärte zunr Ausdruck ko r'll-

Dic KarbonarhärtL. des zugrklUftcn
Scrv'assers hetrdgt nämlich nur ct\r.i l2
bis 1J F'(fronzüsische Härtegra(lc). dieje-
nige des eigenen Quellwasscrs aber 28 itis
-'il F'. Unte. nortrralel Verhältnissen llird
im Vcrsotgungsgehi links der Gla vor-
$'iegend $cichrs Wasser nril olwa l4-16
l_' und rcchrs der L;la( Misch*asstr mil
II-:i I Fo zur Verrcilung gelangen. Mit
dem höchsten lVcrl ist vor allent in urmit.
telbarer Nähe cines QuclJrlasscrpum prver-
kes zu rechnen,

Etwas anders pr:isenlicren sich die Ver-
lldltnissc .,edoch heUl(. Dank ausgiebieer
Nir.derschlägc im lerzten Quarl!l dc\ ver-
gangenerr Jahrcs haben sich die Quetlrvas-
\ererlrige inzwiscllen nlshr als verdopp(.tt,
\r'rdurch d(r llcdarf von Eegcn*drriE tii3-
Iich el'*lr.l 500 mJ oder 360 [,ircr pro Eirr.
wohner und Tag rrahezu r.ollumliinglich
aus den eigenen Qucllen gedeckl \.erdcn
krnn. was )^chon seir neü; rahren nichl
mehr der Fall war. Das hüt nun allerdings
zur Folgc. dass vorübergchend das ganzc
VcrsorgurrBsgehicr von ODtikon.Glatr.
hrugg nrir dcm hane . al5ll kalkhalti!c-
ren. Hbcr quclitativ trtstenr l-iilensasser
bclielert s'ird- Aolmerksxnlr: Wisscrkon.
surnenren, die bisher ausschliesslich an
u'eirhcs Wasser gc$öhnt $,{ren, hahen
denn aucl hrld fcsrßesrelll. dass sich an
den Wsserilmlaturen odct in defl Koch,
gerdten plörzlir'h Kalkausscheidunscn bt-
obrch len-liesscn.

Die verdndertcn 51rönutngsvcrhällnissr
und dir nndere chcnrischc Beschfl,tcnheit
Itaben ausserdem verntehtl rrrm Autwir-
beln und Ablösen lon lritu[gsrückstän-
den gcführt. was da und dorl verstopfte
Attslaufii<hc oder eine rorüberAehendc
örrliclt( TrilhunE rRorrwasscr) aei Trink.
nasscrs zur l.olgt hat{e. Wie die ständigen
Untcr'suchurrgrn aber imnrer rvieder zei-
Bcn- $rrd däs TrinkwJsser damir ill \einsr
Qualitjr in keiner Wci5c beeir)rrächtigt.
Mil cincr gründlichcn Sprilung kann im
allgemeinen rasch für Abhilti gcrorqr wer-
den.

Mit deor Rückgang dcr Niederschläge
$crden sich indessen die Verhälrnissc bxld
lrieder dcritrl normali,,iercn. dars iedcr-
mann wicder l rinkra'asscr in der ihnr zur
Gi:rvohnheit gewordenen Beschrft-cnheit
crhalten $ird.

Wasserversorgung Opfikon
Bctriebsleitung

Crosset Fasnachtsball in den Räumen
des,ibrumr, lksrh. KircherzeDtrum). Rir-
sefl ltsl auf zrvei Etagen.

Sirnstag, 8. Februar, von 20 bis 0.{ Uhr
Was ist los - itit Ohergr:sclorr?

'l'anz und Lintcrhtlrul)g lür junE Lrnd irll
nrit clL'nt Orchestcr " l'he rright t'anrilr'" (J
Milnn L

'Iolle Dcloration im grossen Saal. Mas,
kentreibetl-

l,ränrierung (lcr lresten Einzel- rrnd
Gruppenmasken. Es lock.n 1'lolre Bar-
Irr(isc. 5ic haben rroch 9 Tage Zeir zrrr
Vorbereirung. Mäskcn haben freicn Ein.
trin.

1l/* ist kts - inr UntetBeschossl

T,rnz und LJnrerhaltur)g mir ilcm Lind.
Ir.'r-Duo Sch u lrr- Beeler-

'lolle Dekoratio,l in allcn Riiunrcn.
Ma\kenlreibcn, .Narrc Beizli. im Che ri-
r6e-Raüm. Bierrhekc.

Konsumation zu .lorum,-Preisen, Ver-
pfle8ungsnr öBlich keit, rb 01 Uhr Mehl-
s upPe.

Wcnn's neim* richtig glatt $rrtsch haa.
n)uesch itü nlorum, z'F'asnacht goa.

Ztrei Kleine Anfraeen reichte peter
lJnsslinger (EVP) für die komnrendc Sir-
zung ein, In Hinblick auf die im Lault dic-
ses Jahres zu er*.artcnde Eröll'nrrng des
Schwimm- uncl l{alletbades mrichte huss-
llflBer Auskunfl über riie Gesralrung tlcr
Eitrrrir\preisc erhalten. Im besoulcrin in.
reressiert ihn, ol) der Stndtrar verbilli-qre
Eintrittspreise fiir die Opliker Einwohrier
torsehc, oh 

^bonnerreutc 
(rhiiltlich ssin

t\'ürden und Iür die Schulkinder Glart-
bruggs ein non:ttlicher Gratiscintritt ah-
gegsbex $erdc. ln seioer rweifeD Anfrage
beklagr sich Hasslin.qcr. dlss reir sciner
Anrcgung vor eincm Jahr, die Schülerpa-
trouillen durch einen Vc-rkehrsdietst Er-
qachsentr zu etsetzcn, in clieser Sache
nichts gr'laufen sei. Er fraer dähcr den
Stad trlt. ob die.er Vcrkeirrsplrtrouillen
d(r Ellcrn lür iibcr0üssig hrrlrc Mer ob cr
"allentalls dcn Bau der l.lnterführung der
Schalflril[serstrasse ibcim Horel Ba]r;hof)
alrwarlc,,

Hans llosenbcrger (t'dP) $.ird des *ei-
lern sein Postulat begriinden. in dem cr
den Stsdlrar dazu aulruft, alle nolwrndi-
gljn Schrimr, 7u unternehnlen. doss Glalr,
brLrgg durch den vorliuljgl:n Verzi.ht allf
die Verlängcrung der Wcsrpisre rrichr un.
ter 7usätzlichen Immissionen zrr leiden
hal.

Margarelhetrslrnstc und Mchlengrubc
Nach Prüfung des sladträllichen ,\nrrir

ges zur Sanicrung der Marqar.elhcn\rras\c
heantragr die Rechnungsprrifungskonr-
mission dem Crt,ssen Crmrindcrat. cincn
Krcdir ron 200 000 Frankcn zu hervilligen.

"Diu 'cit Jahren ir dcr Melllenßrul)c
rl rrrr. h <lie Stadt cI:porrir.'rrr:n Hum us'ülrer-
schüsse gelren zugrundc. und bcreits schon

jelzt har einc unansehnliche tjtrorrvuche-
rung \:inqcselLl". hilr die Rechnungslrü-
rung{k(,mnrrsston zum KrcdilbrHchren
r,)n 25-q 0(X) Fronken. §clches sie unter-
stlit7r. lijr die Gestaltnng des Aussic,rt§-
punli(c-s Halden und der Mstllergrubc
[r,sr. Dierer Bcrrag ist als ersre litappe der
qrramrcn Llmgeb Lrngsa rbeiten. die aul
h(--hrr{rs ö00 i)0O Franken zu srclrrn
kommen sollcn. gedacht. Dem Grtrssen
CcmeiDder:t( §ird beanlragt. rlen Tcilkre-
dil zülasren des aüsserordentlichen Ver_
keltrs der Rechnunr l97tl zu bewilligen
und soll aul'dcnr Darlehens*eg beschal"tt
rverdcn- Schliesslich ront die IlpK in ihl.em
Bcricht: ,tinc umgehenrlr SinierunE ist
clringend nolrvendig. dics jedoch im Rah.
nren der linanziellen Trrßbitr- und Zulnut-
barkeit'. .Dahl'r rci der WeB rlcr cinSrprrr.
\\'et\cn Ilna zturtrng !orgcschla(en § or.
den.

Der Landkouf Güttinger
Bei rinenr Ouadr:ltrnclernrei\ von i6

I:rankcn treanlr«gcn Stadrrat und lllrK
dc l Grosscn Cemeinderal 10024 eua.
dratnrrtcr Lan(l fiir -\61 .144 Fi. lon Ja-
kob CüuiDger-Meiel zu kauien. Dadurr,h
*ird es tröglich inr Melioratioßverlährcn
cinen durch_qehencien Waldrandstreifen
vorr .]0 Mcrern sou.ir Erholungrflächen in(i<nrcindebe(irl überzulültrcn. Zudcm
l:rnn die ges ünschre F_ru.eirerung rjcr
Sportonlaqc des projekticrten SclruthuUres
Buhenltolz realisiert wcrden- Die Be\villi_
guns des Kr«lites wird den Ralsherrcn
mög lich r"'nvcise dalrer leichrer fallen, ueil
'in dcnr Vertrlg eine Klcusel rinucbaur isr,
\vclche den Verkäufer vcrpflichrer 2(0 0O0

Franken der Cemeildc liir mitrdesl§ s cin
laltr als Darlehcn zur Verfüguns zu stel,
len.

Nordumtohmng bleibt Dsmoklo§srhla ert
Llans krrnlnn ICVP) rcichrc inr Sorn-

nrer let/ren Jahres einc lntcrpcllition llrr
pnrjcklicrrcn Nordunr lahrrrng Zürichs cin,
in u'clcher er den Stndtrct aull'r,rrlcrtc. irn
TLlscmrnellh;ng miL der v()rgcsehene
Nordurnlallrung Zürichs. hci kairon:rlcn
und eidgenüssischen Slellen. tiir eire fjef-
lagcrrrianre anstellc dcr Viaduklliisung zu
intcrvenielrn. wi( der Staillrat inl Sinnc
t'ittes Znischenbetichles zur lnlerprllJti'rn
Lccnrrnn nun fe\thiilr. wurd(' der Bau<li.
rcktion ertsprechende Fragen iiber die
Kosten urd Ausführungsmüglicl.ikoiler
der llrchlage, der'fiellagc urrd iirrcr nriig.
lichcn Uberdeckung gestellt. l)araul)rin
habc Baudirekl{rr A. Günlhiird rcrspro-
chen dis Nircau der Nordumlahrunj.l rrlu
zu ühcrprüt-cn Schlir:rslich r.crlangri rlcr
Oplikcr Stadrrar in cinem "eirerr'n- Bricl
dass das senerclle Projr{rr ror sciner F-in,
reichung hcim eidgenässischen Alttr lür.
Slr:tss{n. ul(l Fllrssbau mit OIrfikon zu
besprechen sci.

D)ch lanesnnr nrahlcr dcs Sraates Müh-
len: Versrhieddtt Varianterr ztr erarbeiren
rcrsprach das kantoncle Ticlbauanrt nach
del Opliker lnreftcnlion und diese linklu-
!ive K(rslcllvoranschlälcn) den] Stil(ltral
bi\ nnfangs Dezcnrber 19?4 torzulcgen.
Bis heute geschah jedoc'h nichrs derilei-
chen. und der Sradtral empfiehlt dem
(;rossen Cenreillrl('rat. sich 

"-L ßed|llden
i)is Benauerc Untcrlage vnn ssiten des
Staatcs vnrlie{en.

Swissair-Präsident Baltensweiler sprach in washington
Dlr DircktienspräJideat der Swissait,

Armin Baltens$'eiler. nahm itm Dicnstag
in einem vor den lnternorional Ayiation
Club ir Washington gehaltenen Vortrag
ru vrrschicdenen FrrBen Srellun!. dic ge-
genrr ärtig das schs cizcrisch-aücrika-
rrische Vcrhältnis iff Luftverkehr betrel'-
Icn.

Nach einem Hinq'cis auf die Talsache.
dsss der Weltlultverkehr heute nicht zum
'crsrcn Mal mit wirtschaltlichcn Schsicrig-
keiten konfronti€rt ist und schon in den
Fünfzigerjahren zrhlreirhe urd zu,n Teil

hohe D0nzite entslandcn und über\ründen
wuld(n. hob I]r henor, dass sich damals
die Vereinigten Staale tric auch dje
Schrciz gggs11 proteklionistische Tetrden-
zen zur Wehr Fesclel hdtteo. Nech cincr
kräliigcn Erholung in den S!'chzigcrjahren
sehe man sieh heute niederum einer Ab-
schwächung der Konjunklur ecgcnüber,
die durch die Energiekrise noch velschär[t
werde. [m Gegcnsatz zu früher wiirdcn
aber die Vercinigten Staaien, wclchc stets
tlic Freiheir im Luliverkchr hochqchaltcn
hätten. eine beklägcntwerte Halrung cin.
nehmel. Dic Europäer nrüssten dics schr

tlcdauern, weil damrr die Cct:rhr verbun-
den sei. däss andere LiincJer dern Beispiel
lblgen konnteD.

Präsidcnt Bahenslyeiler tührle weiter
aus, die Flinnahmen dcr Swissair in den
USA $ ürden weilgchcnd durch Ausgaben
tür Flugzeu-qkäufe wetrgelnaL-hr; s€it 1958
habe die Sllissair in dBn Vereinigte Staa-
ten rund ]ql Millionen Dollsr mchr ausqe.
ßeben als eingenommsn.

Er riies äuch dartruI hin, dsss die Srviss-
air mit ihrer Werbung frir Reisen nach dc,t

US,,\ einen beachtlicheo Beirrag zur Enr-
wickluttg des amsrikaflischen Frcrnden-
verkeltrs Ieistr:.

'Dcr Luhr erkehr,, crklärrr' dcr Suiss
nir-Präsident abschliessr.'nd. .§irtl sich
rfeiter rntwickeln. Offen bleibr allcin die
Frlqc. ob er dier in eincr Hesundcn Aüno.
sFhäre lull känn. lch plaub(. dass rneine
Ktrllegen in andcr Gescllschtfren nrcinc
Al1sicltt tcilen. dass rvir keine Krückcn
hrauchen. Haltlr uir den Luftverkehr
dofl. §'r) er hintehiifl: in dern in Frcihcir
zuqänglichcn Lulirauur,.

Plsnen Sic zielbcn'usst auf
lärgtre Sicht? LasseD Sie siclr

Zeil nrit Ihren Wiinschcn?

Dnnn kiin en Sie lhr Spargclcl
lä,rgecfristig atllcgcn zu eincnl

höhcrcn Zinssatz. Wir empfehlen
das ÄrlaßespBrkonto, auf(las wir

z. Zt. 6E, p.a. vcrgüten.

Schl eizerische Bankgesellschalt
Clattbrugg
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Schule Politik Erziehung

Die Musikschule führt die
musikalische Grund-
schulung ftir Erstklzissler ein

lü dtr A'it rönr l-/orrrrrg. .1- li'hrutr hi'
Fr i t ttq. t 4. l-r'irtrrrr, lirr<ltn dit liinscltroi-
hungcn l'ür xllc 

^blcilu 
Een der Musik'

s.hule Ollikon s lal l,
Kinder dcr grlgtnr+irtigcn I l'rinrar-

klxsscn. dir inr FrLiltiihr irt dic .1, Klitsse
ko nrcn. künnco lür (lie sotelll,lntcn
.§r//rpr-/frrrs,'. JrrBxnltldtl u'crrlun: irr

rlirstrt Kurren. dic nril (;ruPlrrn v(lll cil. I-?

Kindcrn dlrchueliihrt $'crdcn. lerttctt dic
Kindr-r (lid Elcnrcntc dcr Nrrtcnschrill ürrd
(lr.r (;'ihi)rl'il('luIr!. (li( ihnetr Jürr l:insli(E
inr lnstrunlcnt{l\pisl rvesc tlicll crleich-
lrjrrl,

Kinder, rlit'gt'g.-rrsärtig eincn J it hrr.:s-

kurr liit Sollter.'hesrrchert. kiilncn in llic-
scr Z'iI rum ltttlt'tt,,tt'ttI 'Il11ttoiLht ,ttl'
qr:nrc['lcl §cr'den. lnt Rithnr.n tlcr Mtrsik'
schule Optiton scr(lcn li)lgcndc' lnstrtl-
Drsntc unlcrrichlcl: Khvicr, L;itarrt.
Ceirt'. ('cllrr, (JrrL'rlliitt, Klxrincl l(: (sJro'
phorr) und -l'rompslc- lltsoa(ir'rs tiir dir'
Gi l:rrrstrLlnsscrl rin(l nro{licher\ cisc \{ar'
leliistr.'r in Kxill /u nehnlcrl. dx sich vidl
zü viels Kinder lilr di(res lnstrunlflll all_
lneldrn. F--s isl dihcr rrl.itnl. \irh §icll niil
rlt'rü Schulleitt'r iri Vsrhir(lLtu! 1tr 5cl/('n
kltls cillr' Aurr*lilun{ liir (liescs ln§Iru-
n1111q gnyr.gqr \\,ir(I.

Unl (j!'r Kirrdtro itlle Inllrlrnlcrllt r.)r_

zlrlührrn. die in (lcr Musikschlll,.' rrl§rlll
$ r'rdcn kiin nan. Nerd cn lvl u\i/iL'r' grtt Fp,in
tlcr lvlusikschttlc vor' dcrl Rind('rlI ltcr Sol'
Itgc-Kurscr nrurizicrcn : irn lllhrlltll,lit''
\er kl(inen hxlbiittcnllichc'n Anlirsen -
,1ie L:llcrn tlcr Srrlllge-Schülcr,iirrrt u ill'
k(rnlntcn - $'ir(l (lcr S(lrttlleil0r ittl(h die
vtrsr'hicdeuerr llr\tnlnrcnlc er'klätcn ttttti
ihtt' cptzirllcn Atll.ndartlnccrl crl:itll,rrrl.
l)rrr Eltsrn tlcr KinLtcr. tlie l[rr titr lttstt u

rnrnl cin!.s(.hri('hcn \r'crdcn nrä.hlcrl.
stcht (l(.r s{hlrlleirct in lcrschitrlencrt
Spr§(hsturrd!n /Ltr VertÜgllng,

Ztl cr\lca Mxlt kiittrlcn Kindt1 d§r !'r_
$l!-n Prrrllnrklilss(' tiil tliu \og{tlrnnlc

. ra r^ i&,r/Ä,.,1r, (irflrr,lr,',iIrlrrrrr'. cirr ec-
sttrritbrn rreldtn. Diest' Crtlntlsthulc. di.'
hr:reirli fiit sros§.'ttl Lrlirlc in rt'rsthit'dt'
üsn Juqcrldntllsiks(hltlell i,ll i.ilnlon Zli'
rith t'ingttiihlt rvurdc. 'tcllt dinr lllg§-
mcin'llrusis(hc Frtihcr/jt-llurlg dJr- ln
k['incn Crtppert wcrden rlen Kinrlctrr dic
El('rrcl1tr. der Il[sik $'ic'fnkl. Ilhrlhnr r\.
Klan.e, MrloLlie. Bauei:unq. I-aoz, ttss'
durch qeeiqnctc Spiclt ttttlritlcll. $1)lt('i
dr'r n.rtürliche Bovcgungsdranq ttnd s:tr
Eipene Cestallen int Vorrlererun,l sltlrt'n
Dle in icrlcnr KirtrlI sthlunrnl('rlrd.n lllusi
scherr ljJhi-ekt.itcn sllllen qe\\cckl trn(l qt-
lärdrfl \rerdcn, Es gclrt dabt'i flidrt unr
:rrrgcnlirllige Resttltlt,j. rorl(lern tlln Lli.'
Entl.rltunq .rllrr schirpl'crirchen .\ur'
<1rrr.-kskrrihc im Kinde. l)ie nrusik'tlirelrr.
Crurrdsrhulung ist also nisltl nur eittt- F:r'
ziehurg zrlr Mu!iL. sondsrn in crster [.init'
cine Erziehung rlurch Musik. Dir- musika-
Iis.hc (;rundsthu['. rlic r"treltlalls in klti-
nrn (ir upprn ron Lx. ll Kinddrn dur(he('
tihrl rrir(1. (litu.'rt iu dtr Regcl rrrci laltrr:
dle liursc !rcrdelt vrln sPczicll llsg!-bilde'
tcn Lehrkrillcn hetreu.l. die den Knnlonx-
len Sonderkurs llir musil'alische Grunrl-
s(hulun-{ nrit L:rli)ls hcsuchl haben Dic
Annlcklunucrl sch(rt ril,er diu KinLlelsitl'
L'n. (lniernl bL'ilchtcll)-

Musikschule Optikon
Der Schullciler

Schulung zum
Lebensglück?

AusbiLlung unLl \letigt Ftlrlhikl!11-e
sind heule 1ür alle Bc'rrri'e scltt§l\.cr§liln.[-
lich- Für .i!'n L.ehen§l'crrtl. die glücklichc
piflner.chtli. \rirt! nlJI kartm rorhercilet
utrd geschult, otrrvohl rlie Bedrohrng (iRr

Purrrrcßsh.lll heule bcson(lcrs Slol§ ill
Andcrleits bitten (lie lrlodernu Pst§hologie
und Thcr.I)gie uns nent \terh;rltcnsntiir-
Iichkeitcr rn. die konsequ('rt auch irul üic
cheiiche Prrtners.llilti anau\rcndcn sind

Aus iliesen tlht'rlegunsen h:rhcn s ir inr

Pastorrlkreis Flugh:rl'en na,.'h ncuen We'
tlen dcr lihe!orher('itrrng gr:suchl. Lln'tr
ih - 'orh,,n'irrtnrsur'r'lr'rrd ist cirlt zr'itgt'_

nrässe Fornr dci Brautunlerrithle§ und ge-

hiirl ztlr Vorb§reilutrg einer christlichen
F:he.

l)is nichste weekend lla<lel §latli

Sanlstßgr'Sonntas, 15. lb. Märr
im lbrunr. Wallisellcrstrassc 20. 8l-(l
Glatlbrugg
Beginn: 15,J0 tlhr

Prograflme u d Annr,rldek3 en erhal-
ren sie bei den kath. Plnrränllcrn der Re'
gian FluShatell,

Rechnungsprüfungßkommission kontra Stadtrat

Doch noch eine Haltestelle Opfrkon
r.h. Zweitellos r i1h I igst cs .frakt,rn.lum der kommcnden Sitzung des Gnrsscn Gemeinderatss wird das Krcditbegchrcn

(lcs §ladlrales ron I60 000 frankcn fiir .liß Aüsarb€ilung cines Projelrlss für die Überdeckung dts Rahnarcals im Bc'
rcichc Gic[clcich-schaflhausers lrassr stin. Gegen diesc Projeklicrunp hültdigtc sich lrrcils massirc Opposition vou

seilcn der Rcchnungsprüfungskourmission (RltK) on: Sic rtill nicht nur dic Überdecku[g geprüft t'islen, sondern wei-

lcrc Varianlen, welchc rlie mögli<'hc ErstcllunE einrr l[ällcstelle zu einem späleren Zeilpunkt vorsehen, ausgearbeilel

hlbcn,

NirJ.ll ohnc Hnlr:iuschx E schreiltl der
.str(llrrt in rcinenr Bericl'rt itfl dns Pntlir-
rrcnl: 'D.r :rrrlFrutrrl ,lrr U-Bahrt .Abstinr.
rluh! yom .10. Mai l§7-l !rl-tcTlt)rr]nlerr
$erd(n li.on|llc, ein iillenlli.hes Vtrk.hrs-
nrittcl rci cnr'ün.;chl- \'irzichtetc mNn iruf
Alrcrhalivliisungcn urrd hrachte dic I! asi'
lrnl-L{isung ror tlas lirlli.. f)xs lle\ultal
i\t hskirnrl: (rplik(rß Stinlnr[rürBcI ttxrc
nicht Lrercil dic lt..'t Millrrxrr'l Frarrkcn lür'
eirc 5ts8. H:rltcslr'llc zu ht'zehI n- l)cs nci-
lcrn hält dol Sr.rdlrdl le\t. d:rss rlir-'SBB
kcint Planungsvt'rzügerun-q mctrr in Kaul'
n.hnren \1ürdqn und alrs Iiir lic nrltwcn-
di-uc Brüvorhaben plrnlt'Ir. trrrbci dcr Ein-
schnitt lijr eioe späteru ljoppelspur dcr l-i-
11ir' Ocrlikon cntsprc.chend dinrt'n\ionicrt
trrrrdc. Dics allrrdings r:hnr' Aus$(ilnn!
Iiir ciü!' tlnlteslpllE Oplikon r.rrrd ohnL'

Lllrer{ic.kung. Es sr'i Sache urt\tror Ce-
nreindl: cins ntüglithe Llbcrtlcckrtng rlcr
Iiill\(hnille:i /u ploieklier.n.

Vortcile der Üherdeckung
Otrlcich scltou der []i,lschniit scscnili-

thr'n lnrnrissiotrrsr'hülz hiclc. rlrä [t(' rich

fr{)tzdeni. §o der Slirdtral. cine Ulrr'r-
(I.(kriog ituI. denx: Ein 't unnr.l schützt die
Lrcnachbarlcn Bcrvohner noch rvc'sentlioh
nrchr vor slairsndem Lärm. Ein ßciterer
GrLlod. \relcherr rlefl Stadtral zur Llher-
dccliuoAsvrriantL- kommcn 1üt.l: , Dic
SBll sitld hcreir.. dcr Stadt Oplikon :rnl-
dcnr durch die L,bcrdcrkung gt\{orncneo
LanLl das Baurechl cinz-uräumcn, Aul'
rlicsc Weise crhiilt di.'5tadl. dir in diescnl
Z('nrrum kcin r'i[cncr L:tn<l hsilrt. cinc
erhchlichc Landllächc von mrd 7 0(X)

Qrndrarnletern rtr ihrer Vertil.uung'. Fer-
nü bcslchr' (lic lvlaiglichksil einer Äreal.
übcrhnuung, §olcln inslossendc Ctundei-
Bcrtlrirnsr lst('rcsic zciglcn. und cinc *ri-
tcrc l)rrrclrruhneidurrg ron Wohnget'ieten
kiirrnc rcrrnicdcn rvcrdc'n, Nach den Vor-
sLellurrgen der B(,h(ird. soll dic [lber.
tlcckung zxischerr .1.5 und .l Millionen
lr!nkcn kost('n,

Hdlestelle nlchl rerbaüen?
Oltrsi{hllich §'cnigcr rrltmuligl ton

rlsor xh['l]xend!'r l'-nls.hoid .ler Siimm-
hrrrut.r im f)czcml'er Ictrtcr lxht(\ zci*t

sich dic RPK, Sic enlpliehlt denr ltat ein'
stinrmig den Proiektierungskrcdil vor
Itro üX, Frxnken für eilre Uhetderkung zu
vcrncrltn. (dfl d.lmil Ieidcr nut dic
schlechteste der möBlichen Variantcn ko-
stcnmäs*ig nähcr geprült wurdeu- [:s wird
daher denr Grosscn Genleinderät cmpt'rrh-
len, den Sladtral zu bcauüragcn, Pla-
xull!s- urd Vorp(oilktsiudien tür weitere
Vxrirntcn a üs7-uirlreilen:
l. Doppclslrul nrit spiiterer Halteslcllt
ohne Ubcrdeckung

2. DoppelsJru r m r t spiilertjr Haltestcllc mil
Ubcrrleckung

-1. Doppelspur nril Hnltclilclle ohne Über-
deckrng
,1, Doppelslur.hnc Hrltcstellc mit Ühcr-
dc(kuug

Br'reits nacll der Priilung der erslcn
Vorlage - so hält die RPK nichl ohlre
Vorsurl lc)l - .ri ihrerseits daran crin-
ncrt 

',r 
orden. dnss man zn§äl/lich abzuklä'

ren habe. in rvekhem Ausntasl sich <ler

Ka ton Ziirich an rlen Kosren bctr'iltgcn
will.

Gulbcsuchtc Diskussionsrundc im Singsaal Lättenwiesen

Erfahrmgsaustausch über Pubertätsprobleme

Am zN,elten Atren(l rics rtrn tlcr Schul-
plicq,: r'rqlttisicrtun Kurses üher El7ic.
Irrrng in dcr Puberräts/eit l'irrrderr sich u'irr-
delunl zahlleichc Besuchrr rxr Dskls-
sionsruüdo nrit Wrnrcr Stiui§, Jtlgcnds§-
krdijr dr-§ Bezirks Winrrrthu.. in1 SinE,
sarl Lärten$ierel eirr.

ln seinerrt Rctirat in dar rorh!.rgegange-
nen Wothc' lrattc Wt'rncr §llrlss clarüt,er'
int'ornricrt. $ie sich die \iorginße in der
Pul,erlälszeil aufdas Kirrd ilus§irkeo un(l
§ie Ellern r,rrsuchcrr ntusst'n. dicsc Zeit
der Enl§'icklung rnd dei Umtrruchs
durchzustehen. richt ruletzt indem sie ihl
eiqenes Verhalren dem Kirrl gegeoühcr
ebgnfalls neu übcrcle kcn, Ini T,entnrnr
des $'echselrcililcfl Gesprir. hr ilnr /\r'cilcn
liursirbcnd starld cindcutiß die Frage. §o
und tr ic vertrrincen die J ungerr rhrr. Frcrzcit.
ln der Fcnrilie oder a sserhnlbJ Welchü
Möglichkeiten. §ish mit Cleichalrigen ?u
trctTun. haben die Junßen in Glattbrußg:'

Anscschtitren trurde das 
_Ihema 

ron
r,incm jungen, holländischcn Varcr, der
dir Frrge srclltc. ob man die Täffli-Führ-
rcr der ,uigen dern unbelrenzt !.rlaubcn
solle. werner Slauss hatte in seinem Vor-
trag dlrauthingewiesEn. dass der ter.
stärktf Akrionsdrang der jungen Blr.scheo
hculTulnec nrcist :rufdcni Tdflli lhreagicrt
u'erde, lm darauft'olgenden. regen Ce-
sprüch unter den Anweserrden wurden
glcich mchrcrc Äspekte des Tijfili-Pro-
blems ar.rlgegrift'en. Wihrend die sinen dic
N(rtwendigkeir priuzipiell in Fragr: srellren.
s*h ein A[dercr dar siclr selltst fortbewe-
gende Fahrzeug als Erfüllung eines *Ur.-
Wunsches an. Geqährenlassen, um ztt-
h|use Ruhe zu hahen oder um derl Jungall
doch dic Möglichkcil zu gebcn, L'irm- und
Berätigungsdrang auszuleben, ist auch
problematisclr, Wo lrleib( da die Rücksicht
allI dic Nachbarn? Die Bemcrkung cinc:
Vaters. man müsse sie eben aus dcm
Quartier hioaus schickeh. ricf rlltsenreine
Belustigung hcrror. obschon sie vermut-
Iich nicht im Sinne von .verschon' mcin
Haus. zünd' lieber andre an. gemeinr \r'ar.
Tatrachc ist, dass in nächstet Nähe prak-
tisch kein Aeies Gelände ftir lärmiges Her-
umlräsefl vorhande,l ist, 5o muss eir Mit-
telyeg gesucht werdcn uod d{s ist nicht

inrmrr cinl-at'lt, Als reruünltig lr./cichltctc
Wetner' Sl:tuss dlts Voagehen ('iaer Multr'r.
T(illli.l.rhrtcn mitt(l. l'rschengchl cinl-
pefntlrj\cn int Z-::ttnr rtr ll;Illslr- Weno das
'ilenzin,rur rlen eigr.'ncn. ni(ht all,'u prnll
ge1üllren Sir,'k bezahll uetden trss. iiber-
lccl sirh vielleiehl rrtanchcr. otr sich dio
.\usq:rbc lohlre. l)ass nran Vcrzicht aber
rrichi rtur \.erlanEen, sond('rn ru(lr vltrli'
br'n nluss (das Aulo eionl!.l zuhausc lassen

und zu Fusi geheri). um bei dett Kjndern
C(,hOl zu lindcn, surdelon werncl St{us§
cirrrlringlich bcslriliHl. Kinder hrhcn üin
cmplinrllicltes Sensoriunt rlalür. trh wir
relbst uns sn rerhalter. sie $'ir es I'on ih'
nen \,erllnqen. Die Fnlscheidung. oh ein
Motorr':lo ellJUhl uitd odcr ni.'ht. müs§c
inl lilrrigen in dcr Filmilie fäller, Si!'§ljrd!'
von der L<bensseisc der ganzen Familit
rbha agt'n.

llie l)iskussion darüber. trb rersucht
ucrdcrr.ioll. die Jungen durch gemeinsa.
nres Tun in dcr Fanrilie zu hrlteD. oder ot'
ihr Wunsch nilcll ZLrsirnlmmarhcit mit
Gleichrltriged aoerkannt und geriihrt
§'erde soll. führte ?ür kDlkreten Frage.
§o kiinarn sie sich z.B. it GlDtlbrugg rrel-
len. Aktirc Teilnahme in Sportcluhs und
Vereinen, bci den Pfadir und int BI.ruring,
sind eine Möglichkeit. Überhaupr. sQ Wcr-
ner Slauss. isl irgend eine. sclrr-ru in frirhen
Jnhren gcpflegrc, dcm Kind entsprcchende
Tiitiskeir - sci es Musik, Sport oder ein
srrnsriges Hobbl- - ein ideales Mi[el. um
in der Pubenätszeil hesser über dic Run-
den;/-u konrmen. Und $enn eil solches
Tufl nicht unseren eigenen Ernlchsenel-
votstellungen entspricht. nl[issefl \vir utrs
L'ben übetuinden und das Kitrd .rou.den)
BcNihren lassefl. Die MöBlichkeiren eige.
nen Gestnilens sind im bben des auf-
rvachscnden Kindes in der Regel ausseror-
denrlich beschränkr und ssllten n-icht
durr,'h bestimmtc. konvcntiooelle Er*'ar-
rungell einßeengt welden.

Dass gcrvirse Trel'tpunkte Jugendlichet
einen frag*'rirdigen Rul habefl. isl ltider
hcute ao der Tagesordnutrg, Es ist aber liir
eine brsorgts Mutter nicht leicht, diese
Tatsache einfach hinzunchmt'o und zu
denken, dass die Kinder heure cben unge-

heuer grossen Ausrcncintliisst'r au\gesetzl
sind und ,lass der Drang. nrö*plichsl victes
hil tnrh zü crleben. kauril ulrtealrunder
rvPrden kann-

Jugendliche sollte Ztrsammetrkürltt0
abcr auch vermehrt inr eigeneo Hcint ver-
anstallcn künnen. Das ausgiebigc Gc'
spriich übcr dicscs Thema, vom trolländi-
schsn Vate! angeregt und lon eioem eben.
talls ni!'ht hier aufgerachsent'n Sclrall-
h,ruscr Icbhaft uoterstürzt. ent§ickeltc
sich beinahe zu einer Diskussion über dic
Castt.r'urdschati des Schrveize'rs im allge-
meincn. Es trillt sohl zu, dass ntan hictzrt-
lanrle verschlosscncr isl, cloch sollte rDan
§ich lor Clichts htitcn. Nicht alle Sch*ei-
zer Fanrilien leber stur für srch xllei ulld
risht nlle Schweizer Frauen sind Putrteu-
t'el. Urld scna uir drei. und ntehrligige
l'este eher ius Gsrchichten kenner. so
plleget wir doch iuch hci uns fröhliches,
unEc?\rungcnes Beisammcnscin nl it
Freundcn.

ln einer dct let.len Frilgen. vernullich
eine der *'enigen, zuhause vorbcreiteton.
ging cs unr die Orduurrg bzu. um die Un-
ordrung. Auch da kristallisjerte sich aus
dem Gesagten heraus, dass keine Rezepte
lcrleilt werden kännen. rvie dies Schulprä-
sidcrt Jlirg Lardolf atr Schluss des
Abends tbrmulierlc. In dcr P bertätszeit
lreisst es einlhch. gewisse Phasen durchzu-
§lche[ nnd Verlrauen ciarauf zu haben.
dass es \§ieder besser komrnt. Deser
Glaulre sird eom Kind als Bejahung e4p-
lunden und hilft ihm. eine ncuc Sicherhcit
zu findefl. Einschränkungen und trot'}'er! '
dige Gcbore solllen nicht gehässig. son-
dern aus einer posiriven EinstcllunB zum
Kind gegeben rterdeo.

Zullr Abs.hllrss och die (rästliche Fesl-
stellung ron Werner Stauss. dcr in seiner
ruhigen, hcrzlichen Art dasGesptäsh lrefl:
lich zu Ieiten verstand, dass ehrliches Be-
mühen um da:i Kind während dcr etsten
I2 Jahre die beste Absichetung gegen einc
Fehlenrwickiung wllrrend dcr Pubertäts'
zeit isr.

ih

Nötiges realisieren
Aul Pine Üherdaahung der

.lBB-Linie lrergltithe ntben'
stchendsn Artiful zu vcrzichtan.
kant kuum er slhuli i Bctrucht
gt=o1;er werden, Es würe ia dtn
Aug+,n Aussenslthendu lüch er'
lich, sich äher die lmmissiotr.t'tr
du Fluglänns zu b{kldec - oh P

sdbst alle Mdglichkciten tur Ver'
meil ung uaaiititlr:tt Ltirmes uus'

W*eatlich h»nplexer ist clie
Frug. ob ich Oplikon lit
('hu»ce :tr spiuret Ersttlltüg
ei lr Sgg-Ildhatelle .u der Li'
ui' Oerlikt»t-Klotea oflbnhal-
t ttr tti.ll odlr nicht-

Sqzt rtat vttruttt. tloss in Zu'
k ,tti kdi+lich dcr äll@tlicha
Vcrkthr e'ittt' Existotzbercehli'
gurg hat, »itts:s nan .li:ttstellen.
dass liir ns4'rt Grmei dP i d!!t,
ht=tcn Jahrcn :x,ei ,Atsciltrsr'
nägl i e h kcit cn wrlor.n eeedn Ee
ind: Wt,gt,t l1o eirtem glotstn
Teil ) barcthtigltr strrltzirthci'
scher Be<letket kt»tnl" ii. lJ-
Raha ticht rculisierr ttrdtn ttd
tlryerr rirr's, dit linanziellen Vor'
uutsa\.u,tqt,t drr Geueinrlt: in
di,r Eogenq'äfli*c LuEt iibcrlor-
der4dcn, Pxtitktcs ttunlt lit
SßR-Hclt.stdlc Oltlik»t vot len
St irlrlrahürgtm abgclth nr.

So tit stcltt Glttthrtlgg tor L'i'
n I n rerkt: lt rs pol ir i st ltlrr N/cltr.

Dielt h{sondüt uueh dahcr.
rr.crl -vi'lr rcra ei*'r u'r'ittren Er-
ncrlr/lr..ssazg dv öenpinde ltrch
,lie VBZ - so ofiizii)st lrrlir»tu'
rr'oara - rr.atigm erhotjitl lässl.

Trc'tadem ,aüsser Löstng,.
gr'.liütrlttr strfun, vdL'h! O li-
kon ut das iiie»tliche Vprfuhrs'
rrct: irnscä,/ri,ssea. Dit*: L<isun -

gcn niissen hti einer utinulttr
Ii l.li:i t't, :.li ndn zi el I t rdg bur s ei n,

In lilrttrr K rtrri iiirlle cs
siclr hhntr. lit Vortchliiy der
R k h i,1 t s p ni lit t t.ß s ko t n m is:iio t t
in dia Prcitkticnngsphase ein:u'
hL,ithet rnd uöglichtnrcist
eire Va utt. *alche Jilr sltitero
Erstdhug ciner SBB-Htltestcllc
tnnöglitht, ;u beri t'ktichrige».
Dahd E(hl Ps Eitht urn eük
Zx,iirtgtrci, :'ielche den Volks-
*ilh, *iderspicht, sondent tiel-
t1t'h/ ln liic.lin .iell sbnnlle
Rtolisitrrng cher Not*tttli!l'

Di. Alt€rnatiß: Die Flughc-
l'e -Gctüeitule Alatbrugg mit
Vcrbiniung e ,lie .\'eire Wtlt,
litt<ltt nur utgttrüBradcn An.
schlttst «tt di,, Ntchburgtoeitdt
7-ii ri.'h.

Rttll Hirzder

Arrs dem Gemeindeverein

Stammtisch fär jedermann

Nach dem kurzen Unterbrush irber dic
Festragc lindcl ilnr Freitd&, 7. litbruur.
rvieder unser tradili,rneller §tamnttisch ftir
jcdernrann srafl. Leider steh( uns da$ Jä-
grrsliibli $ege[ Umbsu nlcht mehr zur
Vertügung. sodass rvir uns im Sitzungs-
zi$mer des ltest3[tanr Bähnhol ( l. St()!k)
r{r-c iiblich zNis{hen I9...10 und 22 uhr tref-
len.

Nach der nichsten Siuun!: dcs Crossen
Gcmtindcrats gäbe es einige interessaflte
Theman zü diskulieren:

- tlberdachung dcr neuen SBB-Spur
inr BruEgackerquartier

- Beschluss des COR übef die
Grst,llrrng der Mettlengrübe

- Lnndkaul Ciirtirtgcr us§.
Es ergibt sich also sichcr tür siele lntcr-

essier(e Gell.'gcnhcit mil anwesende! Be-
hördemit8liedern §'ichtigc hoblcme unse-
rer Cemeinde z,u lxsprechen. Ebenso
Bichtig isr ni. [ür unscre Behördenlitglie-
der, die Meinune dcs Slimmbürgers zu er-
tähren. Nur sD köonen seirlc lntcressqo
uirklich veffiet€n werdefl .

\ryir lödcn darum Sie. liebe Stimmbür-
gcrinnen und Stimmbürger, ein. im t-aufe
des Abends für kürzere oder lältgere Zeil
zu uns zu stossefl ufld am Cestr)räch teilT-u-
nehmcn.

wir fre[en uns wie intmer über Ihr In.
tereslc.

Mir freundlichen Grüssen
lhr Gemeindeverein
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Landkäufe für die Zukunft
Von der Zukunft nscrer Stadt zu re-

den. heissl l,eilbilder enrwickeln. Dii: FdP
hofll. dass die diesbezügliche Arbeit unse-
re! Stadtparlamentaricr auf sicheren Füs-
sen stehl. Sie weiss aber auch, dass cin.
zelne Entscheide wie zum Bei$picl der am

Schaffung von ncuen Richtlinien till gi-e li,

verschiedener Art, sci cs ein Quartierplan- 1'f

her Zukunft-in Zusammenarbsil mit d* ] ti6"*.i"*". -iji" ö"frtfri""'a",

Bauvorhaben wie Schulhäuser. Spietptät- 
| i""lr" ä.s sähi"*le"i.

Permamnte
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Von den Geschciften des Friedensrichters

Jakob Cüttinger. das Suchcn naeh Leilhil- | liker besser als der Friedensrichler. Wir bei Erbgingcn die Söhni den Hof über. wegen Wegrechten über dcs Nachbars
dern mehr beeinflüssen können. a)res auflwollen daher auch-cinen Blick ifl seine nahmei urid die Töchtcr "uosg"t artl, tt-u"urptutr.'bu'tornr"n nri g*"u ,r-

l(unzlet. zu worte kommen- 
| 
nicht güJlich beigelegl $er(lcn koante. aber dieses frohe Ereighis cin. daon verzä- ler das Recht, at seinem Baumgarten mil

.Das erIleut in reduzierter Form rorge- lDann schloss der Eintrag stets nit der gerten die Brüder dic .Auszahlune nr6g- Gras, Obsl oder was rlarin gepll"anzr \.irti,
legte kndgeschäff wird für das Gemiin- | Formel: .Da nichts giirliches hat erzweckl lichst langc, weil sie meistens des Ccld sowic mil s.v. Bau (Mist) iriund aus dem-legte kndgeschäff wird für das Gemcin- | Formel: .Da nichts giirliches hat erzweckl lichst langc, weil sie meistens das Ccld sowic mil s.v. Bau (Mist) in und aus dem-
deparlamsnt wie für defl Stadlral be- ]werdcn kiinncn. so rrird dieser Gegenstand hiezu e[tlehnen und da<lurch die sonst selhcn zu gehrnr, odcr.HeiDrich Wüst

stimmung zu diesem [andkauf würde die lSewichtigeren Fällcn dcm ßezirksgerichl hcn mussten.
bisherioe weitnichtige l.an.lerwc.h\B6li r i t I Bülach)arr Bcuncilunp überwiescno-bisherige wcilsichtiEe Lan-d-erwerbspolitik lBülach)zttr Bcuncilung überwiescn". B kam aber auch ror. dass cin Frhe.len unds.v. Baugrube hintcr dem H"us sowic
der Exckutive bestätigen. Würde sich dcr I 1;empinderar -, a- p;""r,iIi ",^"-..-i,]ij in aie Hanfprinf fahren neben rtcs Lüthisoer b.xcl(utlve bestaflgen. würdc sich dcr I GeEeirde.at vor dcn Richre. ron-."i,fif in aie Hanfpünt fahren neben rtcs Lüthis
Grosse GerDeindeiat dem Antrag 

-_des I wic vc.rmurlich auch heute. handelre es Behördc dcn g""r.'n 
'E 

i"r,i"ri ffi;ni ftrbj durch..lm sommer aber soll er nur

wärc dics das Zeichen zum SIari
schaffung von ncuen Richrinien ,r,l;!i] j;;,;3;Y$ffi:::1..:f;"1'l:.1ii..""i:l Hl,l.:1il1,.,,_:1.#:i:l*l

bis und mit dem 3, Mai zu scincm Keller

lcnwagcn neben Lüthis Stuben rüclnvärts

Sladt zu schaffen. Die CVP Opt-ikon-
Clattbrugg wird sich diesem P.oblem an-
nehnrel.

Der Erfolg dcr Veranstallung wurde
durch den vollbeselzter Saal im «forum.
und die rcgc Tcilnahmc an dcr Diskussion
dokumentiert. Am §chluss des Ahends
konrte Cvt'-l'räsider l, Hugo Jung. n«:h
aufdrei wcitere Veranstalturgcn im crstco
Semester lg75 hinweisex. Es handelt sich
um eireo Steuerhera lungsabend, eineo ln-
fornratiolsc.bend über aktuellc Probleme
mit Zürchcr Regierungsrägen und dem,
CVP-Regierungsratskandidat Dr. Wieder-
kehr, soqie eincm Diskussionsabend über

dass die CemeiDde in diospm cehiet t I ,ä.fr-"ri'f."r'rrä ä""i", ,ünOri.f,, ,U-Landbesirz lommen muss. sei es rür die i ;;;;"ti \i,;;;';-;;;;',i;äri"üt,", _ Von ..d*I. in claubruSS nohnsndcn
Reduzierung v<rn ein_er *eireren geplart"" I ir"iü r"ä ;i.,i i;;;t.*ii;ri"";;; :i; stnrmplitricker würmli. fordrrre. s(ine In lerrrerem Frl haodetre e\ sich vcr-

ül.,#fii.ö,,"ill:l,,ii§lll','i,-';T liln:U:fli;,,H::t*$ä:f;lB: ü l#i!l{lfiIl'#ä'J,::Xl'§:lTil, lii'Jl:'I.'x'ls:1.,}:lü,1'f *t';,,A;l

auf eine Länge von ca. 2 Kilomerer.ru I ;il i;;ir";" i;; ii.hi Ä"r,.", o". trär- zähll. dass -zu 
jener zrit 'icle solche y7"*r".1,1" inncrhalb dcs Haules ru rc-

scha[fen. Dc kaxis hat bis heute inr' ]0"i, i.u"""l"o*r, e"nr"r-. är"* ö.lier"*' slrunr.Pfstricker in Rümlan8 lebten und speirieren und auch zu verhindem. dass

verschiedener Art, sci cs ein Quarlierplan- ä"- -' *" -"- sentlichen 
_ 

Beitrag . an dic Kosten des rHsiteri, o"t 
^. C"nru *rra" piototot-

verlrlren odcr cine landzusamrnenlegurg l(irchturmbaues leistclen. weshalb nran liert, in pelchem Mass die Umbaiarbcilcnfiir andeJe Zvlecke, das. r,litsprlcherecht noch hcu te sast, d ie Rümlanger hducn ren gemeinsam ode! gerrernl auszuführen
der stadt nur dann möglich iit..wenn. sie ,,.-I^"_r§-l"r-T1,,"-h:::{l*lt:9:t 4l- glismete chileir-rrm,.) und $ ie die spätern unterhatrsarbeiten 2ü-
im zur Diskussion stehenden Gebiet eips- tiegen der Regula Maa8. Sie hetle tr'äh-
nes Land besirzr, Dies §prichr *i"a"r,in, lre,id neuen Jähren ar,i H,h.;iä;:r";,J' ,..1119:::':fligkciten und die Tei' zutcilen *aten' Dicsc umsehreibung er-

bi{,. li.:1,:'*,",1..[t..gf:-,j.T.:,.]9":.1^1,1:' ;ü'il;'ü,';)ät,"j['ä;ti;#i;"[:.,;;;;;;:;"ins'eirzus.ihri.hten.
Dcr neu zur Diskussion srehcncle Land. l,arte' tJcr rcnuron:t.t":t" t:",t|qtTljl' gei*g unrl dcr Srandorl der trei clicsrm..-,svon Fr.56.-/m2kannbesrim,.,,.,- l,J:*1T^11"5#L-Y::,:r. Iti^ylil_utl"-l "n"r".i g"i"i,i..-'iv",x""inc in einem

rreten werden. Eil heis von f., l5.-,r-r I Betlag ohtre widemcdc at bctehlpn Dac ''''1L'". E:"*'--" ,.''-''l
im übrisen cemeindesebiet. *,, o"i'ä1 l9-;,"';+;y;i.'"ii;Üb"i,;ä;;;rx,;- 'i:]Tn"" t:t:u'' 

':utul.l'*'1*o:1, .,,111?:i':l'.::L*"'"§:::1':::"H:

Der stadtrat ist sich be$ussr. dass in na. l,,J ä*-n"ri "";;; i";- Z;"ü;;"h? ;;;;;;i; l,ää'när,,'rrj. iji,l,i- nrehr rcginnen. 
"sie 

s
rZukunft-in zusammlnarb(il .i, q"" ] tit"*ler"n. 

-örc ö"rrülr.r'a". iii"ä"ri. Ü".r u* ;."i;";;j,';i'-w;oin b"fä;"; rlestcns eincn winrcr

gi:-s.,^1t,,*-t]ß::l:.1s.::i"[.],'ji:f.:-" 1.", uno + n"pp.,l"i'o rras Ändcnharb. ;;ä;,;i;i;ää",e"-,)"""11h,",H] ',"tt,,

z-ukunl(' Dcr stadtrat ist im Augenblick iat,rr. nline arti". "t"i 
-tri.iüi"in", gslgp en rslhi;den -*urde. r..r.ih,r"ioi ;;; il; ben Plarz Bartodercülle

allerdings nach wie vor der Auffassuns. I ;;;;,;.";-;;; ü;::-;,;;-;;,T 161,,li 
-- ' "' qolva vcnia. mir vertaub)

zahlr, ohhe dlss er aber hicfür cincn BclcE e,ltsrhicdcn wurde. vcrschrvciql dcs Pto- "E"rr't/Earru cr\Jutlezulaoen' rs'r' -
vorwcisen konntc. Viclcs wurde 6"fru[ rotott. qolvavcnia mit Verlaulr)

der von rFelix und Resula, (l1. Set tellr. nlehr bcginnen Sie sassen also noch min-

stehcn blieb, jedoch n)hne Stossbären ". Kö.zen, Erholungs- und Sporranlagen. neu er- | - -

mittelt werden muss, urn dcn heutigcn l

Ve.hdltnissen gerechl. zu nerdcn. Ich bin I

gen Gemeindcgcbiet absolut keine G.,,,s- 
;

keil. Dics bcstätiFle auch nachtr:iglich dic I durch tinen Bauntgartcn ,r- är"ir"r.r ltrng cincr Scheideuand und zum Finhau

hioriir zrrränäioe stp,p {iir r."r"j:"::: I oh handcltc cs sich unr ganT klei e um dorr ru wascheni oder der u"g. "".fr 
von ie einenr Ofen. zu beiden Seilen.dader

ilPJ"l!""äij#"'".:*"H*iffI"" Tl'];l;i"äf;;:"" ü;;;;;';j, "i,., c.. ä[i ear"? ""f9e ;;"üä:ä,'Jr,l'jül a"e"c", *"rr.*{:":]* :i:tlli:::
dern dass in diesem nu,e aie ia"ell'i'nlr"rxxärt';l,l,1l'i'l::ilil;x;ül ;x"Jl'IH.lä:iliJ;-:Tlr;fl;fli;; iii'J?,Ji,i'i::T§Jl"ü'flJ:'iäl'ilii,li
Werte bcrücksichrigr werd€! müssen.

überzeugl, dass die ncuen Ermitrlungen I

9]:-,g:lu.]"."r"8 dieses tandkaufes bc- | Rccht5- und Finanzfragen sind r*.ar dns Erbrecht zu sprechen. Dic Form eine§starl8en weroen.i 
lnicht die uichtigsren Fakicn im Verlauf Tesramentes wuräe einem klar gemachr.
I einer Ehe. Es sollten abcr die wichtigsren Unter auderem wurden die -Begrifle

- 

- 

lGrundsätze den Partnetn hekannt sein. rPtlichtteih und <NuLzniessungr erläuiert.M tFrefr,'"l, i _.' l i;i*1,;"tmHtlä1trää[tn# ..J:;*Tiätlil it";....,1.::*m:getagen \a'erden muisten. wobei aic U.r- f-f1gsl g"ri.fii ;.rd... Die einmatige Ce_
sache Unkenntnis der .echtlichen Sach- f"*..'j"fi f,, iae rclc t eni: rzr. Or. Salt rtcrAnlässlich des Vortragabends, der lage war. vpr.r.hrt R wi. i. r.indm v^ Ero /ti. anr-uss vuru Xcuc,,ur' uE|dHc wdt. verlland es wie in seinem Vortrag die Aflt-

durch die cvP oprrkon'clattbruß8 orga' Dr. BachLler erklärtc die Begriftecüier- *ort"n .inia"-rr ,.ä-fiarir zu foinulieren.
ni§iert war, sprach obcrrichter Dr. Heinz gemeinschaft. Güterverbindung und Gü- Das ptoblcm der unentgeltlichen Rechr§-
Bachtlet über Ehe- und Familienrecht t-ertrennung. Es wurrle cinem klär gemach t auskunft in opfiton kaäzur Sprache. Es

Aus dem vielschichti8en Thema erklärte Nas ein Eheverlrag ist, was er enthalrcn surde der Wünsch geäussert eirre solche
der R€t'erent die wichtigsten Grundlagen, muss und welche Folgen er hat. Im zu'eiten Stelle. §ie sie die Stadr Zürich schon eioige
dars sie fürjedermann verstäDdlich waren. Teil seines Vortrages kam dcr Referenr auf Jahre mil Erlolg nnterhält, aüch in unsercr

.#|:1[
Wir übernehmen

im Abonnomenl odor R€gie

Büros, Umzugr-
wohnungon, Fonitor,

TaSplcheachamponleren
Eowle Rainigungon

allor Art,
Wir habfn 25 Jah.e Erfah.unq

und sind gorne boreit, lhnen mit Rat
und Tal beiseirs zu srehon

WIr lö..n rll€ Rdnhürg&
pfobleme

A. Mqroni-Eibm.nn
Schalf hauserstr I 17. 81 52 Gtafihruoo

Telefon 810 44 29 ; 8t0 49 03

Fondu+Mischung
Reclette-Käse
Hobel-Kä*

Käse-Spezialitäten
Alles in bester Oualität und

reichlicher Auswahl

SchaffhaLrsersrr 127 8152 Glallbrug0
Telefon 810 6A ??

O O 9o
oaroe

F6ltag, 31. J.nu.r
GV des Samaritervereins

S.rtlüt g, 1- Fobßrot
GV des Orrrhholooischen Vereins
GV des Frauen' und löchterchors
Veibandsskitag des Turnvereins

Dllnat e, 4, Februor
Eishoskey- Meisterschallsspiel der
Nationilligä A: Kloten - Ambri

Mittwoch, 5. F€h.llrt
20-15 Ultr. VorlrBü im «forunr»
«Medikamenle filr die Soele?»
20-00 Uhr. im Besrauranr Gibeleich
Treflpunkr Frauenpodium: Wir Lrnd
l?Dic Schwei2 im lähr ricr Fräu,,

das Thema Sch*.anperschnftsabbruch mit
dem bekanntcn Arzl urld Politilcr Prof,
Dt. mct'1. Condrau. Die genaucn Tcrmine
r,rerden in den amtlichen Publikationsor-
ganen rechtz-eirig bckannt gegeben.

Evangellsote Volrptnd IEVPI des Bczir-
kes Büluh

Kantonsralswahlen -Kandidatenltste

Schon tiühzciti8 belasste[ sich dcr er-
§eitcrle Bezirksvorstand und die Wahl-
kommission mit den bevoßteheoden Kan-
tonsralswahlen. Erli eulichenaeise §landen
geflüge$d gül {usgewiesene An\r'ä er zür
Verfügung,

Unser bcsondcres Äugcnmcrk gall der
Mitarheit der Frau auf politisr.'her Ebene,
Die EVP des B€zirkes Bülach isr über,
zeugI, rnil dei sorglältigen Nominierung
ihrer Kardidatcn ils tatsächliche Volks-
partti eine echte Auswahl anzubiererl und
dabei den Aspektel wie regionale Auflei-
lung rrnd AItcr Rechnung zu tragen,

Dic Evargelische Volkspartei hat sich
schon liüh deutlich da[ür lusgesprochen.
dass sie keine Listenverbindung eingehen
will un<l allein manichicrcn w(rde.

Die u,ohlausgewogene
Kaxdidatenliste

der Evangelischen Volkspartei (FVP) sieht
lblgendermassen aüs:

l. Olrr,ll-Bersinger l-eni
Haustiau/Sckretärir, Bülach (bisher )

2. I?Pi htl Peter
Sekrctär, 0pfi kon-Glattbrugg

3. Kruracr \{alter
Reallehrer, Wil

4. G t i m tn er - M ae<ler Thcodora
Primarlchrerin. Dicllikoo

5. Frei Ulrich
Beanter. Freienslein

6, Krüsi Max
Augenoptiker. Klotelr

7. Wrrss Oskar
Prokffist. Bülach

8. Bangtrter Urs
JuBendsekretä.. Klotcn

9. Kreäsar We'mer
El, lng.,, Enrbrach

lO. Ho eggerwtllianl
Sigrist, Wallisellen

ll. Herzog Hats
Sekundarlehrer. Raf2

12. Lonz-Urben Madeleine
Hau;frau. Opfikon

1.1, Irir,/ri Ernst
Verrr'iltcr. Biil:rch

&u'E - crubonac*or& ff.*"&ri,r*

Gln bamok rrtr.!. El Tot.Ol-{87!U
ZuLhlt| Schlr$oooartrraa odar
EI.Ll(h/lltmrnn&e§e

Lhdengo cnttr. 17
T6L al4 36 Ba

Ioyota PeugG0l
I 

Service sämlllchsr Automarkanl

Garage Engler 
r

Kloten I

oorLtr- 13

Tel. 813 76 ?B



AII,ITLIGHE MITIEILUNGEN

Arztlicher Notfalldienst

Für dringende Fälle von Krankheit oder Unfall tu1 als Notarzt Dienst
von Samstag, '12.00 Uhr bis Sonntag,24,00 Uhr

Samstag/Sonntag, 1.i 2. Februar 1975

Dr, Kalt, Wallisgllen, Talefon [Bll 35 85

Altpapiersammlung
Die nächste Altpapiersammlung, durchgeführt unter dem Patronat der Gesundheils-
kommission durch Jungwacht und Blauring, Glatlbrugg, findet am
Samstag, dem 8. Fobruar 1075, statt,

Das Sammelgut ist bis'10.00 Uhr auf dem rür den Kehricht bestimmton Platz bereit-
zustellen. Sollte jemand grössere Mengen Altpapier besitzen, wird es zu Hause aF
geholt.

Eine Anmeldung am Vorabond unter dor Telefon-Nr. 810 7E 70.

lm übrigen wird auf den Kehrichtabfuhrplan 1975 und die donige Beilage hingewie-
sen.

GESUNDHEITSKOMMISSION OPFIKON

MUSIKSGHULE OPFIKOI\I

Einschrcibungen
1. Musikalische Grund8chulung

Allgemein musische FriJheziehung für Kinder der 1. Primarklasse.
ln kleinen Gruppen erleben die Kinder die Elemente der Musik durch geeignete
Spiele, die auch das soziale Verhalten prägen. Die in jedem Kinde schlummern"
den musischen Fähigkeiten werden geweckt und gefördert,

Jahruskurs filr Solfög€

Einführung in die elemenEre Musiklehre, rhythmisches Notenlesen und -singen,
Gehörbildung. Der Besuch dieses Jahreskurses ist Voräussetzung für den Ein-
tritt in eine lnstrumentalklasse der Musikschule.

Dauer des Kurses:
Anmeldeformulars:
Anm6ldsfrist:
Kurgeld:

Anmeldeformulare:
Anmoldetrlst:
KuEgald:

Montag, 3. Februar 1975
Montag, 10. Februar '1975

Donnerstag, 13. Febr. 1975

18.00 Uhr - 19.30 Uhr
18.00 Uhr - 19.30 Uhr
17.30 Uhr - 19.30 Uhr

7 Jahrs
durch die Kindergärtnerin odor beim Schulsakrelariat
Freitäg, 14. Februar 1975
Fr. 45. - pro Quartal

durch den Klassenlehrer oder beim Schulsekretariat
Freitag, 14. Februär 1975
Fr. 15. - pro Ouartal

lnstrumental-U ntsr]icht
Voraussetzung für den Eintritt ist der Besuch eines Sofege-Kurses,
Folgende lnstrumente werden in Einzel- oder Gruppenlektionen unterrichtet:

Anm€ldsformularo
und Unt6rlagen:
Anmeldefrist:
Kuragald:

Auskünfte,
Baratllngan, Ta3ls usw.

Klavier, Gitarre
Geige. Cello
Ouerflöte, Klarinette, ( Saxophon)
Trompete, (Horn)

durch die Schulleitung
Fr€itag, 14. Februar 1975
gemäss Tarif der Musikschule

im Rahmen der Sprechstunde des Schulleiters,
im Schulleitezimmerder Musikschule. Schulanlage
Lättenwiesen, am

Krankenmobi lienmagazin
Schaffhauserstrasse 135

Ausgabe:
Montag bis Freitag, 18 bis 20 Uhr

Ro6 Paganini, lm Langacher 18,8805 Hichterswil,
Telefon 76 56 77

Zahnärztlicher Notfalldienst

Was können Sie tun, wenn Sie über das Wochenende oder an Feierlagen von aku-
ten Zahnschmerzen befallen werden?

Wenn lhr Zahnant nicht erreichbar ist. steht lhnen der Notfalldienst des Zahnärzt
lichen lnstitutes der Universität. 8032 Zr\rich. Platt€nstrasse 11, zur Verfügung.

Freitag, '19.30 bis 22,30 Uhr
Samsiag, 8.00 bis 11.00; 14.30 bis 17.ÖO Uhiund 19.30 r,,,.2.30 Uhr
Sonntag. 9.00 bis'12.00 und 14.15 bis 17.30Uhr
iEine analoge Regslung gilt auch an Fsisrtaoenl

Tolsfonische voranmoldung unarlässllch: ialefo- ez g6 39

.

Einladung zur 7. Sitzung
Montag, 3. Februar 1975
19.00 Uhr
Singsaal L'ättenw'psen

Mifieilungen

1 .1 Eingang Kleine Anfrage Peter Hasslinger betreffend Eintrittspreise
Frei- und Hallenbad

1.2 Eingang Kleine Anfrage Peter Hassllnger betreffend
Schüler-/Eltern-Verkehrspatrouillen

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 2. 12. '1974

Postulat Hans Rosenberger betreffend Fluglärm lBegründung)

Bewilligung eines Kredites vön Fr. 160000. - für die Projektienrng einer über-
deckung der SBB-Linien Oerlikon-Kloten und Oerlikön - Flughalen im Bereiche
zwischen der Giebeleichstrasse und der Schaffhauserstras5e

Bewilligung eines Kredites von Fr- 250 000. - für die Sanierung der Margarethen-
strasse

6. Bewilligung eines Kredites von Fr. 255000. - für Gestaltung der Mettlengrube
und Aussichtspunkt Halden

7. Genehmigung des Kaufvenrages mit Herrn Jakob Güttinger-Meier über den Er-
werb von total 10024 mZ Land in Opfikon zum Preise von 561344.-

8. lnterpellation Hans Leemann betreffend Nordumfahrung
(Zwischenbericht des Stadtrates)

DER PFASIDENT DES GROSSEN GEIVEINDEBATES

Ois Sitzung d6r Grossen Gemeinderatos lsl öftantllchl

8152 STADT OPFiKON
OB HALLEIIFEEIBAD «BRUGGWIESEII»

91

Arbeitsausschrcibung

Uhron- und Gonganlage
Einfriedungen (aus Draht)
Beleuchtungskörper

Bezug der Submissionsformulare vom 3. 2. bis 5. 2. 1975 ieweils von 10.00 bis 12.00
Uhr im Büro des Architekten Roland Gross, Mitarbeiter Jorg Ebbecke, Pilatusstr. 2,
8032 Zürich {kein Postversand!)

Eingabetermin: 12. Februar 1975 lPosstempel) oder bis zum
14. Februar '1975, 'l 

1 .00 Uhr auf der Stadtkanzlei Opfikon

Offertöffnung: 14. Februar 1975, 14.00 Uhr im Stadthaus,

, Oberhauserstrasse 25, Sitzungszimmer 32

Einreichen der Formulare mit,Angabe von Obiekt und Arbeitsgattung an die Stadt-
verwaltung. 81 52 Opfikon.

Schull€itor:

[iUSIKSCHULE OPFIKON



AMTLICHE MIITEILUNGEN

Schule Opfikon Scuola O ikon
Eintritt in

della

elementate

Opfikon il 24 Eennaio '1975

Die Einschreibung für den Kindergarten wird in
geben.

Opfikon, den 24. Januar 1975

Al principlo del anno nuovo scolaetico, cha comincia ll l{ di aprilo 19/6, tutti
bambinl 36ran]|o soggotll all'istruzione obbligatorla nsti nel 1908 piü guelti
dispansati nol anno 197t0.

La generalitä dei bambini che appanengono quest'anno alla scuola 1o elementare.
viene identificata in comune di Opfikon. I genitori riceveranqo l,awiso fino il 24
marzo; su quale sta notato la maestra e la classe. Ouelli che non hanno ricevuto
quest'avviso entro il 24 mareor vengono pregati di annunciare iloro figli fino al 2
äprile da Signor Waher Büchi, Oberhauserstrasse'14,.Glattbrugg.

Ggnitori che hanno bambini nati dal I s gennaio fino al 31 marzo .t969 possono fare la
domanda per mandarli a scuola, perö In base di un certificalo medico che dichiarä la
maturitä del bambino-

Dispensaiion6

Bambini nati nel 1968 che ancora non sono maturi abbastanza per la prima elasse
saranno dispensati dalla Schulpflege, naturalmente in base di un iertificato medico,

Senza il conssso della Schulpflege ibambini neti nel 1968 non veranno piü presi
nella scuola d'infanziä,

Ouelli che vogliono annunciäre iloro bambini nati dal 1o gennaio fino il 31 mazo
1969, piü quelii che devono 6nnunciare la dispensazione dai loro figli nati nel I968,
devono farlo enlro il 5 marzo 1975 al presidente della scuola. Herrn Jürg Landolf,
Grossackersträsse rl4, Opfikon.

L'iscrizione per la scuola d'infanzia verrä annunciEto in questo giornale.besonderem lnserat bekanntg€-

DIE SCHULPFLEGE DIE SCHULPFLEGE

Entrata in
die 1. Klasse der 10 classe
Primarschule scuola
Auf Beginn de: neuen Schuljahrcs (11. Aprll 19751 wordeo alle Klnder schuF
pfliahtlg, die im Jahre tg€8 g€boron wurdan, cowi6 aflo dlelenisan, dle tm
Jah?o 1974 dlsponaiert wurden.

Diä Personalien dar Kinder werdan anhand der Elnwohnerkontrolle der Gemeinde
Opfikon festgestellt. Die Eltern od€r Besorger erhaltsn bis zum 24. März die Zut€i-
Iungskane. Eltern, die bis dann keine Mitteilung erhalten haben, werdcn gebeten.
ihre Kinder bis zum 2 April bei der Schüterkontrolle,. Walter Büchi, Oberhauser-
strasse 14, Glat brugg, anzumelden.

Vorzeitlger Schulointrltt:

Kinder, dia zwischen 1. Januar und 31. März 198 geboren wurden, können auJ
Gesuch der Eltern in die 1, Klasse aufgenommen werden, sofern gleichzoitig ein
Arazeugnis über die Schulreife eingereichr wird. Die Schulpllege empflehlr äber,
von dieser Möglichkeit nur in wirklich gut begründeten Ausnahmefälien Gebrauch
zu maohen.

Dirpeneatlon:

lm Jahre 1968 geborene Kinder, die nicht schulreif oder körperlich schwach sind,
können durch dia Schulpflege ftir ein Jahr dispensien werdep, aber nur, wenn ein
ärztliches Zeu gnis vorliegt.

Beachten Sie biüo: Ohne Dispensationsverfügung der Schulpflege kann kein Kind
des Jahrganges 1968 noohmals in den Kindorgarten aufgenommen werden.

Gesuche um voneftigen Schulainlritt oder Dlapensation sind mit den nötigen
Beilagen bis zqm 5. Mäz an den Präsidenten der Schulpflege, Herrn Jürg Landblf,
G rossack e rst rasse 44, OpJikon, einzureichen.

Ferienplan

Sshulo Opfikon
Sckrsrariat Telefon g'10 51 85

Schulbeginn
Bündelltag
Sommerferien
Bünrrelkag
Hgrbstteri€n
Schulsllvesror
Winterferien
Schulboginn
Bündelitag
Spofiferien
Etamen
Frilhlingef€ri€n
Schulbeginn

'14, April 1975
5. Juli 1S75
7. Juli bis 9, Algusr 1975
4. Okrober 1975
§. T& Okrober ls75

23, Dezember 1975
24. Dezember 1975 bis 3: Januar 1976
5. JEnu.r 1976

14. Februar 1976
18.-28: Februar 1976
1./2. Aprii 1976
3. - 19- April 1976

20. April 1976

Schutfreie Tage

Pfingstsam$a9
Bündeliteg
Bündolirag
Bünd€liraq

Kapitelsdaten:

5. Juli 1975
4. Oktobei 1976

14. Februar 1976

8. Mär? lg75
21. Juni 1975
13, Ssplombsl 1976
15. November 1375

9. Juni 1975

Es weden keino Gesuche uG Fe edve änger\og odel früheren
Ferien he g inn bewiitigt.

Le dchiese Det D.oluoganento dellE eacqnze npn vengoso pit)
Schulsynode:

Haben Sie
beachtet dass dieses Jahr alle Steuer-

.pllichtigen für Staatssteuer
und Wehrsteuet eingesehätzt
werden? Die Aufforderung
zur Einreichung von Steuar-
erklärungen und Verrech-
nungsanträgen ist im Amts-
blatt und in den Tageszeitun-
gen veröffentlicht worden.
Die Formular,e sind den Per-
sonen, deren Steuerpflicht
bekanht ist, zugestellt
worden. Wer kein Formular
erhalten hat, muss dieses
belm Gemeindesteuaramt
verlaIgen.

Wenn Sie die Erklärung mögF
lichst rasch auslüllen und
einreicher, helfen Sie mit,
den grossen Arb€itsanfall auf
die ganza Einreichungsfrist zu
verteilen- Dafür sind wir lhnen
dankbar.

Beachten Sie bi 6 die, den
Stsuererk läru ngsform u la ran
beigegebenen Wegleitungen
und vor allem auch die neuen
Ansäue für die Abzüge,
damit Sie in den vollen Ge-
fl uss der Steuere.leichterunr-
gBn kommen.

STEUEBAMT
DER STADT
OPFIKON

Drrlem
jetzt rascfier

giinstiger
kbiilere Raten

Bank Prokredlt
4023 Züridr
LöW€nstrass€ 52

Tel. 01 - 25'47'50

tdr w,i,n"dr" FJ.

Name

Slla§Be

Handelsunrernehmen
Fillale Walllretlen

suchi oine ielbsrändioe unci iniriadve

kaufm. Ang*telhe
Der Job isl abwechsfuinqs.eich und
gibt lhnen dis Möglichk6it, den Kon-
tEkt rnit unser$ Kundschäft zu pfle-
g6n.

Dlo gl.hend6 Arbotri.lit
ermöglichr lhn€n, Arbe;tsbesinn und
-ende lhren privat€n lnteressen an.
nupassen.

Rufen Sie uns an, wk g4ben lhnen
geme woircr€ Auskünft§.

Werner l(u.tor AG, W.tlh.llsn
Teleron 890 «) 54



Coiffure Kurt
sucht auf Früh_iahr

C,oiffeuse-
Ißhr-
tochter

Damen.
coiffeur-
Lchrling

Coillure-Parfümcrie Ein Sptzi -Haat-
Schaffhauscrstr, S9 schtitt von
8152 Glaltbrug8 ,Kprtt k'ist lhre
'lelefon 810 66 4§ Fisuren-ptobleme

Auf Frilhiahr haben wir noch eihe
L6hrstelle für

kaufm. lshttochter
frei. Wir sind ein international tetisot
Fabritalionsbetrieb rler Eleklronik
mil Verkaufshilros in vielon 6ure
pdischen SräaTen.

Einer gseignaon Bow€rbedn mit 3
Jahr€n Sokund€.schuli, und Frerde
an Sprach€n bieren wir eine umfaa.
sende Ausbildung,

GRTESHABER AG
Fabrlk €ldrlronircäa. G6rära
8152 GlaitbruEo Zürich
Kanalsrrasse 15. Telefon 810 54 &

GeslJcht aul Frühiahr 1975

Autolackierer- Lehrling

Autospengler- Lehrling

in modornst eingerichteten Betrieb.

Gule Ausbrdung zuEesisherl.

Carrosserie und Autospritzwerk
A. Schenkel
Stelnackerstrasse 45, 8302 Kloten
Tel. 01/814 10 30

Hätten Sie nlchl Lusl, b8i uns eine Lehre als

Charcuterie-Verkäuf erin
zu machen? Wenn Sie Freude am Umgang mit M€nschen haben, erwartel Sie

b6i uns elne lntaressanle Aulgäbe. Natürlich konnen Sie auch zuersl mal ern
wenig *schnuPpern".

Wenn Sie gish datür int6r€$si€ten, bei uns eine L€hr€ zu bsginren, so schrst-
ben gder telefonieren Sie uns. Wir möchten Sie gerne zu einem unverbindli-
chen Rend6z-lor]s €inladen,

Bell AG, Dlreküon
Floragtra8se 32
8021 Zürlch
Tel- 01 / 47 00 90

lhtut
§ie
ohs

Abnn*
mqrt
lür
den

Süadt-
Änzeiger
*hon

emeuert?

Salon Dlana
I nstilut tiir Körp€rpfleg6 und
Sportmasgage

10-12 Uhr und 14-19 Uhr

Zürich-S€ebach
Schalf hauserslrasse 466
t.l. ol / 50 oo 59 und 0t / 50 oo 29

Zq vBrmieten ab sofon
im Händelshof; Kanalstrass€ 17,
Glattbrugg, 4. Stock

7 Büroräume
toral cä. 200 m2.
PärkFlälze sind ebenfalls orhälllich.

Auskunft erteilt
VAI{TEC AG lälefon 810 00 33

glanzmann
autofahrschule
kloten
Weinbergslrasse 41. Tel€fon 813 06 86

Stgckschallung !' Automai
Treffpunkt nach vgteinbarung

Gesucht von solv., ruhigem Mieter,
ohne Kinder. ger?iumige

4-$'Zimmor-Wohnung
It€ilw. tür Eiros) mil Garage, nur an
ruhiger Lago.

Angeboto an Chiffro MK 25 an den
StBdl-Anzoig8r, 8l 52 Glatbrugg

Konkursamtliche
Total-Liquidation
Boutique «high magic»

.4us il€r Konkußmnsse dor Fn Alice *o,r,l;oo,j**§. s.lanscl1 hachnodllch! o.m.rlcklGltlu.r

absoluten Tiefstpreisen
ir,l Ir.Ell aege[ Bar?rtlurre zllm verltsul.

aoutl{u.thld.r, Jurcr, Hortn.nroq., cniml.aa- ultd ab.tdkl.ld.r. srlntlrlltlnlel, f,Ggrnrün.l'
rd.r;aar€|, g.thöt r, t]ot!5r t rt nd .ü !lu..n ud Pullover, Ac.!t5olrs. urd f.nL.lc'
rchru.l. dl,. Cocpont lr tl.tdcrroft n.

Modeme L-adenernricbtunE: KorDus, Schränke. wareraf*telle. Koürektlors§tändet. D.sw.rllaa
Schneidernähmsschlne elc. am Schluss drr l.lqurdrllon bilL,g.

verlosf rär|fi€h von 9.00 bis l!.0O uod 13:10 ba§ 18 Uhr- Snrnstaa dülchgohend hl§ 16 Uhr

Boutlque «hlgh maglc», Schrllhauser§tr. 97,
Bss 6a HC dddr nb Sebrch

lm autttl! di. X..tu.an .t trlll!.llat

Alfred Hotz, Liquidator
Blirc und Prlual: Slüsalst'asse 36, 8006 Zilrlch, Telephorl (of) ä e0 12

clattbrugg ZH

oM7r8

Hundesalon
Coquette
suohl f roundlicho, tierllebende

Lehrtochter
,ür den interessanien Beruf elner
Hundopflsgerin

Eintrirt Frühjahr 1975,

Schnupperlehre lederzcil moglich,

Sorgfältige Ausbildung mil
Theoneunterricht wrrd zugesrchert.

Frao Rorhy Manlol, lllnalro.rtrssr€ 18

8307 Etlrellkon, T.l6ton 062/32 2g 50

Zu vormieten per 1- Fgbruar 1975

oder nach Ueb€rginkuntt

300qm
Fabrikations-
oder Lagerhalle
mlt Garderoben und Wc-Anlage-
Prgh Fr 85.- ml/Jahr Bodenbola-
slung 1900 kg/m' Esumh6he 38 ln.
Es bestehi die Möglichkeil. 100-200
m'? Brirofläche zu mldton. Die Räum-
lrchkeitBn befanden §ich lm lnduslrie-
quariier Bümlang,

Auskunfl und B€sichllgung:
Eugslea-lmmoblllsn
Tol. 0t / S20 (N 33

lhre Drogerie

Gesundbadan zu Hausel
theuma
Anhritis, Arthrosen
Fnuenkrankheiten
und andere chronisch ent-
zü n dl ic he K n n kh eitszu stä n de
lindern oder sogar heilen mit
Neydharting Moorbad.
Mit Etfolg moohaden heßst:
kurenl

rr*

U n § ra D i *o un tsch lag er :
Softlan 1,5 kg 5.W 42O
Solo Litu 4.50 2,!§
Genie 3.30 2.9)
Matzinger
Hundeflocken 3.85 2.&,
Frolic 2.95 2,20
Whiskas lll Dos. 2.25 1.45

Zur Hailpflanze der Wochc:
-Ausser dem Tee sindfolgende
Präparate mit Fieberklee bei
uns erhältlich:

Pf r. K ü nzles B lutreinigungstee
Pft. Künzles Magentee
Tearen

Sie fragan, wit äc,teton
fachmännischl

Drcgefie
Cächter
beim Glatthol
Tel. 81063 53

Fleischverkäufer

Beraten-Verkaufen
Ein Beruf wird wieder «in»

Ein Berul mit Zukunft
aohnge dlo Loute Kl.ldef lragsn und der Haushrlt
Texllllon breuchl.
lmmer zahlreicher werdefl die jungen Louts, d;e l(on-
takt suchen - a!3 der anonymen Ge§ellschält aus-

brschon möchten Der Eerul giner Textil. und Mode-
beralerln schalfl dle Vorausselzungan zu einem Br-

fülllen Berufsleb:En. wail ei Menschen 2ueißancler
bringt und durch den täglicheÖ Umgang mil Kleidern,
Slolfeo oder Voihängen begluckl.
ln kelnem and€.sn Bolul stohen weiblichen Fach-

leuten so vlele Aufstiegsmdglichk€lten otf€n (3. Lohr'
jahr tur Detailhandslsangestellten, Beforderung zur 1.

Verkäuterin. Etagenleiterin, Verkaulsleiterin und Eln-

kriüferin mil Raisen um den halbon Erdball),

Wrr stehen lhnen für Auskiintte gefne äJr Vedllgung.

FRAWA COMIIS, Gerberaaaae 2, 8023 ZüdEh I
Tel. 01 i 27,t9 30

Wir suchen freundliche

Telefonistin
für die Bedienung der Zen-
trale mit 5 Linien, Empfang
und allg. Büroarbeiten.

Sprachen: d6utsch und franz.
mündlich.
Eintritt: sofon oder nach
Vereinbarung,

Ein junges, auf geschlossenes
Team erwartet Sie.

LIMESS AVIATIO|I AG
Flughafenstr. 22, 8302 Kloten
Teleton 813 70 33

Garden-Carc

f lir fachgoischtr Garton-
pflage

Es «zeitelet» mit Bäume und
Sträücher schneiden.
Dank dem schönen Frühiahr
diesen Winter, auch für
Bosenschnittl

Gatden-kre
nimml lhnen Ganensorgen ab!
Telefon 052.32 38 56
nach Feierabend

BONANZA
an der Spitze

d€r Wl\l 1975 in Melehnaul
2. Baflg: Albert zweifel

(3ilb€rmedaill€)
3- Rangi Peter Fllschknscht .

lBronzemedaille)

Bonanza-Rennma§chaoen slnd

technisoh unter den besten der
WBII!

Grosso Auswahl bel

Vclo3. Moto. - Fltoo§geräte
8«)2 l(loter|' lndurttl€tkas.e a0

Tele,on 0l / 813 28 rl8

Buchdruck, Offset
Verlag
Theophil Maag AG
Schaffhauserctr. l0l
8152 Glattbtugg
Telefon 810@03

Saubere und
modern ausgefühne
Drucksachen
besorgen wir lhnen
zu kulanten heisen
und in küzester Zeit

Sämtliche

Malerund
Tapeiererarüeiten
Gar€fi tien f sohmännis€h und
preisrrv€rt6 Ausf ühru ng

G. llr.lmrhn 8152 Opfikon .

Glämischstr. ,4 Tel - 810 71 55



Kulturelles

Vom Sinn des Lebens
Zum 100. Geburlslag Albert Schweitzers

Das Urwal(l$pital Lambareue hat dc, Na-
nren Albefl Schueitzer in die ganze Wcll
hirausgetragen. Doch hätte man lie vont
ogrtxsen weissen Doktor, gcsprocheD,
uenn dalrinter nichl cin Mcnsch nril
seinem Wirken als Theologe. Deflkcr und
Musikcr gest«nden rväre; und an scincnl
100. CqhunstlLg darf man leststellen. dass
§eiDe Gedanken aul'all tliq;en Gebieten
*cgweisend gebliehen sind. Darum dirrfes
nicht bei einenr bervundcrnden Riickblich
hlcibcn. Viclcnlscheidcnd(r isl. dass seinc
lclccn au{genommen, $ eiterB.da('ht und
verwirklichl wcrdcn.

Jußendzell

Am 14. Jaouar 1875 in Kayscrsberg geho-
ren. uuchs r:r inr elsässischen Dorf Giins-
bdch aul. wo hcule noclr das Doktorhaus
als 

^rchiv 
lrnd kleines Museunr eine Stä1tc

der Bcgcgnung lür Menschtü aus nllcr
Welt darstcllt. Nach dcm Besuch des
Gynrnasiunls in Mülhauscn etgrifl er an
der Universität Sttnsshurg das Studium
drr Philosophie und dct Thcologic, rlas cr
nril dr:nt tlre(llogischen Examen und dem
Doktortitel der Phik)sophic abschloss-
Dararrfs'irklc er als l'tnrttr at der Kirchc
St, Nicolai lrnd als l"otbssor an der Uni-
rersltär Strasshrrrg. I)rnt'lren beschä[tigte
cr sich inlensiv mit clcm Orgelspicl uncl
Johann Sebastian Bach. Viclc Bücher und
Auliiitze legen eindrüclilich Zeugnis al'r

ronr hirgebungsvollen wissenschaftlichen
Wirken dieserJahre.

Der Thtoloße

^ls 
Plhrrcr un(l Proiersor der Theologie

hat 5ch*eitzcr Wcscnrliclrc's bcigetragen
zunr Vcr'stäo<lnis dcr Botschsft Jesu, Er
zeilit, dass sich seit der 7-eit dL's Nrucn Tc-
slamertes \rohl verschiedene Vorstellun-
gen genndr lraben. Cleich Eebliehen aher
ist dcr Rul Jestr in seine Nac'lrl'<:lge. Des-
halb karn cs nie dnrum grhen. Jesu Reden
und Wirkcn in hcstimmte Fbrmeln und
Begriftt zu lässcn, sontlcrn rinzig
enrscheiJend isr die Bereitschoft. scincn
weg irr cigenefl 

^llta! 
cinzüsclrla8cn.

Uber alle Untcrschiede der Zeiten hinweg
rvill Jesls das gleiche: Mertsclten zu Cort
fiihrcn. .l)as uahre !vrrstehen i:!t
dasjcnigc von Wille zu W-llle. Das ltahre
Verhältnis zu ihnr ist das dcs Ererittcn-
seins von ilrnr. Allc christlil'he Fronrnrig-
keit ist llur so liel r^ert, als iD ihr Hin8abc
un*eres Willens au delr seinen slatlhat.N

In ähnlicher Weise versland es
schweilzer, die Geslalt Plulus z! zeich-
ncn, Mügen uns r.iele Bildcr und Redc*en-
rlungcn dcs Apostcls lremd erscheinurt.
lclrcndig stcht er vor unst sot ald \.r'ir ihfi
als eincn Mcnschcn vcnilchen, der ton
Jesus ergriflen ist und anderc zunr Ergrif.
ltnq'erdefl brintsen will. rEs eignen ihm
eitlc l iefr'uud eine Sachlichkcit. die urs in

ihren Bdno zwingen. Dos Fctler dcs ur-
(hrisllichen Glaubens schlägt aus ihm in
rleu rrnsrigr:n hinein. Er lielert uns Christo
ausN.

Es vcrsrcht sich von selbit, dass deshälb
f.iir Schweitecr nichl (logmalische Fragetr
inr Vl1rdergr(nd srirndcn. Vicl \^'lshligct ist
ihnr das. $ aLs uotcr dcm Einfluss rlcs lltan-
gcliums gelan *ird. lJnd in der Übercin-
stininrung christlichen wtlhlwollels urd
Hondclns wirsste er sich nril Men$chen un.
telschiEdlichstcr Hcrkunfi cinr. Sein
ne§(inlicher F rcurdeskrcis macht (lulrt-
iiclr. * ic d ic gcmeinsanrc 0herzeu-etrnE die
SdrraDken vor Nationalitä1, Religion und
Konlession übenÄinden kann. Es ist kt-in
Züfirll. dess Schlveitzer so ru einent Weg'
bL'reircr cchtsr 'Ioleranz und Oekuxrene
uc§'or(l(.n isl. Sinnbild dafür blciht dic Zu'
ilnrmcnarhr:it ron Mensthcn lr:nchie_
dentr Hcrktlnlt unr] Glaubens io l,a -

barerrc.

Der Denker

Dic Aullässun-q vom Evanßclirrnt als einer
alolsch(tl. (lic uns dazu auftbrderl, uns
durch Christus von Gt'ttes Liebe etgreilen
zu lassen, prah{ §uch das Detrken
Schweitzers, Glaube und Alllag dürtelt
nicht v(rneina[der gctrcnnl scrduD.
l)arum muss die rr'ligiöse Ubcrzcugung
zur Wcltanschauung werden. Datlci !er'
rirhrrt cr (lnraul; die Welt erklärcn zu
sollen. Vielnrchr.crltibt er sich dnrcin, sic
so zll ehmen. wie sie ist. Die Well isl
Grausiges in Hcrrlichcm, Sinnlo\es ia
Sinnvollent. Leiclvolles in Freudvollenr'
Alrer das Ritsel dcs mefls(hlichen Lebcrs
findel eine Läsutg: Llbcrall, r*o cler
Mrnsch seine Augen otlenhält und dar.
s as er sicht, geislig rerarbeitet. crkennt c.:
"lch bin Lcben, da§ leben Nill i[mitten
von Ltben, das lcben will., lleshaitr kann
cr nur dadurch Sinn in scin Dasein hinein.
tragen. d{ss er allenl. was ihn r-rmgibt.
.Ehrlurchl ror dem Lebcn, cntgegert-
bringt. Dicser Ausdruck bedeulet Dichls
andercs rls dic tlbertragung iles [ivange-
liurns in dcn Alltag, Dlrum bclont
Schrrcirzcr; nDic Ehrfurcht vqr dcm L€ben
beglcift alles in sich. r,,as irls Lichc, Hingc-
bunB. Mitleideo. Mi(freude und Mitstre-
bcn bezeichflel \.-erdeD kann'.

Diese Aulli)rderung zur \rerarlsortung
gcgenailtcr allenr, nas lebl. isl nicht iür
akrtlell gcblichcn. Vielrnr)hr zeigcn urs die
C cgeru a rtsprublc mc, dass sic sogar im-
ntcr $'ichtigcr \rird. Uni$eltschurz. Ent-
$ icklun8shilfe, Friedeospolitik lassen als
Slich\rofle unlcr vieleIl andero kcinen
Zweit'el daran. dass alles davon ablrängl.
dass dieser Cedanke Allgemelngut wi«l
und z cntspruchendenr Verholren lührt.
Dic Erfrhrung der vcrganBcnon Jahrzchn.
te mncht klar. \rie gültig Schseiuers Fest-
stellunB is(i ,^uf die Füsse kornll,It ursere

Welt ersl wieder. *enn sie sich bcibrirgen
lässr- dass ih. Hcil nicht in neuen
Massnahm(n. rundcrn in neucn Cesin'
nungen t esteht..

Der Musiker
Die Liehe zur Musik lag in der Fnnrilic.
Mit lünlJshrcn nahm Alberl Schweitzcr
d s Klavierspicl aul, mit ncun Jahreri
vt'rtrat er beLeits der Orgnoirten im Cot-
tesdienst. Und lorl.n spielte dic Mtlsik,
vor allcrn Bach. eine bedeutende Rolle ifl
seineflr Leben. In dem Buch über dtn
Thoflas-Kantsr r.on Leipzig bcschiiliigl
cr rich irl erster Linie nlit dtr Fßge nach
tlcr rielrtigen Interprelation und zcigt.
dass Bxch Tr)nmaler ist. Darunl verstchl
man scine Musik nurronr'l'exl ber richtig,
zu ilefi sic gcschricben \i urd,.'. Bar:h malt
mir seinen Töncn. r;rs das Worl zunr Aus-
drucl I'rin-rrt, Dcraus clgelrcn sich ,\1ci
F()rdet!ngenr tsachsche Musik mrrss. (trm
zu lirken. in lebendiger und vollcndeler
Plastik ver dem Htirer ersteher.. von den
Hör'crn aber verlangt sie. "dlls!, rsir gesanl-
nreltc und inncrlichc Mcnschcn wcrden,
uhl liihig zu sei . eluas ron dem rielen
Geiste. dtr ir ihr ist. lehenelig rvcrdcn zu
lossen".

ln engcm Zusanrnrerrhang nrit r.liercn
Einsichten stehen seifle Auslührrtngefl
übcr dcn Orgelbau, die tveit8ehend auf-
geoonlnert und ueitergeführt *orden
sild- Sein nrusikalisclres Schallen
iltlerhaupt hal ihm die AnerkennünE dcr
[reknnrteaten Meisrer wic Casals, Cortot
und llrrneeßer eingetragen. Darunr kommt
cs eirenr u'ie ein Akt ausgleichender Ge.
r**htigkeit vor, lrenr nran weirs. wie oft
Schweifzcr mil Orgclkonzenen die
dringefld benöt Frcll Ivli{lcl liir \ein Spital
in Lanlbarene eingebracht hat-

DerUrwaldarzt

Sch(rn als Gyfina$ia$t bcrchloss Sch$'eit-
r-er. his zo scinem drcissigsten Lehetsjrht
sr,incn Inlercssen und Lichhrbcrcicn
nat'hzuqehen. um dann sein Leben ganz in
den Diensl dcs leidexdeu Mitmenschen zu
stcllcn, Er lühlte sich duzu verpllichtet aus
Darkbirrkcit tür .ll dai. 11ari ihnr an
Schönenr und Angenchmcn zuttil
Be§orden rvar. \\'ie dicsc Täti8kcit xus-
selrer sgllte, rvar ihnr danrals noch unbc-
kaflnl. D('ch l(}(H lil§ cr, aul'der Missiorrs-
station in Lambar,:ne werde drin5gend
Hilfc für dic Kr.nken gebraucht, Da cnr-
schloss er sich. lveil er sich seine Tätigkeit
nur irn prakrischen Eingreifen vors[ellen
Lonnte. zum Medizinstudium, das et
nebcrt seiner bisherigen Tätigkcit bel eb-
Als rir Alrslrildung zum Aüt abgcs(hk)s-
sen \Äär, Rncrbot ei sich, auIscinc cigencn
Kostcn als Heltcr in l-anrbarene zu wirken.
Am 26. März l9l.l luhr er zusanrn)en n)iL
seirer Frau, die ihß als Krankensch\reste.

zur Seite stand. zunl crsttfl Mal nach
Afrika.

Solir'l sLand er iu eiuer riesigen Arbeit.
denn die Kranken kamen tor! überall hel.
Gleichzeilig urüssle er auch als Baunreister
\rirkcn, Sein srslijr Behandluntrpraum *ar
ein ausgrrlienter HlrhnLnit!ll. Doch im
LaufderJahrc ertstnnd äus dicscn Anlän-
ee t'in Spitaldorf ron rund hündcft Ge.
bäuden. Mir derZeit hamen $citerc Hilfs-
krälle aus der ganzen Wek. Auch heule
rb€iten Hellbr aus alleu Lindern in L3ü-

barene; und nrxh immer rtrömen die
Krankrn in Scharsn hcrbei.

^lberr 
Schwcitzcr hit sein Spital oie nür

als Ort der mcdizinischen Beheuung ver-
§tand€n. Für ihrr war es die Verwirkli-
churrg seines Glaubeo§- Was das Ncue Te-
stanlent Nächslenliebe nennt, wss cr als
llhilirrcht y()r dem l-§bcn bezeichnrt hat.
dds wollts cr hier praktisch venvirklichen.
Und ein Sl,mtrol für dieses Christetrtum
dcr I'at isr Lalrbarens bis aul diesetl Tüg
gehlieberr. l)arsfl begnügl ma.r sich nicht
dümit. dils Wcrk einhch wcitcrzuführcn.
strndcrn cs soll im Geiste seines CfündeIs
den heuligeD tsedlirlhisscn angapassr \Ner-
del. ln Zusanrmcnarbcit mit dem gabone,
sischcn Cesundl'teitsdienst ist ein beschci-
tlurrcr, mulerncr Neuhau Eeplant, (lcr im
Jahr des 100. Gelrurtstages vcr1{i*lichr
$crden \üll. Arrr dic.cm Cnrndr isr cs seit
seinen lid an1 4. Scptembe. lg05 »icht
zum Musqufi geuord€n, sondef roll pul-
sierentldn Lebens. Die durchichnittlich
?00 lrelegrefl Betten. dic rund 20000
Sprechslunden untl dic 8{X}-1000 Opera-
tioren pn) Jrhr mschcn dos delrtlich.

Weil ich auf clic Kraft der Wahrhcit
ulld des Geistcs vertraue, glaubc iclr

rn die Zrrkunfr der Menschhcit.
Albcrt Schweitzer

Der Mencch

F-§ isl ge§iss kein Zul-all, dRss hei (ler
Unrliage eines Meinungsfotschungrinst!
tiltcs 52 l'r(vent der Befragtcn Albert
Sch'Ä,eitz.er als enitrebeoswerres Vorbild
bezeichnctcn. ln einer Zeit, in der so viele
Mensclren am Sinn dcs Daseins z-wcileln
und Miihe hal.eu, sich zurßiht zu llndcn,
kann sein Lehcr nrd Dcnken sicher hilf-
rcich sein. -4ll sein lun ging aul dic rirre
grosse Erkenntnis zurück. dass del
Mensrh nur in der Veranllr,orlurg lor
Gott seincm Lcben lnhalt zu geben vcr-
nrag. Wer in dcr Nachlirlgc Jcsu r.latum
ringr. denr llrd ErtLllung bcschierlen.
werni.hl lrei blosser BervuDderung stehen
bleibt. sofldci, sein Beispiel als
Ermunlerung zu cigencnr l{andelo ver'
srchr. wird sehr baltl an sich selber die
WahrhBil dieser Einsicht crfahrcn, Dcr
Weg zu sinnvollem Leben steht jedem
olfcn. der §cl\r'eitrrn Delirrition von det
Bcstimmrtng dcr Mrnschen zu seiner eige.
ner macht: *schon in dioser unvollkonr-
nlenen Well frohe Werkzertge <lcr Liche
GLlttes zu sein, isr il'rr Beruf".

R- Brülhndüü

Mit denr Crschchen inr U$ialdspital ord
n)it dem Denken Schweitzers betäss€n sich
regelmässig die nBerichte aus L,rmbarenc",
erhälrlich hcim Sekrelariül dcs Schweizer
Hill§vercins liir (1fl; All)ert-Sch$eitzcr-
Spirol io Lambarcnc. rue du Midi 1 l, 1800
Vevey. Spenden für das Spital rverden
dankbar entgegengenonrmen aul Post-
checkkonl{) Brsel J{}-4O3 I .

,{"' -€,i!i

Dcr Cloct€Dturm in der Mitte des Spitntdorfes- Zeichnuag Frau d. Fausel Am Laldesreg ir l.ambarcne. Zeiahnung Fßu O. Fausel



Gerolfter
*hweinshals
Slns Fr.9.-

Jägarcchnieel
ilns tu.230

VomGrill:

Roastbeef
Kalhshrust

Schwelnshraten.

Bald beginnt die grosse
««Putzete»»
Müheloser geht es mit guten, leistungsfähigen
Apparaten

Klopfsauger
Shamponierer
Für den täglichen Gebrauch:

Besenstaubsauger
ROllgf passend zu iedem Apparat)

Elohlr. Unldmohmrngon
Echalttrltrlbau

Glattbrugg-Zürich
Schafthsuserstrssse 129
f okifon 81O 72 22123

--ororufn
Samstag, 8. Februar tg75

20.00-04.00 Uhr

Groser
Fasnachtsball

lm «forum»
(kath. Kirchenzenrruml

Tanz, Unterhaltung mit zwei
Orchestern, Dekoration

Maskentreiben, Riesen-
plausch auf zwei Etagen

Prämierung der besten
Einzel- und Gruppenmasken

Eintritt:
Fr. 5.50 (Masken frei)

E! iat Saücl*on.Zeh

Kennen schon alle
Leser des Anzeigers

Glattbrugg diese
hen{ichen Waadt-

länder Würste?

Wenn noch nichl. dann edeben Sie
ietzt über mittag od6r abends dies€

saftiqen, währscharteD Bauom-
mahlzeiten-

Wählon Sie zwi6chan ßiner
klässlschen (ürndoilr, oder oinor feinen

l(au to'lcD oder auch einer
k.äftigsn «aur choux» und

g€niessen Sie d6zu wiede. oinrnal das
so hekömmliche Lauahgemr:rse mit

Kartoffsln.

So kosten Sie zu e.sta!nlichen
Proisen (Fr. 7-80r,20I§.701 dlese

b€liebten wBadtländo' Spezialitäten'
Einq willkorim6ne GaumentrEUde

voll bäuerlichor Kraft und doch ion
wolschern Charmo-

Es iat Saucisson-
Sautage-Zeit.

Etwar herrliches
zu echton

Mövenpick-Prcisen.

im HOLIDAY INN
dem Restaurant-H otel

ZTJRIü{-AIRPORT
Glattbrugg Tel.0l 8t0 1l 1l

«bei f)enner Einbiegen»

BERITHAnI}THEATER zünIcH
Tüglich 20.15 uhr
(ausser Mo-) Sonnrlg le Uhr
Daa grodaa Lchonl
Waher Rodercr
an dam nooorton Srwslror
Dl.loh{üstrpi.l
Der Junggeselle
r.Bodl| ln dnar r|eü6n Gl.nr.ollst
Sooo hsbor Slo noeh ni6g.l.q,lrtl
Vorverkauf : Bernhard- Thearer_
Tel, 34 60 S von 15- 19 tJhr
Abendkässe ab 19.30 uhr
SoEder-E tn§rcirung für unssrc
Lorarl
Boi Voiogc di€aot lnsorate. sr-
hEltan Sb zwei Blll.ttE mh 6inet
B€duktlon von io Fr. 220, calhig
fair dlo Vor.tdlungon am Dt6rl}
taA/Mlttwoch/Oonn€rateg urtd
So]tnrag.

IIEU

@
lm llorel Bahnhof

Opfiker
Puun
Ghamele

Ftir Sllrlg6 bl§ 25 Sir2plätzo
zum Z'ßlltt gär.s tilichr Fleisch
r,om Holzcholeotill, sätber Orörlel

- Z(m z,l\lachrä!.6 filichr
Flaclett6, s6lber qschmölre

- Gueri Wiund guets Rier os d,
Schwi? und us sm Uslarid.
zum Bispili
Hsckarbräü und CerlBberg

Für ale Gschäftsherr, d'Gschäfisfrsr.
d'MuP.rer, rle Valrer, d'Chind.
d'Grossfi ueter. de GrossvEter
und 6afach glatt für ali,

ÖtfnigsziliE: über de Mifiag uhd
z.'Abig ab em l6ifi lMhfwoch ab em
halb, föili)

Gymnastik für
die wetdende Multer

Leichte Gymnsstik, Atmung.
Entspannung.
Vorborsitung auf die Geburt.

Tag: Dienstag, 14.15- 15.G5 Uhr

Unterricht im Festaura Gibeleich
Talacke.slrasse 70 Glattbrugg

Buth Werder dipl. Gymnastiklehrerlfl
TslBfon zürich 46 92 67

B. furrelto
Blusen^ Eamenkleide., Accessoites,
Untetwäsche

Schqfrhauserst. 85, 81 52 Gletibrugg
Telelon 8t0 71 66

itlttsoch, 5, F6bru.r, ä1.15 Uhr

Medikamente
für die Seele?
I Der Biologe Dr- Hoinz Srsdler

spricln üt€r Beruhigüngsmhrel

ll Gesprächspause (Kaffe€)

lll Offenos PodiumsgesBrärh rnir
dom ßeferenten, einem Art,
einem Psychologeö und sißem
S€elsorger

Das Vqorß-Textil-
geschäft mit der
städtislghen Auswahl

I

I

Eislaufen
K loten
Eislaufen
Meisterschaft
der Schüler

Eislaufen und
Curling
Swissair

Eislaufan

Eislauten
Meisterschaftsspi6l
der Nationalliga A
Kloten-Amb

Eislaufen
Eislaufen und
Curling

Eislaufen

Eislaufen
Kloten
Eislaufen,
ganzes Fold

&"8"@.
KUNSTE'SBAHN KLOTEN

Wochenprogramm vom 1,-7. F€bruar 1978
1, Spoitwoche

Sam$ag 09.00- 12-00
'12. 15 - 13.45
13.rt5_ 16.30

17.W

Sonntag 09.m-17.00
09.00_ 12.m

't8.30

Montas 09.m 17.00

Dlenstag 09.00- 17.00
20.15

Mittwoch 09.00- 17.m
't9.30-21.45
19.30- 21.45

Donnerstag 09.m- 17.00

Freitag 09.00- 17.00
18.30_,19.30
19.45-21.45l ochenprogramm vom 31.1.-02,IgrE

Freitag/Sam$ag 20.15 Uhr,
Sonntag 15.00 und 20..l6 Uhr

Eln Msnn goht üüo: blchon
The Stone Killer - mil Charles Brcnson.
Ein aktionsrBicher und spannend inszenierter Krimi-
nalfilm, Ein Hit für alle Branson-F€nsl

Freitag und Samstag 2230 Uhr, NOCTUBNE

Feuchte Träunre lungor F auon

Sexfilm - Zutrltt erst ab l8 Jahreh

Ab Mittwoch täglich 20,15 Uhr

Worm iedü Tag oin Sonntso wl,
Ein heiterer Filmspass mift Georg Thomalla, Lotfa
Ledl, Pete, Weck lnd Chtis Robens,

Mont6g und Diengtag,3./4. Februar,20.l5 Uhr

VorarlborA - Lrnd dor Alpon

Ein preisgekrönter Farbdokumantarrilrn über unser
an die ostschwelz gronzendes Nachbarland, s€ins
landschaftlichen Schönhsiten und sein€n vielfältigen
Brauchtum,

E"B.@.
KUNSTEISBAHN KLOTEN

Di€nstag, 4. Februar 1975, 20;15 Uhr

Meisterschaftsspiel der Nationalliga A

Kloten-Ambri

Wir empfehlen uns Buchdruck lOf{set
färsämtliche Th. Maag AG
.Ptivat-und SlilGlattbrugg' Gescttitfts- S*almaus=irär. tOt
Drucksachen lelefon8l0&(ß

Frsie Volksschule Oberglat
Eahnhofs[asse 58. Ielefon 94 79 09

«Lemen ohne Angst?!»»
(lnformationsabendl
Mittwoeh. 6. F.brurr, 20.1X, Uh., ßost «Frohrinn»,
OptlhorFclrttbrugrg

Wir könn6n nosh einige Kinder aqfnehdlen:

Kindergoften: ab ca. 4 Jah.en
- Tsgesschule: vom !. bis 6. Schuliahr

Frühzehise Xinderanmeldung erf ordGrli6hl

ure FVU rsr erne Funrtaaewoche->chure

Wir reparieren lhre sanitären lhstallationen
Wir beraten Sie beim Umbau lhres Badezirnmers oder der Küche

Wir inställiersn überhaupt alles v\/as mit W6sser zusammsnhängt

Gebr, Engelhard AG
Sanitäre lnstallationen

Glattbrugg 810 tl8 76Jeut einige
Vorlühr-

zum alten

'glossem

RABA
Miete ab

FR.30.

Maschinen
aller Marken

nehmen wir

l-- r-rr\

I
I
I

I
I
I

I - 
Diptom-opdklr I

iPeter*B"o*sshard i
l'""ffix#*#Htftg*, I
! auernomx-rorvnrcn rnssru I

Mslrtaöir'Gfe und
Aug€nopdt

J.ne und Xäln\-- ----lEIlftDA Gvmnastikschule



Politik Kirche

Frauenpodium

/l/, Die Veraoställüng zum einj:ilrrigen
Besteheo de\ Frauenpodiunrs anr 8, Ja-
nuar 1975 war ein ernlutigeDder Auftakt
z\! ut*retn Jahr der Fräu. Ällcn, die zurn
ßulen Cclingen dicses Ahends in irgend-
uelchcr Weise hciHetragcn hatren. rntich-
terl wir nochmals herzlich dankcn.

Ermutigend und verdankenswcrt ist
ebenfalls die Tatsache, dasr dic Pfarränr-
ter ursercr Kirchgemeindcn die Kollekle
arlässlich des ökunlcnischen Cottesdien-
stcs. in der katholischen Kirche St. Annil,
vom 19. Ja[uar, ztglnstcn dcr Aktion
,Spielplrusch, besrimnr I haben. Dieser
GoLlesdiensl. gewirsermissen als L)enkan.
stoss zur Problemstik unr den Schrvangcr,
schaflsabhruch gedachl. stand bezeich-
nsndcrNcise unter dem Therna: Plädover
[iir cine kinderfreundliche Welt!

Elnladung zum Trrffu unkt
Wir und rDie §eh*elz lm Jahr der Fraur
Der Kongress in Bern ist vorbei- Wäs

nlrn -. ,? lm Trellpunkt vonr 5. Frbraar.
20 Uhr, Resturr*tt Gibeleich, ist Frau He-
lu Koiser-Fre.v, BAr.rsr.r7, bei uns zu
Gast- Dcn Teilnehmerinnen dcs Rrtleschu-
lungskurses vonr lerzren Jahr ist l"'rau Kai-
ser beste[s bekarrll.

Als Vorutandsmitglied des "BundSch§'eiaerischer Frauenorglnisationenr
(tsSF) xar sie v(tm S{hweizef Verlrand
Volksdiensl in die Arbeitsgemeioschafr
*f)ic Schweiz im Jahr der Fra " delegiert
\rorden. Presse und lnl'ermationsmedien
habeu ztlar über den Frauerkongress um-
l'asscnd. abcr teil\,;eisc ru(hl rvidcrsprüch-
lich bericlrtet. Deshalb ist es ein Cervinn.
dass sich Prau Kaiser bereit erklärl hat,
uns das TreIt'en il Bern, mit seinen Korlse-
quer7.en, aus d€r Sicht der Beleiliglen zu
erläülern.

Wir hoffen, dass wir zu diesen ersren
Treffpunkr. im ne[en Podiumsjahr. rechl
viele intcrcssicrte Frauen und Miinncr bc.
griissen könnetr.

Voranzelgeo
Auch it diesem zweiten Podiumsjahr

findet der TrelTpunkr an jedem ersten
Mittwoch des Monats im Reslauranl Gibe-
leicht statt, ausße[onrmen Schulfcricn
(April und Augusl). Eine Ausnahnre bilder
zudem der März-'Ircffpunk1. der ir Zu-
sammenarbeit mit dem refornrierten
Pfhrramt, im Kirchgemeindehaus, statt-
finden wird.

Ant 5. März sp.icht der hckanntc Kin-
d€rarzt Herr Dr. med. W, Trachsler. Zü-
rich, über.Augste und Nöte unserer Kin-
deru im Saal des ref, Kitchgemeindehau.
se§,

Die Orientierung über das Hilfswerk
.Terrc des Homnres,. dic ursprünBlich lür
den Februar-TreiTpunkt vorgesehen war,
nrüsste aus oaganisa torischen Grürrden auf
den 7- Mai verlcgl welden.

Arbeirskreis
Frauenpodium Opfikon.clarlbr'rgg

Fremdspraehcukuse .
Die Kurse t'ür Englisch und Französisch

sind angelaufefl und erlicuen sich bereits
gTosscr Bclicbtheit. Die Frcude übel das
Geliageo dieses neuen Unterflehmens liegt
nicht allein bei den OrBanisatorirnen. s$ri-
dern ebenso bei l,ehrerinnen und Kursbe-
sucierinnen. Man schätzt den Kontakt zu
Cleichgesinnten und rut zudem et\l?s für
seine persönliche Weiterbildung,

An-fiingetkurse für Englisch und Fian-
zösisch sind in Vorbereitung, und wir hol'-
fen. ab Frühjahr 1975-icdrei Stufen arbie-
ten zu könren. nämlich:. Anliinger. Repe-
t it io n, Fo.t ga sch it I e4 e -

Die Kurse tinden vorläufig an Vormitta,
gen statt uod stehen jedernrann offen-

Aulärgerkurce für Spanisch und ltalic-
risch werden (je nach Nachfrage) evertueli
für später vorgesehen i ebgnso Deutsch für
Frerndsprächige.

Auskürfte im Zusammenhang mil deo
Sprachkursen crteilen !

Frau H. Schlatter Telqlb4 8104737
Frau D. Landolf Telefon 8107687
F.eu E. Roseoberger Telefon 8104682
Frau H. Tschamper Telefon 8t05809

Die Rollenverteihurg
in der Bauernfamilie

Au, eitrer Stcllungtrehme dcs §chweizerisehen Landfrruen-VerbaDd€s zu dcr lm Auf&ag der Natlooalen.§ch*cizerlrchen Unesco.
Kornnlsslon vom §odglogisctren lEitltut dcr Unlv.rsitÄa Zärich durchgellthrter Unie.§üchurß übcr dfu Slllung der i,rau lo der
Schnrir.

Elne lrsgwürdlge Urlcacuchürg
Der Schr.veizerisehe Laodfruucn-Ver-

bänd (SLFV) behachtet cinc Untersu,
chung über die Sk'llrng der Frau dr",shalb
als lregrüsscns§,erl. r\.eil dic Rolle dcr
Frafah in unserer lnduirric- und Dienst.
leistungsgesellschalt noch mit vielerlei
Problcmcn bchattcr ist. Er erachlcl es jc-
ddch äls bcdauerlich. dass in dcr von der
Nationalen Uzesco-Kommissiop in Au [,
trag ßegebenijn Untersuchung die Dlskri-
ntination tlcr Frau vorausgeseur wurde. Es
ha1 dies dcn Eindruck mangelnder Objek-
tivität erweckt. so dass nun auch do!t. wo
eile trtsächlichc ünd ergieseoe Beoachtei-
Iigung dcr Frauen besteht, diesc nicht un-
b€strilten anerkannl *ird, Die offeirsichl-
Iichsle Diskriminierung der Frauen tindct
im Berulileben slatt; deshxlb ist es unbe-
greillich. weshalb die ver{,itweten, gß-
trcnnt lcbcndeD und geschiedcncn Frauerl,
die irnmerhin eincn Anteil von 1690 aus-
nlachen und fasl allc berufstälig sein müs-
sen. in dcr Untersuchung nicht crfasst
§urden.

Der Aussagcwert der Ufltersuchung
wird auch verminderl. weil sirh seit dem
Zeirpüllkl der Umirlrgc einiges geärdert
hal o(lcr in 

^nderung 
begriltcn irt, \l.ic vt'r

allem die Einführrrng dcs Fraucnstimnl-
rechts.

Da richrigerweisc dcr Rollenzuteilung
und Rollenerw$rtung ifl der Unrersuchung
ein breitcr Raum ge*ährt wird. härte e$
der SLFV begrüsst. $'ent die biologischen
Unterschiede von Manr und Fraü und
ihre Auswirkung auf dic Vcrhaltens\r'eise
gründlicher behandell woEden §,ären. Es
könntc sich imnrerhin etgebell. rlass. ent,
wicklungsgeschichtlich hedingl. cin Untcr,
schied zwischcn mälnlicher und weibli-
chcr Verhaltensweise besteht, Ohne
Schmälerung d€r intellektuellen Fähigkei-
tgn der Frauen, könnten sich, im Durch-
schnitt gesehen, bsi den Fraue[ doch et-
\§as aidere Verhaltensslrukturen cnl.
*ickelt haben als bei derr Mänuern. Dar'-
aus könnlu sich cine andere Rollcnerwar-
tung ergeben. die auch hei vclllkommen
gleicher Erziehung und Bildung bestehen
bleibt. B ist aoch unerklärlich.lveshalh in
der Untcrsuchung die Frag€ nach derfi Zü-
sammcnhang der Stellung der Frau und
der Kindererz.iehung ausgeklantmelt
§'urde.

BlldungEdlslslnhrdon
So $ie der SLFV die Situation beurteilt,

besleht heute auch in ländlichen Gebieten
die Tendenz. den Mädchen ebenläils eine
Berußausbildung zu gewähren. Es trifft
zu. dass ia den tiefentwicLclten Kantonen.
unter Berückrichtigung der allBemein ver-
minde en Möglichkeit zu einer Berufs-
ausbildntrg, die Mädchen oft benachteiligt
werden. Der §LFV bedauert cs sehr. dass
det Ausbildungsstand der Frauen nicht
nnch AlteßkateBorien BetreDnt bettachtet
wurde. Es hättt sich daraus vicllcicht ge-
zeigt, dass cins Tendenz zur Verbess€rtlnB
dcr Mädchenausbildung besteht. So trift'r
es heute in ländlichen Gebieten niclt mehr
zu, dass bei gleichen Fähigkeitcn wenlgsr
Mädchen als Knaber die ScküDdarschule
besuchen.

BorufBdlskriEin&tior
lm Berullsh^ben bestchl eine echte Be-

rachteiligung der Ftauen, krais und un-
bettdtlen ist die Lnhndiskrimination.
Bekannt isl auch die Tatsache, dass ia
kleineren Ortschallen d&r V€rhältnis der

F'rlruen- z.u dco Männerlöhncn besonders
st'hlt'rht isr. Für die Landsinschafl wirkt
sich dies insofern aus, als in der Paritati-
lohnberechnung die Betriclrsflrheit dcr
lJäuerinnen viel zrr schlecht bc§erret sird.

Die Stellung der Frau ln dcr Famllic
ist rach dem gcltcflden Flnlilicnrechr

gegenüher dcrjcnigen des Manncs benach-
teiligl. Dies€s Oeser2 kann cln llemm-
schuh dafür sein, dass die verheirltere
Frau die ihr angsmcssene Stcllung innct-
halb der Famiiie er.eichr. Allcrdings hal
clie Untc$uchuog ergeben, d{ss die Män-
ncr nicht immer von dcn ihncn zustehen-
den Rechten Cehrauch ruachet lverwal-
tung des Fraüe[vermögens. Ertscheidung
über die AusübuDg eines Berufe§). Dct
SLI-V häue es bcgrüsst. \renn in diescm
Zusanrmcnhang untersucht $.ordcn wärc.
ribcr welchen Anteil des EinkoEmens die
Frau vertiigeu kann und wirviele Frauen
ohne eigencs Einkommen ein festes Haus-
haltungrgcld und darüber hinaus ein per-
siinliches Taschengeld erhaltcn.

Dle Strllug der Biuerlo
Der SLFV anerkcnn(. dass die Sonder-

§tcllurg der Bäuerin il der Unlersuchung
berückrichtigt würdc, Dic tradirionelte
Rollenlcrteilung in der Buucrfl lämilie
hatte bis vor §erriger Jahrzchnlen ihrc Bc-
rechtigung. do dcr Mann die schu'eren
kärperlichen Arhciten z"u iibernehm(.r
hattc, Mit dc'r Verrrinderung drr körperli-
cllcn Beanspruchung durch die Mechani"
§ierung und den RückBarg der Zahl der
nrinnlicllcD Arbcitskräfte versrhsirrdet
ilie traditionelle Arbeitsverteilung ron
Mann und Frau, wa,i nröglicherweise be-
dihgr. dass die Frau auch bei familiären
Entscheidrrngen eine §,esentliche Rolle
spielen kann. Dass in de! Landgemeinden
ti€lentwhkelrer Kanlonc dle Eauern und
Bäuerinnen ihrcn Kindern zum Abwan-
derrl ratcn, hal nichrs mir dem Rollc^nscr-
§tändnis von Mann und Frau zu lun. son-
dcrn mit der schlechten wirrschaftlichen
Situntio[ diese. Betricbc (Bergka,Ione).
Richtig $.urde erkannt. dass die Ungleich-
heit zwischen Mann und Frau ir den Bau-
Bmfimilien auch bei traditionellcr Rollen-
ccrreilung tatsächlich geringcr isl als in
nichtlandwi.lschafllichen FanlilieD uod
dass die Frau cine $.irkliche Partnerin des
Mannes ist, Deshalb erstaunt cs auch
nicht, dass die Bäuefinnen in den ländli,
chcn Ccbieten das nicdrigstc Protestni.
veau aufineisen-

lryeiter ,$,ürde festSestcllt, dass dil: Bäue-
rinnen hcsonders selten am politischeo
Geschchcn reilnehmcn. Wahrscheinlich
hat sich daran auch seit der Eiaführurg
des Frauenstimmrechis nichr viel geän-
dert. Teilnahme am öffentlichen Leben isr
in der l.and*,irtschaft imme. noch. abgs-
sehen lon cinigen Ausnahmen. Sache des
Manncs. Bei der grossen Arbeitsbelastung
dcr Bäuerinnen isl es für sie karrm mög.
lich, sich für einc ausserhäusliche Täti!-
keit l'reizumachen. Zeitmatrgel ist auch der
häufigstc Grund für den geringcn Äntcil
der zeitungsleliendca Bäuerinoen und
muss durchaus nicht nur itr raditionellen
Frauennormeo gesucht werden.

Die Schlüsse, die aus dcm Vergleich der
nichtlamiliären Aktivitälerl von Bäuerin-
nea aus lündlichen Gemeioden in hoch-
und ticfentwickelten Kaotoncn gezogen
wErden, ülrerzeugen hichr Eaoz. Auch in
den D6rfern von hocheltwicteltcn Kanto-
nsn befindsn sich die Bauerflfamilien'
kaum in ciner konsolidielten Lagc nd

sind nicht'leil si rr lon städais.hen Strö-
munßen wcnig berührten Bauerflkultur.
Für das margelnde Modetre* usstseln der
Bäuerinnen dürfte der Grund in Gcld, und
Zcitmangcl und ir fehlea(lcn Gelegenltei.
tcn iiir modebewusstc$ Arrftreten zu su-
chen sein. lnt gänzcn gesehen. wurds aher
die Silualion dcr verheirateten Bäucrin
einigermassen richtig beurteilr,

Schl usrfolgerungen
Der Schweiz. Landlisuenverband erach-

tot cs nicht für bel,icsen, dass, biologisch
bedingt, keine Untersr-hiede in der Vcrhal,
tensr"'cisc \'oll Mä,lnern und Frauen trc-
slchen, Auclt dcr Hin*eis aul dic soziali-
stischerl Staaten hildet keincn Berleis, da§lt
bci völliger Chanccnglcichheit in der Er-
ziehung, AusbildünE und Berufsäusübung
die Fraucn dieselben Rollenerwartungen
hrhcn wic die Männer- ln der SoNjctunion
haben sie keine Wahl, z-§ischen Familie
Ltnd Berul zu entscheiden. Bei uns besteht
diesc Wahlfteiheit. Diese Freiheir der
Wahl sollte nicht als Disk rnination be-
zeichnet werden. Die FraueD werden nicht
gelriurlcrl, ihr Bestes zu gebeh, wenn sie
niclrt berufstätig sird, I)ie Berufstätigkeir
k:rnn der rerheitatetsn Fraü alls der lsolie-
rune hrllcn. sic kann den Getahren eincr
Unrcrbclastung enrgegellr irkcn, Abcr iit
sie in allen Fällen kreätivcl itls die Tätig.
keit in der Familie? Der SLFV bcstreircl,
dass dic bcrufliche Betärigung der Frarcn
immer einen höheren volkswirtschaftli"
chen l{ert autwgisc als diejenige in <ler Fa.
orilie. da dic Berulträligkeit der vcrheira-
tctcn Frauen Ersarzinstitutiqnen für die
Betreuung vol Kindcm. Kranketr und Be.
ta8ten bedingr, welche der Allgemeinheit
',riedererhebliche KosteD verllrsachen.

Ohne an einer starren Rollentrennung
festhalten zü lvollen. erachtet cs der SLFV
für möglich, dass sich auch bei gleicher
Erzichung mehr Frauen als Märtlsr 1ü!
die Aufgaben der Familie interessieren.
Diese 'Iätigkcit muss unbedingt aut'ger.er-
lc{, und die Stellung der Frau in (lcr Fami-
lic - darin geht er mir den Schlussfolge-
run8cn cinig - muss verbesserl werdcn.
Flrstcr und wichligstcr Sthrirt wird did Re-
vision dss Familiearechts sein. Weitere
Möglichkciten sieht der SLFV darin. dass
auf det Volksschulstute auch dic Knaben
1,onl Haus$i sehallsunterricht eafrssl
§erden Lrnd dadurch auldie Bedeutung tä-
miliär€r Alitivitäten aufmerksam *crden.
Er Behr ouch darin mir den Schlussfolg-
erungen einig. den Frauen sei bell',lrsst zu
maehqn, dass die Berufsausbildung sich
nicht mehr auf die kurze Phase ior der
Ehe auszurichten habe. da der Zeitraum,
in welcbem die Frau durcü die Familie voll
beansprucht sird, nur kurz isr. Die Wic-
deraufnahme der Berulstätigkeit muss er-
leictrtert. eine reduzierte Beruthusübung
währcnd der familiärcn Phase für diejeni.
grn Frauen. die sic wünschen, ermöglicht
werden. Es sind vcrmchrt Institutiooen zr.r

schaflen, um dcr Überbelaslung der cinen
und dcr Unterlrelasrurg der andem
Frauen begegner zu köflnen.

Schlissslich ist der SLFV der Auffas-
sung. dass keine Nolwendigkeit bsrehl,
cin cidgeoössischcs Organ für die Behand-
lung von Frauenftagen zu schalfen, da die
Frauenprobleme sich je näch Schichttage,
Bcrufsstand. Rcgion urrd so weiter ver-
schieden präsentieren- Berufsverbände
und ahdere Frauenorganisa tioflen eilfnen
sich besser zur Bebandlung dcr Problcme,
Sic lrilden eher Gewähr, die Anliegen vcr.
schicdener Frauengruppen in angt pissler
Form vorbringen zu köDnen,

Konkursarntliche Nachlassliquidation
Ge'neinschuldner Walter Eu06rr Huber, tgt6, von Sraltrkon ZH, Vertreter, wohnhäft gewesen pfijndw;esens||asse 23b,al5z Uptrkon-Gla bru99, früher ill Wila ZH !n-d fü13 Vi eror, gesr. t9. S. 1974, tnhaber d€, im Handetsregiste, rich;Einserraqenen Einzelfi'I"ry.F fll-F,.Hyyat 

prosre$ Service, posttach 171, tbsg Zürich. Ag..rü",ei J*i-fäfg";;1;
Grundstuck€s ln der Gemernde Vi erei BE (Konkurskreis Counelary| Feuille! No 214. (Ancienne Route». aisance,
iardih de ca 3 a 88 rrr,
D€rum cler Anordnung der konkursarntlichen NachtassliqukJataon: 12. November.lgZ4. SumrirarisEhos V€.tahren, Art.
231 SchKG- Eingabofris bis 2l Februa, 1975. Vergt. im übrigen Sch$/eizerisches Handelsamlsbta[ vom t. Febr. i97a.
Walliselleh, den ?9. Januar 1975 KONKURSAMT WALLI§ELLEN R. Brunner, Norar Sie0ve rere.

Fremdsprachedkommission
Frauenpodium Optikon -Glaltbru gg

ASITCIFT-FTEISEN

f(irchenzettel

Evangellseh-leforrrlerte Kirchgemeinde

Sorr tag,2. Februar
q..J0 Oomcsdiensr

,nit Predigr vt)n Plrrrcr P, Hirzel
Tcxr; Römcr 8. l8-10
Untcrrvegs zur Freihcit
Kittdctlrort im Kir('lrgetreirrde-
harts !

9.-10 Sonrlagsschuleir SchulllBu§
Metllen und irrr KirchgerrreinrlE-
haus

Wnchenrcranttalltrngen:

Montag,3. Fcbruar
20.15 Zri inglibund inl Chcminteraun)

Diel]stag. 4, Febru!r
I4.(X) Missitrnsarbeitskreis

inr Gruppenraunr
Zt).00 Kire-herrchor

llrobe inl Kirchgemcirldesaat

Donnerstag,6. Februar
,0.00 Sonnragsschulvorbsreitung

inr (iruppenraunt

Freitag. ?. Februar
[ 7,l-§ Sonnragsschule int Schulhaus

Mettlen und im K irlhgemrindc-
haüs

Simstaß,8. Febiuar
20.00 Kitchenchnr Gcneralveßammlung

im Kirchgcmcindesaal

Röm.-karh. Kirchgcmeinde §t. Anns

Snmstr.q. l. Februar
18.00 Euchari§lirltier

t.icder tus dem Kirrhcngesang-
huch

Sönhrag.2. Fcbruar
Darslellung rics Herrn
8.(D Eucharistiettiet
9.30 Hauprgottesdienst

Lieder ä s denl Kirchcgesang-
bnch

9-.10 inr.thrum':
Jugendgollesdiensr Iür die
Oberstutr!

9.f,0 Kindcrhiitcdicnstim«tbrunlr
lClub 3)

8,30-11.30 Frühstück i,r "forurn.
I l.l5 Santa messa cin prcdicg
20.00 Li.hlgoilcsdicnst

mit Kerz.enweihe uDd
Euchatistieleier
Thcnrir i Licht in dcr Finsternis
Türopfer: Caritas-Op[eru,oche
im Kanlon Zürich
,Eifl(r lrngc dcs irndcrn Lasl!I

I)(rnnerstap. 6. Fchrüar
9.{)0 Eucharistiei'aier

lür f'r'auerr und Mütter

Erang,-method. Kirche Glutbrugg

Sonntag.2, F'ebruar
9.00 Bezirks-GorterdienstinKloten

Anschliessend Kirchenkaffee
10.()() Sonntagssch!rle

A=iTC'FT.FIEI=iEN

Ferien 1975
Oi€ Pro§pekte mir rerchh8ltigom Angebot

slnd erschienen

Eladete en WBnderlorren-
Hund,ersan

USA-SonderllugE - §tadtef ll.l9e

Bungalow- u6d F€iBnwohnungen
sind sehr gelrägt Jelzt rosorvier€n!

Utsero Spezialiläl
Grieahenland !nd §eino lnseln

T€letonllche ne§o.vDlaon - Earatung:

01 - 810 54 06
Schallhauserstrasse 89

cH-8152 claXbr(lgg
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o-Spenglerei
Spritzwerk

Seriöse Qualitätsarbeit .- kurrf ristige
Auft ragserledigung - Ersatz-Mietwagon -Gratis-Abholdienst - (lo-Einbrennv6rfahr6n

Hohl:aumbehandlungen gogan Bost

Glattbrugg, Schafthauserstrasse I 33
Telefon 810 61 28und810064t)

Schwoizotische Bundesbehnan, Kreis III

Gesucht für den Barrierendienst auf Posten 26r,
Schaffhauserstrasse, Glattbrugg, Stracke Klo-
ten- Oerlikon

I Abltirser oder Ablöserin
und

I Stollvertreter oder
Stellverttsterin

Gerne machen wir den geeigneten Bewerber
sotort oder nach übereinkunft mit der neuen
Arbeit vertraut.

lnteressenten sind gebeten. sich für weitere
Auskünfte telefsnisch mh uns in Verblndung zu
tr€ten.
Tel. ffi 21 24 Bahnmeister 26 Waltisetlen

Nebenverdienst
Wlr ruchan ln voflohLdsnon Ggmoindsn
kontskdreudige Herren, welche flebenamtlich eihe Gebiets'
betreuung übornehmen möchten. Sofero Sie lhre Freizsit
durch Koniakt mh Menscheo, vsrbunden mh einem
Nobenv€rdiens, ausrüllen möchten. bi[en wir Sie. uns
nachsteh€nden lalon einzusendBn, Wir werden uns dlnn
mh lhnen in Verbindung setzen.

!!9&Ir:
Namer

gqbo!9rl

Adrease:

G§A

Offe.ten unter Chifirs 41-9m523 sind zu richten an
Publiciras, 8{01 Wintenhur.

Roichhaltiges Lager an

Baumalerial

Platton, Belonsteine, Velolplatten
(einmalig preiswerte Neuheit tür
Mauern - leder Art)

Holz

Spanplatten, Fastäfer. Bodenrie$en,
Balken, Dachlatteh usw

Abbruch Honegger
Sportweg 39. 6005 Zürich
fel. 01 I 42 17 24

Sonnlges

Appanament-
ämmer
Kalr- u nr, Warm-
wasser, Bad- unal
Kilahenbenürz1lnq
Frei ab 1 Febr!ä.75

Telcfon 810 78 33

Büro-
angestelhe
mh mehriähriger
Edahrun§, sucht
Stelle Der soiort oder
aut l- Mätz 1975
iI Glatbrugg

Anfragen äF Chiflrc
CS 24 an den
Stadr"Anzeiger
8152 Glatrt nrss

Golornter Gänner
slrchl am Nebenaml

Gartenpflog6

Otf€rten unie' Chifffe
BX 2'l an d€n
Stadi-An2oiger
8162 Glaübr!gg

Auf viel*itigen llllunsch unscner
Kunschaft ist unsere Drogerie

wieder jeden Mitnntoch-Nachmiltag
geöffnet.

Mimtoclr und Freitag doppelte
Rabattmarken.

Fondue

"#w
Achten Sie bei.n KAse-
Einkaul auf dieses
Signet. Denh die
Geschölte, die es lühten,
haben sich yeryflichtet,
ausschliesslich best-
geeigneten Sehwcizet
Käse lür ihrc Fondue-
misch u n g zu v e rvve n de n I

Schweizerische Käse!nion AG, Bern

e
OPIL

GAMAGE

Aurf{llnrng
rXmdlchcr
Bepontur ond
süwlcoarö.tton

Flughofstrasse 53, 8152 Glattbnfgg
Talefon 81 0 i(| 35

cuwagcrl und
Oecrtlonavartauf

JeEt ist es Zeit, lhren Wagen gogen RoEt
behandeln zu lasson
Unsere Unterbodsn- und Hohlraum-Bshandlung schüEt, dämpft und dichtet lhren
Wagen gegen

Rost, Nässo, Streusalz und Garrcoserie-
geräusche

Möchten Sie den
Wen lhres Wagens
arhalten?
Dann müssen Sie sich
im Klaren ssin, dass
jede Roststelle Sie beim
Verkaul des \r1/agens

Gald kostet.
Danken Sie daran,
dass Sie in einigen
Jahran froh sein
wsrden, einige hundan
Franksn mehr zu
erhalten für lhr rost-
geschütztes Fahrzeug.

V
PONT!AC

Neul
Der GS Break:

Raumreich
wie ein Stationswagen,

elegant wie eine Limousine.

Xommen Sie zu lJns zur ProbEf€hrt

Glattal-Garage
F.Leimbacher

Schaffhausarstra3se 519 8052 Zürich Telefon 50 'l'l 32

Der
Stadt-

Anzeiger
orientiert

umfassend
üher
hs

Vercins-
gesdrdren

Werden Sie Mltglied des

M usik-Gassetten- Clubs
!llMr!Itr-I-IIl
lch inleressiero mich für den Musik-Cassefien-Club.

Name l

G€naue Adr€§se:

PLZ Wohnortl

Senden an JF, Posffach 1106,
840'1 Winterthur

KOHLEN-BRUNIUER
lnhaber: H. &hner, Elatibiugg,
UndenstrBsse 12, Tel, 8i0 63 74

Uatrorung .ämd. Branrlrtoff o
Koks, Kohlen. Holz
Chenrin6€holz
Hotrool f ür Ta.ldlilk rgen,
Ksnnsnosl
Tankrevisionen dtriehr 

-

AGTAn AG. Zürlch

Wir suchen zum möglichst baldlgen Elntritt eine

Buchhaherin

zur selbständigen Betreuung und Überwachuhg
der Debitoren und Kreditoren. Mithille bei der
Erstellunq von Monatsabschlüssen sowie die in
diesen Auf gabenbereich gohörende Korrespon-
denz.

Ein Ruf-Buchungsautomat und ein Exacta-Con-
tinental-Kleincomputer stehen zur V€rf ügung.

Wir biÖten ein leistungsgerechtes Salär undfort-
schrittliche Anstellungsbedingungen.

Bewerberinnen, die Wert auf eine Dauerstelle
legen und mehr über diosen Posten wissen
möchten, stehen wir zu einar persönlichen Aus-
sprache jederzäit gerne zur Verfügung.

Zeitschrift FRAU
Albis Vodag AG
Feldeggstrasse 2, 8152 Glattbrugg
Telefon 810 41 11, intern 21

Die Ltirsung

OBGANISATION KESSLER

Magrnetiscft e lllhrüetaf eln
vom Fachmann

Fragen Sie uns

Organisation Kessler
lm Dreispitz 6, Glattbrugg, Telefon 810 55 66
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Ein PoEfietemn.filhrte die ntad 50 Ex kunionsteil^ehmel zul Baustelle im Srmsser.hrarel
rÄz BI n0 lt0sItxTal

Der Sportclub der Schweizerischen Bank.
gesellschaft. Scktion Berg und Ski, ging
am 26. Oktober 1974, unter der bewährten
Leitung ih.es Obmannes 1{illi Klein auf
Reiscn. Die sportlichen l-eistungen be-
standen darin, mit Sfiefel, Helm und
Regenschutz ausgerüstet, dcr Baustelll:
deÄ Conhard.Autoruooels Nord iD
Göschenerl einerl Besuch abzustatten,
Über 50 Damen und Herren trafen sich
morgeDs I Uhr aüf dem Hruptbahßhof in
Zürich. ln einem Erharyagen der 5BB
erreichte man um 1l Uhr Göschenen in
fidcler Stimmung

ln der Baracke der Bauleitun8 en1pfitrg
uns lngenieur Charles Rosser, Bauleiter in
Firma Elckrro wan AG, in eincnr eigens
für Führungen eingerichteten Raum, wo
wir anhand von Plänen und Fotogrofien in
einen stündigen Gespräch über den Stard
des Baus und den Efldausbau eingehend
orienticrt wurde[, Der Gotthatd-SttasseD-
tunnel mit 16,3 km Lringe verbindct
Cöschenen mit Airolo auf rund llm m
ü.M, Er gervälrrteistet die wintersichere
Nord-5üd-Verbindung der Natio,laisrasse
N 2 Bosel-{hisasso durch die Alp{!. B€i
späterer lDbetriebDahme der zwr"'iten
Röhre wild der zweispurige Tunael im
Cegeovertehr befahreo. Er üird küDstlich
belüflet nach dem QuerlüffurBssystem,
welches cntsprcchend der VetLehrskapa-
zirii der zweispurigeu Röhre für eine
grösste Fahrzeugmenge von 1EO0 Per-
soneowageneinheitel pro StuEde bemes-
sen ist. lm Grundriss beschreibt der
Tunncl eincn seiten Bo8er ßggen l{esten
und liegt damit ungefähr unter der
Passtrasse, Dadurch werden die vier
Lüfiungsschächte Bäzberg, Hospental,
Cuspisbach und Motto di Dentro küraer
und besser zugänglich. Zur Hauptsache
s€rden k.istalline Gesleile wie Cranite,
Gneirse und Schiefer durchquert. Die
bautechnischen Eigenschatlen sind im
Nordcn im allgemein€n günstig, besonders
was die Kelnzolen des Aare- und Gott-
hard nrssives betrifr. Sie veEchle.htem
sich,aber gegen Süden hin, was sich bis
heute bereilg i! ebe BauzeitverzöFrulg
vqn über zwei Jahrcn .usge'rükt hat. Auch

io östlicher Richtung wetdEn die geologi-
schen Verhältnisse irngünstiger. was zu
cinem Ausweichcn mit dem Tu leltrassee
flach wesleD hringt. Füt deo 'funncl

mlisscn t 300000 m3 Ce§tein au§ge'
brochetr werden.

Anschliessend an den sehl interesso[teo
Vortrag von ln8eoieur Cttarles Rosset
\lurden wi. eilgekleidet. So ausgerastei
beßab€n wir uns zum Tunnelportal Nord'
l)od bestiegen wir cinen Postautoteteran.
der uns ia den gehcimn is-vollen_'Iunnel fuhr.
Schade war nur, da.is an die Leute nicht
bei der Albeit sah. Samstags wird nicht
gearb€itet: dieser Ruheläg \rird für die
K ontrolledertechnischenAnlagen benätigt.
Ungelähr unterhalb Ho6penlal, Eenau 4,1
Kilometer vom Eirrgang entfernt,
mussten wir aussteigen- Bis hierher war
der Tunnel ausgebrochen. Gleichz.eitig
befiodet sich hier der Vertikalschachr Iür
die LüftuDszeDrrale llospcntal mir eincr
Höhe von 383 M€tern. Nach eingehender
Orientierung über technische Dateri und
die Funklionsaätigkeit dieses Schachtes
kehrten Eir mit unscrcm roldtimerr
wieder RichturB Gösclrene! zurück, Äber
es sollte nicht sein, dass wir so schnell
s.ieder des Tageslicht erblickteo, denn die
scharfkantigen Schstter:iteine drückten
sieh io die Pneus des überladenen Busses.
Eine ßet+altige DetonatioD dotrtrcrte durch
den Tunnel. Zwei Pneus l,raretr geplatzi
aber holprig wurde trotzdem bis zur
Lüftungszentrale tsäzbcrg weiterg€fahren.
Nach einer Viertelstünde ko[üten wir mit
einenr Ersatzbus unsere Fahrt forts€lzen.

Zurück in Göschcnen genossen wir in
der heimcligen Baukadine eio reich-
hsltiges Mittagessen, wo auch am Wein
nichl ßespan wurde. lr! erxas angeheiter-
ter Slimmung.eisten vir am späten Nach-
mittrg wicder nach Hause. Nebst schönen
lodelgesängen beglückte uns sogar dcr
zugführer mit eineE Solo auf seiocr
Signalpfeilb.

Die Exkusion *at ein voller Erfolg und
jcder wird sich bei der Durchfahrt, wenn
der Slrassentuuuel drnn einmal olien ist,
sicher wieder an die interessante Erkursion
erißnem.

GßUNDRISS VENTILATIONSZENIßALE
Massslab 1 :1000

t1fo l lrsh vbfufi {2sr F):.a*#E hl ilu ;s:§:t tl{rt tc. *;*!4#*14

f.l

Gapnttot Wan.f, vot da Ttaryltia-
gang. Obmaaa Willi Kleia ,,,,it rei1en
Kolleget

Noch det rlltmpziöteo Exfrrlrcioa liesset * dch dic Teilaeha* bci e;o,em autge-
2eichAeten MittaEessen in der Borkqntine *ohl schmeckea-

Exkursion zrrm Gotthard-Auto - Strassentunnelbau
Ei,a 0elicht von Alfnd Sprott

IfllTnlr08,Itt larofft
IütüfT - aßt! tßtsct
aELlJIT - tßll Zltra

< t21t ,\< lrle :B ltrr -i< l2rl --
- t!6r 2558 lrtl 5§5t

t6 322

ßusPrs[tc8 IioTIn !r I tt TRo

Zwt Schlws gab det Zugfiihcr quf t.a*r
SignolpJeife ein Solo. Im Hintergrund der
tlidele Baueo .-.

ar8[r.0

Bauleiter lng. Charlet Rosset Die über 3 Maer Durchmetter au-foeketdea Lufikanäle ia det Veatilationszentrule

Ehc Rcifenqaae in Tcrlnel



Vereine

I)er Männerchor dankt
l r Chor selhcr wilr man elsas skep-

risch, wie das xufden 19. Januar angekün-
digre Liederkonzert im neuen Saal dcr rlb-
runl' wohl ankontnen wcrdc. waren cs
doch in der Verg:rnqcnhcit cher grdssere
und anspnrchsvollere \yerke. die zusam-

or mit denr Fraue - und Töchtcrchor
unter BeizuE ron Solisten ünd Orshester
autgetühn rvrT rdcn n aren.

L!mso erfreulicher *,ar die Fcststcllung,
dass so viele aul'nterksnmc und beifallstiei-
dige Härcr den .t'orum.-Saal nahczü
liillten- Sichet hatren such die Erläutcrun-
gen des Dirigenten iibe. die Ertrvicklung
des Männerecsangs \r'ährelrd der leuten
150 Jahre vicl zum Vetsländnir dcr darge-
botencn Werke beigetrageo.

Es ist dem Nlännerchor cin Anlicgcn,
den Konzcrtbesuchern für ihr Inleresse
und ihre Symparhie zu danke[. Danken
mächte er auch der kath. Kirchenptlcge
fiir dic Llbtrlassung des tforunr""Saales.
Drts Ergebnis.ler freiEilligen Kollekte er-
laüLlt es, den sozialen Werk Wagerenhof
in Ustr. rincr ziircherischen Her'rnstätte
fiir geistig Behindcrre. einett ansehnlichen
Bettag als Spe,rde zü übenleiscn.

Frauen- und Töchterchor

Morgsl §nn1515a. l. Febr!är. lindel un-
serc diesiährige Gcneralr.ersamrnlullg
stall. Dic 

^ktivnrirAlieder 
trelftn sich um

I g Ul'rr im Restaurant Frohsinn,
Unsere Ehrcn- nd Pässiu'tl itgiicdcr

rind freundlich eirgelatlen. an (lic\cr Jah.
rcsversammlung teilzunchmcn.

Wir suchrn lür rrnseren Cllor wiedcr
neue Siingurinnen. Sangesfreudige Fraucr
und Taichler könneo jedeucit nscrcnr
Verein beiüeten. Die Prohcn findcn jedc,n
Monrag. 20.1S LIhr. im Singsaal Halderr
! a1l-

E. Hxrtnr nn

Schulsport-
Schwimmwettkampf
Sehr gcehlts Damen und Herren.

die Schulschwimmanlagefl iD der Stadt
Zürich crmiiglichen einenr grnssen Teil
unscrer Schuliugend. in h:rlb- rrder gan?,
tägigea Kurscn des flei\villigen Sc.l l.
\porle§. cin regeln)i.\igcs Schuinrnr-
training, Die Sch$immlehrer dieser Anla-
gen führcn ihrc Schürzlinge zu rri$cln)as\ig
stattfindellden Vergleichs§ctrkämptcn.
Bei diesen Anldsserr lverden in)mer rricd('r
beachtliche l-t'istungen erziel t.

Arn Samstup, l. Fehntor, nachnitlags.
Ilndcl iu der Sehulsch*innoulupt Stetr-
bach - S chvonte,r di rtger, Dübendorfstrasse
158, Zürich 12, ein

S c h u I s port - S c h!!i »t mu,e t t k a n pf

statt- Acht Mannschat''tcn mir je 12 Schü-
Iern (Knaben untl Mädchen)vom 4. bis 9.
Schuljahr meisen sich in den yersclriede-
nen LageDstaffeln, Veranhvortliclrer Orga-
nisator isr H"J. Schär, Schwimmlehrer
Stetllrach.

Wir *'urdcn uns freucn, Sie bei diescr
Schulsportleralnslaltung bEgrüssen zu
diirfen und danken lür Ihr lrteresse-

Sportami der Stadt Ziirich
Dr. O, Pfändler

6. Sch ulsport- Schwl m]! ryettk!m pf
Mannschaften:
Detikon, Oberrieden, Oplitr»r, Wallisel.
len, Zürich.Wicdikon (Aemtler), Witikon
(Lorrren), Schwamendingen (Sterd)ach),
Sch\vamendingen (Aubrücke)

Samsta8. l. Februar

!:].4S Uhr Orientierung der Prcssc
und Behörde

bis I4.00 Uhr Einschqimmen der Schülcr
14.15 Uhr Begrüssung
14.30 Lrhr we kamplbcginn

8 x 2 Lirßen Lagen, Rücken. Delphin,
Brust. Cräwl

Plauschstaferte
l. Lauf:
Bahn I Walli\ellcn. Bahn2Opiko , gahn
3 Wiedikon (Aemrler), Bahn 4 Schwamen-
dinger (Aubrücke)

2. lauf:
Bahn I Oberrieden. Bahn 2 Wirikon (l-oo,
ren). Bahu .'l Sch*.amendingen (Slertbach),
Bahn 4 Detikon.

16.30 Uhr Rangrerkündung
Schulsch$immanlage Stettbach

H.J. Schür

l. Korbballturnier der Stadt Opftkon

Scil cinjgen Monalen exisrierr in unsercr
Genteinde dic. ' Intere,jseltgcr einschaFl dcr
Sporltercine der Slß<tt Opfikoo., Dr. Wal.
ter Ilottin,qcr, Präsident der Intetessenge-
mr"'inschsfr, ist del eigenrliche InilirnI dcs
K orbballturniets. Aul scincn Vorschlag
lrirr §'urtlc tlcr 

_furnvsrcin 
ntil del Orfillti-

sation dcs Turniers beaultritgt.

tiine Ilallc l'ar rasch getunderr: die
Grossrrumturnhalle Lättenrricscn. Dicsc
modcrne. oach dcn [cu(,\tcn lirkcnnrnis.
scn des Hallenbaüs k(mzipierrq Halle i§l
<Jcr Orr lLir eint' Verflnstilltung, uic nir rie
lelztcn Soüntag erleben durt'ten. l)ie Korh-
hallfeldlänge enfsprichl dcr Turnh{llen
breite und somit sind in dcr (ilossraum,
rurnhall( drci Spicle zur sell'en 7-eit nr,i1.
lich. Die grosse Fingsogslrallr nril rlcr Zu.
schruergaleric gibt eine ideale Gclesen-
heit, d:rs Spielgeschehen aus sichcrer Di-
sfanz 7,rt vcrfolgen. die\ s(,gar mit dcm Be,
cher r.rdel Krliee in der Hand. Der TVO
$ al hicr für einc klcinc FtstNirtschal! l)e,
sorgl.

Unter dieren idcalen Umständen irr rs
cin Leichtcs. dieses Iurnier (lurchzullh,
rcrl. und dies iil- §o ditrf niiin cs sicher :a-
8en, Werncr Schcllcnberg uud ltolf Sicg-
risl rnil ihrcn Hellerinrrerr und Hellorn be,
str:ns gelungen.

Eingeladen ?un1 Miinrachctr rvaren tllc
Sportvereinc' der Ccmcindc und ebcnso
Mannschallen lu$ Firnrcn, Beh,.irdcn,
Lehrerschalt cr{. Die$e Mößlichkeit 1r,u.de
freudig genutzt und so konnten l6 Mi,tnn-
schatten zum ersten Kotbballturnir.r hc-
gr'üssl ryerdcn. Gemäss Spielplan hallc
jedc Mannschall sechs .Spiele zu 14 Minu-

tL'n zu beslreilen. die Finitlspiclc !\.urden
aul 2n Minulcn vqrlirgerr, so nach dem
M{)llo: 'rcr ge\linnel will. soll auch ct*as
It'istenl. ljie 5Pielregcln \Ä'lnlcn !'crern.
fhchr [rd damil ein liürsigcr Spielrerlauf
ermöplichr. Wis bci icdenr Turnier rrar
auch hier dic Mölilichkeit gegeltn, Pro-
tesle cinzureichen lvon dicscm musstE al-
lcrdings nicht Gebrauch grmAcht \.crdcn).
rvar vorpeseh!'n. class bei eventueller
Punlilglclih hcit ern Aur:chcidln t,incr
N4annschaft erlbrderlich §'ürdc, §,ar ge-
sor8l. dass auch im Finalspiel eln eindeuti-
gcr Mlssslab ecsefzi !1erden tonnte.

LIrrer dcn vielei Zusrhauern und Sup-
Forieflr \\'ären äuclt dic Hcrren Stadträte
Moor urrd Kläuslcr urd Schulpräside t
l..an<l,rl[. Hcrr Stadrrai Bianchi !piclle in
cincr der tünl vün FC Glanhrugg gemel-
dcten Mannschnlicn. Dic Schulpfleger
slclllen cinc Mannschirfl, die Lehrer waren
vcrlrclcn und sogar eine Schiilermann-
schall ua[ dahei, tlnl gulc Riin.qc spielten
ebenro Mlnnschaftcn lonr'fenni$club.
rlcr PTT, des'l'VO. der Firma GrLrgg &
Co. und del OL-Cruppe Kilpre«r|o.

I'ünkllich unt I.l0 Uhr konlren (tir cr.
sten Sniels an.qepfitlen werdcn, und ohne
frntcthrrch liefdas l. K0rbbalhurnier der
Sladr Opjik('n hi\ z m Finalspiel am \pä-
ten Nachmiltag. Das erste l_unricr rvar
noch irr rollem Gange als mirn unter Zu.
schatrcm und Spielern schon vonl näch-
stl]n, 1976. sfr(ch.

Ohnc Hlmncn und F^hnenaufzüge, da"
fiir mil ciner kleinen Ansprache vom Prä-
sidentsn der lrleressengemeinsch{li dcr
Sportrr:reirte, konntc im Anschluss en dls
hegeisrernd. Finalspiel die Rangvcrkiin-
d ung \tirltllndsn.

l. nnd Turniersicger
2. und nroralischcr Sieger

TVO I
FC(; 1

l. urld lasL Sieger Lehrerturnrerein
4- OlC-Krprcolo l, -S. 

'fVO 2. 6- Schul-
nfleec. ". FCC.Vetcraoen. ll. FCC-Junio.
ren, 9. I{"1, 10, FCG l. ll. S.hüler .1.

Real. 12. Olc-Krprcolo 2, 1.1. F-CC-Vor-
stand, l4- Tcnnisclub, Li. Firma 6rogg &
Co.. 16. und Schlusslichr OLC-Kapreolo.1.

3. Rennfilrnabend
der Jugendgruppe der
Sektion Zärtch des ACS

Dor Erfolg unserer beiden Rennfitm-
abeode iru vergangenen Iahr bevrog uns.
auch in diescm Jahr wcitere Abende im
ganzen Kanton folgen zu lassen.

Uaser nächstet Rennfilmabend tinder
am Mittrroch, -5. Februar.20 Uhr, inr
stadthol IL zürich.oerlikoo. statr- Die
Ve.anstaltung ist öffentlich und der Ein-
tritt ist frei, B werden Filme iiber grosse
Automobil-Rallyes, nie Monte Carlo. Ea.sI
Alrican-Satäri, ctc-, gezeigt, Daz.wischcn
unterhalten sich Fachleute über Fragen
d€s Äutonrobilsports. Es ist auch Gelegen-
heit geboten. Fragen aus dem Publikum
zu stellen.

Korrektur
zUm lnserat
«Einladung zur 7. Sit ung
des Grossen Gemeinds-
tates»

lm Traktandum 5 beträgt die
Höhe des zu bewilligenden
Kredites für die Sanierung der
Margarethenstrasse
Fr. äXl 0{Xl. -
und nicht, wis imümlich an-
gegeben Fr. 250000. - ,

Wir bhten um Bsachtung

Der Präsident
des Grossen
Gemeinderates

.FREffA' *6AR gt' 2 uHß t

F uß olgey§s11a 4u5 srR6r.. ONSEß OßCfiESTER.
FUF IHßEN /VrA6Er'l ufSfR t<oct .

Familie Hirter
Telefon 810 66 77

Pfadfürderabteilungen

Stamm Freiensteln

Am letzten Samstag hatteo wir die erste
Probe für den Elternabend. Da lhr das
let e Mal vollen Einsatz gczeigl habr, fah.
ren wir das nächstc Mäl mit dnserEd
'frampoliDübungen fbrt. lViI werden ct.
wrs Neues dazulerncn, und (larum miissen
alle aber auch rrirklich Ile, erscheinen.
Sehrs,ichtig!!l

Die Zeiten sind gleich rl'ic itfi letzter
Sanr$tag, d,h.:
Anrreten: 14 Uhr vor der Tumhalle Hal.
den
Abtrcten: om I7 Lih r
Mitnehtnen: Iurnhrxen. Traioer und
[.eibchen.

Wiesel. Pu rz-el

P.S. Alle die ihrc Annreldung für den Ski-
tag n()ch nicht ahgegeben haben. könncn
es noch am näshsten Samst$g nachholen.

§asmm F.lk€[5lein
Leider haben wil noch zu\r'cnig An el.

duneen für den Ski' und Schliflenrag,
Let/te Möglichkeil lür diu Anmel(iung:

am komrncndcn Samstä9.
Wir trclfcn uns nieder im Pfadiheim-

Atllreten: 14 Uhr
Ahtreten; I r- Uhr
Mitnehmen: vollsqändige UDilhro ü d
Z!ieri

Erich Signcr. Telelbn 810 7O 7fi
An(lr{'ZikB. Telefon 8l(,05 l6

Gclhc Meotc

Ich gl uhc lnst, Eure R§llen sit/en or)ch
nicht s(i ganz, nber dürch intcnsivc Ubung
wird das alles noch komnren. Vielleichr
wäre es gut. §eur llrr zu Hause selbstdn-
dig et$es übt.

Übrigens: wer sich für den Skirag noch
licht angen]eldet hat. kann das nächsaen
Samstag oorl] nachholen. Das ist jedoch
Ir,irklich der allerletzte'Iermin- Vcrgessl
birte nichr die 24 Franken mitrubringen.
Wcr kein Anmcldelbrmular har, schreibL
seine Nanrsn ärrf den Zcltel. (o'^ie ,,u
wclcher Meule er gehört und rlit L'ntcr-
schril'l der Eltern: Ich h<rllc. es kommen
noch einigc mchr, denn es s ird ganz sicher
sehr Iustig.
Antrcten müsst lhr anr 2- Fehrrrar um 7
Uhr, hcim Bnhnhof Glal tbrngg.

Antrcter: 1. Februar, 14 Uhr, Pladihcim
Glattbruge
Ablrtten: l7 Uhr. Pfadiheim Glatthrugg
Mitnehmen: r'ollständigc Unii'orm, Nol-
täschli. Zvieri und die Kostüme nilhl vcr-
gessen!

Euses Beschl
ßrigiüe. "fclefqn 810 -\2 56

Hatri - Häsy
Alrtreten: l7 t-lhr t,ladiheinr Clalrbrugs

Grrue Metrae

Sali mitenand,

das q'aren wirklich tolle Kostüme und
Masken die lhr zu Hause mil Eureh Ehern
aogelertigt habl. Bci cinigen lon Euch
hlapptc es noch nichr ganz mir dcn einzel-
neD Strophel, es genügt nicht. wcnn Ihr
ron l(l nur rlie crsrrn J Slrophen könnr.
Dirjenigen die ss arlgeht, rvissel also was
sie bis zum nächsten Samstsg zu tun ha-
ben-

Wer die Anmeldung tür den Skirag noch
licht gslrrachL hat. kann das anr nächslen
Samslag noch nlhholel.

M\s Beschr
Bambl l- Buslö

Samstag. l, FlbruB.
Antrelcn: ref. Kirchgenreindeharrs, Glatt-
brugg
A[rtreren: am gleichen Ort
Mitn€hmen: vollstrndige
Noträschli. Zvieri (event.
dung, evcnt. Kostüm)

Sonnläg. 2. Fcbruar Skitag
Wälfc Glattbrugg (Craue
Meute)

[.llih:rm und
Skitaganmel-

und Gelbe

Antreteh: 7..10 Uhr Bahhhof Clattbru8g
Abtretefli l8 Uhr Bahnhof Cla brugg
Mitnehnren: Ski- oder Schlittelausrü-
srung. Ubcr der Skijacke. Pfadikrava .e
anziehen. Ski oder Schlitlen. Für solche
mit grossem Hunger Sand\riches odet
Früchte

Mys Beschr
Buslö. Telefqn 57 64 I8



Vereine

Musikvercin

Eio roller &tblg: unser Jahreskonzert
vom vergangcneo Sarnstagabend.

Unsqre Musiklieunde, die wieder zahl-
reich erschienel sind, irahen An unserefl
Darbisluflgen grossen Gefallen ßefunden.
Nicht nur die Aktivmirglieder, aich unscr
Nachwuchs habetl mit ihrer Musikvorträ-
geu gezeigr. u-as für Fähigkeiren uDd Ta-
lente in ihneo stecken. Mit einem Choral
und eincm nrodernen Srtick erölTnetcfl sie
den Abend und croberten sofort die Erosse
Svmpathie und den Beitäll des Publlium;.

Atlch das Konrcrtprcgranrm mil an-
schliesrendem UntethaltungsLcil farld bei
unscrcn Zuhörern grosscn Atrllang. Das
Puhlikumsspiel, dar als kleine Ahwechs-
lung lns Pro6gamm eingesc hm u gge Il.
wurde. ert'reule dic Gäste und liers nrall-
cher vr.ln dca Stültl€n erheben.

Einsn ausliitulichen Bcrichl erscheint in
der nächstet Ausgabc,

ST

Schiessverein

Voranzeige
fuA. ordentlicht Generalr1,rs1nvlrl.1y11,
SVO u Sn'lzstag,8. Februat 19 Uhr. it
der Sthützrnsruhe Rohr

Schütz-enkarneraden des 5VO.
lcserriert Euch diesen Abend für unsere

Jubiläums-Gcneralversammlung.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Bereili-

gung. da oebsr d€n starutarischen Ge-
schäfte[ noch die beiden u'ichtigen Trak-
tanden: Jubiläumsschiessen SvO I975
und Abnahme der neuen Stätuten. zur Be-
handlurrg kommen,

Bitte dfl frühzci.tjgen Eeginn der GV
b(ach reD!

Sportschützen

Schon ist es \r,ieder sorveil. Hdbt Ihr
Euer Gewehr schon hervorgenomuen und
instand gestellt? D4s erste Training stehl
schon vor de. Türe,

Wie aus dcr A[fstcllung über die
S.hiesslügc 197,5 zu ersehen ist. firdet der
Freundschafts.Match gegcn Kloten schon
am 8, März statt. Wir \r,ollen doch dieses
Mal nicht den Küfleren ziehen und den
Pokalendlich nach Hausc nehmcn.

Deshalb treffsn wir uns zum 1, Trainilg
in dieser Saison:

Samstag, l- Februar, 13,J0 Uhr
im Schiessstand-

lch hoflc, dass sich alle Mitglieder die-
ses Darum eingeprägt haben und zähle
ein vollzähliges Erscheinen,

Vorunzeige:
2. Training 22, Februar
J. Trainhg 1- März
F.eundschatts-Match 8. März

lch c,ürsche allcn filr die neue Sflison
,Gaet Schuss».

Euer altcr nnd ncucr Schreiberling/HL,

Armbrustschützenverein
Generalvctsalrmlung t975

Die diesjährigc Gener lversammlung
linder am l. Februaf. irn Restauranl
Frohsinn in Opfikon, start. Beginr um
I4.30 Uhr.

Für alle Aktivmitglieder isr die Teiinah-
me obli8atorisch. Wir würden uns freuil,
der einc oder ardere unserer Ehren- urd
PassilTnitglieder hugrüsscn zu dürfen.

Der Vorstand

Nahnfrermde Kloüen

Freitag/Samsrag, JI. Janqar/1. Fehruar
toÄstuefuterschqll 

' der Re1ion Gla al
Spieltag: ?0 Uhr bis 24 Uhr urd Samstag
ab '15 Uhr bis ?l Uhr. Restaurant Mü-
seuta, Probsteistrasse 10. Schwamendin,
gen. Auskunft: S. Hügli, Telelbn 41 50 87.

Sgtnwochtn
L bis 15. Februar i,, Flilar. Abfahrt der
Cars am Bahnhof Kloten: jevcils Sams.
tag$ 8 Uhr, kitung: l. Dussex.

8. bis 15. Februar
lagend -l Sport: Skifahren ia Sils-Mario.
Auskurff: A. Aegerter, Teletbn 813 05 13.

Voranzeige

Samstsg, 22. Fcbruar
Eishockeymoreh juae gegen d.lr, KEB.
Spielbeginn 8 Uhr.
Sonntag. 9. März
3. Klotener Skinrcister§.hali id Ebnut-
l(appel, Skischule Naturfrcunde.

Selbstverteidigmgs-Club

Nicht verBesscnl

Höute Freitag, 7, Februsr, atrends 20
Uhr. frthrt der SVCG inl Rsraurant Eroh-
sifl[, Glattbrugg, seine J. ordentliche Ge.
neralversammlung durch. B §ürde uns
freuen. wenn möglichst viele MirHliedcr
reilnchnrcn würden. Wir machen äaraul'
aufmerl«am. dass auch Cöoner und pa§-
sivc herzlich rvillkommen sind.

Wir bittqn um pünklliches Erscheilen!

FC Glattbrugg I -

FC Zürich Reserven

Als Hit der Vqrbereitungsspiele u,rssrer
l. Mähnschafi dürlle ohne Zweif'cl das
Spiel gegeo dic gcgen die FCZ-Rrservcn
(verstälkl mit den ltternationalen Heer,
Sticrli, Bionda) vo kommendcn Samstag
sein.

Das Spiel bcginnl um l5:.I0 Uhr aul
dcm §portplatz.Au$. bei schlechtem wct-
ter im rRohr»,

Siahe. wir(l sich Trainer Bleisch vcr-
sclticdcnes eiofallen las.sen. um gcgen die-
scn aepulielten Gegner bcritchen zu kön-
nen. Ein Besuch s'ird sich auf jertenfall
Iohnon.

Unr l4 Uhr lindet e;n Vorspicl FC
Gl lthn!ßR l-Rescnt . FC Ocrlikon
statt,

Mit dem EHC Kloten
nach Bern und Langnau

Für die Meistcrschaftsspietr,'rom 8. tie-
hruar in Bcrn und vom lE. Ft,bruar in
Langnau, werden Carfahrtcn orBarlisicrt.

Nach Bern: Abftrhrt um 17..10 Uhr bcim
Bahnhof Kloten. unr 17.35 bri Inter-
Crisral, Clattbrugg. Dijr Fahrpreis bctragt
Fr.28.-.

Nacl Langnau: Abfah um 17.30 LIhr
bcim Bahnhof Kloren. um 17.-15 Uhr bci
lnler-Cri\tal. Glattbru8g. Der Firhrpreis
beirägr Fr, ?7.-.

Anmeldungeo nehmcn cnrgegen t is unl
11 Uhr die Metzgcrei Rufer so*.ie IIof-
martn-Sport. in Kloten. und die lnttr-Cri-
§lal AG. in Glatrbru.gg.

S(ehplatzhillc'l te sind im Car zum Prcis
ron Fr, 6.- erhälrlic'h.

180fi) Franken aus dem
Oerlikoner
« Gentlemen - Grand-Prix»

Dcr Ertrag dcs letzrjährigcr r I l. Ccnt.
lemen-Grand Prix Oerlikon, gestattet es
dem vcransralrendcn Velo-Club Oerlikon.
<ler beiden diesnral berücksichliglen Insti-
tutionen ,4lrrb, ,Dcrtk on nich, ton Ra-
dio Basef und dem tVerein Kinlerhein Il-
geahulde Fehrahorl',ße!hatlc _ F e!r-altarl; vercinbarungsge-
mäss je Fr. 9000,- zu tiberccb,jn. Die
Ubcrgabe erfolgte am verganginen Mitt-am vfrgängeren Mitt"
wocfi durch das Organisatiänsiomitee,

Damil hat der rGrand Prirr in den ver-
gaogeDcn 7 Jahrcn, d, h_ seit cr als Wohl-
lätigkeirsveranstaltung durchBeführl wird.
lür die verschiedcnsteD berüctsichtigtcn
Instituliooen weit über 100 000 Franken
erübrigen können.

Damenriege

Am 7- Februar findel unscre General-
vcrsammlung im Rcstaurän1 Bahnhof
statt.

Beginn der Versammlung punkt 20
Uhr.

Für alle Aktivmitglieder ist das Erschei-
nen obligatorisch-

E $,ürde ufis freuen, auch einige Eh-
ren., Passiv- und Freimirglieder brgrüsscn
zu dürfen.

Anschlissend ab etwa 22 LJhr gehen wir
eum gemütlich€D Teil über bei Tanz (mit
Verlängerung) und guter [äune.

Turnerinlen. ladet Eure Freunde bzw,
Ehenänner ein.

II/ir hofler aufregen Besuch.

Der Vorstand

Samariterverein
Heute Freitag, 20 Uhr. Ceneralver-

rammlung im Restaurant Frohsinn.
Für Aktive obligalorisch. Ehrcn. und

Palsivmitglicdor siEd herzlich willkam-

Unser
Informationsschalter
ist neu

Geldfragen sind alt
Weil wir täglich sehen" dass auch in Geldfragen jeder
seine eigenen und persönlichen Wünsche hat, und
dass nur das Gespräch die bestmögliche kisung
bringt, haben wir einen

Informationsschalter eröffnet
Konferenzräume bereitgestellt und ein

Informationsteam gebildet

Wir sind zeitgemdss

Schaffhauserstrasse 59
8152 Glattbrugg
Telefon 8I0 02 83

das von Berufs wegen Tnit hat

-r#a

KIofun - Langnau 2:I0 (0:3, 1:2, 1:5)

- 
az. JJ00 Zuschauer vertblgten am samslagabend au f der Kunstei$bahn Kloter das zum Teil spannerde Eühockeyspiel Kloren -

Langnau.

Schuer enttäuscht »urden die Klotener AnhänEcr, mchdem die höchste Nicdertag€ der Saisol mit 2: lO f6tstand. Ohne beson-
dere_Mdhe und Taktit Eelarg es den Langnauern mit Elan. den Klotenern richtiggehand rum die Ohrenr zu spielen. Dabei verloren
dic Klotener die Uhrsicht vollständig. Hinz.u kam nuch dem erster Drlttel noch äir starke Regenfall-

Im letzter Dritlel versuchte der Klolener-Trainer, Jürg Ochsnsr. noch zu rell€n, nas zu rclter rryar. Er setzte die Spieter Bärtschi,
Undcmann, ElrcnsPerger rnd Rüc^ger nieht nrehr ein und formi€rte einc neue Angliffslinie. Der Torhürer Crüni!, aer oft ohne
Deckung l,at, lieis sich nach dem l:8 vom Junioren.Torhüte. Chthab erserzeD. Trotz ;llem endete das spiel mir 2: l0 (ör3. l:2., l:j).



RichtgrsWil Bodenstrasse

Zu vermlBt€n ab solod odgr nach Var€inbarung:

3'/,-Zlmmer-Wohnungen aö Fr. 22,- lnkl. N6benkoslen

Cle.Zmmer-WohnunEon ab F , g0e.- lnkl NGbenko8lcn

& Ammcr-Atllkawohnung mh ChomlnöeFr. 19$8.- lnkl. Nrbenkoolen

G!r!g.pEtt. I F.. tA-.

Sonnige Lage, S668icht, 5 Minuten oberhalb Dorfzsntrum, Einkaur§mäolichkei-
t€n und Schuls in dsr Nähe, Aulobahnan3chlBs in 5 Mlnuten errolchbar- Dle

Wohrurnggn weison grosszügige, lndlvlduelle Grunddos6 auf, komfortsblen
Ausbau und sop, WC.

Auskunlt erteilt:

§H# Geschältsst€lle tür Liogeoschalten
LöwBnslrEsge 11, 800'l zürich
Telefon 01/23 76 91

Wir s chen f0r unser6n nduen
Sälon im Enkaulazenrum Glott
WällisEll€n ztl den bestdn Bä-
dihsungen:

Damencoiffeule
Damencoiffeueen
Damenco'rffeuse
Anlehttächter
SiB finden bei u4si
Höchstlöhne dank dynamlscher
Urns3tz-Provbion, eine sehr inler-
essante Mitarbeiter.Bgtoiligung und
besr6 Arbeitssimo6phäre.
Garsntielöhne zu0esich6rt. MSximale
Einkaufsvergünstigung6n.

GlEtltrugg

lE0/gXl m2
Büro-, Gewerb+.
oder frgaraum
9ün$iq zu venniereo
ob sofor

Telefon 810 43 65

Zr vermielen
an der
Scha{fhausers asse

möbl.
§6parat-Zlmmet
Ft 22O.- inkl. Zeo
lralheiu ung und 8ad
b€nÜl.un0

Telefon 810 69 60
äb '18.00 Uhr

Zu.vclrnreten
3uf 1. Mär,

Lager-/
Gewerberaum
45 m2. m,r WC.
Heizunq,
Zlns F., 190,

TolefoD 810 30 16

fut or sw[zERLAND
P€rsonälbüto: WVdäck€rlin0 I 38,
8047 Zürich, T.lelon 52 53 43

Wir suchen für unseren Open-
Shop in der Ankunftrhalle,
Flughalon Kloton eine
freundlicha

Aushilfs-
Ver*äuferin
für ca. 20 -25 Std. proWoche

Interessentinnen meldon sich
beider Leiterin. Frl. Baths, am
Kiosk.

Schmidt-Aqence AG, Basel
Personaldienst Z0rich

sm
HAUSHALY4ERATE

Wir sucha.r hlbtag. 6ine l'ritar-
beiterin oder Öinon Mitaü€irei fiir

Buchhakung
in d€r Zeil vom 1. Febiuar lris aa,
Ende Mal '1975, Kennlnisss sindnichl
(rnhedingl erlgrderlich.

MelrJen sie sith bifi€ bei Ho.flr
Wagenholer.

SOLt9AEp.trietsbrll(on AG
KanalsiGss€ I 1, 8152 Glattbrugg
Teleron a10 18 18

Klolen

Per'1. April vermleten wir ln Einstell-
halle.(Gärtnerweg)

Garagen-Plätze
zu F.. 80.- monatlich

lel. 01 I 17 8922 während Gesqhäfls-
2cit

Glattbrugg/Riethoffir.
Persofort zu vermieten

Auto
Abstellpläitze
in untsrirdlscher Garagen-
ha Ile
ä) Compactusanlage

ä Fr. @.- oro Monat
b) Einstellpläde

ä Fr, 80. --r pro Monat

Örlikonerstrasse 50
8G5/Zürich
Telefon 48 29 88

Make up
für lhre
Wohnung

.Lr

wumaag
Do it yourself HobbY-Canter
Bürglistrasse 12. Telefon 01 .932188O

WATIJSELLEN

Für lhrc Zukunft
ohneSotgen..,
LEB EN SVEH S ICH ER U N G

B ENTENVEBSICHERUNG
PERSO NALFÜ B S OR GE

sowie die verblüffonden llEUlGl(ElTEIl

OUARTETT
SPRINT
CRESGENDO
PRIVAT.KRANKENVERSICHERU NG
lnformieren Sie sich unvorbindlich und lassen Sie sich beraten bei:

Bezirksinspektor

Georges Meister, Wallisallen, Postfach 59
Telefon 8911221

RENTElÜANSiTAIT
Scfmmizedecfp l-otensirersicfierungs-

und Rentenersildt

_l

Natürlich bei

An der Route Bahnhof - SPortzentrum
lmmerfreie Parkplätze

Auf Wunsch Heimberatung

EN:
noD

Greifen Sie zu
imsrcssen Resten-Markt
FtEitag und Samstag, 31, Janua? und 1. Fobruai 1975
§.110 bir 12.110 und 13,lll blr 18,1tr Uhr

Pleiswene Plasnc. ünd §loff.Resten.
Sie orhakso auoh Dirschvorhänge mit kl€inen Fabrikation§lohlorn
schoF ab Fr. 10. - und nalü ich Stangen und Binge.

J6{il such Baddtepdcü€ (Einzohcile und GaIhi[!renl, K0chenau{lagei et6. nril
kleinen FshlBrn ru sehr Oünstigen Prei§enl

tpirclla Resten-Shop
BahnholstrasseS
8302 Klolefl

Lagerraum
ca. 100 m2, trocken, mitten in Glattbrugg, ev .

mit Ladenlokal, por sofon oder später, zu ver-
mieten,

Ausführliche Auskunft
Telefon 90 44 35, Herr Pfister

Verein
Tagesmütter
Opfrkon

Wir suchen: Tagosmutts? f ü r 6 l/2jährigen
Knaben (Erstkllisslar ab Frühiahr 751

Tagesmutter für f.iährigen Knaban {Mittag.
essen und Aufgabenhilfe)

Für 2 kleinere Kinder haben wir noch gut€
Tagesplätze frei.

Auskunft:
Telefon 810 3517 Der Vorstand

Tagesmütterverein

zu v€rmieten psr ! Fetlruar tt75 
|

300 m'Gewgrbor.um 
I

irlit ebenerdtgGr Zulsfrl 
I

Prsrs Fr. 80.-h'lJrh. To,lstlen vorhan l
ge$ 5 kn äb Stsdtgr€^z€ Soebach Aus_

tunfi ljnd Besrchtigrrng'

E(66t.r-lmmoblll!n. T.l, 01 I 820 0,l a! |

Ein Grabrn l. €infache od€r künldarisch
gesraltet, ist irnmer VerlrEuenssacha

Vorlangen siB Oftenon und Entwürie bci

I tr""ts Y " " +],:ffi*;-i:rrsä:^"

Sämtliche Glasreparaturen OJE !
und Neu-Verglasungen
H, P. StefleJlGLASEREI
KIRCHGASSE 20, 8i}02 KLOTEN
TELEFON 01 / 814 17 50

Abholdienst

Unabhängig seilt r mit dem Sparheft. Zürcher
Niemandem sich verpflichtet fühlen, tun was spass macht und kÜhl bleiben wenn's Ernst gilt.

Sparheft 5% Zins.
Karrtonalbank

I
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FAHRSGH
rasch und sicher zur Prüfung
Kunden werden abgeholt
Beat Bachmann, Glattbrugg.

flo {a 08/98 61 S6

B
ULE

B
A

Reparalur.cewerbs hst Zukuoll

Gesuchl aul Frühlahr 1975

Carrosseriespengler-
Lehrlinge
Für autgeweckte Burschen biotst s,ch Gelegenheit,
diesen Beruf mll a!ssergewöhnlichen Bedlngungen
in ernem seriösen Bet gb zu erternen.

Anlragen an

Theodo, Rhomberg
Erdg. dlpl. Carroslier
8'152 Glattbrugg
Tel. 810 iß s0

lncarum 35
",i?l,Yrrr-o

llerlot delPiave

lino daPasto,,",

Dauemde uü drtüe H$uorteile
dankWarcPrc$-l(dcrt

O Grossa Anzahl bekannter Jtlark6nartikel de§

_ täglichBo Bodarfs (koine Lckvägal)
a Eu dauemdcn, lEngrlristig slabilen Sper-

ft9!!3t_(!6!I9 rkiglgll
a ÜborGichtlicho und klr.o Preisgost ltrng,

dia eine kostonsparanda Haush.ltsplon[ng
erleichtart,

a Eln€ grcss€ Sorge der Haualrau ist weg,
dG strap.rort6 Haßhsltsbudget €rdlich
6ndaat6t-

a Für w.nigEr Geld können Sie sich mehr

Schweizu

gdr tttt Fr, -.r5

ir.tt ä. r.co - I

1!."Cmtrllk/,

Ausländischee

Suchen Sie einen sicheren Wagen?
Dann prüfen Sie slcher den

ruoL\ro
ln guten Händen b6l
Frltr Feitmsyer
Flug-Gersge Klolen
Sleinackeßtrasse 4
Teloton 813 07 88

Verkaul - Serylc€ - Repataturenl
Laulend güns1196 Occasionsnl

IUI Badaseile

Fruchtcocktall. r, r oose

Zur Betreuung unserer gutausgebauten Adress-
kanei suchen wir eine

Teilzeit-M itaöeiterin
Kenntnisse in Maschinenschrslben und Kartei
arbeiten sind erwünscht.

Bitte rufen Sie uns an, dämit wir mit lhnen eine
persöniiche Besprechung verainbaren können.

Et!11E
ELWE-8üromöbel
Kanalstr. 15, Glattbrugg, Telefon 810 7/ 47

aus Crep€s-mousse,
1. Wahl, Gröss€n l -3.""5o'

,W*
)/

f -r§2 Name:
§7 Adr"=".,

ffiW7"",ou,
iätZtra,it"tr"nt rm postlach
Y 8603 Schwerzenbach



Varia

GsstrcnoErle in Berff ersdorf

Lion-Top-Dinner
r./r. Man geht aus. Eintach so. Sic be-

slcllt das Ihrigc, (r !(rlanEt das Seinige.
solche\ isl unvcrbindlich. Jedes tfr)issl itill
vor sich hin. beobachtet dcn Partner
kau nl.

Beim Ceniessen leiblichcn Wohles wird
die Ansescnhcit des geliebten Gcgcnübcrs
vergessen. Dies sollte sic'h - in ciem schon
nehr als strapazielten Jahr d€r Fr{u -
ändcrn, Sowcit die (iedanken des lnhatrers
des Landgasthotes nlii*en, in Bassers.
dorl'. W, Peters.

Er schuf eir preisgünstiges Mcnii. §tl-
ches <las gegenseitige Näherkommen cr-
leichrerr. ein Mc-nii, n'elches ihm. dem
(;eotleman. u d auch iht. dcr Lacly. ent-
sprcehen *ill-

Llnlcr tlcm M()tlo .Lion-'fop'Dinnet.
kreierte Peters eine Monster-Ka11e. die so-
wohl dem scharfsinnigen Leser als auch
der bildhübschcn Lescrin genü.(en solll
Zunr Aperitif wird der Holden ein Glar
nBlart-Cassis. und denr hurigen Verehrer
cinc.Blt'rxl)-Murv. serriert. I)ie Vorspeise
nimmt man in lraulcr Zwcisamksil cin:
Schinken-Pastete nil Toast und Builer hel-
lcn gegen.eiliBe Versrändigunßssch* ieril:-
keitco zu übcnvindcn.

Gegensärzlich jedoch der HauptEang:
Sie soll sich gegenühcr dem donrinieren-
den Mannsbild bchauptcn, cr soll sich
weiblicher Rallinesse entziehcn: Für dic
Danre $ird eirl sufllges. krusprig gebrate'
nes.Nlistkratz.erli. mit Nudeln und einent
gemischten Salat serviert. Für ihn, den bc-
geiste.ten Liebhaher, \'ird ein kräftig(en'
dcs) Steak vom Hnlzgrill üil eineln ge-
backenen KanotTel seerie gsmischlen 53-
lat präsenticrl,

Gcmcinsirm rricderum das .dicke
Ende,: Cr€pe tlamb€e.tCte-ä-tete, soll dic
Bcziehung z.wischen Männleil und weib-
lein untermaßcrn.

Der C'aft mit ei ern liebevoll zubereite-
ten Schöggeli }lill die Möglichkeit zum ge-
mcinsam!'Il Gespräch otlcnhälten.

Dicscs Gespr&ch wird durch die Übcrra-
schung des Chefs de la cuisine bereichert,
doch davon tvollen wir dchts verraren, B
soll des Küchsnchels Ehrc scin, Ihnen das
gemeinsame Glück zu erleichtern. , ,

Freude zu bereite! isl oft schwer. [Jer
Landgartlrol ,Lö*en. in Ba§\r.rsdorl hictel
dic Möglichkeil des gcgcnseitigcr Freude-
machens mit seinem .Lion-Top-Dinner',

,dmüsantes Theater
im «Glatthof», Glaftbrugg

Ru[d 400 Besucher konnten sich in dcr
rergange[en Woche inl Glatthofsaal in
Glattbrugg am Dialekt-Lustspiel , .M)
Frau - der Chel. crfrcucn. Das Stück mit
dem englischen Tilel rDarling, I'am
homer stafinrt aus der Fedel von Jack
Popplewell, die deutschs Überseuung
\r. rdc rom Hörspielchef des deutschspra-
chigen Radios. Hans Hausmann, besorgt.
Schon dic Namea dcr Schauspielcr dieses
Lustspiels. das i, nächstcr 7-rit mit glei-
cher Bcsctzung auf vielen Bühnen der
Schweiz gezeigl *ird, versprach ein Thea-
te.lecke.bisserl. Margrir Rainer, Ru€di
Walter und lnigo callo hebe! in ihren
Rollen einmal mehr ihr Bcstes gezeigt, ge-
konnt die (;ebärden und Daioge, Dieses
Trio braucht man wohl nicht w€iter vorzu-
§tellen, ihre Narneo versptechen von vorn
herein Kösllichkeitcn aufder Bühne. Wei-
terc bckrnnlc Künstler $'ic Vinccnzo
Biagj, Trudi Moser, Bella Neri, Kurt Falk
und Marion Garai, sorgen im Laufe des
Lustspiels für viele kleine k<istliche Licbes-
verbindungen auf der tsüfurc. Ifas Stück
dreht sich um die ungerügende Ve.kaufs-
tqtjhnik dcs Bobby Jucker, alias Ruedi
Waltcr. erst als scinc Frau Clara. Mrrgrit
Rainer. s€ineo Post€n übamimmt. geht es
im Seifenvetkauf aufwfis. Verbindungen
eiügehfn, die dem Verkauf der Seife för-
derlich sind, aber auch zu Liebeleien
führt. Der Bobbv luckcr. wclcher nur
dsn Haushalt führt. ist nicht ganz so
harm106. er lädt die Nachbarin und Rotrcrt
Mack zum Jassen ein. Als dann noch die
Tochter mit unerwarteten Zwillingeh aus
Karada nach Hause zu.ückkehrt. ist dcr
tlöhepunkt der Handlung errcicht. Auf
alle Fälle isl das Publikum am Schlusse
des Stückes begeistelt, was sich am lang-
anhaltend€D Applaus niederschlägt. Sicher
werder sich in vielen Sälen der Schweizbe-
geisrerte Besucher a-rn Lustspiel iMy Frau

- der Clef. erlieuen.

Hihon unter ne er Leitlng

r.lr. Fcstlich wurde dcr pcrsoncllc Wech'
sel an dcr Spitze des Managemcnl\ des
Hilton.Airport lctztc Woclre beganBen.
Änlässlich ci[es lrosscn Bül'tels ühergab
Giuseppe L. Bazzari. bisheriger Direkror,
die Leitung des Hauscs an Albert Ctiedcr.
[fl ungez$ Lingener Atmosphäre wurde Jer
neue Hefi des Hauses mil unserer Glatl-
brugger Umgebung bekannt gemacht:
Man lraf sich und entdeckte bei Cocktail
nrir llrötchen Gemcirsame\ , , . Det schci.
dende Direktot Bazzaai, u'elchcl das Hil
to §ährend elnetnhalb Jahren führte,
wird ir Zukunti für die tritung des Hilton
Atnslerdam verantwortlich sein.

Aufschlussreich ist der Lcbcnslauf -wie sich anlässlich eines lnterl'iews mit
dem Sta{it-Anzeiger h§tausslcllte - von
Gcncral Manager Albert Crieder:lu r'ler

Baselbictcr Cemeinde Gelterkinden ver-
hrachte er scinc Iugcndjshre, als Birrßer
vorn benachbarten Rünenbcrg, die Ge'
meindc aus \ elcher der legendäre Gencral
Suuer - seine kisrungen w€rden irn Hil-
ton bekanntlich mil dem attrakliver Sut-
ter Grill gewürdigt - stamml.

Nach Absolvierung einer khrc alli Pa-
tissier arbeitete er in verschiedenen
sch» eizerischen Erstklasslrt,tels schweize-
dsaher Gastrcnontieze!tlen §'ie Inll.'rla_
kefl, Weng€n und Geuf.

lgJg.von der sehosucht nach der $uilvn
welt gepackl. zog Gricder nach der perua-
nischen Hauprstadt Limr. wo er inr Grand
Hotel Bolivar arbeitete. Ein ,ahr späte! -mnn erinnert sich der Odyssee Gencral

Abschied wird zum Neubeginn

sulrers - reisle er nach Ncw York. um
eine Stelle im Hotel Aitot anzunchnren, Irt
dicscr Trit errlxrb Criedcr - heutc ist cr
Doppclt'ijrger - die ahlerikanisthe
Staatsbürgerschaft- Anlässlich der Mobil'
machunE im Jahrc l94l uurde cr clnec?n_
gen undlnt Dicnst dc1 Intelligence SqrYice
nach Europa geschickl. Dort erlebte er di('
lnvasion ifl det Normandie und landcie
a,r Krjeßsende in Pilsen.

I945 z§g sich Crieder lür einen läflBeren
Llrlauh in dic Schneiz zrlrriak. nrr er seinc
Frau kennerlerntc- Dcr Ehc cntsprosscn
eine Tochter (§ie studiert derzeit Medizin
in l,ausarrne) und ein Sohn (welcher die
Handelshochschule in St. Gallen besuchtJ-
Die Nachkriegszeil rerbrachle dic Familir
Grieder in New York. wo der Familienva-
ter im Hotel Rirz To»'er xngestellr *ar.
D(xh nichl sehr lange sollte die Zeit der
Nic'<ierlassung dauern. 1956 übernahm Al-
lrert Grieder die Verq,alLung von Restaura-
tionsbetrieben der amerikanischen Luft.
walfc. Während dreier Jalrre war cr lür
Versorgungsbetriebe in England vcrant.
rvortlich. während weitercr drei Jahre für
dieieniger ill Marokko und schliesslich
sorgle er n(^..h einmal <lrci Jahre rur das
leiblichc Wohl amcrikanischer Lutirsaf-
fcnangehöriger in Paris.

Nichr !ergessen hatre Grieder seine
schweizerische Heimat: 1957 übernahrn er
die Irilung dcs Hqtel Astoria in Luzern.
Dtrch scheint die Enge der Heimat zu bc-
drricketrd gelÄ.esen sein: lm Rahmen smc-

rikan ischer Invesririooen in Tunesierr
wurde cr zum lechnischcn Beralcr beim
Aufbau der Soci6t6 HoLeli€re dc la Tune.
sie. einer Hotelkette zur (ou(istischen Er-
schliessung dcr Eatwicklungslandes hcru-
ten. Nach dicser erfolgrcichcn Arbcil cr'
hlelt Grieder die Gelegenheit in die Hilton'
Kette einzusteigen- Während zq,eier Jah-
rrn u,irkle cr als Manager dcs Nil-Hilton in
Kairo. anschliessend §urde er zufl Gcr,e-
raln}anager de\ HiltoÜ-Horels in Tunis be.
törderl.

Wiedcr z.urück in Europa üherlrug man
Cricdcr das G€ncr§lmanagcrienl dcs Ber-
lin-Hiltons für ein Jahr.

lqOB erfolgte die Bcrulun8 7um Gene'
ralmanager des Hillon-Hotels in Tokio,
Zugleich NUrdc er zum Division-Directrrr
liir die Gebieten Japan, Südkorea. Cuam
unri Okinawa lrefiirded. Nnch Iünlweite-
rcn Jahren uhertruß nran ihm dic Regio'
nsldirektion der lheri:chen Halhinscl ün(l
das Cener'.rlmanagemcnt des Hilton in
Barcelona.

Heule hat Albefl Grieder flichl nur die
Leitung d€s Hiltoß.Airport in Glattbru8S
inne. cr ist auch Division-Director tür die
Schweiz (cia neucs l-lotel entstehl g§gcn-
§ärtig in Basel) und für Ungarn. wo dem-
nächs( eirr Haus in Budapcst eröflhet rver'
den soll.

Die Rcdaktion dcr 5tadl-An/eiU('r
,*ünscht Herrn Grieder ein erfolgrciches
Wirkcn und cir glleli Einleben in det 6e-
mcindc.

Drogerie - Gächter - Bulletin
Gegen Fteber, Unlusr und Trägheil

Der Fieberklee ist nicht mit der eigertli.
chen Klecatten vcrwandl, sondern *ir ha-
ben es mil cifler irtcressanlen Gallung der
Enziangewächse zu tLrn. dic sich nur irt
Wassernähe wohl füh|l. So lxgcgncn u,ir
lem Fieberklee in Moorßebietcn. Süm.
p[en. an wasserläufef. Seeufern und 'l'ei-
:hen von dcr Ebene bis üher 20(X) m ü.M.
le nach Eoden und Lage ksnn sich die
l'flanze schwinrmend ruf dem Wasscrspic-
lel verbreiten oder auch im Morast wur.
eeln, auf Moorbtiden, oft in t'röhlicher Ge.
iellschall mit rosaroter Kuckuckslicht-
nelke, goldgelbem Hahnentüss und
blauem \/ergissmeinnicht. Im Gebitgc
komnrt sie auch in Cesellschaft von Mchl-
primel. Trollhlumc und Fettkraut vor.

Die Pflanze treibl sta.ke \rvürzelstatkt
mil vielen Nebensurrcln. Aus den safti-
gen, mit Schutzbläterfl versehenen Spros-
sen entwickeln sich dreiteili8e Blitter. dc-
ren Stiele 5 bis 20 crn hoch werden. Sie
sind voIt kräffi8er griincr Farbe, in be-
stimmten Lagen et*'as wcinro{ aDgelaufen.
Die zahlreichen Blüten sind traubenröt.
miE an der Spil".e angeordnet, sie sind

r+eiss. meisl sbenfalls etwal rosa !nge_
hsuchl, zwart bewimpert und schrvach
wohlricchend. lü der Ebene bliiht der Fie-
berklee im Mai. in höheren Lagcn noch im
Juni.

AIs Wirkstofffindet sish in dcn Blätlcrn
vor allenl Bitterstoffe. Gerbsloffe, Säuren
und Sapouine,

wie der Volksmund ausdrückt. ist n-
sere Pllanzr ein Mittel gegen Fieber. be-
sonders gcgcn unerltlärbare. sch*ache
ünd onrcgclmässig in Erscheinung tre-
tcnde Erhähungen dcr Kö.pertempeiatur.
Der Tee wird vom Säugling bis zum Betag.
len verltagen. Die Pflarrze wird aber auch
ihrcr stärkcnden Wirkung auf dcn Magen
wcgen g§schätzt. der Tee witkl vcr-
dauungsfiirdernr. belebend und anregerd.
Verkrampfte Man.ger sollten viel öfter
von diesem Absud trioken, denn er behebt
MüdiBkeitszustände. chronische Apathie
lrnd Apperitlosigkeit.

Bei chronircher rMagerfüller. Unlust,
TräghciI, Biutarmut qikl cinc Tsssc Ma-
Bcntec aus Fieberklee, Brcnnesselblätter
uud l'ausendBuldrnkraü1. Regelniässig
gctrünken. §,irkr dieser Tee auch darmcnt-
Ieerend.

Fteücrklee

Me ranthes trilo|iata
Träfle des marais

Walter Roderer
im Bernhard-Theater

,Der JunER,,sdla, tlas tcue "ir'/rur'i:er
Dialekt-Lrtstspiel

*Das grosre lnchcnl, - untcr die§enl
Motao sreht das nüuesle Schn'eiuer Dia-
Ickt-Lustspiel ,rDer Junggesr:lle», das ge-
gen§,änig läglich 70.15 Uhr (ausrcr mrrn-
iags). am Sonntag unr 19 Uhr im Bcrn'
hard-Thcaler Zürich gespielt rvird,

lm Mittelpunkl dieser Aufführung sc-

hcn wir Walter Rodcrcr in eiDer neucn
Glanzrolle - Gelegenheit für das Publi'
kum, zuei Stunden lang pausenlos zu la-
chen. D3s Zürcher Publikum \o*ie sän -

liche Prcsseslimmen äussern sich hcgei-
slcrt iibijr dieses Rodcrcr- Lultspiel, das jc-
dem Besuchet des Bernhard-Thcaters
eiren Abend bcstcr Unterh3ltüng schenkl'

Zusamnlen mil Walter Rodurer spielcn
Svlvia Lydi, Ruth Jeckli , Lo de Fleurl'.
Ernst Sliefel und Wcrncr Baumgartner die
neitereo Hauptrollen.

Aul Grund der starken Nachliage enrp-
fchlen uir- \ich rechlzeilig dic PliilT( im
Vorvcrkauf zu sichcrn ao der Kasse des
Bernhard fheaters. Tclclirn 14 b0 SS. von
lS his l9 tlhr. Die Abendkasse ist al, l9'10
Uhr geöffrlct: Schülcr, Sttdeoren und
l,elrrlinge erhalten rcd uzicrtc Prejse.

,Drr Lhhestechliche' ttir 'losel' l'lititrad
Die OtiBirlal-lnszcri.rurg dgr Bregen'

zcr F!'\trpiele von Hugo v(n Holhanns-
rhals K,.rmiidie nDer tlnhestethliche, ist
am MortaB, 10. Febr.,10.15 tihr. als Sofl'
der-Gastspir-l im 'Theaicr llr Zürich
(Stad lhof I I ) zu \eher. Im Miltelpunkl der
Aufführung stEhl Josel Meinrad lorn
Burgtht'arer Wien.

, Pi p pi Ltn psr ru » ph ko rrt rrt t
Das,Schweizer Kindcr- und Jugend-

Theate', t ereitet erstnrals für die Bühne

"Pippi t2ngstrumpf'r in SchNeizer Dialekl
vor. Dic Prcmiörc findel äü SanrsraS. t.
März, 15 Uhr, im Bcrn h ard -Theater Zü-
rich statt. rvo darauftrin jeden Mitt\"-och-
und Sanlstagnachmitta§ gespielt wird.
Weirere Artlfiihrungon sind im März und
Ap.il im Rahmeo einer grosser 5(h\§cizer.
toutnce zu schcn.

l.lr i Glts ii, Kurthculct Bddot
Am Samsta8. l. Februar. 20.15 Uhr.

findet im Kurthcatcr Baden ein Sonder-
Gastspiel mit dcr Konrülie nZ'reinlal
Hochzeir, r,on Jean Kerr start. Dic irsib-
liche Hauprrolle spidt "S.hätzcheE, Uschi
Glns: lerner sehen rvir C'li]us Wilcke
(nperct Stuart,l. Sicgfricd Raur:h und *'ei-
rere bekannte Darsteller.

Zürcher Unterländer
Musiktag 1975 in Rürrlang

-,lor'ä- Rümlang u-irtl in diesem lahr
Treffpunkt von 1.1 Musikvercjnrn ,iein:
Am I. Juni l9?5findet in dieser Gcmeinde
der traditionelle Zürcher Unte.lrnder Mu.
siktag statt. Vera[slnlter und Gaslgcher
isl der Musikyerein Rümlanß..4Is Festprä.
sidenl fungiert Rümlangs Getreindeober.
haupt Dagoben Stamptli. während das
Organisarionskomitee von Hans Frci prä.
sidiert wird-

l-l Musikvereine werden am ersten Juni-
SonntaE dieses Jahres in Rümhng arn Mu-
siktaß teilnehmen und zurar aus Bassers
dorf, Bü1ach. Dällikor. Dielsdorf. Eglisau,
Kloten, Niederhasli, Optikon-Glattbrugg.
Pfurgen. Regensdorl', RiimlanS, Weiach
und wil. Auf dem Programm stchen ein
Delilse der Muiikvereine, Wclrvorträgc.
uin Frühschoppcnkonzerr. ein ökunreni.
scher Gottesdienst. Tanz- uird Untelhd-
tung.

An derl beiden Vortagen zlm Unterlän-
der Musiktag, a 30-/.11. Mai. wird eben-
falls cin lukrativcs Programm über die
Bührc gehen. Vorgesehen sind unter ande.
rem die Fähnenweihe der Junßmusik
RümlatrB sowie Untcrhaltungsabende uü-
ter Mitwirkung eioiger Ortsvcreine und
bekanntefi Orcheitern. Star des Samstag-
abends wird zweifelsohne die bekrnntc
Schlagesä[gsrin Monika Morell sein, An
allen drei Festtaßen isl zrdem Chilbibe-
trieb. Als besondere Attraktion nird cin
Ochs !m Spiess gebraten.

Zvr'eifelsohne wird Aümlarg än diesen
Tagcn uieder eine Hochburg der Unter-
hallüng sein-


